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Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, 


ein Gott. Amen. 


Es war nicht einfach, ein so wichtiges Buch mit einem hohen Wert in diesem Umfang zu 
bearbeiten, zu übersetzen und zu drucken. Das Buch „Der Ritus des heiligen Pascha in 
der koptischen Kirche” beinhaltet alle Gebete des heiligen Pascha in der koptischen, 
arabischen und deutschen Sprache. Durch die Mitwirkung von Gottes Hand wurde viel 
Zeit und Geduld investiert für die Ausarbeitung dieses wertvollen Buches. 

Vor allem danken wir dem heiligen Gott für seine Gnade und sein Widmen, wir danken 
dem Diakon Ing. Emad Rizk und jedem, der ihm geholfen hat, dieses Buch zu bearbeiten 
und zu schreiben. 

Wir hoffen durch Gottes Gnade, dass diese gesegnete Arbeit für die Zukunft weiterhin 
so erstrebsam und hilfreich bleibt, sodass die koptische Bibliothek mit allen unseren 
kirchlichen Büchern des Ritus auf deutscher Sprache ergänzt wird. Damit unsere Kinder 
und Jugendliche die Schätze der Bücher des Ritus der Kirche in verschiedenen 
Gelegenheiten kennenlernen, die die Väter unter Führung des heiligen Geistes 
geschrieben haben, wodurch sie auf ihre deutsche Sprache und auch auf unserer 
schönen koptischen Sprache, Gott lobpreisen und ansingen können. 

Gott belohne alle, die Leistungen erbracht haben, im himmlischen Jerusalem, durch 
de Fürsprache der Muttergottes, der heiligen Jungfrau Maria 


und durch die Gebete seiner Heiligkeit Papst Shenuda III. Ehre sei Gott, Amen. 


Gabriel 
Bischof Österreich 
10.07.2009 
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Vorwort 


Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes ein Gott Amen 


Wir danken unserem gütigen Erlöser, der uns die unaussprechliche Gnade verliehen hat, 
dieses Projekt zu vollenden. Ich kann gar nicht beschreiben, wie ich mich gefühlt habe, 
oder wie sich wahrscheinlich jeder gefühlt hätte, als ich begann, die Riten der Heiligen 
Paschawoche zu durchforschen. Diese Riten, vom Atem des heiligen Geistes in den 
ersten Jahrhunderten inspiriert, sind von unserer großartigen und gesegneten Kirche, 
der Koptisch Orthodoxen Kirche, wie ein Schatz gehütet worden. 


Das Wunder der Riten des Heiligen Pascha: 


Wer immer in den Riten des Heiligen Pascha forscht, wird sehen, dass sie zur 
menschlichen Seele in einer nicht menschlichen Sprache sprechen. Sie ergreifen die 
Seele und ziehen sie zu der einen Person hin, die Christus unser Erlöser ist. Die Seele 
wandert zu ihm hin durch sein Leiden und nimmt Platz unter dem Kreuz. 

Alle Lesungen in der Woche des Heiligen Pascha, inspiriert durch das Wirken des 
Heiligen Geistes, vom Buch Genesis bis zur Offenbarung, sind aufeinander harmonisch 
abgestimmt. Mit ihren Symbolen und Prophezeiungen finden sie ihren Schlusspunkt bei 
Jesus, unserem gekreuzigten Herrn. 

Die Melodie der Gesänge während der Woche des Heiligen Pascha sind vom Heiligen 
Geist gesammeltes Ein- und Ausatmen der Heiligen, die die Leiden ihres Herrn Jesus 
Christus durchlebt haben. Es berührt jede menschliche Seele, selbst die der 
schlimmsten Sünder, und führt sie zum Lobpreis des Königs, der am Kreuz erhöht wurde. 
Dank gesagt sei der freundlichen Mutter, der Koptischen Kirche, die über ihre Kinder 
wacht und sie sicher in den Schoß des gekreuzigten Herrn Jesus führt. 


Schriften, die im Buch des Heiligen Pascha verwendet wurden: 

Bei der Erarbeitung des Buches des Heiligen Pascha stießen wir auf die ursprünglichen 
Schriften der Bibel und des Heiligen Pascha Katameros. Wir haben intensiv nach den 
genauesten Übersetzungen geforscht, die im Einklang stehen mit den Koptischen 
Schriften der erste Jahrhunderte. Diese exakten Übersetzungen kamen in diesem Buch 
des Heiligen Pascha zur Anwendung. 


Das Alte Testament betreffend: 

Die koptische Übersetzung: Es handelt sich hier um die Katameros der Heiligen Woche 
des Pascha unserer Koptischen Kirche. 

Die arabische Übersetzung: Sie ist übersetzt von den Koptischen Schriften des 
Katameros der Heiligen Woche des Pascha der Koptischen Kirche. 

Die deutsche Übersetzung: Hier verwendeten wir die „Einheitsübersetzung der Bibel“ und 
Septuaginta Deutsch, die von der griechischen Sprache ins Deutsche übersetzt wurde. Sie 
sind nach unserem Ermessen mit der koptischen Übersetzung kompatibel. 


XIU 


In Ihren Händen halten Sie das „Buch des Heiligen Pascha, vom letzten Freitag der 
großen Fastenzeit bis zum Abend am Fest der Auferstehung.” Es beinhaltet: Den 
letzten Freitag in der großen Fastenzeit mit der heiligen Salbung, 
den Lazarussamstag, den Palmsonntag mit der Palmprozession, die Heilige Karwoche, 
und die Liturgie am Fest der Auferstehung. 


Wir haben eine eigene Spalte für den arabischen Text vorgesehen, der jedem 
Einwanderer im jeweiligen Land, der nicht Koptisch lesen kann, hilfreich ist. 

Wir beten darum, dass unser guter Erlöser jeden, der hart daran gearbeitet hat, 
damit dieses Buch veröffentlich werden kann, belohnt. Das Team unserer Mitarbeiter 
kommt aus den USA, aus Österreich und Ägypten. Freunde und verwandte 
aus der Kirche des hl. Johannes der Täufers in Graz, von den koptischen Kirchen zur 
Jungfrau Maria und zum Erzengel Michael in Connecticut, sowie Mitarbeiter 
der Kirche zur Jungfrau Maria im ägyptischen Ezbat EI-Nakhl haben fleißig daran 
gearbeitet, den arabischen und koptischen Text zu erstellen. Mitbrüder von Saint Mark 
Printing haben den Druck organisiert, allen, die auch nur einen Buchstaben oder ein Wort 
beigetragen haben, sei Dank gesagt. 


Besondere Danksagung: 


+ Ein besonderer Dank gilt unserem Vater, unserem guten Hirten, seiner Exzellenz 


Bischof Gabriel, der uns mit dieser segensreichen Arbeit beauftragt hat, der uns mit 
seiner großen Liebe unterstützt und seinen weisen Ratschlägen ermutigt hat. Er war 
unsere Quelle bei jedem Problem, das sich uns bei dieser Arbeit in den Weg gestellt hat. 


+ Ein besonderer Dank gilt dem Priester Abraham Azmi von der koptisch orthodoxen 
Kirche zur Jungfrau Maria und zum Erzengel Michael in Connecticut (USA), 
der uns die Erlaubnis gab, die in den oben genannten Kirchen verwendete Übersetzung 
des Buches des heiligen Pascha zu verwenden. 


Wir bitten unseren gütigen Erlöser, dieses Buch für jeden, der es benützt, zum Segen 
werden zu lassen, um der Herrlichkeit seines heiligen Namens willen, 
durch die Fürsprache der Muttergottes, der heiligen Jungfrau Maria 
und durch die Gebete seiner Heiligkeit (HH), Papst Shenuda III, sowie 
unseres Bischofs Anba Gabriel. Ehre sei Gott, Amen. 


Mit der Gnade Gottes 


Diakon Ing. Emad Y. Rizk 
Koptisch Orthodoxes Patriarchat 
Österreich 
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aa) 1a Alaal 9 cilel 


a "A an Aulgit" Ge IST 2 guall aliä Änan a 5a ol) a lei jä 
dal Ak Aula Ads Fällt Algil 

LI Al 5 Al Ba ee ar je A SL Jusil 
JA 

Sal ul geb alle Älgiue AKA 53 
ie „ül Je AR 5 on a ul 

el! AR] Ass je AS 13 U a Sell Lass 
Kaalyy ua) AUGE U all a LU" En ll al el 
ui ade Baal u zlall Sie chi want ol us] 55a 55 Lei) Sala yall 
ON ie ya. a SA Sn ia. Il als Aalia 
"N N ie 
sn el Lean, 


LESUNGEN UND EREIGNISSE DES TAGES 
Die heutigen Lesungen des letzten Freitags der großen 
Fastenzeit sprechen von „einem Ende, dem ein Anfang 
folgt". Die Fastenzeit wird beendet, die Geschichte der 
Erlösung beginnt. Im Evangelium des Morgengebetes 
spricht der Herr zu uns in der Parabel vom reichen Mann 
und Lazarus. Sie beschreibt das Ende des elenden 
Lebens und den Beginn des ewigen Lebens des Lazarus. 
Die paulinische Lesung vom 2.Brief an Timotheus 
(Tim 3,4) spricht vom Ende der Welt und dem Kommen 
unseres Herrn Jesus Christus als Richter. 

Das Katholikon (Jakobus 5) spricht von der Erwartung 
des kommenden Christus. 

Das Evangelium der Liturgie (Lk 13) spricht vom Ende 
der jüdischen Nation und Jerusalems, sowie vom 
Versprechen, den Herrn zu erkennen, wenn sie an Ihn als 
den Messias glauben. 

„Jerusalem, Jerusalem du tötest die Propheten...... 
Heil dem, der im Auftrag des Herrn kommt.“ 

Die Kirche feiert auch das Sakrament der Heiligen 
Salbung. 


I 
DL letzte Freitag der großen Fastenzeit 









Der letzte Freitag der großen Fastenzeit 
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Es wird wie üblich mit dem Lesen der morgendlichen Psalmen 
begonnen, danach spricht der Priester das Dankgebet. Nach dem 
Glaubensbekenntnis spricht der Priester „Erbarme Dich unser, oh 
Herr". 


Die Prophezeiungen 


Das Buch Genesis (49:33, 50:1-26) 


Jakob beendete den Auftrag an seine Söhne und zog seine 
Füße auf das Bett zurück. Dann verschied er und wurde mit 
seinen Vorfahren vereint. Josef warf sich über seinen 
Vater, weinte um ihn und küßte ihn. Darauf befahl er den 
Ärzten, die ihm zu Dienste standen, seinen Vater 
einzubalsamieren. Die Ärzte balsamierten also Israel ein. 
Darüber vergingen vierzig volle Tage, denn so lange 
dauerte die Einbalsamierung. Die Ägypter beweinten ihn 
siebzig Tage lang. Als die Tage der Trauer vorüber waren, 
sagte Josef zu den Hofleuten des Pharao: Wenn ich euer 
Wohlwollen genieße, tragt dem Pharao dieses mein Anliegen 
vor: Mein Vater hat mich schwören lassen und gesagt: Ich 
muß sterben; in dem Grab, das ich mir in Kanaan angelegt 
habe, dort begrabt mich! Nun also möchte ich hinaufziehen 
und meinen Vater begraben; dann komme ich wieder 
zurück. Da sagte der Pharao: Zieh hinauf, begrabe deinen 
Vater, wie du geschworen hast. Josef zog hinauf, um 
seinen Vater zu begraben. Mit ihm zogen alle Hofleute des 
Pharao, die Ältesten seines Hofes und alle Ältesten 
Ägypten, das ganze Haus Josef, seine Brüder und das Haus 
seines Vaters. Nur ihre Kinder, ihre Schafe, Ziegen und 
Rinder ließen sie in Goschen zurück. Auch die Wagen und 
die dazugehörige Mannschaft zogen mit ihm, so daß es ein 
sehr großer Zug wurde. Als sie nach Goren-Atad jenseits 
des Jordan gekommen waren, hielten sie dort eine sehr 
große, würdige Totenklage; sieben Tage hielt er um seinen 
Vater Trauer. Die Einheimischen, die Kanaaniter, 
beobachteten die Trauerfeier in Goren-Atad und sagten: 
Eine würdige Trauerfeier veranstalten da die Ägypter. 
Darum heißt der Ort Abel-Mizrajim (Ägyptertrauer); er 
liegt jenseits des Jordan. Jakobs Söhne taten an Jakob 
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so, wie er ihnen aufgetragen hatte. Sie brachten ihn nach 
Kanaan und begruben ihn in der Höhle des Grundstücks von 
Machpela. Abraham hatte das Grundstück bei Mamre als 
eigene Grabstätte von dem Hetiter Efron gekauft. 
Nachdem Josef seinen Vater begraben hatte, kehrte er 
nach Ägypten zurück, zusammen mit seinen Brüdern und 
allen, die mitgezogen waren, um seinen Vater zu begraben. 
Als Josefs Brüder sahen, daß ihr Vater tot war, sagten sie: 
Wenn sich Josef nur nicht feindselig gegen uns stellt und 
uns alles Böse vergilt, das wir ihm getan haben. Deshalb 
ließen sie Josef wissen: Dein Vater hat uns, bevor er starb, 
aufgetragen: So sagt zu Josef: Vergib doch deinen 
Brüdern ihre Untat und Sünde, denn Schlimmes haben sie 
dir angetan. Nun also vergib doch die Untat der Knechte 
des Gottes deines Vaters! Als man ihm diese Worte 
überbrachte, mußte Josef weinen. 

Seine Brüder gingen dann auch selbst hin, fielen vor ihm 
nieder und sagten: Hier sind wir als deine Sklaven. Josef 
aber antwortete ihnen: Fürchtet euch nicht! Stehe ich 
denn an Gottes Stelle? Ihr habt Böses gegen mich im 
Sinne gehabt, Gott aber hatte dabei Gutes im Sinn, um zu 
erreichen, was heute geschieht: viel Volk am Leben zu 
erhalten. Nun also fürchtet euch nicht! Ich will für euch 
und eure Kinder sorgen. So tröstete er sie und redete 
ihnen freundlich zu. Josef blieb in Ägypten, er und das 
Haus seines Vaters. Josef wurde hundertzehn Jahre alt. 
Er sah noch Efraims Söhne und Enkel. Auch die Söhne 
Machirs, des Sohnes Manasses, kamen auf Josefs Knien 
zur Welt. Dann sprach Josef zu seinen Brüdern: Ich muß 
sterben. Gott wird sich euer annehmen, er wird euch aus 
diesem Land heraus und in jenes Land hinaufführen, das er 
Abraham, Isaak und Jakob mit einem Eid zugesichert hat. 
Josef ließ die Söhne Israels schwören: Wenn Gott sich 
euer annimmt, dann nehmt meine Gebeine von hier mit 
hinauf! Josef starb im Alter von hundertzehn Jahren. Man 
balsamierte ihn ein und legte ihn in Ägypten in einen Sarg. 

(Ehre sei, der heiligen Dreifaltigkeit. Amen) 


Das Buch der Sprichwörter (11:27-31 ‚12:1-22) 


Wer Gutes erstrebt, sucht das Gefallen Gottes; wer nach 
dem Bösen trachtet, den trifft es. Wer auf seinen 
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Reichtum vertraut, der fällt, die Gerechten aber sprossen | as=J Tus ua so>Vlg ul 


wie grünes Laub. Wer sein Haus verkommen läßt, erntet 
Wind, und der Tor wird Sklave des Weisen. Die Frucht der 
Gerechtigkeit ist ein Lebensbaum, Gewalttat raubt die 
Lebenskraft. Wird dem Gerechten vergolten auf der Erde, 
dann erst recht dem Frevler und Sünder. Wer Zucht liebt, 
liebt Erkenntnis, wer Zurechtweisung haßt, ist dumm. Der 
Gute findet Gefallen beim Herrn; den Heimtückischen aber 
spricht er schuldig. Wer unrecht tut, hat keinen Bestand, 
doch die Wurzel der Gerechten sitzt fest. Eine tüchtige 
Frau ist die Krone ihres Mannes, eine schändliche ist wie 
Fäulnis in seinen Knochen. Die Gedanken der Gerechten 
trachten nach Recht, die Pläne der Frevler sind auf Betrug 
aus. Die Reden der Frevler sind ein Lauern auf Blut, die 
Redlichen rettet ihr Mund. Die Frevler werden gestürzt 
und sind dahin, das Haus der Gerechten hat Bestand. Nach 
dem Maß seiner Klugheit wird ein jeder gelobt, verkehrter 
Sinn fällt der Verachtung anheim. Besser unbeachtet 
bleiben und seine Arbeit verrichten, als großtun und kein 
Brot haben. Der Gerechte weiß, was sein Vieh braucht, 
doch das Herz der Frevler ist hart. Wer sein Feld 
bestellt, wird satt von Brot, wer nichtigen Dingen nachjagt, 
ist ohne Verstand. Schwankender Lehm ist die Burg der 
Bösen, die Wurzel der Gerechten hat festen Grund. Der 
Böse verfängt sich im Lügengespinst, der Gerechte 
entkommt der Bedrängnis. Von der Frucht seines Mundes 
wird der Mensch reichlich gesättigt;: nach dem Tun seiner 
Hände wird ihm vergolten. Der Tor hält sein eigenes Urteil 
für richtig, der Weise aber hört auf Rat. Der Tor zeigt 
sogleich seinen Ärger, klug ist, wer Schimpfworte 
einsteckt. Wer Wahrheit spricht, sagt aus, was recht ist, 
der falsche Zeuge aber betrügt. Mancher Leute Gerede 
verletzt wie Schwertstiche, die Zunge der Weisen bringt 
Heilung. Ein Mund, der die Wahrheit sagt, hat für immer 
Bestand, eine lügnerische Zunge nur einen Augenblick. 
Wer auf Böses sinnt, betrügt sich selbst, wer heilsamen 
Rat gibt, erntet Freude. Kein Unheil trifft den Gerechten, 
doch die Frevler erdrückt das Unglück. Lügnerische Lippen 
sind dem Herrn ein Greuel, doch wer zuverlässig ist in 
seinem Tun, der gefällt ihm. (Ehre sei, der heiligen...) 
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Das Buch Jesaja (66:10-24) 


Freut euch mit Jerusalem! Jubelt in der Stadt, alle, die ihr 
sie liebt. Seid fröhlich mit ihr, alle, die ihr über sie traurig 
wart. Saugt euch satt an ihrer tröstenden Brust, trinkt 
und labt euch an ihrem mütterlichen Reichtum! Denn so 
spricht der Herr: Seht her: Wie einen Strom leite ich den 
Frieden zu ihr und den Reichtum der Völker wie einen 
rauschenden Bach. Ihre Kinder wird man auf den Armen 
tragen und auf den Knien schaukeln. Wie eine Mutter ihren 
Sohn tröstet, so tröste ich euch; in Jerusalem findet ihr 
Trost. Wenn ihr das seht, wird euer Herz sich freuen, und 
ihr werdet aufblühen wie frisches Gras. So offenbart sich 
die Hand des Herrn an seinen Knechten, aber seine Feinde 
wird er bedrohen. Ja, seht, der Herr kommt wie das Feuer 
heran, wie der Sturm sind seine Wagen, um in glühendem 
Zorn Vergeltung zu üben, und er droht mit feurigen 
Flammen. Ja, mit Feuer und Schwert hält der Herr 
Gericht über alle Sterblichen, und viele sind es, die der 
Herr erschlägt. Alle, die sich weihen und reinigen bei den 
Gärten für den einen, der in der Mitte steht, die 
Schweinefleisch, Würmer und Mäuse verzehren, sie alle 
nehmen ein Ende - Spruch des Herrn. Ich kenne ihre 
Taten und ihre Gedanken und komme, um die Völker aller 
Sprachen zusammenzurufen, und sie werden kommen und 
meine Herrlichkeit sehen. Ich stelle bei ihnen ein Zeichen 
auf und schicke von ihnen einige, die entronnen sind, zu den 
übrigen Völkern: nach Tarschisch, Pul und Lud, Meschech 
und Rosch, Tubal und Jawan und zu den fernen Inseln, die 
noch nichts von mir gehört und meine Herrlichkeit noch 
nicht gesehen haben. Sie sollen meine Herrlichkeit unter 
den Völkern verkünden. Sie werden aus allen Völkern eure 
Brüder als Opfergabe für den Herrn herbeiholen auf 
Rossen und Wagen, in Sänften, auf Maultieren und 
Dromedaren, her zu meinem heiligen Berg nach Jerusalem, 
spricht der Herr, so wie die Söhne Israels ihr Opfer in 
reinen Gefäßen zum Haus des Herrn bringen. Und auch aus 
ihnen werde ich Männer als Priester und Leviten auswählen, 
spricht der Herr. Wie der neue Himmel und die neue Erde, 
die ich erschaffe, vor mir stehen - Spruch des Herrn -, so 
wird euer Stamm und euer Name dastehen. An jedem 
Neumond und an jedem Sabbat wird alle Welt kommen, um 
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mir zu huldigen, spricht der Herr. Dann wird man 
hinausgehen, um die Leichen derer zu sehen, die sich gegen 
mich aufgelehnt haben. Denn der Wurm in ihnen wird nicht 
sterben, und das Feuer in ihnen wird niemals erlöschen; ein 
Ekel sind sie für alle Welt. 

(Ehre sei, der heiligen Dreifaltigkeit. Amen) 


Das Buch Iljob (42:7-17) 


Als der Herr diese Worte zu Ijob gesprochen hatte, sagte 
der Herr zu Elifas von Teman: Mein Zorn ist entbrannt 
gegen dich und deine beiden Gefährten; denn ihr habt 
nicht recht von mir geredet wie mein Knecht Ijob. So 
nehmt nun sieben Jungstiere und sieben Widder, geht hin 
zu meinem Knecht Ijob, und bringt ein Brandopfer für euch 
dar! Mein Knecht Ijob aber soll für euch Fürbitte einlegen; 
nur auf ihn nehme ich Rücksicht, daß ich euch nichts 
Schlimmeres antue. Denn ihr habt nicht recht von mir 
geredet wie mein Knecht Ijob. Da gingen Elifas von Teman, 
Bildad von Schuach und Zofar von Naama hin und taten, 
was der Herr ihnen gesagt hatte. Und der Herr nahm 
Rücksicht auf Ijob. Der Herr wendete das Geschick jobs, 
als er für seinen Nächsten Fürbitte einlegte; und der Herr 
mehrte den Besitz Ijobs auf das Doppelte. Da kamen zu 
ihm alle seine Brüder, alle seine Schwestern und alle seine 
früheren Bekannten und speisten mit ihm in seinem Haus. 
Sie bezeigten ihm ihr Mitleid und trösteten ihn wegen all 
des Unglücks, das der Herr über ihn gebracht hatte. Ein 
jeder schenkte ihm eine Kesita und einen goldenen Ring. 
Der Herr aber segnete die spätere Lebenszeit Ijobs mehr 
als seine frühere. Er besaß vierzehntausend Schafe, 
sechstausend Kamele, tausend Joch Rinder und tausend 
Esel. Auch bekam er sieben Söhne und drei Töchter. 

Die erste nannte er Jemima, die zweite Kezia und die 
dritte Keren-Happuch. Man fand im ganzen Land keine 
schöneren Frauen als die Töchter Ijobs; ihr Vater gab 
ihnen Erbbesitz unter ihren Brüdern. Ijob lebte danach 
noch hundertvierzig Jahre; er sah seine Kinder und 
Kindeskinder, vier Geschlechter. Dann starb Ijob, 
hochbetagt und satt an Lebenstagen. 

(Ehre sei, der heiligen Dreifaltigkeit. Amen) 
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Psalm 


Psalms 31:10-11 
Der Frevler leidet viele Schmerzen, doch wer dem Herrn 
vertraut, den wird er mit seiner Huld umgeben. Freut euch 
am Herrn und jauchzt, ihr Gerechten, jubelt alle, ihr 
Menschen mit redlichem Herzen! Alleluja. (Psalms 32:10-11) 


Lukas 16:19-31 

Es war einmal ein reicher Mann, der sich in Purpur und feines 
Leinen kleidete und Tag für Tag herrlich und in Freuden 
lebte. Vor der Tür des Reichen aber lag ein armer Mann 
namens Lazarus, dessen Leib voller Geschwüre war. Er hätte 
gern seinen Hunger mit dem gestillt, was vom Tisch des 
Reichen herunterfiel. Stattdessen kamen die Hunde und 
leckten an seinen Geschwüren. Als nun der Arme starb, 
wurde er von den Engeln in Abrahams Schoß getragen. Auch 
der Reiche starb und wurde begraben. In der Unterwelt, wo 
er qualvolle Schmerzen litt, blickte er auf und sah von weitem 
Abraham, und Lazarus in seinem Schoß. Da rief er: Vater 
Abraham, hab Erbarmen mit mir, und schick Lazarus zu mir; 
er soll wenigstens die Spitze seines Fingers ins Wasser 
tauchen und mir die Zunge kühlen, denn ich leide große Qual in 
diesem Feuer. Abraham erwiderte: Mein Kind, denk daran, 
daß du schon zu Lebzeiten deinen Anteil am Guten erhalten 
hast, Lazarus aber nur Schlechtes. Jetzt wird er dafür 
getröstet, du aber mußt leiden. Außerdem ist zwischen uns 
und euch ein tiefer, unüberwindlicher Abgrund, so daß 
niemand von hier zu euch oder von dort zu uns kommen kann, 
selbst wenn er wollte. Da sagte der Reiche: Dann bitte ich 
dich, Vater, schick ihn in das Haus meines Vaters! Denn ich 
habe noch fünf Brüder. Er soll sie warnen, damit nicht auch 
sie an diesen Ort der Qual kommen. Abraham aber sagte: Sie 
haben Mose und die Propheten, auf die sollen sie hören. Er 
erwiderte: Nein, Vater Abraham, nur wenn einer von den 
Toten zu ihnen kommt, werden sie umkehren. Darauf sagte 
Abraham: Wenn sie auf Mose und die Propheten nicht hören, 
werden sie sich auch nicht überzeugen lassen, wenn einer von 
den Toten aufersteht. (Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Das Krankensalbungsgebet (Al-Kandil) 
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Am Letzten Freitag der großen Fastenzeit, wird das Gebet der Krankensalbung 
für das ganze Volk gebetet 


Der Priester stellt einen Teller mit Öl und sieben 
Wattebausche vor sich hin. Am Anfang jeden Gebets 


zündet er einen Bausch an. 


«Hl wm u ba hus)| sa ag, 
.5Uo JS lu 59 ös>lg Ag; 


(1) DAS ERSTE GEBET 


Der erste Wattebausch wird angezündet, und der Priester beginnt: 


Erbarme dich unser, Gott allmächtiger Vater, Heiligste 
Dreifaltigkeit, erbarme dich unser. Gott, Herr aller 
Heerscharen, sei mit uns, denn wir haben keinen anderen 
Helfer in unseren Nöten und Bedrängnissen außer Dir. 
Vater unser im Himmel... 


Dann spricht er: 


Danksagungsgebet 
P.: Betet 
D.: Erhebet euch zum Gebet! 
P.: Der Friede sei mit allen! | Ipun» nach 


V.:  Undmit Deinem Geiste! | Ke 
Lasst uns danksagen dem 
Wohltaten spendenden und 
erbarmungsreichen Gott, dem 


Vater unseres Herrn, Gottes und 
Heilandes Jesus Christus. Denn er 
hat uns beschützt und geholfen, 
er hat uns bewahrt und 
angenommen mit Erbarmen 
bedacht, gestärkt und bis zu 
dieser Stunde gelangen lassen. 
Lasset uns ihn also bitten, den 
allmächtigen Herrn, unsern Gott, 
dass er uns an diesem heiligen Tag 
und allen Tagen unseres Lebens in 
Frieden bewahre. 
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„ı  Betet! 
Kyrie eleison! 


O Meister, Herr, allmächtiger 
Gott, Vater unseres Herrn, Gottes 
und Heilandes Jesus Christus. Wir 
danken Dir für jeden Zustand, 
wegen jedes Zustandes und in 
jedem Zustand, denn Du hast uns 
beschützt, geholfen, bewahrt, uns 
bei dir angenommen, mit Erbarmen 
bedacht, gestärkt und zu dieser 
Stunde gelangen lassen. 


Bittet, dass Gott sich unser 
erbarme, gnädig mit uns sei, uns 
erhöre, uns helfe, die Gebete und 
Bitten seiner Heiligen annehme für 
unser Wohlergehen zu allen 
Zeiten, und uns unsere Sünden 
vergebe. 

V.: Kyrie eleison! 


Darum bitten und beschwören wir 
Deine Güte, Du 
Menschenliebender: Gewähre uns, 
diesen heiligen Tag und alle Tage 
unseres Lebens in völligem Frieden 
zu vollenden in Deiner Furcht. 
Jeden Neid, jede Versuchung, alle 
Werke des Satans, die 
Nachstellung böser Menschen und 
das Hervorkommen von Feinden, 
verborgen oder offenkundig. 
halte fern von uns und von Deinem 
ganzen Volk, von dieser Kirche 
und von diesem Deinem heiligen 
Ort und von diesem kranken 
Menschen,. Aber die guten und 
nützlichen Dinge lass uns zuteil 
werden, denn Du hast uns Macht 
gegeben, auf Schlangen und 
Skorpione und jegliche Macht des 


Der Priester 
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Feindes zu treten. Und führe uns | zus exen NIO NEM NIDAH: NEM EXEN 


nicht in Versuchung, sondern \ u I as 
erlöse uns von dem Bösen. Txon THpc NTe mızazı. ee] 
(stil): Durch die Gnade ... 
Dann spricht der Priester Psalm 51. 51 ‚90 ;0J| Uli, 
Gebet für die Kranken oz Unügl 
P.: Betet! IgLo 2.8 Jon 
D.: Erhebt euch zum Gebet! ZuwsloJl Jg 
‚Ioaö LAU) 
P.: Der Friede sei mit allen! Her RSFFN 
‚IS La 
V.: Und mit Deinem Geistel al dos) oil Ugm 


P.: Wiederum lasst uns beten zu Gott, dem 
Allmächtigen, dem Vater unseres Herrn, Gottes und 
Erlösers Jesus Christus. Wir bitten Dich und 
erflehken Deine Güte, o  Menschenliebender. 
Gedenke, o Herr, der Kranken unter Deinem Volk. 


D.: Bittet für unsere Väter und Brüder, die an irgendeiner 
Krankheit leiden, ob an diesem Ort oder an einem anderen 
Ort, daß Christus unser Gott uns und ihnen Gesundheit und 
Heilung schenke und uns unsere Sünden vergebe. 

V.: Kyrie eleison. 


Der Priester 


Pflege sie mit Barmherzigkeit und Gnade, heile sie. Entferne 
von ihnen und uns jede Krankheit, jedes Leiden und vertreibe 
aus ihnen den Hauch von Krankheiten. Richte die auf, die lange 
durch ihre Krankheiten behindert sind, und befreie die, die 
von unreinen Geistern gequält werden. Befreie und hab 
Erbarmen, o Herr, mit denen, die in Gefängnissen, 
Kriegsgefahr, Exil, Kriegsgefangenschaft oder in bitterer 
Sklaverei sind.Denn Du löst die Gebundenen und erhebst die 
Gefallenen, Du Hoffnung derer, die keine Hoffnung haben, 
Helfer derer die keine Hilfe haben, Tröster derer, die 
kleinmütig sind und Hafen derer, die von Stürmen 
heimgesucht werden. O Herr, gib den Seelen aller Menschen, 
die bedrängt oder unterdrückt sind, Erbarmen, gib ihnen 
Ruhe, gib ihnen Erfrischung, gib ihnen Gnade, gib ihnen 
Unterstützung, gib ihnen Erlösung, gib ihnen die Vergebung 
der Sünden und Schulden. Heile auch uns, o Herr, die 
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Krankheiten unserer Seele und unseres Körpers, Du wahrer 
Arzt unserer Seelen und Leiber, Du Versorger unseres 
Körpers, heile uns mit Deiner Gnade. 

(still) Durch die Gnade, das Erbarmen und die Menschenliebe 
Deines eingeborenen Sohnes, unseres Herrn, Gottes und 
Erlösers Jesus Christus ,... 


V.: Kyrie eleison. 
Der Priester 


Der Priester betet das folgende Gebet. Das Volk 
antwortet jedesmal: Herr, erbarme dich. 


Du gabst deinen Gnade in der Hände deiner reinen 
Apostel, o Geduldiger, Menschenliebender, damit sie 
durch Deine heilige Salbung alle Plagen und alle 
Krankheiten derer heilen, die zu Dir und Deinen Gaben im 
Glauben kommen. Reinige jetzt auch uns durch Deine 
Rechte von jeder Krankheit und mach uns würdig, durch 
deine Güte zu unvergänglicher Freude zu gelangen. Segne 
die, die zu Dir in Treue kommen, damit ihnen Erlösung und 
Rettung von jeder Krankheit des Leibes und der Seele 
gewährt ist, wenn Dein Priester sie salbt, wie du durch 
Deinen Mund deines Jüngers Jakob sagtest. 

Du hast von Anbeginn, oh Herr, durch den Ölzweig das 
Ende der Flut offenbart. Durch Deine heilige Salbung und 
Deinen Namen, oh gnädiger, barmherziger, erlöse deinen 
Diener (N.N), der an deinen Namen glaubt, durch die 
Fürsprache der Jungfrau, der Mutter der Erlösung 

Volk: Kyrie eleison 


Oh, der du den Kranken befahlst, die Priester der 
Kirche zu sich einzuladen, die Diener deiner Göttlichkeit, 
damit diese sie mit dem heiligen Öl salben zu ihrer 
Rettung: Rette, oh Gütiger, deinen Diener (N.N) durch 
diese heilige Salbung. Durch die Fürsprache der 
Jungfrau, der Mutter der Erlösung. 

Volk: Kyrie eleison 
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Heile, oh Herr, unsere Seele und Leiber durch deinen 
göttlichen Segen und deine hohe Hand, denn du bist 
unser aller Herr, Durch die Fürsprache der Jungfrau, 
der Mutter der Erlösung. 
Volk: Kyrie eleison 
O Erlöser, Menschen liebender, der du die Gnade den 


Propheten, Königen und Erzväter gabst, bewirke in diesem 
Öl die Heilung derer, die mit ihm gesalbt werden, schütze 


sie vor allem teuflischer Anfeindung und neige dich ihnen 
zu mit dem Anblick der Barmherzigkeit. Segne sie mit 


dem Auge deiner Güte. Streck die Hand deiner Stärke aus 


und schenke deinem Diener (N.N) und den mit uns 
Anwesenden seelische und leibliche Heilung. Durch die 
Fürsprache der Jungfrau, der Mutter der Erlösung. 

Volk: Kyrie eleison 

Oh Arzt der Kranken, Vergeber der Sünden, Retter aus 
der Not für die, die zu dir kommen! Hafen der Erlösung 
vor der Bewegung der Welle und ihrem Ansturm. 
Gib Gnade denen, die unter Krankheit leiden, rette sie 
vor dem bösen Tod. Vollende das Gebet deiner Priester 
für deinen Diener(N.N), sende von der Höhle auf ihn 
herab den starken Regen deiner Barmherzigkeit und 
wasche seine Makel ab; benetze seine Wunden mit Öl 
und Wein deiner Heilung, damit wir dich mit Stimmen 
loben und sagen: Labt den Herrn Alle Werke des Herrn! 
Durch die Fürsprache der Jungfrau, der Mutter der 
Erlösung, die wir loben und sagen; Gesegnet bist du mehr 
als alle anderen Frauen, und gesegnet ist die Frucht 
deines Leibes. Jetzt und alle Zeiten bis in Ewigkeit. 
Amen 


DER PRIESTER 
Gott ist Licht und wohnt im Licht, und die Engel 
des Lichtes loben ihn. Das Licht ging auf von Maria. 
Und Elisabeth gebar den Vorläufer. Der Heilige Geist 
erweckt David und sprach: Steh auf! Singe, weil das 
Licht aufging. Da stand David, der Sänger, auf nahm 
seine geistige Harfe, ging zum Altar, zum hause 
des Engels, und pries und sang zur Heiligen 
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Dreifaltigkeit und sagte: Durch dein Licht, o Herr, 
sehen wir das Licht, deine Gnade komme auf die herab, 
die dich kennen. O wahres Licht, das jeden Menschen 
erleuchtet, der in die Welt kommt. Du bist in deiner 
Menschenliebe in die Welt gekommen, und die ganze 
Schöpfung jauchzte ob deiner Ankunft. Du hast 
unseren Vater Adam aus der Verführung erlöst und 
unsere Mutter Eva verschont vor den Fesseln des 
Todes und gabst uns den Geist der Kindschaft. Daher 
preisen und loben wir dich mit deinen Engeln. 
In Wahrheit gesegnet seist du, o Christus, unser Gott, 
mit deinem guten Vater und dem Heiligen Geist, 
weil du gekommen bist und uns erlöst hast. 


Der Priester spricht das folgende Gebet und segnet mit 
dem Kreuz. Nach jedem kleinen Gebet antwortet das Volk, 
Kyrie eleison 

+ Um himmlischen Frieden bitten wir den Herrn! 


+ Um Heiligung dieses Öls bitten wir den Herrn 

+ Um Heiligung dieses Hauses und alle, die in ihm 
wohnen, bitten wir den Herrn 

+ Um Heiligung unserer Väter und Brüder, der Christen, 
bitten wir den Herrn 


+ Um Segen für das Öl und seine Heiligung bitten wir 
den Herrn 
+Für seinen Diener (N.N) bitten wir den Herrn 


O Barmherziger, gütiger Herr. Offenbare jedem 
deine Barmherzigkeit und lasse deine Kraft sichtbar 
werden in der Heilung derer, die voller Vertrauen zur 
Salbung durch deinen Priester gekommen sind. Heile sie 
durch deine Gnade. Rette alle, die von den Pfeilen 
der Plagen getroffen sind, rette sie vor den Pfeilen 
der Gegner, der Belästigung durch deren bösen Gedanken, 
vor den Schmerzen des Leibes und allen sichtbaren 
und unsichtbaren Übeln. Durch die Fürsprache 
der Muttergottes und die Bitte der Engel, durch das Blut 
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der Märtyrer, durch die Fürbitten der Heiligen und 
Erzväter und der ganzen Gemeinschaft der Märtyrer 
bitten wir dich, o Herr, für deinen Diener (N.N), damit 
die Gnade deines Heiligen Geistes auf ihn herab kommt. 
Reinige ihn vor allen seinen Sünden. Vergib ihm alle seine 
Schuld, rette ihn aus jeder Not. Erlöse uns alle vom 
Unheil und vom Bösen. Amen 


(still) Der Priester spricht das folgende Gebet über dem Öl 


O barmherziger Herr, Heiler unserer Seelen und Leiber: 
Heilige dieses Öl, damit es zur Heilung für alles wird, 
die mit ihm gesalbt werden; Heilung von Makeln des 
Geistes und der Schmerzen des Leibes, damit dadurch 
dein heiliger Name verherrlicht wird, weil dir Lobpreis 
und die Erlösung gehört. Zu dir empor senden wir 
die Verherrlichung, Ehre und Anbetung, zu deinem guten 
Vatern und dem lebenspendenden und dir wesensgleichen 
Heiligen Geist. Jetzt und immer und in Ewigkeit. Amen 


Lesung aus dem Katholischen Brief unseres Lehrers 
Jakobus. Sein Segen sei mit uns Amen 

Brüder, im Leiden und in der Geduld nehmt euch die 
Propheten zum Vorbild, die im Namen des Herrn 
gesprochen haben. Wer geduldig alles ertragen hat, den 
preisen wir glücklich. Ihr habt von der Ausdauer des Ijob 
gehört und das Ende gesehen, das der Herr herbeigeführt 
hat. Denn der Herr ist voll Erbarmen und Mitleid. Vor 
allem, meine Brüder, schwört nicht, weder beim Himmel 
noch bei der Erde noch irgendeinen anderen Eid. Euer Ja 
soll ein Ja sein und euer Nein ein Nein, damit ihr nicht dem 
Gericht verfallt. Ist einer von euch bedrückt? Dann soll er 
beten. Ist einer fröhlich? Dann soll er ein Loblied singen. 
Ist einer von euch krank? Dann rufe er die Ältesten der 
Gemeinde zu sich; sie sollen Gebete über ihn sprechen und 
ihn im Namen des Herrn mit Öl salben. Das gläubige Gebet 
wird den Kranken retten, und der Herr wird ihn aufrichten; 
wenn er Sünden begangen hat, werden sie ihm vergeben. 

Darum bekennt einander eure Sünden, und betet 
füreinander, damit ihr geheiligt werdet. Viel vermag das 
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inständige Gebet eines Gerechten. Elija war ein Mensch 
wie wir; er betete inständig, es solle nicht regnen, und es 
regnete drei Jahre und sechs Monate nicht auf der Erde. 
Und er betete wieder; da gab der Himmel Regen, und die 
Erde brachte ihre Früchte hervor. Meine Brüder, wenn 
einer bei euch von der Wahrheit abirrt und jemand ihn zur 
Umkehr bewegt, dann sollt ihr wissen: Wer einen Sünder, 
der auf Irrwegen ist, zur Umkehr bewegt, der rettet ihn 
vor dem Tod und deckt viele Sünden zu. 

(Liebt nicht die Welt und was in der Welt ist...) 


Es folgt das Trishagion und des Evangeliumsgebet 
Psalm (6:1,2) 


Herr, strfe mich nicht in deinem Zorn, 
und züchtige mich nicht in deinem Grimm! Sei mir 
gnädig, Herr, ich sieche dahin; heile mich, Herr, denn 
meine Glieder zerfallen! Alleluja. (Psalm 6:2-3) 


Johannes (5:1-17) 


Einige Zeit später war ein Fest der Juden, und Jesus ging 
hinauf nach Jerusalem. In Jerusalem gibt es beim 
Schaftor einen Teich, zu dem fünf Säulenhallen gehören; 
dieser Teich heißt auf hebräisch Betzata. In diesen Hallen 
lagen viele Kranke, darunter Blinde, Lahme und 
Verkrüppelte, die auf die Bewegung des Wassers warteten. 
Ein Engel des Herrn aber stieg zu bestimmter Zeit in den 
Teich hinab und brachte das Wasser zum Aufwallen. Wer 
dann als erster hineinstieg, wurde gesund, an welcher 
Krankheit er auch litt. Dort lag auch ein Mann, der schon 
achtunddreißig Jahre krank war. 

Als Jesus ihn dort liegen sah und erkannte, daß er schon 
lange krank war, fragte er ihn: Willst du gesund werden? 
Der Kranke antwortete ihm: Herr, ich habe keinen 
Menschen, der mich, sobald das Wasser aufwallt, in den 
Teich trägt. Während ich mich hinschleppe, steigt schon 
ein anderer vor mir hinein. Da sagte Jesus zu ihm: Steh 
auf, nimm deine Bahre und geh! Sofort wurde der Mann 
gesund, nahm seine Bahre und ging. Dieser Tag war aber ein 
Sabbat. Da sagten die Juden zu dem Geheilten: 
Es ist Sabbat, du darfst deine Bahre nicht tragen. 
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Er erwiderte: Der Mann, der mich gesund gemacht hat, 
sagte zu mir: Nimm deine Bahre und geh! Sie fragten ihn: 
Wer ist das denn, der zu dir gesagt hat: Nimm deine Bahre 
und geh? Der Geheilte wußte aber nicht, wer es war. Jesus 
weil sich dort eine große 
Menschenmenge angesammelt hatte. Später traf ihn Jesus 
im Tempel und sagte zu ihm: Jetzt bist du gesund; sündige 
nicht mehr, damit dir nicht noch Schlimmeres zustößt. Der 
Mann ging fort und teilte den Juden mit, daß es Jesus war, 
Daraufhin verfolgten die | ss 


war nämlich weggegangen, 


der ihn gesund gemacht hatte. 


Juden Jesus, weil er das an einem Sabbat getan hatte. 
Jesus aber entgegnete ihnen: Mein Vater ist noch immer 


am Werk, und auch ich bin am Werk. 


Der Priester spricht die drei kleinen Gebete, 
das Glaubensbekenntnis und das folgende Gebet 


O Meister, Herr Jesus Christus, König 
der Zeiten, der aus dem Nichts alle Geschöpfe 
ins Sein brachte, alles was sichtbar und was 
unsichtbar ist, der durch sein wollen und seine 
große Barmherzigkeit sich nach seinem Plan 
entäußerte, um uns vom Tod durch die Sünde 
und dem Sieg des Feindes zu erlösen. Er, der 
schnell im wohltun und nachsichtig in den 
Strafen ist, der um des verheißenen Guten 
Willen viele Male Furcht erregt. Erinnere dich, 
o Herr, deiner Barmherzigkeit und wende dein 
Angesicht, das voller Mitleid ist, nicht von uns 
ab, von uns , die wir eingeladen sind zu deiner 
Güte, sondern höre auf unsere Bitten und die 
Zerknirschung unseres Flehens, auf uns, deine 
sündigen Diener, und gewähre deinem 
diener(N.N) Heilung, ihm der den Schatten 
deines Schutz gesucht hat, denn du bist der 
Menschenliebende. Vergib ihm, was er 
verschuldete und das, was er im ganzen Leben 
tat; erlass ihm alle Verfehlungen, die 
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willentlichen und die unwillentlichen, die aus 
eigenem oder fremdem Antrieb, in Gedanken 
oder im Werken. Durch die Bitten derer, die dir 
wohlgefällig sind. So wie du o Herr, dem 
Schuldner seine Schuld erlassen hast, erlasse 
deinem Diener seine Schuld und vergib ihm 
seine Fehler. Durch dein Blut, das zu unserer 
Erlösung vergossen wurde, durch das du uns 
deine Diener, bezahlt hast, denn du bist unsere 
Hoffnung. Durch die Fürsprache der Jungfrau 
der Mutter Gottes und durch die Bitte aller 
Heiligen, denn Ehre, Ruhm und Anbetung 
gebühren dir, o Vater, Sohn und Heiliger Geist. 
Jetzt und alle Zeit und in alle Ewigkeit Amen. 
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(2) DAS ZWEITE GEBET (TEE) 


Der zweite Wattebausch wird angezündet, und der Priester 
beginnt mit: Kyrie Eleison und „Vater unser...” Dann folgt.. 


Das Gebet für die Reisenden 


DER PRIESTER 


Wiederum lasst uns beten zu Gott, dem Allmächtigen, 
dem Vater unseres Herrn, Gottes und Erlösers, Jesus 
Christus. Wir bitten Dich und erflehen Deine Güte, 
o Menschenliebender. Gedenke, o Herr, unserer Väter 


und Brüder, die auf Reisen sind. 


DER DIAKON 


Bittet für unsere Väter und Brüder, die auf Reisen 
sind und für die, die eine Reise in allerlei Orte 
vorhaben, dass Gott ihnen allen ihre Wege ebne, sei 
es auf dem Meer, auf den Flüssen, auf den Seen oder 
auf den Reisewegen, und dass Christus, unser Gott, 
diejenigen, die ihre Reise auf alle Art verrichten, 


heimführe und unsere Sünden vergebe. 


V.i Kyrie eleison. 
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DER PRIESTER 

Und aller, die eine Reise irgendwohin vorhaben .Ebne 
ihnen allen ihre Wege, sei es auf Meeren, Flüssen, Seen, 
Landwegen oder auf anderen Reisewegen, jedem zu 
jedem Ort. Bringe sie zurück in einen ruhigen Hafen des 
Heils. Bitte sei Segelfreund und Wegefreund. Führe 
sie wieder nach Hause zurück zu den Ihren mit Freude, 
sich freuend und mit Kraft gestärkt. Nimm Anteil an der 
Arbeit Deiner Diener in jedem guten Werk. Was uns 
selbst betrifft, o Herr, bewahre unser Fremdsein 
in dieser Lebenszeit ohne Schaden, ohne Stürme 
und Sorgen bis ans Ende. (still) Durch die Gnade, das 
Erbarmen und die Menschenliebe Deines eingeborenen 
Sohnes, unseres Herrn, Gottes und Erlösers Jesus 
Christus, durch den Dir gebühren Verherrlichung, Ehre, 
Lobpreis und Anbetung gemeinsam mit ihm und dem 
lebensspendenden und wesensgleichen Heiligen Geist. 
Jetzt, alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 


Lesung aus dem Brief unseres Lehrer Paulus, 


des Apostels, an die Römer 15:1-7 
Wir müssen als die Starken die Schwäche derer tragen, 
die schwach sind, und dürfen nicht für uns selbst leben. 
Jeder von uns soll Rücksicht auf den Nächsten nehmen, 
um Gutes zu tun und (die Gemeinde) aufzubauen. Denn 
auch Christus hat nicht für sich selbst gelebt: in der 
Schrift heißt es vielmehr: Die Schmähungen derer, die 
dich schmähen, haben mich getroffen. Und alles, was 
einst geschrieben worden ist, ist zu unserer Belehrung 
geschrieben, damit wir durch Geduld und durch den 
Trost der Schrift Hoffnung haben. Der Gott der 
Geduld und des Trostes schenke euch die Einmütigkeit, 
die Christus Jesus entspricht, damit ihr Gott, den 
Vater unseres Herrn Jesus Christus, einträchtig und mit 
einem Munde preist. Darum nehmt einander an, wie auch 
Christus uns angenommen hat, zur Ehre Gottes. 

Die Gnade Gottes, des Vaters, sei mit euch, 

meine Väter und Brüder Amen. 


Es folgt das Trishagion und das Evangeliumsgebet 


Psalm (101:1,2) 


Herr, höre mein Gebet! Mein Schreien dringe zu dir. Wenn uMo 


ich dich anrufe, erhöre mich bald! Alleluja psam (102:2.3) 
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Lukas (19:1-10) 
Dann kam er nach Jericho und ging durch die Stadt. 


Dort wohnte ein Mann namens Zachäus; er war der 
oberste Zollpächter und war sehr reich. Er wollte gern 
sehen, wer dieser Jesus sei, doch die Menschenmenge 
versperrte ihm die Sicht; denn er war klein. Darum lief 
er voraus und stieg auf einen Maulbeerfeigenbaum, um 
Jesus zu sehen, der dort vorbeikommen mußte. Als Jesus 
an die Stelle kam, schaute er hinauf und sagte zu ihm: 
Zachäus, komm schnell herunter! Denn ich muß heute in 
deinem Haus zu Gast sein. Da stieg er schnell herunter 
und nahm Jesus freudig bei sich auf. Als die Leute das 
sahen, empörten sie sich und sagten: Er ist bei einem 
Sünder eingekehrt. Zachäus aber wandte sich an den 
Herrn und sagte: Herr, die Hälfte meines Vermögens will 
ich den Armen geben, und wenn ich von jemand zu viel 
gefordert habe, gebe ich ihm das Vierfache zurück. Da 
sagte Jesus zu ihm: Heute ist diesem Haus das Heil 
geschenkt worden, weil auch dieser Mann ein Sohn 
Abrahams ist. Denn der Menschensohn ist gekommen, um 


zu suchen und zu retten, was verloren ist. 
Ehre sei Gott in Ewigkeit. Amen. 


DER PRIESTER 
O gütiger, Herr, Menschenliebender, der die annimmt, 
die umkehren, der weiß, dass das Denken der Menschen 
von Jugend auf zum Bösen neigt, der den Tod des Sünders 
nicht will, sondern dass er umkehrt zu ihm und am Leben 
bleibt, der Fleisch annahm zur Erlösung der Menschheit, 
der sagt: Ich bin gekommen, um die Sünder zur Umkehr 
zu rufen, nicht die Gerechten. Der das verlorene Schaf 
und die verlorenen Drachme suchte und fand, der sagt: 
Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen. Du, der 
die Sünde der Ehebrecherin vergab, als sie damals 
umkehrte, der ebenso dem Gelähmten Vergebung seiner 
Sünden und seinem Leib Gesundheit schenkte, du, der 
gesagt hat: Es wird mehr Freude herrschen im Himmel 
über einen einziger Sünder, der umkehrt. Du hast auch 
gesagt: Jedesmal, wenn du fällst, stehe wieder auf, und 
du wirst gerettet. Sieh o Barmherziger, von deinem 
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heiligen Himmel komme herab auf deinen Diener (N. N.), 
der seine Sünden bekennt, der zu dir voll Vertrauen und 
Hoffnung kommt! Vergib ihm seine Verfehlungen, die er in 
Gedanken, Worten und Werken beging. Reinige ihn von 
jeder Sünde; schütze ihn, dass er den Rest seines Lebens 
deinen Geboten treu bleibt. Der Widersacher soll sich 
seinetwegen nicht wieder freuen. Und dadurch dein 
heiliger Name verherrlicht werden. Die gebührt Ehre, 
Verherrlichung und Anbetung, jetzt und alle Zeit und in 
die Ewigkeiten der Ewigkeiten. Amen. 


(3) DAS DRITTE GEBET 
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Der dritte Wattebausch wird angezündet; der Priester 
beginnt mit: „Erbarme dich unser..." und „Vater unser..." 


Gebet für die Gewässer, 
die Saaten und das Wetter 


DER PRIESTER 
Bitte, o Herr, segne das Wasser des Regens 
und des Flusses, die Saaten und die Kräuter 


und die Gewächse des Feldes, die Luft des Himmels 
und die Früchte der Erde in diesem Jahr. 


DER DIAKON 

Bittet für das Wasser des Regens und des Flusses, 
die Saaten, die Kräuter und die Gewächse 
des Feldes die Luft des Himmels und die Früchte 
der Erde, die Bäume, Weinberge und jede nützliche 
Pflanze auf der ganzen Erde, daß Christus, unser 
Gott, sie segne und die Menschen versorgen und 
die Tiere retten, und uns unsere Sünden vergebe. 


V.: Kyrie eleison, Kyrie eleison, Kyrie eleison. 


DER PRIESTER 
Lass sie ansteigen nach ihrem Maß und gemäß 
Deiner Gnade. Erfreue das Antlitz der Erde, dass 
ihr Ackerland bewässert werde und sich ihre 
Früchte mehren. Bereite den Boden zum Säen und 
Ernten. Regle unser Leben in geeigneter Weise. 
Kröne das Jahr mit deiner Güte, wegen der Armen 
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Deines Volkes wegen der Witwen und Waisen, der 
Fremden und der Gäste, wegen unser aller, die wir 
auf dich hoffen und deinen heiligen Namen anrufen. 
Denn aller Augen hoffen auf Dich, dass du ihnen 
ihre Speisen zur rechten Zeit gibst. Handle mit uns 
nach Deiner Güte, der Du Nahrung allem Fleisch 
gibst. Fülle unsere Herzen mit Freude und Wonne, 
damit wir in allem alle Zeit genug haben und in 
jedem guten Werk wachsen. 


V.: Kyrie eleison. 


Lesung aus dem Brief unseres Lehrers Paulus, 
des Apostels, an die Korinther (12:28-13:8) 

So hat Gott in der Kirche die einen als Apostel 
eingesetzt, die andern als Propheten, die dritten als 
Lehrer; ferner verlieh er die Kraft, Wunder zu tun, 
sodann die Gaben, Krankheiten zu heilen, zu helfen, zu 
leiten, endlich die verschiedenen Arten von Zungenrede. 

Sind etwa alle Apostel, alle Propheten, alle Lehrer? 
Haben alle die Kraft, Wunder zu tun? Besitzen alle die 
Gabe, Krankheiten zu heilen? Reden alle in Zungen? 
Können alle solches Reden auslegen? Strebt aber nach 
den höheren Gnadengaben! Ich zeige euch jetzt noch 
einen anderen Weg, einen, der alles übersteigt: 

Wenn ich in den Sprachen der Menschen und Engel 
redete, hätte aber die Liebe nicht, wäre ich dröhnendes 
Erz oder eine lärmende Pauke. Und wenn ich prophetisch 
reden könnte und alle Geheimnisse wüßte und alle 
Erkenntnis hätte; wenn ich alle Glaubenskraft besäße 
und Berge damit versetzen könnte, hätte aber die Liebe 
nicht, wäre ich nichts. Und wenn ich meine ganze Habe 
verschenkte, und wenn ich meinen Leib dem Feuer 
übergäbe, hätte aber die Liebe nicht, nützte es mir 
nichts. Die Liebe ist langmütig, die Liebe ist gütig. Sie 
ereifert sich nicht, sie prahlt nicht, sie bläht sich nicht 
auf. Sie handelt nicht ungehörig, sucht nicht ihren 
Vorteil, läßt sich nicht zum Zorn reizen, trägt das Böse 
nicht nach. Sie freut sich nicht über das Unrecht, 
sondern freut sich an der Wahrheit. Sie erträgt alles, 
glaubt alles, hofft alles, hält allem stand. Die Liebe hört 
niemals auf. Die Gnade Gottes, des Vaters, sei mit euch allen, 

meine Väter und Brüder. Amen 





albig >35 ll ss LS UleT 
Jul JS cl WV ywoaäll lol 
PORPESCH] LV Jobs 
JI Uleb Uhl bus uu> 
ST LTuzig 55 Lug lol „u> 
JS se au W ug% 5] Tal ya 
Joe IS 58 35 wu JS co 
‚Lo 

a) ya) Js 


. 
ol 


(8:13--28:12 AN iss) 


uw, Vol LuusQl sa AUl giogd 


oe U ar Wo 
ad Eh or Hügel 


zonl JA „Ju, ol Jell 


zo IA ai leo 
ol Je il gain 
Dlgol Is» Sg ugomzu 
„Jasl w,b os, Tale . sul 
u el A u 
am SV ud So ‚assllallg 
gu WE üb u, Luis ol 
‚le Ss „luwVl go olels 
ulo,Vl sy ulßs ulg 


N uud 0 ll ul > 
Sue Bohr ug. allge. JS 
„3839 li Amel. us gaulle 
ls) Am u) Aumall 
| ;Vg ‚eussVg «€ 2 Vg 
sul ub5Vg -uwilg lpgaussllo 
el hl ze 
so JS Iuaig «esub JS Joizig 
ol Lero> ste Js vVl all dos 


Sn 





Es folgt das Trishagion und das Evangeliumsgebet 
Psalm (37:1,2) 


Herr, strafe mich nicht in deinem Zorn, und züchtige 
mich nicht in deinem Grimm! Denn deine Pfeile haben 
mich getroffen, deine Hand lastet schwer auf mir. 
Alleluia. (Psam3s:2,3) 


Matthäus 10:1-8 

Dann rief er seine zwölf Jünger zu sich und gab 
ihnen die Vollmacht, die unreinen Geister 
auszutreiben und alle Krankheiten und Leiden zu 
heilen. Die Namen der zwölf Apostel sind: an erster 
Stelle Simon, genannt Petrus, und sein Bruder 
Andreas, dann Jakobus, der Sohn des Zebedäus, 
und sein Bruder Johannes, Philippus und 
Bartholomäus, Thomas und Matthäus, der Zöllner, 
Jakobus, der Sohn des Alphäus, und Thaddäus, 
Simon Kananäus und Judas Iskariot, der ihn später 
verraten hat. Diese Zwölf sandte Jesus aus 
und gebot ihnen: Geht nicht zu den Heiden, 
und betretet keine Stadt der Samariter, sondern 
geht zu den verlorenen Schafen des Hauses Israel. 
Geht und verkündet: Das Himmelreich ist nahe. 
Heilt Kranke, weckt Tote auf, macht Aussätzige rein, 
treibt Dämonen aus! Umsonst habt ihr empfangen, 
umsonst sollt ihr geben. Ehre sei Gott in Ewigkeit. Amen. 


DER PRIESTER 
Gepriesen seist du, Herr, unser Gott, Arzt unserer 
Seelen. Durch deine Wunden sind wir geheilt, o guter 
Hirte, der nach dem verlorenen Schaf suchte. Tröster 
der schwachen Herzen der die Schwiegermutter des 
Simon vom schweren Fieber und die Frau, die am 
Blutfluss litt, von ihrer schon lange andauernden 
Krankheit heilte; der die Tochter der Kanaaniterin vom 
bösen Dämon befreite; der dem Schuldner seine Schuld 
erließ, der der Ehebrecherin ihre Sünden vergab und 
dem Zollpächter rechtfertigte; der dem Verbrecher am 
Ende seines Lebens das Bekenntnis annahm und ihm das 
Paradies schenkte, der die Sünden der Welt getragen 
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hat; der aus seinem freien Willen allein ans Kreuz 
geschlagen wurde: Wir bitten und beschwören dich, wir 
flehen und rufen zu dir, deinem Diener (N. N.) und uns 
alle Sünden zu vergeben: Die aus unserem eigenen freien 
Willen und die nicht aus unserem freien Willen, die 
wissentlichen und die unwissentlichen, die des Tages und 
die der Nacht, die aus uns kamen oder von anderen aus 
uns, die durch die sichtbaren Sinne geschahen oder im 
unsichtbaren Gewissen, die aus den Regungen des Geistes 
oder des Leibes herrühren: Denn du bist Gott, der Gütige und 
Menschenliebende.Reinige uns von all unserer Schuld, führe 
und leite uns, damit wir den Weg des ewigen Lebens gehen, 
nicht den Weg des ewigen Todes. Ja, o Herr, vergib dem 
Diener (N.N.) seine ganze Schuld und erfülle seinen Mund mit 
deinem Lobpreis, bereite seine Hände zu den Werken deiner 
Gebote; bereite seine Füße zum Weg der Erlösung. Mache 
seine Glieder und Gedanken fest durch deine Kraft. 
Du, o Herr, sagtest zu uns durch deine Apostel: Alles, was 
ihr auf Erden binden werdet, das wird auch im Himmel 
gebunden sein. Du sagtest auch: Wem ihr die Sünden 
vergebt, dem sind sie vergeben. Wie du Ezechiel in der 
Not seiner Seele in der Stunde seines Todes erhört und 
sein Flehen nicht zurückgewiesen hast, erhöre auch mich 
in dieser Stunde, denn ich bin dein armer Knecht, und 
erbarme dich deines Dieners (N.N.), auch wenn seine 
Sünden noch so zahlreich sind, weil du siebenmal 
siebzigmal Vergebung geboten hast. Deiner Herrlichkeit 
und Barmherzigkeit sagen wir Dank. Die gebührt Ehre 
mit deinem guten Vater, der ohne Anfang ist, und deinem 
Heiligen Geist, dem Lebensspender, jetzt und in alle Zeit 
und in Ewigkeit. Amen. 
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(4) DAS VIERTE GEBET 


Der vierte Wattebausch wird angezündet, der Priester 
beginnt mit: „Erbarme dich unser...” und „Vater unser... 
Dann folgt das Gebet für die Regierenden. 


DER PRIESTER 
Wiederum lasst uns beten zu Gott, dem Allmächtigen, 
dem Vater unseres Herrn, Gottes und Erlösers Jesus 
Christus. Wir bitten dich und flehen deine Güte an, 
oMenschenliebender. Gedenke, oHerr, 
des Präsidenten unseres Landes, deines Knechts. 


DER DIAKON 
Bittet, damit Christus, unser Herr, uns Gnade 
und Huld vor den hohen Präsidenten gibt 
und ihre Herzen uns zu jeder Zeit gewogen bleiben, 
und vergib uns unsere Sünden. 


V.: Kyrie eleison. 


DER PRIESTER 

Bewahre ihn in Frieden, Gerechtigkeit und Macht im 
Amt. Alle Völker, die Krieg wollen wegen allen Guten, 
das unser ist, sollen sich ihm unterwerfen. Wirke in 
seinem Herzen für den Frieden deiner einen einzigen, 
heiligen, universalen und apostolischen Kirche. Gib 
ihm, dass er unser und deines heiligen Namens in 
Frieden gedenkt, damit wir in Ruhe und Beständigkeit 
leben können und in Frömmigkeit und Keuschheit 
durch dich bewahrt bleiben. (still) Durch die Gnade, .. .. 


Lesung aus dem Brief unseres Lehrers Paulus, 
des Apostels, an die Römer (8:14-21) 


Denn alle, die sich vom Geist Gottes leiten lassen, sind 
Söhne Gottes. Denn ihr habt nicht einen Geist 
empfangen, der euch zu Sklaven macht, so daß ihr euch 
immer noch fürchten müßtet, sondern ihr habt den Geist 
empfangen, der euch zu Söhnen macht, den Geist, in dem 
wir rufen: Abba, Vater! 

So bezeugt der Geist selber unserem Geist, daß wir 
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Kinder Gottes sind. Sind wir aber Kinder, dann auch 
Erben; wir sind Erben Gottes und sind Miterben Christi, 
wenn wir mit ihm leiden, um mit ihm auch verherrlicht zu 
werden. Ich bin überzeugt, daß die Leiden der 
gegenwärtigen Zeit nichts bedeuten im Vergleich zu der 
Herrlichkeit, die an uns offenbar werden soll. Denn die 
ganze Schöpfung wartet sehnsüchtig auf das 
Offenbarwerden der Söhne Gottes. Die Schöpfung ist 
der Vergänglichkeit unterworfen, nicht aus eigenem 
Willen, sondern durch den, der sie unterworfen hat; 
aber zugleich gab er ihr Hoffnung: Auch die Schöpfung 
soll von der Sklaverei und Verlorenheit befreit werden 
zur Freiheit und Herrlichkeit der Kinder Gottes. 
Die Gnade Gottes, des Vaters, sei mit euch, meine Väter und 
Brüder. Amen. 


Es folgt das Trishagion und das Evangeliumsgebet. 


Psalm (50:1,2) 
Gott, sei mir gnädig nach deiner Huld, tilge 
meine Frevel nach deinem reichen Erbarmen!l Wasch 
meine Schuld von mir ab, und mach mich rein von meiner 
Sünde! Alleluja (Psalm 51:3,9) 


Lukas 10:1-9 
Danach suchte der Herr siebzig andere aus und sandte 
sie zu zweit voraus in alle Städte und Ortschaften, in 
die er selbst gehen wollte. Er sagte zu ihnen: Die Ernte 
ist groß, aber es gibt nur wenig Arbeiter. Bittet also den 
Herrn der Ernte, Arbeiter für seine Ernte auszusenden. 
Geht! Ich sende euch wie Schafe mitten unter die 


Wölfe. Nehmt keinen Geldbeutel mit, keine 
Vorratstasche und keine Schuhel Grüßt niemand 
unterwegs! Wenn ihr in ein Haus kommt, so sagt als 


erstes: Friede diesem Haus! Und wenn dort Sohn des 
Friedens wohnt, wird der Friede, den ihr ihm wünscht, 
auf ihm ruhen; andernfalls wird er zu euch 
zurückkehren. Bleibt in diesem Haus, eßt und trinkt, was 
man euch anbietet; denn wer arbeitet, hat ein Recht auf 
seinen Lohn. Zieht nicht von einem Haus in ein anderes! 
Wenn ihr in eine Stadt kommt und man euch aufnimmt, 
so eßt, was man euch vorsetzt. Heilt die Kranken, die 
dort sind, und sagt den Leuten: Das Reich Gottes ist 
euch nahe. 
Ehre sei Gott in Ewigkeit. Amen. 
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Der Priester spricht das folgende Gebet 


O Erzieher, Heiler, Herr, der die Schwachen aus dem 
Staub erhebt und den Armen erhöht, der im Schmutz 
liegt; Vater der Waisen, Anwalt der Witwen, Hafen 
derer, die von Stürmen heimgesucht werden; Arzt der 
Kranken, der unsere Krankheiten trug und unsere 
Schulden auf sich nahm; der als Helfer nah ist und 
nachsichtig beim Strafen; der seine Jünger anhauchte 
und zu ihnen sprach: Empfangt den Heiligen Geist! Wem 
ihr die Sünden vergebt, dem sind sie vergeben. Du 
nimmst die Umkehr der Sünder an, o Heiler von der 
Krankheit. Um der Zerknirschung deines Dieners willen 
und wegen meines Flehens, des eines Unwürdigen, der 
durch deine Gnade an deinem heiligen Ort zum Priester 
berufen und würdig wurde, dir im heiligen Sakrament zu 
deinen und Gebete und Opfer zur Vergebung der Sünde 
deines Volkes darzubringen und Mittler zu sein, der dir 
deine sprechenden Schafe nahe bringt. 
O guter Hirte, nimm mein Flehen für deinen Diener 
(N. N.) an. Sende ihm schnell Heilung. Vergib ihm seine 
Schuld. Schenke ihm Gesundheit an Leib und allen seinen 
Gliedern. Befreie ihn von aller Krankheit, löse ab alle 
Schmerzen seines Leibes, entferne von ihm Nöte und 
Traurigkeit, du, der unsere einzige Hoffnung ist; der die 
Jünger lehrte und zu ihnen sprach: Geht und berichtet 
Johannes, was ihr gesehen und gehört habt: Blinde 
sehen wieder, Lahme gehen und Aussätzige werden rein, 
Taube hören, Tote stehen auf, und den Armen wird das 
Evangelium verkündet. Selig ist, wer an mir keinen 
Anstoß nimmt! Wir zweifeln nicht an der Kraft deiner 
Göttlichkeit, o Christus, einziger Sohn Gottes, Lamm 
Gottes, das die Sünden der Welt trägt. Erinnere dich an 
deiner Barmherzigkeit und deiner Güte, die seit Anfang 
ist, weil die Gedanken der Menschen von Jugend auf zum 
Bösen neigen. Und es gibt keinen Menschen ohne Sünde, 
auch wenn sein Leben nur einen Tag währte auf der 
Erde. Wenn du die Schulden anrechnetest, wer könnte 
von dir bestehen, denn die Vergebung kommt von dir. 
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Und wenn du richtest, wer könnte dann rechten! Denn 
jeder Mund wird verschlossen und kann nicht reden. 
O Herr, erinnere dich nicht der Sünde meiner 
Unwissenheit! © Zuflucht derer, die umkehren, 
Hoffnung derer, die ohne Hoffnung sind, Rast der 
Ermüdeten. Zu dir empor senden wir die Verherrlichung, 
Ehre und Anbetung, zu deinem guten Vater und dem 
heiligen Geist. Jetzt und immer und in alle Ewigkeit. 
Amen. 


(5) DAS FÜNFTE GEBET 
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Der fünfte Wattebausch wird angezündet, der Priester 
beginnt mit: „Erbarme dich unser...” und „Vater unser... 


Dann folgt das Gebet für die Entschlafenen. 


DER PRIESTER 
Wiederum lasst uns beten zu Gott, 
dem Allmächtigen, dem Vater unseres Herrn, Gottes 
und Erlösers Jesus Christus. Wir bitten Dich und 
erflehen Deine Güte, o Menschenliebender. 
Gedenke, o Herr, der Seelen Deiner Knechte, 
die entschlafen sind, unserer Väter und Brüder. 


DER DIAKON 


Bittet für unsere Väter und Brüder, die entschlafen 
und aus dem Leben geschieden sind im Glauben 
an Christus seit dem Anfang: unsere heiligen Väter, 
die Erzbischöfe, Bischöfe, Erzpriester, Priester, 
unsere Brüder, die Diakone, unsere Mönchsväter 
und Laien väter und für alle Christen, damit Christus, 
unser Gott, ihren Seelen im Paradies der Freude ewige 
Ruhe schenke. Uns möge er Barmherzigkeit erweisen 
und uns unsere Sünden vergebe. 


V.: Kyrie eleison! 
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DER PRIESTER 


O, Herr, schenke ihren Seelen allen Ruhe im Schoß 
unserer heiligen Vätern Abraham, Isaak und Jakob. 
Führe sie in grüne Auen, zum Ruheplatz am Wasser, 
ins Paradies der Freude, zu dem Platz, von dem 
Trauer, Kummer und Seufzen verschwunden sind, ins 
Licht Deiner Heiligen. 


Erwecke ihre Körper auf an dem Tag, 
den Du vorherbestimmt hast nach Deinen wahren 
Verheißungen. Schenke ihnen die Güte 


Deines Versprechen: Was kein Auge gesehen, 
kein Ohr gehört hat und kein Menschenherz gedacht 
hat, was Du denen bereitet hast, die Deinen heiligen 
Namen lieben. Dann wird Deinen Knechten kein Tod, 
sondern Heimgang zuteil. Ist ihnen Nachlässigkeit 
oder Faulheit wiederfahren, die Fleisch angezogen 
und diese Welt bewohnt haben, so vergib ihnen bitte, 
o Gott, gemäß Deiner Güte und Menschenliebe. 

O Gott, Deine Knechte, die rechtgläubigen Christen 
auf der ganzen Erde, vom Osten zum Westen 
und vom Norden zum Süden, jeden mit seinem Namen 
und jede mit ihrem Namen: lass sie, o Herr, 
ruhen, denn keiner ist frei von Uhnreinheit, 
selbst wenn sein Leben auf Erden nur einen einzigen 
Tag gedauert hat. Aber jene, o Gott, deren Seelen 
Du aufgenommen hast, laß ausruhen, 
und Deines Himmelreiches würdig werden. 
Uns aber schenke christliche Vollendung, 
die Dir wohlgefällt. Gib ihnen und uns Anteil 
und Erbschaft mit all Deinen Heiligen. 


Lesung aus dem Brief unseres Lehrer Paulus, 


des Apostels, an die Galater (2:16-20) 
Weil wir aber erkannt haben, daß der Mensch nicht 


durch Werke des Gesetzes gerecht wird, sondern 
durch den Glauben an Jesus Christus, sind auch wir 
dazu gekommen, an Christus Jesus zu glauben, 
damit wir gerecht werden durch den Glauben an 
Christus, und nicht durch Werke des Gesetzes; denn 
durch Werke des Gesetzes wird niemand gerecht. 
Wenn nun auch wir, die wir in Christus gerecht zu 
werden suchen, als Sünder gelten, ist dann Christus 
etwa Diener der Sünde? Das ist unmöglich! Wenn 
ich allerdings das, was ich niedergerissen habe, wieder 
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aufbaue, dann stelle ich mich selbst als Übertreter hin. 
Ich aber bin durch das Gesetz dem Gesetz gestorben, 
damit ich für Gott lebe. Ich bin mit Christus 
gekreuzigt worden; nicht mehr ich lebe, sondern 
Christus lebt in mir. Soweit ich aber jetzt noch 
in dieser Welt lebe, lebe ich im Glauben an den Sohn 
Gottes, der mich geliebt und sich für mich hingegeben 
hat. 


Die Gnade Gottes, des Vaters, sei mit euch, meine Väter und Brüder. Amen. 


Es folgt das Trishagion 
und das Evangeliumsgebet 


Psalm (142:7) 
Führe mich heraus aus dem Kerker, damit ich deinen 
Namen preise. Die Gerechten scharen sich um mich, 
weil du mir Gutes tust. Alleluia. 


Johannes (14:1-19) 


Euer Herz lasse sich nicht verwirren. Glaubt an Gott, 
und glaubt an mich! Im Haus meines Vaters gibt es 
viele Wohnungen. Wenn es nicht so wäre, hätte ich 
euch dann gesagt: Ich gehe, um einen Platz für euch 
vorzubereiten? Wenn ich gegangen bin und einen Platz 
für euch vorbereitet habe, komme ich wieder und 
werde euch zu mir holen, damit auch ihr dort seid, wo 
ich bin. Und wohin ich gehe - den Weg dorthin kennt 
ihr. Thomas sagte zu ihm: Herr, wir wissen nicht, wohin 
die gehst. Wie sollen wir dann den Weg kennen? 

Jesus sagte zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit 
und das Leben; niemand kommt zum Vater außer durch 
mich. Wenn ihr mich erkannt habt, werdet ihr auch 
meinen Vater erkennen. Schon jetzt kennt ihr ihn und 
habt ihn gesehen. Philippus sagte zu ihm: Herr, zeig 
uns den Vater; das genügt uns. Jesus antwortete ihm: 
Schon so lange bin ich bei euch, und du hast mich nicht 
erkannt, Philippus? Wer mich gesehen hat, hat den 
Vater gesehen. Wie kannst du sagen: Zeig uns den 
Vater? Glaubst du nicht, daß ich im Vater bin und daß 
der Vater in mir ist? Die Worte, die ich zu euch sage, 
habe ich nicht aus mir selbst. Der Vater, der in mir 
bleibt, vollbringt seine Werke. Glaubt mir doch, daß ich 
im Vater bin und daß der Vater in mir ist; wenn nicht, 
glaubt wenigstens aufgrund der Werkel Amen, amen, 
ich sage euch: Wer an mich glaubt, wird die Werke, die 
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ich vollbringe, auch vollbringen, und er wird noch 
größere vollbringen, denn ich gehe zum Vater. Alles, um 
was ihr in meinem Namen bittet, werde ich tun, damit 
der Vater im Sohn verherrlicht wird. Wenn ihr mich 
um etwas in meinem Namen bittet, werde ich es tun. 
Wenn ihr mich liebt, werdet ihr meine Gebote halten. 
Und ich werde den Vater bitten, und er wird euch einen 
anderen Beistand geben, der für immer bei euch 
bleiben soll. Es ist der Geist der Wahrheit, den die 
Welt nicht empfangen kann, weil sie ihn nicht sieht und 
nicht kennt. Ihr aber kennt ihn, weil er bei euch bleibt 
und in euch sein wird. Ich werde euch nicht als Waisen 
zurücklassen, sondern ich komme wieder zu euch. Nur 
noch kurze Zeit, und die Welt sieht mich nicht mehr; 
ihr aber seht mich, weil ich lebe und weil auch ihr leben 
werdet. 
Ehre sei Gott in Ewigkeit. Amen. 


Der Priester spricht das folgende Gebet 

Wir danken dir, o Herr, Gott der Heerscharen, für alles, 
was du gemacht hast, weil du unser Leben in deiner 
Barmherzigkeit geplant hast. Du bist der Erzieher, du bist 
der Heiler.Heile, o Herr, deinen Diener (N. N.) von seiner 
Krankheit, rette ihn vor allem Bösen! Lass ihn geheilt 
aufstehen, damit er deine Barmherzigkeit bekennen 
und dich mit deinem Volk in deiner Kirche alle Tage seines 
Lebens verherrlichen kann. (still) Durch die Gnade, 


das Erbarmen und die Menschenliebe deines eingeborenen 
Sohnes, unseres Herrn, Gottes und Erlösers Jesus Christus, 
durch den dir gebühren Verherrlichung, Ehre, Lobpreis 
und Anbetung gemeinsam mit inm und dem lebensspendenden 
Jetzt, 


und wesensgleichen Heiligen Geist. alle Zeit 


und in alle Ewigkeit. Amen. 
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(6) DAS SECHSTE GEBET 


usw 5! 





Der sechste Wattebausch wird angezündet, der Priester 


beginnt mit: „Erbarme dich unser..." und „Vater unser...”. 
Dann folgt das Gebet für die Opfernden 


DER PRIESTER 

Wiederum lasst uns beten zu Gott, 
dem Allmächtigen, dem Vater unseres Herrn, Gottes 
und Erlösers, Jesus Christus. Wir bitten Dich 
und erflehen Deine Güte, o Menschenliebender. 
Gedenke, o Herr, der Opfer, der Darreichungen 
und der Danksagungen all derer, die opfern. 
Zum Ruhme und zur Ehre Deines heiligen Namens. 


DER DIAKON 


Bittet für diejenigen, die sich um die Opfer kümmern, 
um die Darreichungen, die Ernteerstlinge, die Ole, den 
Weihrauch, die Vorhänge, die Lesebücher, die Schätze 
des Altars, daß Christus unser Gott sie im himmlischen 
Jerusalem belohne und uns unsere Sünden vergebe. 


V.: Kyrie eleison! 


DER PRIESTER 
Nimm sie über Deinem heiligen, berühmten, 
himmlischen Altar an als Wohlgeruch von Weihrauch für 
Deine Herrlichkeit in den Himmeln, durch den Dienst Deiner 
heiligen Engel und Erzengel. Wie du die Opfergaben des 
gerechten Abel, das Schlachtopfer unseres Vaters Abraham 
und die zwei Heller der Witwe angenommen hast, so nimm 
Dich ebenfalls aller Gaben Deiner Knechte an, derer, die viel 
besitzen und derer, die wenig haben, der verborgenen und 
der offenbar dargebrachten. Nimm Dich auch derer an, die 
zu Dir hineinkommen wollen und es nicht können, und derer, 
die zu Dir hineinkommen an diesem Tag mit diesen 
Opfergaben. Gib ihnen das Unvergängliche als Entgelt für 
die vergänglichen Dinge, das Himmlische für das Irdische, 
das Ewige für das Zeitgebundene. Fülle ihre Häuser und 
Speicher mit allen Gütern. Umgib sie, o Herr, mit der Kraft 
Deiner reinen Engel und Erzengel. Wie sie Deines heiligen 
Namens auf Erden gedacht haben, so gedenke auch ihrer in 
Deinem Königreich. Und auch in dieser Erdenzeit verlasse 
sie nicht. (still) Durch die Gnade, das Erbarmen und die 
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Menschenliebe Deines eingeborenen Sohnes, unseres Herrn, 
Gottes und Erlösers Jesus Christus, ... ... 


Der Brief an die Kolosser (3:12-17) 


Ihr seid von Gott geliebt, seid seine auserwählten 
Heiligen. Darum bekleidet euch mit aufrichtigem 
Erbarmen, mit Güte, Demut, Milde, Geduld! Ertragt 
euch gegenseitig, und vergebt einander, 
wenn einer dem andern etwas vorzuwerfen hat. 
Wie der Herr euch vergeben hat, so vergebt auch ihr! 
Vor allem aber liebt einander, denn die Liebe ist das 
Band, das alles zusammenhält und vollkommen macht. 
In eurem Herzen herrsche der Friede Christi; 
dazu seid ihr berufen als Glieder des einen Leibes. 
Seid dankbarl Das Wort Christi wohne mit seinem 
ganzen Reichtum bei euch. Belehrt und ermahnt 
einander in aller Weisheit! Singt Gott in eurem 
Herzen Psalmen, Hymnen und Lieder, wie sie 
der Geist eingibt, denn ihr seid in Gottes Gnade. 
Alles, was ihr in Worten und Werken tut, 
geschehe im Namen Jesu, des Herrn. 
Durch ihn dankt Gott, dem Vater! 


Die Gnade Gottes, des Vaters, sei mit euch, meine Väter und Brüder. Amen. 


Es folgt das Trishagion 
und das Evangeliumsgebet 


Psalm (4:1) 
Wenn ich rufe, erhöre mich, Gott, du meiner 
Gerchtigkeit! Du hast mir Raum geschaffen, als mir 
angst war. Sei mir gnädig, und hör auf mein Flehen! (4:2) 


Lukas 7:36-50 
Jesus ging in das Haus eines Pharisäers, der ihn zum 
Essen eingeladen hatte, und legte sich zu Tisch. Als nun 
eine Sünderin, die in der Stadt lebte, erfuhr, daß er im 
Haus des Pharisäers bei Tisch war, kam sie mit einem 
Alabastergefäß voll wohlriechendem Öl und trat von 
hinten an ihn heran. Dabei weinte sie, und ihre Tränen 
fielen auf seine Füße. Sie trocknete seine Füße mit ihrem 
Haar, küßte sie und salbte sie mit dem Öl. Als der 
Pharisäer, der ihn eingeladen hatte, das sah, dachte er: 
Wenn er wirklich ein Prophet wäre, müßte er wissen, was 
das für eine Frau ist, von der er sich berühren läßt; er 
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wüßte, daß sie eine Sünderin ist. Da wandte sich Jesus 
an ihn und sagte: Simon, ich möchte dir etwas sagen. 
Er erwiderte: Sprich, Meister (Jesus sagte:) Ein 
Geldverleiher hatte zwei Schuldner; der eine war ihm 
fünfhundert Denare schuldig, der andere fünfzig. 

Als sie ihre Schulden nicht bezahlen konnten, erließ er 
sie beiden. Wer von ihnen wird ihn nun mehr lieben? 
Simon antwortete: Ich nehme an, der, dem er mehr 
erlassen hat. Jesus sagte zu ihm: Du hast recht. 

Dann wandte er sich der Frau zu und sagte zu Simon: 
Siehst du diese Frau? Als ich in dein Haus kam, hast 
du mir kein Wasser über die Füße gegossen; sie aber 
hat ihre Tränen über meinen Füßen vergossen und sie 
mit ihrem Haar abgetrocknet. Du hast mir (zur 
Begrüßung) keinen Kuß gegeben; sie aber hat mir, seit 
ich hier bin, unaufhörlich die Füße geküßt. Du hast mir 
nicht das Haar mit Ol gesalbt; sie aber hat mir mit 
ihrem wohlriechenden Ol die Füße gesalbt. Deshalb 
sage ich dir: Ihr sind ihre vielen Sünden vergeben, 
weil sie (mir) so viel Liebe gezeigt hat. Wem aber nur 
wenig vergeben wird, der zeigt auch nur wenig Liebe. 
Dann sagte er zu ihr: Deine Sünden sind dir vergeben. 
Da dachten die anderen Gäste: Wer ist das, daß er 
sogar Sünden vergibt? Er aber sagte zu der Frau: 
Dein Glaube hat dir geholfen. Geh in Frieden! 


Ehre sei Gott in Ewigkeit. Amen. 


DER PRIESTER 

Gott der Seelen und Leiber und Herr der Mächte! Gott 
allen Trostes, König aller Könige, erhöre alle, die nach 
deiner Hilfe rufen. Wird, deine Diener, bitten und 
beschwören dich, deines Diener (N. N.) in deiner großen 
Barmherzigkeit zu gedenken. Nimm ihn an in deiner 
Erlösung! Nimm jede Krankheit von ihm. Lass ihn vom 
Krankenlager aufstehen und erhalte ihn in deiner Kirche 
geheilt an Leib, Seele und Geist. Lass ihn aufstehen, 
damit er von der Herrlichkeit der Menschenliebe deines 
eingeborenen Sohnes spricht, der mit dir und dem 
Heiligen Geist, dem Lebensspendenden und dir 
Wesensgleichen, gepriesen sei. Jetzt und alle Zeit du in 
die Ewigkeit der Ewigkeiten. Amen. 
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(7) DAS SIEBTE GEBET 





Der siebte Wattebausch wird angezündet, der Priester 
beginnt mit: „Erbarme dich unser...” und „Vater unser... 


Dann folgt das Gebet für die Katechumenen 


DER PRIESTER 
Wiederum lasst uns beten zu Gott, 
dem Allmächtigen, dem Vater unseres Herrn, Gottes 
und Erlösers Jesus Christus. Wir bitten dich und 
erflehen deine Güte, o Menschenliebender.Gedenke, 
o Herr, der Katechumenen deines Volkes, mache sie 
fest im Glauben an dich und erbarme dich ihrer. 

DER DIAKON 
Bittet für die Katechumenen unseres Volkes, damit der 
Herr sie segne und im orthodoxen Glauben fest mache 
bis zum letzten Atemzug, und vergib uns unsere Sünden! 


V.: Kyrie eleison! 


DER PRIESTER 
Mache sie fest im Glauben an dich. Befreie ihre Herzen 
von jeglichem Götzendienst. Dein Gesetz, deine Furcht, 
deine Gebote, deinen Anspruch, deine heiligen Befehle 
mache fest in ihren Herzen. Lass sie die Beständigkeit 
der Worte, die sie ermahnt haben, erkennen und sie zur 
rechten Zeit der Waschung der Wiedergeburt zur 
Erlösung von ihren Sünden würdig sein. Bereite sie zum 


Altar des Heiligen Geistes. (still) Durch die Gnade, das 
Erbarmen und die Menschenliebe deines eingeborenen Sohnes, 
unseres Herrn, Gottes und Erlösers Jesus Christus, .. 


Der Brief an die Epheser (6:10-18) 
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Und schließlich‘: Werdet stark durch die Kraft und 
Macht des Herrn! Zieht die Rüstung Gottes an, damit 
ihr den listigen Anschlägen des Teufels widerstehen 
könnt. Denn wir haben nicht gegen Menschen aus 
Fleisch und Blut zu kämpfen, sondern gegen die 
Fürsten und Gewalten, gegen die Beherrscher dieser 
finsteren Welt, gegen die bösen Geister des 
himmlischen Bereichs. 
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Darum legt die Rüstung Gottes an, damit ihr am Tag 
des Unheils standhalten, alles vollbringen und den 
Kampf bestehen könnt. Seid also standhaft: Gürtet 
euch mit Wahrheit, zieht als Panzer die Gerechtigkeit |. 
an und als Schuhe die Bereitschaft, für das 
Evangelium vom Frieden zu kämpfen. Vor allem greift 
zum Schild des Glaubens! Mit ihm könnt ihr alle 
feurigen Geschosse des Bösen auslöschen. Nehmt den 
Helm des Heils und das Schwert des Geistes, das ist 
das Wort Gottes. Hört nicht auf, zu beten und zu 
flehen! Betet jederzeit im Geist; seid wachsam, harrt 
aus und bittet für alle Heiligen. 
Die Gnade Gottes, des Vaters, sei mit euch, meine Väter und Brüder. 
Amen. 


Es folgt das Trishagion 
und das Evangeliumsgebet 


Psalm 
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himmlischer Vater auch euch 
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Menschen nicht vergebt, dann wird 
euch euer Vater eure Verfehlungen 
auch nicht vergeben. Wenn ihr 
fastet, macht kein finsteres Gesicht 
wie die Heuchler. Sie geben sich ein 
trübseliges Aussehen, damit die Leute 
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merken, daß sie fasten. Amen, das 
sage ich euch: Sie haben ihren Lohn 
bereits erhalten. Du aber salbe 
deinen Kopf, wenn du fastest, und 
wasche dein Gesicht, damit die Leute 
nicht merken, daß du fastest, sondern 
nur dein Vater, der auch das 
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Verborgene sieht; und dein Vater, der 
das Verborgene sieht, wird es dir 
vergelten. Ehre sei Gott in Ewigkeit. Amen. 
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Der Priester spricht das folgende Gebet 
Wiederum bitten wir dich, o Herr, Gott der 
Heerscharen, o gütiger, der alles vermag, auf deinen 
Diener (N. N.) zuschauen und ihn von seinen 
Darniederliegen und seinem Krankenbett aufstehen zu 
lassen, so wie du die Schwiegermutter des Simon von 
ihrem schweren Fieber sich erheben ließest. Erhalte ihn 
deiner Kirche, damit dein heiliger Name verherrlicht 
wird, o Vater und Sohn und Heiliger Geist. Jetzt, alle 
Zeit und in alle Ewigkeit. Amen. 


Ein weiteres Gebet 


O gütiger, viel barmherziger Herr, der keinen Gefallen 
hat am Tod des Schuldigen, sondern daran, dass er auf 
seinem Weg umkehrt und am Leben bleibt, nicht wegen 
des Auflegens der Hände deiner sündigen Priester auf 
sein Haupt und wegen unseres Flehens um Vergebung 
seiner Sündern, sondern durch die mächtige Hand, der 
das Evangelium gehört. Wir bitten und beschwören dich, 
o Menschenliebender, o geduldiger Gott, der die Umkehr 
Davids durch die Hand seines Propheten Nathan annahm. 
O Erlöser, der die Umkehr Manasses annahm, nimm die 
Umkehr deines Dieners (N. N.) an durch deine Priester in 
der Größe der Liebe zu den Menschen. Du hast siebenmal 
siebzigmal Vergebung befohlen und nach dem Maß deiner 
Barmherzigkeit und dem Maß deiner Herrlichkeit 
gebühren dir Verherrlichung, o Vater und Sohn und 
Heiliger Geist. Jetzt, alle Zeit und alle Ewigkeit. Amen. 


OT TUILETAFTERION Eo%T . 
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Ein weiteres Gebet 
Gott, Vater, guter Arzt unserer Leiber und Seelen, der 
seinen eingeborenen Sohn Jesus Christus zur Heilung 
aller Krankheiten und der Errettung vom Tod sandte, 
heile deinen Diener (N. N.) von seinen leiblichen 
Krankheiten und schenke ihm ein aufrichtiges Leben, 
damit er deine Herrlichkeit preist, deiner Güte dankt 
und deinen Willen vollendet in der Gnade deines Christus, 
durch die Fürsprache der Gottesmutter und die Bitten 
deiner Heiligen, denn du bist die Quelle der Heilung. 
Zu dir empor senden wir die Verherrlichung und Ehre, 
zu deinem eingeborenen Sohn und dem Heiligen Geist. 
Jetzt und immer und in alle Ewigkeit. Amen. 
Der Priester spricht dieses Gebet, während er 
mit dem Öl die Kranken salbt 
O Ihr Heiligen, die ihr die Quellen des Heils ohne Silber 
(unentgeltlich) besitzt, schenkt Heilung denen, die 
darum bitten, weil der Herr zu euch mit den Aposteln 
sagt: Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt. 
(Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist) 
Ich habe auch Macht über die unreinen Geister gegeben, 
um sie zu vertreiben und alle Krankheiten und jedes 
Unheil zu heilen. Ohne Münze habt ihr empfangen, 
umsonst sollt ihr geben. 
(Jetzt und alle Zeit und in alle Ewigkeit. Amen.) 
O heilige Jungfrau, Mutter Gottes ohne menschlichen 
Samen, bitte um die Erlösung unserer Seelen. 


Es wird der Lobpreis der Engel gesprochen, das Vater 
unser, das Glaubensbekenntnis und Kyrie eleison 

(41- mal).Dann spricht der Priester die drei 
Absolutionsgebete und den Segen. Danach salbt er 
alle Anwesenden mit dem heiligen Öl. 

Der Kranke wird an sieben Tagen gesalbt. 

Die Liturgie wird wie üblich in den Tagen der großen 
Fastenzeit gebetet. 
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2 Tim 3:1-4:5 
Das sollst du wissen: In den letzten Tagen werden schwere 
Zeiten anbrechen. Die Menschen werden selbstsüchtig sein, 
habgierig, prahlerisch, überheblich, bösartig, ungehorsam gegen 
die Eltern, undankbar, ohne Ehrfurcht, lieblos, unversöhnlich, 
verleumderisch, unbeherrscht, rücksichtslos, roh, heimtückisch, 
verwegen, hochmütig, mehr dem Vergnügen als Gott zugewandt. 
Den Schein der Frömmigkeit werden sie wahren, doch die Kraft 
der Frömmigkeit werden sie verleugnen. Wende dich von diesen 
Menschen ab. Zu ihnen gehören die Leute, die sich in die 
Häuser einschleichen und dort gewisse Frauen auf ihre Seite 
ziehen, die von Sünden beherrscht und von Begierden aller 
Art umgetrieben werden, Frauen, die immer lernen und die 
doch nie zur Erkenntnis der Wahrheit gelangen können. Wie 
sich Jannes und Jambres dem Mose widersetzt haben, so 
widersetzen sich auch diese Leute der Wahrheit; ihr Denken 
ist verdorben, ihr Glaube bewährt sich nicht. Doch sie werden 
wenig Erfolg haben, denn ihr Unverstand wird allen 
offenkundig werden, wie es auch bei jenen geschehen ist. Du 
aber bist mir gefolgt in der Lehre, im Leben und Streben, im 
Glauben, in der Langmut, der Liebe und der Ausdauer, in den 
Verfolgungen und Leiden, denen ich in Antiochia, Ikonion und 
Lystra ausgesetzt war. Welche Verfolgungen habe ich erduldet! 
Und aus allen hat der Herr mich errettet. So werden alle, die in 
der Gemeinschaft mit Christus Jesus ein frommes Leben führen 
wollen, verfolgt werden. Böse Menschen und Schwindler dagegen 
werden immer mehr in das Böse hineingeraten; sie sind 
betrogene Betrüger. Du aber bleibe bei dem, was du gelernt 
und wovon du dich überzeugt hast. Du weißt, von wem du es 
gelernt hast; denn du kennst von Kindheit an die heiligen 
Schriften, die dir Weisheit verleihen können, damit du durch 
den Glauben an Christus Jesus gerettet wirst. Jede von Gott 
eingegebene Schrift ist auch nützlich zur Belehrung, zur 
Widerlegung, zur Besserung, zur Erziehung in der Gerechtigkeit; 
so wird der Mensch Gottes zu jedem guten Werk bereit und 
gerüstet sein. Ich beschwöre dich bei Gott und bei Christus 
Jesus, dem kommenden Richter der Lebenden und der Toten, bei 
seinem Erscheinen und bei seinem Reich: Verkünde das Wort, 
tritt dafür ein, ob man es hören will oder nicht; weise 
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zurecht, tadle, ermahne, in unermüdlicher und geduldiger 
Belehrung. Denn es wird eine Zeit kommen, in der man die 
gesunde Lehre nicht erträgt, sondern sich nach eigenen 
Wünschen immer neue Lehrer sucht, die den Ohren schmeicheln; 
und man wird der Wahrheit nicht mehr Gehör schenken, sondern 
sich Fabeleien zuwenden. Du aber sei in allem nüchtern, 
ertrage das Leiden, verkünde das Evangelium, erfülle treu 
deinen Dienst! (Die Gnade Gottes des Vaters sei mit euch, meine 
Väter und Brüder. Amen) 


Der Brief des Jakobus _(5:7-16) 


Darum, Brüder, haltet geduldig aus bis zur Ankunft des 
Herrn! Auch der Bauer wartet auf die kostbare Frucht der 
Erde, er wartet geduldig, bis im Herbst und im Frühjahr der 
Regen fällt. Ebenso geduldig sollt auch ihr sein. Macht euer 
Herz stark, denn die Ankunft des Herrn steht nahe bevor. 
Klagt nicht übereinander, Brüder, damit ihr nicht gerichtet 
werdet. Seht, der Richter steht schon vor der Tür. Brüder, im 
Leiden und in der Geduld nehmt euch die Propheten zum Vorbild, 
die im Namen des Herrn gesprochen haben. Wer geduldig alles 
ertragen hat, den preisen wir glücklich. Ihr habt von der 
Ausdauer des Ijob gehört und das Ende gesehen, das der Herr 
herbeigeführt hat. Denn der Herr ist voll Erbarmen und Mitleid. 
Vor allem, meine Brüder, schwört nicht, weder beim Himmel 
noch bei der Erde noch irgendeinen anderen Eid. Euer Ja soll 
ein Ja sein und euer Nein ein Nein, damit ihr nicht dem 
Gericht verfallt. Ist einer von euch bedrückt? Dann soll er 
beten. Ist einer fröhlich? Dann soll er ein Loblied singen. Ist 
einer von euch krank? Dann rufe er die Ältesten der 
Gemeinde zu sich; sie sollen Gebete über ihn beten und ihn im 
Namen des Herrn mit Öl salben. Das gläubige Gebet wird den 
Kranken retten, und der Herr wird ihn aufrichten; wenn er 
Sünden begangen hat, werden sie ihm vergeben. Darum bekennt 
einander eure Sünden, und betet füreinander, damit ihr geheiligt 
werdet. Viel vermag das inständige Gebet eines Gerechten. 


(Liebt nicht die Welt und was in der Welt ist. Die Welt und ihre Begierde 
vergehen. Wer aber den Willen Gottes tut, bleibt inEwigkeit, Amen.) 


Die Apostelgeschichte (15:1-18) 


Es kamen einige Leute von Judäa herab und lehrten die 
Brüder: Wenn ihr euch nicht nach dem Brauch des Mose 
beschneiden laßt, könnt ihr nicht gerettet werden. Nach 
großer Aufregung und heftigen Auseinandersetzungen 
zwischen ihnen und Paulus und Barnabas beschloß man, Paulus 
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und Barnabas und einige andere von ihnen sollten wegen dieser 
Streitfrage zu den Aposteln und den Ältesten nach Jerusalem 
hinaufgehen. Sie wurden von der Gemeinde feierlich 
verabschiedet und zogen durch Phönizien und Samarien; dabei 
berichteten sie den Brüdern von der Bekehrung der Heiden 
und bereiteten damit allen große Freude. Bei ihrer Ankunft in 
Jerusalem wurden sie von der Gemeinde und von den Aposteln 
und den Ältesten empfangen. Sie erzählten alles, was Gott mit 
ihnen zusammen getan hatte. Da erhoben sich einige aus dem 
Kreis der Pharisäer, die gläubig geworden waren, und sagten: 
Man muß sie beschneiden und von ihnen fordern, am Gesetz 
des Mose festzuhalten. Die Apostel und die Ältesten traten 
zusammen, um die Frage zu prüfen. Als ein heftiger Streit 
entstand, erhob sich Petrus und sagte zu ihnen: Brüder, wie 
ihr wißt, hat Gott schon längst hier bei euch die Entscheidung 
getroffen, daß die Heiden durch meinen Mund das Wort des 
Evangeliums hören und zum Glauben gelangen sollen. Und 
Gott, der die Herzen kennt, bestätigte dies, indem er ihnen 
ebenso wie uns den Heiligen Geist gab. Er machte keinerlei 
Unterschied zwischen uns und ihnen; denn er hat ihre Herzen 
durch den Glauben gereinigt. Warum stellt ihr also jetzt Gott 
auf die Probe und legt den Jüngern ein Joch auf den Nacken, 
das weder unsere Väter noch wir tragen konnten? Wir 
glauben im Gegenteil, durch die Gnade Jesu, des Herrn, 
gerettet zu werden, auf die gleiche Weise wie jene. Da 
schwieg die ganze Versammlung. Und sie hörten Barnabas und 
Paulus zu, wie sie erzählten, welch große Zeichen und Wunder 
Gott durch sie unter den Heiden getan hatte. Als sie geendet 
hatten, nahm Jakobus das Wort und sagte: Brüder, hört mich 
an! Simon hat berichtet, daß Gott selbst zuerst eingegriffen 
hat, um aus den Heiden ein Volk für seinen Namen zu 
gewinnen. Damit stimmen die Worte der Propheten überein, 
die geschrieben haben: Danach werde ich mich umwenden 
und die zerfallene Hütte Davids wieder aufrichten; ich 
werde sie aus ihren Trümmern wieder aufrichten und 
werde sie wiederherstellen, damit die übrigen Menschen 
den Herrn suchen, auch alle Völker, über denen mein 
Name ausgerufen ist - spricht der Herr, der das 
ausführt, was ihm seit Ewigkeit bekannt ist. 

(Das Wort Gottes wächst noch in dieser Kirche und in jeder Kirche, Amen.) 
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Psalm 97:8-9 
Die Berge sollen jubeln im Chor, vor dem Herrn, wenn er 
kommt, um die Erde zu richten. Er richtet den Erdkreis 
gerecht, die Nationen so, wie es recht ist. Alleluja. 


Lukas 13:31-35 

Zu dieser Zeit kamen einige Pharisäer zu ihm und sagten: 
Geh weg, verlaß dieses Gebiet, denn Herodes will dich töten. 
Er antwortete ihnen: Geht und sagt diesem Fuchs: Ich treibe 
Dämonen aus und heile Kranke, heute und morgen, und am 
dritten Tag werde ich vollendet sein. Doch heute und morgen 
und am folgenden Tag muß ich weiterwandern; denn ein 
Prophet darf nirgendwo anders als in Jerusalem umkommen. 

Jerusalem, Jerusalem, du tötest die Propheten und steinigst 
die Boten, die zu dir gesandt sind. Wie oft wollte ich deine 
Kinder um mich sammeln, so wie eine Henne ihre Küken unter 
ihre Flügel nimmt; aber ihr habt nicht gewollt. Darum wird 
euer Haus (von Gott) verlassen. Ich sage euch: Ihr werdet 
mich nicht mehr sehen, bis die Zeit kommt, in der ihr ruft: 


Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn! 
Ehre sei Gott in Ewigkeit. Amen. 


Die Liturgie wird wie üblich in den Tagen der großen 
Fastenzeit gebetet. 
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Lazarussamstag 
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EREIGNISSE DES TAGES 


Im Evangelium des Morgengebetes heilt der Herr den 
Blinden bei Jericho, dem er so seine Barmherzigkeit 
erweist. Der Herr geht nach Bethanien, um Lazarus, 
den er liebt, vom Tode zu erwecken. Das ist das letzte 
große und öffentliche Wunder das der Herr wirkt, 
bevor er seine letzte Reise nach Jerusalem antritt. 
Der Herr zeigt seine Barmherzigkeit und Liebe all 
jenen, die auch ihn lieben und er zeigt seine Autorität 
über den Tod vor seinem eigenen Tod. 
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Lazarussamstag 


(Abendweihrauch) 


Doxlogie für die Erweckung des Lazarus 


+ AAZaApoc THETIICKOTOC: 


TIMENPIT NTE IIxc: 
BHETAYTOTNOCH EeBOASEN 
NHEBEUWOTT: MENENCA — UTOrT 
NEBOOT. 


+ Or02 auwns Ndme Nponme: 


0708 AYWWOTIIT  NOTETICKOTIOC: 
SIXEN TIEPponoce NTEe Kenpoc: 
Ayämonı NI0®ı NTE IIxc. 


+ WorNIaTK TENIWT EH0WARß: 


AaZapoc THETTICK.OTIOC: xe 
AKEPTTEUTTWa NTCHRH NTE Inc: 
Dnort NNHET@NS nem 


NIPEJUWOTT. 


++ Pawı Aazapoc TIMENpIT: xe 


SKEUTTYA NTUETETICKOTIOC: 
AKANONI NNIECWOT: @  TINIWT 
MUNSNECWOT. 


+ TenTwß2 AmoK & TATHP 


FUWN: NTEKEPITPECBETIN EXWN: 
nawspen Ixc "He TaäyuenpiTK: 
070% AUJTOTNOCK eBoASEN 
NHEBUWOTT. 


+ Twß2 HlM6oıc edpnı exwn: 


@ TTIRANECWOT NTE IIxc: 
A&AZapoc TIETICKOTIOC: NTEIXA 
NENNOBI NAN EBOA. 
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+ Lazarus der Bischof der 


Geliebte Christi, den Christus von 
den Toten nach vier Tagen 
erweckte. 


«+ Und er lebte vierzig Jahre und 


wurde Bischof auf dem hl. Stuhl 
von Zypern und weidete die 
Herde Christi. 


«+ Selig bist Du unser heiliger 


Vater Lazarus der Bischof, denn 
Du warst der Stimme Jesu, Gott 
der Lebenden und Toten, würdig. 


+ Freue Dich Lazarus Du 


Geliebter, denn Du verdientest 
das Bischofsamt und weidetest 
die Schafe, o Du großer Hirte. 


«+ Wir bitten Dich, O unser Vater, 


damit Du für uns vor Christus, 
der Dich liebte und von den 
Toten erweckte, fürsprichst. 


++ Bitte beim Herrn für uns, oh 


Hirte von Christi, Lazarus der 
Bischof, damit er uns unsere 
Sünden vergebe. 
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Am Morgen des Lazarussamstags 
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Genesis 49:1-28 

Darauf rief Jakob seine Söhne und sprach: Versammelt 
euch, dann sage ich euch an, was euch begegnet in 
künftigen Tagen. Kommt zusammen, ihr Söhne Jakobs, 
und hört, auf Israel hört, auf euren Vater! Ruben, mein 
Erster, du meine Stärke, meiner Zeugungskraft Erstling, 
übermütig an Stolz, übermütig an Kraft, brodelnd wie 
Wasser. Der erste sollst du nicht bleiben. Du bestiegst 
ja das Bett deines Vaters; geschändet hast du damals 
mein Lager. Simeon und Levi, die Brüder, Werkzeuge 
der Gewalt sind ihre Messer. Zu ihrem Kreis mag ich 
nicht gehören, mit ihrer Rotte vereinige sich nicht mein 
Herz. Denn in ihrem Zorn brachten sie Männer um, 
mutwillig lähmten sie Stiere. Verflucht ihr Zorn, da er 
so heftig, verflucht ihr Grimm, da er so roh. Ich teile 
sie unter Jakob auf, ich zerstreue sie unter Israel. 
Juda, dir jubeln die Brüder zu, deine Hand hast du am 
Genick deiner Feinde. Deines Vaters Söhne fallen vor dir 
nieder. Ein junger Löwe ist Juda. Vom Raub, mein Sohn, 
wurdest du groß. Er kauert, liegt da wie ein Löwe, wie 
eine Löwin. Wer wagt, sie zuscheuchen? Nie weicht von 
Juda das Zepter, der Herrscherstab von seinen Füßen, 
bis der kommt, dem er gehört, dem der Gehorsam der 
Völker gebührt. 

Er bindet am Weinstock sein Reittier fest, seinen Esel 
am Rebstock. Er wäscht in Wein sein Kleid, in 
Traubenblut sein Gewand. Feurig von Wein funkeln die 
Augen, seine Zähne sind weißer als Milch. Sebulon wohnt 
nahe dem Strand, am Gestade der Schiffe, mit seinem 
Rücken nach Sidon hin. Issachar ist ein knochiger Esel, 
lagernd in seinem Pferch. Er sieht, wie die Ruhe so 
schön ist und wie so freundlich das Land; da neigt er die 
Schulter als Träger und wird zum fronenden Knecht. 
Dan schafft Recht seinem Volk wie nur einer von Israels 
Stämmen. Zur Schlange am Weg wird Dan, zur 
zischelnden Natter am Pfad. Sie beißt das Pferd in die 
Fesseln, sein Reiter stürzt rücklings herab. Auf deine 
Hilfe harre ich, Herr. Gad, ins Gedränge drängen sie 
ihn, doch er bedrängt ihre Ferse. Ascher, fett ist sein 
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Brot. Königskost liefert er. Naftali, die flüchtige 
Hirschkuh, versteht sich auf gefällige Rede. Ein junger 
Fruchtbaum ist Josef, ein junger Fruchtbaum am Quell, 
ein junger Zweig an der Mauer. Man erbittert und reizt 
ihn, die Schützen stellen inm nach. Sein Bogen sitzt 
sicher; gelenkig sind Arme und Hände. Das kommt vom 
Starken Jakobs, von dort kommt der Hirt, Israels Fels, 
vom Gott deines Vaters, er wird dir helfen. Gott, der 
Allmächtige, er wird dich segnen mit Segen des Himmels 
von droben, mit Segen tief lagernder Urflut, mit Segen 
von Brust und Schoß. Deines Vaters Segen übertrifft 
den Segen der uralten Berge, den man von den ewigen 
Hügeln ersehnt. Er komme auf Josefs Haupt, auf das 
Haupt des Geweihten der Brüder. Benjamin ist ein 
reißender Wolf: Am Morgen frißt er die Beute, am 
Abend teilt er den Fang. Sie alle sind die zwölf Stämme 
Israels, und das war es, was ihr Vater zu ihnen sagte, als 
er sie segnete. Einen jeden bedachte er mit dem Segen, 
der ihm zukam. 
(Ehre sei, der heiligen Dreifaltigkeit. Amen) 


Jesaja 40:9-31 
Steig auf einen hohen Berg, Zion, du Botin der Freude! 
Erheb deine Stimme mit Macht, Jerusalem, du Botin der 
Freude! Erheb deine Stimme, fürchte dich nicht! Sag 
den Städten in Juda: Seht, da ist euer Gott. Seht, Gott 
der Herr, kommt mit Macht, er herrscht mit starkem 
Arm. Seht, er bringt seinen Siegespreis mit: Alle, die er 
gewonnen hat, gehen vor ihm her. Wie ein Hirt führt er 
seine Herde zur Weide, er sammelt sie mit starker 
Hand. Die Lämmer trägt er auf dem Arm, die 
Mutterschafe führt er behutsam. Wer mißt das Meer 
mit der hohlen Hand? Wer kann mit der ausgespannten 
Hand den Himmel vermessen? Wer mißt den Staub der 
Erde mit einem Scheffel? Wer wiegt die Berge mit einer 
Waage und mit Gewichten die Hügel? Wer bestimmt 
den Geist des Herrn? Wer kann sein Berater sein und 
ihn unterrichten? Wen fragt er um Rat, und wer 
vermittelt ihm Einsicht? Wer kann ihn über die Pfade 
des Rechts belehren? Wer lehrt ihn das Wissen und 
zeigt ihm den Weg der Erkenntnis? Seht, die Völker 
sind wie ein Tropfen am Eimer, sie gelten soviel wie ein 
Stäubchen auf der Waage. Ganze Inseln wiegen nicht 
mehr als ein Sandkorn. Der Libanon reicht nicht aus für 
das Brennholz, sein Wild genügt nicht für die Opfer. 
Alle Völker sind vor Gott wie ein Nichts, für ihn sind sie 
wertlos und nichtig. Mit wem wollt ihr Gott vergleichen 
und welches Bild an seine Stelle setzen? Der 
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Handwerker gießt ein Götterbild, der Goldschmied 
überzieht es mit Gold und fertigt silberne Ketten dazu. 
Wer arm ist, wählt für ein Weihegeschenk ein Holz, das 
nicht fault; er sucht einen fähigen Meister, der ihm das 
Götterbild aufstellt, so daß es nicht wackelt. Wißt ihr 
es nicht, hört ihr es nicht, war es euch nicht von 
Anfang an bekannt? Habt ihr es nicht immer wieder 
erfahren seit der Grundlegung der Erde? Er ist es, der 
über dem Erdenrund thront; wie Heuschrecken sind ihre 
Bewohner. Wie einen Schleier spannt er den Himmel aus, 
er breitet ihn aus wie ein Zelt zum Wohnen. Er macht 
die Fürsten zunichte, er nimmt den Richtern der Erde 
jeden Einfluß. Kaum sind sie gesät und gepflanzt, kaum 
wurzelt ihr Stamm in der Erde, da bläst er sie an, so daß 
sie verdorren; der Sturm trägt sie fort wie Spreu. Mit 
wem wollt ihr mich vergleichen? Wem sollte ich ähnlich 
sein?, spricht der Heilige. Hebt eure Augen in die Höhe, 
und seht: Wer hat die (Sterne) dort oben erschaffen? 
Er ist es, der ihr Heer täglich zählt und heraufführt, 
der sie alle beim Namen ruft. Vor dem Allgewaltigen und 
Mächtigen wagt keiner zu fehlen. Jakob, warum sagst 
du, Israel, warum sprichst du: Mein Weg ist dem Herrn 
verborgen, meinem Gott entgeht mein Recht? Weißt du 
es nicht, hörst du es nicht? Der Herr ist ein ewiger 
Gott, der die weite Erde erschuf. Er wird nicht müde 
und matt, unergründlich ist seine Einsicht. Er gibt dem 
Müden Kraft, dem Kraftlosen verleiht er große Stärke. 
Die Jungen werden müde und matt, junge Männer 
stolpern und stürzen. Die aber, die dem Herrn 
vertrauen, schöpfen neue Kraft, sie bekommen Flügel 
wie Adler. Sie laufen und werden nicht müde, sie gehen 
und werden nicht matt. 
(Ehre sei, der heiligen Dreifaltigkeit. Amen) 


Zefanja 3:14-20 

Juble, Tochter Zion! Jauchze, Israel! Freu dich, und 
frohlocke von ganzem Herzen, Tochter Jerusalem! Der 
Herr hat das Urteil gegen dich aufgehoben und deine 
Feinde zur Umkehr gezwungen. Der König Israels, der 
Herr, ist in deiner Mitte; du hast kein Unheil mehr zu 
fürchten. An jenem Tag wird man zu Jerusalem sagen: 
Fürchte dich nicht, Zion! Laß die Hände nicht sinken! Der 
Herr, dein Gott, ist in deiner Mitte, ein Held, der 
Rettung bringt. Er freut sich und jubelt über dich, er 
erneuert seine Liebe zu dir, er jubelt über dich und 
frohlockt, wie man frohlockt an einem Festtag. Ich 
mache deinem Unglück ein Ende, ich nehme die Schmach 
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von dir. In jener Zeit vernichte ich alle, die dich 
unterdrücken. Ich helfe den Hinkenden und sammle die 
Verstreuten. Ich verschaffe ihnen Ruhm und Ansehen 
überall auf der Erde, wo sie Schmach erlitten. In jener 
Zeit bringe ich euch heim, in jener Zeit führe ich euch 
wieder zusammen. Ja, ich verleihe euch Ansehen und 
Ruhm bei allen Völkern der Erde, wenn ich euer Geschick 
wende. Ihr werdet es sehen, spricht der Herr. 

(Ehre sei, der heiligen Dreifaltigkeit. Amen) 


Sacharja 9:9-15 

Juble laut, Tochter Zion! Jauchze, Tochter Jerusalem! 
Siehe, dein König kommt zu dir. Er ist gerecht und hilft; 
er ist demütig und reitet auf einem Esel, auf einem 
Fohlen, dem Jungen einer Eselin. Ich vernichte die 
Streitwagen aus Efraim und die Rosse aus Jerusalem, 
vernichtet wird der Kriegsbogen. Er verkündet für die 
Völker den Frieden; seine Herrschaft reicht von Meer 
zu Meer und vom Eufrat bis an die Enden der Erde. 

Auch deine Gefangenen werde ich um des Blutes deines 
Bundes willen freilasssen aus ihrem Kerker, der 
wasserlosen Zisterne. Kehrt in Scharen zurück, ihr 
Gefangenen voll Hoffnung! Ja, heute verkünde ich: Die 
doppelte Zahl führe ich zu dir zurück. Denn ich spanne 
mir Juda als Bogen und lege Efraim als Pfeil darauf. Ich 
rufe deine Söhne, Zion, zum Kampf gegen die Söhne 
Jawans, ich mache dich zum Schwert eines Helden. Der 
Herr selbst wird über ihnen erscheinen. Wie der Blitz 
schießt sein Pfeil dahin. Gott, der Herr, bläst ins Horn, 
er kommt in den Stürmen des Südens. Der Herr der 
Heere beschirmt die Seinen. (Ehre sei, der heiligen 
Dreifaltigkeit. Amen) 


Der Psalm 


Psalm (Ps 29: 3; 11) 
Herr, du hast mich herausgeholt aus dem Reich des 
Todes, aus der Schar der Todgeweihten mich zum Leben 
gerufen. Da hast du mein Klagen in Tanzen verwandelt, 
hast mir das Trauergewand ausgezogen und mich mit 
Freude umgürtet. Alleluia. (Psam30:4,11) 
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Das Evangelium 


Evangelium (Lk 18, 35-43) 


Es geschah aber, als er sich Jericho näherte, saß ein 
Blinder bettelnd am Weg. Und als er eine Volksmenge 
vorbeiziehen hörte, erkundigte er sich, was das sei. Sie 
verkündeten ihm aber, dass Jesus, der Nazoräer, 
vorübergehe. Und er rief und sprach: Jesus, Sohn 
Davids, erbarme dich meiner! Und die Vorangehenden 
bedrohten ihn, dass er schweigen sollte; er aber schrie 
um so mehr: Sohn Davids, erbarme dich meiner! 

Jesus aber blieb stehen und befahl, dass er zu ihm 
gebracht werde. Als er sich aber näherte, fragte er ihn: 
Was willst du, dass ich dir tun soll? Er aber sprach: 
Herr, dass ich sehend werde! Und Jesus sprach zu ihm: 
Sei sehend! Dein Glaube hat dich geheilt. Und sofort 
wurde er sehend, folgte ihm nach und verherrlichte 
Gott. Und das ganze Volk, das es sah, gab Gott Lob. 


Ehre sei Gott in Ewigkeit. Amen. 


Antwort des Evangeliums 
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Paulusbrief (1.Kor 2, 1-8) 


Als ich zu euch kam, Brüder, kam ich nicht, um glänzende 
Reden oder gelehrte Weisheit vorzutragen, sondern um 
euch das Zeugnis Gottes zu verkündigen. Denn ich hatte 
mich entschlossen, bei euch nichts zu wissen außer Jesus 
Christus, und zwar als den Gekreuzigten. Zudem kam ich 
in Schwäche und in Furcht, zitternd und bebend zu euch. 
Meine Botschaft und Verkündigung war nicht 
Überredung durch gewandte und kluge Worte, sondern 
war mit dem Erweis von Geist und Kraft verbunden, 
damit sich euer Glaube nicht auf Menschenweisheit 
stützte, sondern auf die Kraft Gottes. Und doch 
verkündigen wir Weisheit unter den Vollkommenen, aber 
nicht Weisheit dieser Welt oder der Machthaber dieser 
Welt, die einst entmachtet werden. Vielmehr 
verkündigen wir das Geheimnis der verborgenen 
Weisheit Gottes, die Gott vor allen Zeiten 
vorausbestimmt hat zu unserer Verherrlichung. Keiner 
der Machthaber dieser Welt hat sie erkannt; denn 
hätten sie die Weisheit Gottes erkannt, so hätten sie 


den Herrn der Herrlichkeit nicht gekreuzigt. 
(Die Gnade Gottes des Vaters sei mit euch, meine Väter und Brüder. Amen) 


(1. Petr 1, 25 - 2, 6) 


Dieses Wort ist das Evangelium, das euch verkündet 
worden ist. Legt also alle Bosheit ab, alle Falschheit und 
Heuchelei, allen Neid und alle Verleumdung. Verlangt, 
gleichsam als neugeborene Kinder, nach der 
unverfälschten, geistigen Milch, damit ihr durch sie 
heranwachst und das Heil erlangt. Denn ihr habt 
erfahren, wie gütig der Herr ist. Kommt zu ihm, dem 
lebendigen Stein, der von den Menschen verworfen, aber 
von Gott auserwählt und geehrt worden ist. Laßt euch als 
lebendige Steine zu einem geistigen Haus aufbauen, zu 
einer heiligen Priesterschaft, um durch Jesus Christus 
geistige Opfer darzubringen, die Gott gefallen. Denn es 
heißt in der Schrift: Seht her, ich lege in Zion einen 
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auserwählten Stein, einen Eckstein, den ich in Ehren 


halte; wer an ihn glaubt, der geht nicht zugrunde. 
(Liebt nicht die Welt und was in der Welt ist. ....) 


Apostelgeschichte (Apg 27, 38 - 28, 10) 


Nachdem sie sich satt gegessen hatten, warfen sie das 
Getreide ins Meer, um das Schiff zu erleichtern. Als es 
nun Tag wurde, entdeckten die Matrosen eine Bucht mit 
flachem Strand; auf ihn wollten sie, wenn möglich, das 
Schiff auflaufen lassen; das Land selbst war ihnen 
unbekannt. Sie machten die Anker los und ließen sie im 
Meer zurück. Zugleich lösten sie die Haltetaue der 
Steuerruder, hißten das Vorsegel und hielten mit dem 
Wind auf den Strand zu. Als sie aber auf eine Sandbank 
gerieten, strandeten sie mit dem Schiff; der Bug bohrte 
sich ein und saß unbeweglich fest; das Heck aber begann 
in der Brandung zu zerbrechen. Da beschlossen die 
Soldaten, die Gefangenen zu töten, damit keiner 
schwimmend entkommen könne. Der Hauptmann aber 
wollte Paulus retten und hinderte sie an ihrem Vorhaben. 
Er befahl, daß zuerst alle, die schwimmen konnten, über 
Bord springen und an Land gehen sollten, dann die 
übrigen, teils auf Planken, teils auf anderen 
Schiffstrümmern. So kam es, daß alle ans Land gerettet 
wurden. Als wir gerettet waren, erfuhren wir, daß die 
Insel Malta heißt. Die Einheimischen waren uns 
gegenüber ungewöhnlich freundlich; sie zündeten ein 
Feuer an und holten uns alle zu sich, weil es zu regnen 
begann und kalt war. Als Paulus einen Haufen Reisig 
zusammenraffte und auf das Feuer legte, fuhr infolge 
der Hitze eine Viper heraus und biß sich an seiner Hand 
fest. Als die Barbaren das Tier an seiner Hand hängen 
sahen, sagten sie zueinander: Dieser Mensch ist gewiß 
ein Mörder; die Rachegöttin läßt ihn nicht leben, obwohl 
er dem Meer entkommen ist. Er aber schleuderte das 
Tier ins Feuer und erlitt keinen Schaden. Da erwarteten 
sie, er werde anschwellen oder plötzlich tot umfallen. 
Als sie aber eine Zeitlang gewartet hatten und sahen, 
daß ihm nichts Schlimmes geschah, änderten sie ihre 
Meinung und sagten, er sei ein Gott. In jener Gegend 
lagen Landgüter, die dem Publius, dem Ersten der Insel, 
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gehörten; er nahm uns auf und bewirtete uns drei Tage 
lang freundlich als seine Gäste. Der Vater des Publius 
lag gerade mit Fieber und Ruhr im Bett. Paulus ging zu 
ihm hinein und betete; dann legte er ihm die Hände auf 
und heilte ihn. Daraufhin kamen auch die anderen 
Kranken der Insel herbei und wurden geheilt. Sie 
erwiesen uns viele Ehren, und bei der Abfahrt gaben sie 


uns alles mit, was wir brauchten. 
(Das Wort Gottes wächst noch in dieser Kirche und in jeder Kirche, Amen.) 


Psalm (Ps 128, 8; 2) 
Der Segen des Herrn sei mit euch. Wir aber segnen euch im 


Namen des Herrn. sie haben mich oft bedrängt von Jugend 
auf, doch sie konnten mich nicht bezwingen. Alleluja.rı29:8,2 


Johannes 11:1-45 
Ein Mann war krank, Lazarus aus Betanien, dem Dorf, in 
dem Maria und ihre Schwester Marta wohnten. Maria 
ist die, die den Herrn mit Öl gesalbt und seine Füße mit 
ihrem Haar abgetrocknet hat; deren Bruder Lazarus war 
krank. Daher sandten die Schwestern Jesus die 
Nachricht: Herr, dein Freund ist krank. Als Jesus das 
hörte, sagte er: Diese Krankheit wird nicht zum Tod 
führen, sondern dient der Verherrlichung Gottes: Durch 
sie soll der Sohn Gottes verherrlicht werden. Denn 
Jesus liebte Marta, ihre Schwester und Lazarus. Als er 
hörte, daß Lazarus krank war, blieb er noch zwei Tage an 
dem Ort, wo er sich aufhielt. Danach sagte er zu den 
Jüngern: Laßt uns wieder nach Judäa gehen. Die Jünger 
entgegneten ihm: Rabbi, eben noch wollten dich die 
Juden steinigen, und du gehst wieder dorthin? Jesus 
antwortete: Hat der Tag nicht zwölf Stunden? Wenn 
jemand am Tag umhergeht, stößt er nicht an, weil er das 
Licht dieser Welt sieht; wenn aber jemand in der Nacht 
umhergeht, stößt er an, weil das Licht nicht in ihm ist. 
So sprach er. Dann sagte er zu ihnen: Lazarus, unser 
Freund, schläft; aber ich gehe hin, um ihn aufzuwecken. 
Da sagten die Jünger zu ihm: Herr, wenn er schläft, 
dann wird er gesund werden. Jesus hatte aber von 
seinem Tod gesprochen, während sie meinten, er spreche 
von dem gewöhnlichen Schlaf. Darauf sagte ihnen Jesus 
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unverhüllt: Lazarus ist gestorben. Und ich freue mich 
für euch, daß ich nicht dort war; denn ich will, daß ihr 
glaubt. Doch wir wollen zu ihm gehen. Da sagte Thomas, 
genannt Didymus (Zwilling), zu den anderen Jüngern: 
Dann laßt uns mit ihm gehen, um mit ihm zu sterben. Als 
Jesus ankam, fand er Lazarus schon vier Tage im Grab 
liegen. Betanien war nahe bei Jerusalem, etwa fünfzehn 
Stadien entfernt. Viele Juden waren zu Marta und 
Maria gekommen, um sie wegen ihres Bruders zu trösten. 
Als Marta hörte, daß Jesus komme, ging sie ihm 
entgegen, Maria aber blieb im Haus. Marta sagte zu 
Jesus: Herr, wärst du hier gewesen, dann wäre mein 
Bruder nicht gestorben. Aber auch jetzt weiß ich: Alles, 
worum du Gott bittest, wird Gott dir geben. Jesus 
sagte zu ihr: Dein Bruder wird auferstehen. Marta 
sagte zu ihm: Ich weiß, daß er auferstehen wird bei der 
Auferstehung am Letzten Tag. Jesus erwiderte ihr: Ich 
bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich 
glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt, und jeder, der 
lebt und an mich glaubt, wird auf ewig nicht sterben. 
Glaubst du das? Marta antwortete ihm: Ja, Herr, ich 
glaube, daß du der Messias bist, der Sohn Gottes, der in 
die Welt kommen soll. Nach diesen Worten ging sie weg, 
rief heimlich ihre Schwester Maria und sagte zu ihr: Der 
Meister ist da und läßt dich rufen. Als Maria das hörte, 
stand sie sofort auf und ging zu ihm. Denn Jesus war 
noch nicht in das Dorf gekommen; er war noch dort, wo 
ihn Marta getroffen hatte. Die Juden, die bei Maria im 
Haus waren und sie trösteten, sahen, daß sie plötzlich 
aufstand und hinausging. Da folgten sie ihr, weil sie 
meinten, sie gehe zum Grab, um dort zu weinen. Als 
Maria dorthin kam, wo Jesus war, und ihn sah, fiel sie 
ihm zu Füßen und sagte zu ihm: Herr, wärst du hier 
gewesen, dann wäre mein Bruder nicht gestorben. 

Als Jesus sah, wie sie weinte und wie auch die Juden 
weinten, die mit ihr gekommen waren, war er im 
Innersten erregt und erschüttert. Er sagte: Wo habt 
ihr ihn bestattet? Sie antworteten ihm: Herr, komm und 
sieh! Da weinte Jesus. Die Juden sagten: Seht, wie lieb 
er ihn hatte! Einige aber sagten: Wenn er dem Blinden 
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die Augen geöffnet hat, hätte er dann nicht auch 
verhindern können, daß dieser hier starb? Da wurde 
Jesus wiederum innerlich erregt, und er ging zum Grab. 
Es war eine Höhle, die mit einem Stein verschlossen war. 
Jesus sagte: Nehmt den Stein weg! Marta, die 
Schwester des Verstorbenen, entgegnete ihm: Herr, er 
riecht aber schon, denn es ist bereits der vierte Tag. 
Jesus sagte zu ihr: Habe ich dir nicht gesagt: Wenn du 
glaubst, wirst du die Herrlichkeit Gottes sehen? Da 
nahmen sie den Stein weg. Jesus aber erhob seine Augen 
und sprach: Vater, ich danke dir, daß du mich erhört 
hast. Ich wußte, daß du mich immer erhörst; aber wegen 
der Menge, die um mich herum steht, habe ich es gesagt; 
denn sie sollen glauben, daß du mich gesandt hast. 
Nachdem er dies gesagt hatte, rief er mit lauter 
Stimme: Lazarus, komm herausl Da kam der 
Verstorbene heraus; seine Füße und Hände waren mit 
Binden umwickelt, und sein Gesicht war mit einem 
Schweißtuch verhüllt. Jesus sagte zu ihnen: Löst ihm die 
Binden, und laßt ihn weggehen! Viele der Juden, die zu 
Maria gekommen waren und gesehen hatten, was Jesus 


getan hatte, kamen zum Glauben an ihn. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Gegrüßt seist du, Lazarus, 
den er nach vier Tagen vom 
Tod auferweckt hat. O mein 
Herr Jesus, erwecke mein 
Herz, das vom Teufel 
getötet wurde. 


MENENCA A 


eTayoeBey 
TINETLWOT » 


Aazapoc 
eTayTornocd 
Ne8oor ? 
Ilsoc Inc: 
NxXe 


„el Ku! 
2 Anl ısäül 
pöl „ll Al 
ul ud 
ll als «sl 








Hymne während der Kommunion, 
(wird in der Melodie, der normalen Jahrestage gesungen) 
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Lazarus, komm heraus, so hat dich 


Christus mit seiner 
lebengebenden Stimme gerufen 
und gesagt: „Lazarus, komm 
heraus". 


Lazarus starb und lag vier Tage im 
Grab und die Stimme des Herrn 
hat ihn erreicht, „Lazarus, komm... 


Die Leute, die versammelt waren 
um seine Schwester zu trösten, 


hörten den Herrn sagen: 
„Lazarus...". 
Martha sagte zum Herrn: „Wenn 


du da gewesen wärest, wäre mein 
Bruder nicht gestorben, aber ich 
weiß, dass du ihn rufen kannst: 
„Lazarus..”. 


Unser Herr sagte zu ihr, wenn du 
an mich glaubst, werde ich ihn 


rufen: „Lazarus..... 


Ich glaube, dass du der Sohn 


Gottes bist, du kannst ihn in 
deiner Macht herausrufen: 
„Lazarus“. 


Als er seine Augen zu seinem 
guten Vater erhob und mit 
bewegter Stimme rief: „Lazarus.. 
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Die bösen Mächte, die ihn in 
Fesseln geschlagen hatten in den 
tiefsten Tiefen fragten, wer sagt 
„Lazarus.." 


Wessen Stimme hat die Fesseln 
der Gebundenen zerrissen und 
ohne Furcht gerufen: „Lazarus.."? 


Komm, laßt uns ihn verlassen und 
fliehen, denn der Lebensspender 
hat dem Toten gesagt und seine 
Stimme hat befohlen: „Lazarus.." 


Da kam Lazarus heraus ; und er 
war mit Binden umwickelt, als der 
Herr ihm rief: Lazarus.. 


Jene, die zu Maria gekommen 
waren glaubten aufgrund seiner 
Tat und weil sie die Stimme 
gehört hatten: „Lazarus..“ 
Versammeln wir uns und preisen 
wir unseren Herrn Jesus Christus 
und zu dem rufen, der gesagt hat: 
„Lazarus.." 

Vergib uns unsere Sünden, 
gewähre uns Erlösung, durch die 
Gebete und Fürsprache unserer 
Herrin und Königin Maria. 
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Ereignisse des Tages 


Sechs Tage vor dem Pessachfest, welches am 9. Nissan gefeiert wird, kam der Herr nach 
Bethanien in das Haus des Simon, wo er Lazarus vom Tode erweckte, und Maria die Füße 
des Herrn mit Salböl übergoss. Am nächsten Tag, den Sonntag des 10. Nissan, wollte der 
Herr öffentlich in Jerusalem einziehen. Der 10. Nissan war der Tag, an dem die Juden die 
Lämmer für das Pessachfest auswählten und die sie bis zum 14. des Monats halten, um sie 
am Abend dieses Tages zu schlachten. Wie die Lämmer einige Tage in Jerusalem 
gehalten werden sollten, blieb auch der Herr, das Lamm Gottes, das die Sünden der Welt 
trägt, einige Tage in Jerusalem und wanderte zwischen dem Tempel und Bethanien hin 
und her. Als die Zeit der Erlösung kam, zog Jesus öffentlich mit den Leuten, die 
gekommen waren, um Pessach zu feiern, in Jerusalem ein. Als sich der Herr der Stadt 
näherte, begann ihn die Menge mit den Worten, die speziell dem Messias galten, zu 
lobpreisen, indem sie riefen: „Hosanna dem Sohne Davids. Hosanna in der Höhe. Das ist 
der König Israels, gesegnet sei er, der da kommt im Namen des Herrn der Heerscharen.“ 

Das Reiten auf einem Esel wurde als Friedenszeichen betrachtet, während das Reiten 
auf einem Pferd als Kriegssymbol gewertet wurde. Der König des Friedens wählte ein 
Fohlen aus, auf dem noch nie jemand geritten war. Der König des Friedens war ein neuer 
König und saß auf einem neuen Tier; und als er starb, wurde er in ein neues Grab gelegt. 
Das Fohlen (Neues Testament) wurde das erste Mal geritten und von seiner Mutter 
(Altes Testament) begleitet, um gezähmt zu werden. So vollendete der Herr seinen 
Dienst, indem er das Alte Testament mit dem Neuen krönte. 
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Vesper des Palmsonntags 


Am Abend des Lazarussamstages beginnen die Christen 
Palm- und Olivenzweige abzuschneiden und sie mit 
brennenden Kerzen in Form eines Kreuzes zu schmücken. 
Dann beten sie die Gebete der neunten, elften und 
zwölften Stunde. Am Ende singen sie:"Lobet den Herrn, ..” 
(Psalm 117), danach den vierten Lobgesang und die Watos 
Epsalia, welche mit Freude gesungen wird. Anschließend 
werden die Lobpreisungen bis zum Ende in der Melodie 
des Palmsonntages gesungen. Die Weihrauchfässer werden 
wie üblich geschwungen, während der Priester das Gebet 
für die Entschlafenen betet. Danach werden Doxologien und 
Lobpreisungen des Palmsonntages, sowie andere ebenso 
passende Doxologien gesungen. 
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Neumond am Tag eurer 
Feste. Denn das ist die 
Satzung des Gottes. 
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thront, stieg auf einen Esel 
und zog in Jerusalem ein. 
Wie groß ist diese 
Bescheidenheit! 


Wie David im Psalm sagte:" | KaTappı teTayxocz 


elAnus or ne naınıyr Noeßıo . 
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Sie preisen Ihn aufmerksam, 


sagen dies ist Emmanuel, 
Hosanna in den Höhen, dies 
ist der König Israels. 


Bringt dem Herren die 
Söhne Gottes dar, bringt 
dem Herren Herrlichkeit 
und Ehre dar, bejubelt 
unseren Gott, mit 
Doxologien des Segens. 


Du bist Gott; es ziemt sich, 
Dich in Zion 
und Jerusalem zu preisen. 
Sie sollen Dir Gebete auf 
Ewig geben. 


Hosanna in den Höhen, dies 


ist der König Israels, 
gesegnet sei der, der 
kommt im Namen des 
Herren der Kräfte 

Wir preisen Ihn, 


wir verherrlichen Ihn, wir 
erheben Ihn als ein Gütiger 
und Menschenliebender. 
Erbarme Dich unser, gemäß 
Deiner großen 
Barmherzigkeit. 


Danach “Wir rühmen Dich, 


worauf der Priester antwortet: “Herr erbarme 
Dich” und darauf das Volk “Kyrie eleyson” in 


der feierlichen Melodie singt. 


Anschließend wird in der Palmsonntagmelodie 


gesungen: 
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Gepriesen sei, der ErAoFHRENoc VS ‚Lo 
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Judas Städten sprich: „Sehet da, euer König kommt, und 
die er erworben hat, kommen mit ihm, und die er sich 
verdient hat, ziehen vor ihm her! Seine Herde weidet er wie 
ein Hirt, mit seinem Arm sammelt er die Lämmer. 

Steht auf! Schmücke deine Türen, denn der Gottes Sohn 
wird kommen, der dich in Reinheit und Frieden rettet. 
Siehe, alle deine Kinder werden mit Freude kommen, 
ausrufen und sprechen: „Hosianna dem Sohne Davids." 

Als er sich Betfage am Ölberg nährte, sandete Jesus zwei 
Jünger voraus und sagte: „Geht in das Dorf dort vor euch, 
und sogleich werdet ihr eine Eselin angebunden finden und 
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ein Fohlen bei ihr; macht sie los und führt sie zu mir! Und 
wenn jemand euch anspricht, so sagt: Der Herr bedarf 
ihrer. Als die Jünger hingingen und taten, wie ihnen Jesus 
befohlen hatte, fanden sie die Eselin und das Fohlen 
gebunden; sie machten sie los und brachten sie zu ihm, 
damit es erfüllt wird, was geschrieben steht: „Sagt der 
Tochter Zion: siehe, dein König kommt zu dir reitend auf 
einer Eselin und einem Fohlen.“ 

Ja, wie groß ist dieses Wunder: der auf Cherubim thront, 
ritt auf einem Fohlen; so wie es prophezeit ist. 

Er ist in der Welt ohne den Himmel zu verlassen! Er sitzt im 
Schoße seines Vaters und ist in Jerusalem eingezogen! Die 
Kinder der Hebräer breiteten ihre Kleider vor ihm aus; die 
Cherubim, ihre Gesichter mit ihren Flügeln verdeckend, 
verherrlichten unaufhörlich und sprachen: Gepriesen sei der 
Herr Jesus Christus, der für unsere Erlösung gekommen ist. 


Zweite Erläuterung 

Als Jesus sich auf den Weg nach Jerusalem dem Ölberg 
näherte, brachen alle Jünger in Freude aus und priesen Gott 
für die Wunder, die sie sahen. Sie riefen mit lauter Stimme: 
„Hosianne dem Sohn Davids, Hosianna in der Höhe! Dies ist 
der König Israels.“ 

Als am folgenden Tag das zahlreich zum Fest gekommene 
Volk vernahm, Jesus komme nach Jerusalem, nahmen sie 
Palmenzweige, zogen ihm entgegen und riefen „Hosianne 
dem Sohn Davids!" Viele aus der Volksmenge der Hebräer 
breiteten ihre Mäntel auf den Weg, den Jesus überschritt, 
andere schnitten Zweige von den Bäumen und streuten sie 
auf den Weg. Die Scharen, die vorausgingen und 
nachfolgten und nachfolgten, riefen: „Hosianne dem Sohn 
Davids!" Juble laut und jauchze, Tochter Zion, denn der 
König kam in Ruhm und Herrlichkeit, in großer Pracht, 
reitend auf einem Esel! Die Volksmenge ging voraus und rief: 
„Hosianne dem Sohn Davids! Gepriesen sei der, der da 
kommt im Namen des Herrn. Dies ist der König Israels!" 

Es wächst hervor ein Reis aus Isais Stumpf; ein Schössling 
bricht aus seinen Wurzeln hervor. Auf ihn lässt sich nieder 
der Geist des Herrn der Geist der Weisheit, der Geist der 
Stärke, der Geist des Verstandes und Rates, der Geist der 
Anbetung und der Geist erfüllt ihn mit der Furcht des 
Herrn. Ja, wie groß ist dieses Wunder! Der auf der 
Cherubim, die ihre Gesichter vor ihm verdecken und ihn 
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preisen, sitzt; ritt heute auf einem Fohlen, wie es 
geschrieben steht, um unserer Erlösung willen. Sie preisen 
Dich im Himmel und verherrlichen Dich auf Erde in dem sie 
ausrufen und sprechen: „Hosianne dem Sohn Davids, 
Hosianna in der Höhel Dies ist der König Israels, Gepriesen 
sei der, der da kommt im Namen der Mächtel" 


Es folgt das Evangeliumsgebet 


Jol vo ls ubl yum> se uS;9 
low) 9 Eure ol 
: Sub Ug> ag WEN] sie Sligazoyg 
Sees! 
o pm nV Io Kölzwl Un 

als 


Ss + 


da is 
Der Psalm 
BaAruocpızikeneukr 

Psalm 117:25-26 ö (26, 325:117%) 
Gesegnet sei er, der kommt | ss d4=) Ss; od) | YcnapworT nxe | ul N je 
im Namen des Herrn. /Wir | „u ol: Vase 12 8 | dueennor Zen pan | a AStS Lu. 
segnen euch, vom Haus des | vage la Jul äs) | aaroc 3 ancaor EPWTEN ‚cn 
Herrn her. Mit Zweigen in . | €BoA Zen Tin aTıoc . ee a 
den Händen schließt euch |: +iii u Li 5) Adam Geune orwyar Ben | us es 
zusammen zum Reigen, bis | ü& = ül lb us Lä| netbes !Wwa NenTan usb, and 
zu den Hörnern des Altarsl Gl, Ass) | NTE uaanepyworgı . 
Allehıia. (Psalm 128:26-27) aa 








Das Evangelium 
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Johannes 12:1-11 
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nicht, weil er ein Herz für 
die Armen gehabt hätte, sondern 
weil er ein Dieb war; er hatte 
nämlich die Kasse und veruntreute 
die Einkünfte. Jesus erwiderte: 
Laß sie, damit sie es für den Tag 
meines Begräbnisses tue. 
Die Armen habt ihr immer bei 
euch, mich aber habt ihr nicht 
immer bei euch. Viele Juden 
hatten erfahren, daß Jesus dort 
war, und sie kamen, jedoch nicht 
nur um Jesu willen, sondern auch 
um Lazarus zu sehen, den er von 
den Toten auferweckt hatte. 
Die Hohenpriester aber 
beschlossen, auch Lazarus zu 
töten, weil viele Juden 
seinetwegen hingingen und an 
Jesus glaubten. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Antwort auf das Evangelium ( Je 2%) 
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wurde. 


Das Gebet wird wie üblich fortgesetzt, wenn es eine 
Palmsonntagsikone gibt, so werden Kerzen um sie 
entzündet und man nähert sich ihr und sie singen 


in der Palm-sonntagsmelodie: “Gesegnet sei der da 
kommt", anschließend die Erläuterung. 
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Freut euch und jubelt, 
oh Stadt Zions, 
frohlocket und jubelt, 
denn seht, euer König 
kommt, reitend auf 
einem Esel, die Kinder 
singen das Lob vor Ihm 
und rufen: Hosanna in 
der Höhe, das ist der 
König Israels. 

Ehre .. 

Denn als der unser Herr 
Jesus Christus in die 
Stadt Jerusalem kam, 
um das Buch der 
auserwählten Propheten 
zu erfüllen, hielten die 
Kinder Palmzweige und 
riefen: Hosanna in der 
Höhe... 

Jetzt und... 


Einige breiteten ihre 
Kleider vor Ihm auf den 
Weg, dass Jesus von 
Nazareth darauf 
schreite und die Kinder 
riefen: Hosanna in der 
Höhe ... 

(Jetzt und...) 


Daher hat sich heute die 
großartige Prophezeiung 
aus dem Mund der 
Kinder erfüllt, Du hast 
den Jubel eingeleitet 
und die Kinder riefen: 
Hosanna in der Höhe... 
(Jetzt und...) 


Daher sagte David im 
Buch der Psalmen: 
Gesegnet sei der, der da 
kommt im Namen des 
Herrn. Und die Kinder 
riefen: Hosanna in der 
Höhe ...(Jetzt und...) 
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Als Jesus in Jerusalem 
einritt, war die ganze 
Stadt in Bewegung, 
wegen der Menge die 
Ihn umgab, Und die 
Kinder riefen: Hosanna 
in der Höhe... 

(Jetzt und...) 

Daher waren die im 
Widerspruch stehenden 
Juden voll Neid. 
Und sagten zu Jesus, 
dem Herrn: er möge die 
Rufenden zum Schweigen 
bringen. Und die Kinder 
riefen: Hosanna in der 
Höhe...(Jetzt und...) 


Da sagte Jesus zu den 
Juden: Wenn diese 
Kinder schweigen, dann 
werden die Steine mich 
preisen und rufen: 
Hosanna in der Höhe ... 
(Jetzt und...) 
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Danach beendet der Priester das Gebet mit dem Segen und er entlässt das Volk in Frieden. 
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Gebet um Mitternacht 





Sie beginnen mit dem Mitternachtsgebet wie üblich im 
Jahreskreis und am Ende sind die Psalmen und der 
Abschnitte zu singen: Halleluja in der bekannten 
Melodie. Die Epsalies von allen 4 Hoos sind wie folgt 
zu beten. 

1) Adam Epsali für 1 Hoos: 
MpicaAnızın 3 wunnı Ben orcorat ? 
WPOOT BEN NETENYAI « 


0703 Aapııyarın © 


2) Adam Epsali für 2 Hoos: 
Muwını wapenswc 33EeN oraWwc wBepi ? 
PHET IPI NSANWhHPI + 


enennuß Ilxe : 


3) Adam Epsali für 3 Hoos: 
MpicaAnızin 3 NNEOUENIA ? 
ANOWINIA. 


BEN OFCAATUTTIN 3 ACATE 


4) Watos Epsali für die Gemeinschaft der Heiligen: 
Duwins THPOr wnmucToc 3 NTEentwor nInuc Ilxc : 
NIAWOTIe 


NEM 


5) Adam Epsali für 4 Hoos: a 
Duwins WNITLICToc 3 NTEFWor ullxc » 


6) Epsali für den Palmsonntg: 

MpicaaAnızın? Poor ZEN OFCAATISTOC. 

Dann beten wir die Theotokia vom Sonntag. 

Der Lobpreis wird wie üblich fortgesetzt. 

Der Priester beendet das Gebet mit dem Sündennachlass. 
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Morgenweihrauch 


Es wird wie üblich mit dem Lesen der morgendlichen Psalmen 
begonnen, danach spricht der Priester das Dankgebet und die 
Gebete für die Kranken und die Opfergabe. Das Volk spricht den 
Lobpreis der Engel, die Doxologie und den für den Palmsonntag 
bestimmten Lobpreis. Nach dem Glaubensbekenntnis spricht der 
Priester, während er ein Kreuz aus Palmen- und Olivenbaumzweigen 
erhebt: „Erbarme Dich unser, oh Herr". Dann gehen sie drei Mal 
um den Altar herum und singen: „Herr erbarme Dich", dann stehen 
sie vor der Tür und singen in der bekannten langen Melodie: 


„Gesegnet ist er, der da kommt". 
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Anschließend gehen sie um die Kirche, wobei 
der Priester das Weihrauchgefäß vor dem Altar und den 
Ikonen schwenkt und die für die Prozession bestimmten 
Kapitel in der folgenden Reihenfolge gelesen werden. 


Vor dem großen Altar 


Psalm 103:4, 137:1 
Du machst dir die Winde zu Boten und lodernde Feuer zu 
deinen Dienern, dir vor den Engeln singen und spielen; 
ich will mich niederwerfen zu deinem heiligen Tempel hin. 
Alleluja. (psalm104:4,138:1-2) 


Johannes 1:43-51 


Am Tag darauf wollte Jesus nach Galiläa aufbrechen; da traf 
er Philippus. Und Jesus sagte zu ihm: Folge mir nach! 
Philippus war aus Betsaida, dem Heimatort des Andreas und 
Petrus. Philippus traf Natanael und sagte zu ihm: Wir haben 
den gefunden, über den Mose im Gesetz und auch die 
Propheten geschrieben haben: Jesus aus Nazaret, den Sohn 
Josefs. Da sagte Natanael zu ihm: Aus Nazaret? Kann von 
dort etwas Gutes kommen? Philippus antwortete: Komm und 
sieh! Jesus sah Natanael auf sich zukommen und sagte über 
ihn: Da kommt ein echter Israelit, ein Mann ohne Falschheit. 
Natanael fragte ihn: Woher kennst du mich? Jesus 
antwortete ihm: Schon bevor dich Philippus rief, habe ich 
dich unter dem Feigenbaum gesehen. Natanael antwortete 
ihm: Rabbi, du bist der Sohn Gottes, du bist der König von 
Israell Jesus antwortete ihm: Du glaubst, weil ich dir sagte, 
daß ich dich unter dem Feigenbaum sah? Du wirst noch 
Größeres sehen. Und er sprach zu ihm: Amen, amen, ich sage 
euch: Ihr werdet den Himmel geöffnet und die Engel Gottes 
auf- und niedersteigen sehen über dem Menschensohn. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Vor der Ikone der Jungfrau Maria 


(Psalm86:3.5.7) 
Herrliches sagt man von dir, du Stadt unseres 
Gottes. Er, der Höchste, hat Zion gegründet. Und 
sie werden beim Reigentanz singen. (Psalm87:3,5,7) 


Das Evangelium nach hl. Lukas(1:39-56 
Nach einigen Tagen machte sich Maria auf den Weg und eilte 
in eine Stadt im Bergland von Judäa. Sie ging in das Haus des 
Zacharias und begrüßte Elisabet. Als Elisabet den Gruß Marias 
hörte, hüpfte das Kind in ihrem Leib. Da wurde Elisabet vom 
Heiligen Geist erfüllt und rief mit lauter Stimme: Gesegnet 
bist du mehr als alle anderen Frauen, und gesegnet ist die 
Frucht deines Leibes. Wer bin ich, daß die Mutter meines 
Herrn zu mir kommt? In dem Augenblick, als ich deinen Gruß 
hörte, hüpfte das Kind vor Freude in meinem Leib. Selig ist 
die, die geglaubt hat, daß sich erfüllt, was der Herr ihr sagen 
ließ. Da sagte Maria: Meine Seele preist voll Freude 
den Herrn und mein Geist jubelt über Gott, meinen Retter. 
Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er geschaut. Siehe, 
von nun an preisen mich selig alle Geschlechter. Denn der 
Mächtige hat Großes an mir getan, und sein Name ist heilig. 
Er erbarmt sich von Geschlecht zu Geschlecht über alle, 
die ihn fürchten. Er vollbringt mit seinem Arm machtvolle 
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Taten: Er zerstreut, die im Herzen voll Hochmut sind; 
er stürzt die Mächtigen vom Thron und erhöht die Niedrigen. 
Die Hungernden beschenkt er mit seinen Gaben und läßt 
die Reichen leer ausgehen. Er nimmt sich seines Knechtes 
Israel an und denkt an sein Erbarmen, das er unsern Vätern 
verheißen hat, Abraham und seinen Nachkommen auf ewig. 
Und Maria blieb etwa drei Monate bei ihr; dann kehrte sie 
nach Hause zurück. (Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


- Gele 5,94 
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Vor der Ikone des Erzengel Gabriels 
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Psalm 33:6-7 


Der Engel des Herrn umschirmt alle, die ihn fürchten und 
ehren, und er befreit sie. Kostet und seht, wie gütig der 
Herr ist; wohl dem, der zu ihm sich flüchtet!. Alleluia (Psalm34:8,9) 


Das Evangelium nach hl. Lukas 1:26-38 


Im sechsten Monat wurde der Engel Gabriel von Gott in eine 
Stadt in Galiläa namens Nazaret zu einer Jungfrau gesandt. 
Sie war mit einem Mann namens Josef verlobt, der aus dem 
Haus David stammte. Der Name der Jungfrau war Maria. 

Der Engel trat bei ihr ein und sagte: Sei gegrüßt, 
du Begnadete, der Herr ist mit dir. Sie erschrak über 
die Anrede und überlegte, was dieser Gruß zu bedeuten habe. 
Da sagte der Engel zu ihr: Fürchte dich nicht, Maria; denn 
du hast bei Gott Gnade gefunden. Du wirst ein Kind 
empfangen, einen Sohn wirst du gebären: dem sollst 
du den Namen Jesus geben. Er wird groß sein und Sohn 


( 736:33 „a5 ) 


J> uJl Jo Sum 
lo Ig,Bilg Igög5 . agımug öl 
Ill Saul: sog «al u 


(38 - 26:1welslinluan ) 
Je, sul gull 1539 
Ayo | ul ic 0 JMoJl Juilu> 
sic sl ol Yowl ll 0 
pwlg wg aowl J>,) äsghxo 
ig SU) pJl Jars ao slyäg)| 
| Aosi Ailiao L U ol : 
lol . «Lu sd wol AS, eleo 
lo Sg ao so urbol al, 
1) Js. al sin ug ul suuc 
3 EV ol li : Moll 


wl WB U wc dos WwAa>g 


86 


Palmsonntg Prozession 


- Ola 5,94 





des Höchsten genannt werden. Gott, der Herr, 
wird ihm den Thron seines Vaters David geben. Er wird über 
das Haus Jakob in Ewigkeit herrschen, und seine Herrschaft 
wird kein Ende haben. Maria sagte zu dem Engel: Wie soll 
das geschehen, da ich keinen Mann erkenne? Der Engel 
antwortete ihr: Der Heilige Geist wird über dich kommen, 
und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten. 
Deshalb wird auch das heilige, das geboren wird, Sohn Gottes 
genannt werden. Auch Elisabet, deine Verwandte, hat noch in 
ihrem Alter einen Sohn empfangen; obwohl sie als 
unfruchtbar galt, ist sie jetzt schon im sechsten Monat. 
Denn für Gott ist nichts unmöglich. Da sagte Maria: 
Ich bin die Magd des Herrn; mir geschehe, wie du es gesagt 
hast. Danach verließ sie der Engel. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Psalm 102:17, 18 
Lobt den Herrn, ihr seine Engel, ihr starken Helden, 
die seine Befehle vollstrecken, seinen Worten gehorsaml 
Lobt den Herrn, all seine Scharen, seine Diener, 
die seinen Willen vollziehen! Alleluja (Psalm 103:20-21) 


Das Evangelium nach hl. Matthäus 13:44-52 
Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Schatz, der in 


einem Acker vergraben war. Ein Mann entdeckte ihn, grub 
ihn aber wieder ein. Und in seiner Freude verkaufte er alles, 
was er besaß, und kaufte den Acker. Auch ist es mit dem 
Himmelreich wie mit einem Kaufmann, der schöne Perlen 
suchte. Als er eine besonders wertvolle Perle fand, 
verkaufte er alles, was er besaß, und kaufte sie. Weiter ist 
es mit dem Himmelreich wie mit einem Netz, das man ins 
Meer warf, um Fische aller Art zu fangen. Als es voll war, 
zogen es die Fischer ans Ufer; sie setzten sich, lasen die 
guten Fische aus und legten sie in Körbe, die schlechten aber 
warfen sie weg. 

So wird es auch am Ende der Welt sein: Die Engel werden 
kommen und die Bösen von den Gerechten trennen und in 
den Ofen werfen, in dem das Feuer brennt. Dort werden sie 
heulen und mit den Zähnen knirschen. Habt ihr das alles 
verstanden? Sie antworteten: Ja. Da sagte er zu ihnen: 
Jeder Schriftgelehrte also, der ein Jünger des 
Himmelreichs geworden ist, gleicht einem Hausherrn, der 
aus seinem reichen Vorrat Neues und Altes hervorholt. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Psalm 67:13 
Der Herr entsendet sein Wort; groß ist der 
Siegesbotinnen Schar. Die Könige der Heere fliehen, sie 
fliehen. Im Haus verteilt man die Beute. Alleluja (Psalm 68:12-13) 


Das Evangelium nach hl. Lukas 10:1-12 
Danach suchte der Herr siebzig andere aus und sandte sie 


zu zweit voraus in alle Städte und Ortschaften, in die er 
selbst gehen wollte. Er sagte zu ihnen: Die Ernte ist groß, 
aber es gibt nur wenig Arbeiter. Bittet also den Herrn der 
Ernte, Arbeiter für seine Ernte auszusenden. Geht! Ich 
sende euch wie Schafe mitten unter die Wölfe. Nehmt 
keinen Geldbeutel mit, keine Vorratstasche und keine 
Schuhe! Grüßt niemand unterwegs! Wenn ihr in ein Haus 
kommt, so sagt als erstes: Friede diesem Haus! Und wenn 
dort ein Sohn des Friedens wohnt, wird der Friede, den ihr 
ihm wünscht, auf ihm ruhen; andernfalls wird er zu euch 
zurückkehren. Bleibt in diesem Haus, eßt und trinkt, was 
man euch anbietet; denn wer arbeitet, hat ein Recht auf 
seinen Lohn. Zieht nicht von einem Haus in ein anderes! 
Wenn ihr in eine Stadt kommt und man euch aufnimmt, so 
eßt, was man euch vorsetzt. Heilt die Kranken, die dort 
sind, und sagt den Leuten: Das Reich Gottes ist euch nahe. 
Wenn ihr aber in eine Stadt kommt, in der man euch nicht 
aufnimmt, dann stellt euch auf die Straße und ruft: 

Selbst den Staub eurer Stadt, der an unseren Füßen 
klebt, lassen wir euch zurück; doch das sollt ihr wissen: 
Das Reich Gottes ist nahe. Ich sage euch: Sodom wird es 
an jenem Tag nicht so schlimm ergehen wie dieser Stadt. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Vor der Ikone der Apostel 


Psalm 18:3-4 
Unhörbar bleibt ihre Stimme. Doch ihre Botschaft geht 
in die ganze Welt hinaus, ihre Kunde bis zu den Enden 
der Erde. Alleluja. (Psalm 18:4-5) 


Das Evangelium nach hl. Matthäus 10:1-8 
Dann rief er seine zwölf Jünger zu sich und gab ihnen die 
Vollmacht, die unreinen Geister auszutreiben und alle 
Krankheiten und Leiden zu heilen. Die Namen der zwölf 
Apostel sind: an erster Stelle Simon, genannt Petrus, und 
sein Bruder Andreas, dann Jakobus, der Sohn des 
Zebedäus, und sein Bruder Johannes, Philippus und 
Bartholomäus, Thomas und Matthäus, der Zöllner, 
Jakobus, der Sohn des Alphäus, und Thaddäus, Simon 
Kananäus und Judas Iskariot, der ihn später verraten hat. 
Diese Zwölf sandte Jesus aus und gebot ihnen: Geht nicht 
zu den Heiden, und betretet keine Stadt der Samariter, 
sondern geht zu den verlorenen Schafen des Hauses 
Israel. Geht und verkündet: Das Himmelreich ist nahe. 
Heilt Kranke, weckt Tote auf, macht Aussätzige rein, 
treibt Dämonen aus! Umsonst habt ihr empfangen, 
umsonst sollt ihr geben. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Jesus Christus hat 
Euch die zwölf Apostel 
gesandt, damit sie den 
Völkern predigen und 
sie zu Christen 
bekehren. 


Wa sl 
I 

Jill u) 

al va sl 
a A| on ne] 


in der Höhe, 
dies ist der König 
Israels. Gesegnet, 
der da kommt im Namen 
des Herrn der Mächte. 


Hosanna a us 
I As 
999 lad : 


NXE 








UUMWTEN 3 
ATTOCTOAOC 
BEN NIEENOC EPEeTENarTor | Koll sa loyxiunil 
NXKPHCTIANOC.» 


UWcanna 
eT6ocı$ 
allıca: 
pH EBONHOT BEN 
$ppan ulloce nTenxon. 


ERCESICTERFEHeT 


(43:18 „ja ) 
JS 9 apilgol Bois V ll 


„öl sJle ppabio > WM 
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8-1:190 AudeN) 
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log . wolaliug aus . 0951 L>gs 
uwglüig al> u Ugäm . „Lüue)| sog 
ae öl eV. A 
pV| 6b sl: WE Anloslg Aplul 
Es sau are ee 
Jul vo @l,> si| SL Iun5l h 
: ab Ta T url Fl Lord Alall 
230 Igaxil Olal Solo öl «| 
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‚Wild anell;, Ighel Glos pöi>| Ulxo 


(N asian) 
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sLeVl 


9 

98 lin 
Js lo 
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Palmsonntg Prozession 


Vor der Ikone des Hl.Georg, dem Märtyrer 
(oder vor der Ikone eines anderen Märtyrers) 


- Gele 5), 9a 


ONE SS ER EEE eNe, 





Psalm 96:11 
Ein Licht erstrahlt den Gerechten und Freude den 
Menschen mit redlichem Herzen. Ihr Gerechten, freut 


euch am Herrn, und lobt seinen heiligen Namen! Alleluja. 
(Psalm 97:11-12) 


Das Evangelium nach hl. Lukas 21:12-19 
Aber bevor das alles geschieht, wird man euch festnehmen 


und euch verfolgen. Man wird euch um meines Namens willen 
den Gerichten der Synagogen übergeben, ins Gefängnis 
werfen und vor Könige und Statthalter bringen. Dann 
werdet ihr Zeugnis ablegen können. Nehmt euch fest vor, 
nicht im Voraus für eure Verteidigung zu sorgen; denn ich 
werde euch die Worte und die Weisheit eingeben, so daß 
alle eure Gegner nicht dagegen ankommen und nichts 
dagegen sagen können. Sogar eure Eltern und Geschwister, 
eure Verwandten und Freunde werden euch ausliefern, und 
manche von euch wird man töten. Und ihr werdet um meines 
Namens willen von allen gehaßt werden. Und doch wird euch 
kein Haar gekrümmt werden. Wenn ihr standhaft bleibt, 
werdet ihr das Leben gewinnen. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


Response (für hl. Georg) 


EPG EURE] 


(11:96 5) 
I wir Gl 
gl Ig>,3l pri eos 
. Awıd „SA lo,iälg UL Vgusnall 


(19-12: 21 Eh ala) 

pgın| vgälh als ia is 
I pSgolug oSgs,ag Sule 
Jalo lol ügäluig Ugrwg golzo 
ps) U5 Jagd . sol J>V 8Vog 
Igoip5 V ul asus nö Igaad . öslgxo 
pSbel LI 0V Im su Lö vo 
ul Sue Zo> „am \ AoS>g [od 
Ugolus gg . lagadlu gl lagoglä, 
Erle ei eg! 
VD Wear Ugigüg pSio Uglig 
öyauu Sg « sowl Jo vo oz 
Igiöl Sa, . Up; V asus, wo 
Thal walls. Asa 


(u Jul lie as) 


Sieben volle Jahre| si us, its Z ipoum ayxoror |uuu uw 

wurde der Heilige | Isis «il Is |eBoAsnxe dm eow | wall  Iplosi 
Georg von siebzig | A) „ 4) : ussus> | Srewpsioc Fepentto NoTpo | Uguwg yumy> 
heuchlerischen ll sus | nanomoc Tertzan epoy | usdlo Klo 
Königen täglich „el Gola | Menmın. ale US 
gerichtet. Tols 
Zu anderen Märtyrern (es?) 

wird gebetet 

Gegrüßet seist Du, 0 |: as Au so | Xepe naK |ol SU 3 U) 
Märtyrer, gegrüßet sei | gu 0) lin sol | Ww ruaapTrpocs | ol ugs 
der tapfere Held, os | Kepe TIYWIX NFEnneocz | !Elwull Jul 
en der "Kampier: (...) |Xepe mıaeAodopocs (es) | sa) „ul 
er heilige.. e.) 
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Palmsonntg Prozession 


- Glaill 5), 94 








Hosanna in der Höhe) & us Glas; Wcanna Sen nneTtbocı 2| sö Los! 

dies ist der König| ss») s& : ri par me norpo ullicä :| sa lin Le 
Israels. Gesegnet, | "ss : Il) al| YcnapworT nXxe pH | Jill Ulo 
der da kommt im Namen ll ua sl 3 Al eennor Zen ppan ulloc söVl Jo 


des Herrn der Mächte. a A| Du glüne] 


Vor der Ikone des Hl.Antonius (oder vor 


NTENIKOM » 


ulgöll u, al 


BUERE RESDID RECENT 
[ONLTU NG" WERTKCEIRE) 





der Ikone eines anderen Heiligen) 


Psalm 68:35, 3 
Gott in seinem Heiligtum ist voll Majestät, Israels Gott; 
seinem Volk verleiht er Stärke und Kraft. Die Gerechten 
aber freuen sich und jubeln vor Gott; sie jauchzen in 
heller Freude. Alleluja. (Psalm 68:35,4) 


Das Evangelium nach hl. Matthäus 16:24-28 


Darauf sagte Jesus zu seinen Jüngern: Wer mein Jünger 
sein will, der verleugne sich selbst, nehme sein Kreuz auf 
sich und folge mir nach. Denn wer sein Leben retten will, 
wird es verlieren; wer aber sein Leben um meinetwillen 
verliert, wird es gewinnen. Was nützt es einem Menschen, 
wenn er die ganze Welt gewinnt, dabei aber sein Leben 
einbüßt? Um welchen Preis kann ein Mensch sein Leben 
zurückkaufen? Der Menschensohn wird mit seinen Engeln 
in der Hoheit seines Vaters kommen und jedem Menschen 
vergelten, wie es seine Taten verdienen. Amen, ich sage 
euch: Von denen, die hier stehen, werden einige den Tod 


(3:35:68 a) ) 

| | 
ai) Tc9 ösd sa ga ll 
al lol Uglleug gs, vganallg 
- Lola. ,wL Ugosiug 


(28- 24:16 Hude) 

sl ul oo W) eguu U iu> 

Jor,g Aus Sirld söle sub ul a>l 
valss ul all vo vB suziug Aulo 
al yo aus Ellg, og Sg, aus 
zu 9) ulm) gain Isle uV lau 
sb; I5lo gl aus zuusg als oJle)l 
ulwVl ol uld uU E sls3 ulwVl 
aSj\lo 80 aul amo sd sub gw 
aloe uu> >lg JS Sjlu Süiu>g 
V logö Lga pLäll Jo ul as) Usöl sol 
WI olLwyl VS sü> Vgoll Ugägi 


nicht erleiden, bis sie den Menschensohn in seiner q 
königlichen Macht kommen sehen. ‚loil> al azollg . ügSle \53 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 

Response (le asizdı,) 

Befret eure Herzen|uya Js Js Bwa eBoA Zen | yo IgI> 
von den Gedanken | Sg ül : ua is | neTen®sHT 3 NNIaoKMeKR | „LS KSuglö 
des Bösen, und | de sa : LSIS Sal | NTE tkarıasz nem | ac) vgibllg 
die anstachelnden | s,—) : as Jä] | nıuerı ETWEeRYwB ? „Jill lbs all 
Vorstellungen, die den . SS Ds si sel | ETıpt UrtINoTc NXAKI . 
Verstand verdunkeln. 
Hosanna in der Höhe, dies | 5 us Wlsj Ucanna 3en NH ET6OCI eV sa Wwogl 
ist der König Israels.| ss) 4 SE zusül|s char ne norpo ellıca : | Jul Sllo go lin 
Gesegnet, der da kommt im | ss5 0] : Jill el | YcnapworT nXe pH | soll Jo 
Namen des Herrn der | 1 us ssäl 3 As |eennor Zen Yppan ‚ulgö)l U, al 
Mächte. „8 A yugfüd | ylloc NTEenmon. 
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Palmsonntg Prozession 


- Gele 5,94 





Vor der nördlichen Tür der Kirche 


Psalm 84:1-2 
Wie liebenswert ist deine Wohnung, Herr der Heerscharen! 
Meine Seele verzehrt sich in Sehnsucht nach den Vorhöfen 
des Herrn. Alleluja. (Psalm84:2,3) 


Das Evangelium nach hl. Lukas 13:22-30 
Auf seinem Weg nach Jerusalem zog er von Stadt zu Stadt 


und von Dorf zu Dorf und lehrte. Da fragte ihn einer: Herr, 
sind es nur wenige, die gerettet werden? Er sagte zu ihnen: 
Bemüht euch mit allen Kräften, durch die enge Tür zu 
gelangen; denn viele, sage ich euch, werden versuchen 
hineinzukommen, aber es wird ihnen nicht gelingen. Wenn 
der Herr des Hauses aufsteht und die Tür verschließt, dann 
steht ihr draußen, klopft an die Tür und ruft: Herr, mach uns 
auf! Er aber wird euch antworten: Ich weiß nicht, woher ihr 
seid. Dann werdet ihr sagen: Wir haben doch mit dir 
gegessen und getrunken, und du hast auf unseren Straßen 
gelehrt. Er aber wird erwidern: Ich sage euch, ich weiß 
nicht, woher ihr seid. Weg von mir, ihr habt alle Unrecht 
getan! Da werdet ihr heulen und mit den Zähnen knirschen, 
wenn ihr seht, daß Abraham, Isaak und Jakob und alle 
Propheten im Reich Gottes sind, ihr selbst aber 
ausgeschlossen seid. Und man wird von Osten und Westen 
und von Norden und Süden kommen und im Reich Gottes zu 
Tisch sitzen. Dann werden manche von den Letzten die 
Ersten sein und manche von den Ersten die Letzten. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


ARSTER 


(231:84 25) 
ls 
Js) sus glg Il Vlgöll 
. bLelUs . oJ ‚L> sl 


(30-22: 13 End) 

Szöllg u) 159 uw U69 
ÜJ Js ll u Hlug Ale 
. vgalıı sl a2 öl uw L a>la 
Jul 30 Iglss ul Ioagi>| ag) Uli 
| RS Ysäl  . | 
az yo Usa, Vo Iglsu ul uglbum 
le PB 8 ul u, us Lo 
Uge,äg &,& vgan ilsule VW 
m U zuöl ol ol 0 SLJl 
pl ul yo PSdzel V RS) Jgär 
lols5 LIST ug uyus Au> 
Joa . Le,low sd Wuoleg lu, wg 
Isele ; pl se N 
09%, Jua albll sleld zxa> U \suc 
pl, si uw u eK 
eLwVl >99 vg ‚mwlg pl | 
DJ wy>g,ho pülg all wsSlo 58 
lol so 9 ,liiodl Yo usilg 
I Vgiug Vf] 09 Jlosill 0 
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„Lila andy, 1,21 Ugigsy uglalg 


Response (BA usi,dı,) 
Bei deiner zweiten | cu Ai u gl „us Kyanı den TeKuas | 9 sl 
furchterregenden a su : Fe | Brfsunaporcıa EToınsot: | Wl JS ,gpb 
Ankunft, mögen wir nicht | aäse &u} omal : sel | aetenepencwTen Ben | WS So&oll 
zitternd hören: "Ich | 5 As: ul ssl una | oFcsepTep 3 xe Teworn | ölcy Lo 
kenne euch nicht" .ulüsgel usslan | RW Ten an. Sa) ül 
. . pSä,cl 
Hosanna in der Höhe, dies | 5 u. Gl; Wcanna Zen nu eT6ocı | sd Wogl 
ist der König Israels. | ss! & sü : ül Ypaı ne norpo wllıca : | sa ia sell 
Gesegnet, der da kommt | Ss s5J.@l : Jalyu) el | YenapworT nxe pn | Jill lo 
im Namen des Herrn U Ge sl wi Al | eonmor Sen ppan wlloe | soVl 3J,Lıo 
der Mächte. 8 A| Su südl | NTENIKORM . olgs)l u, Awl 
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- Gele 5,94 





Vor dem Ort des Laggan 


Psalm 29:3-4 
Die Stimme des Herrn erschallt über den Wassern. / Der 
Gott der Herrlichkeit donnert, der Herr über gewaltigen 
Wassern. Die Stimme des Herrn ertönt mit Macht Alleluja. 


Das Evangelium nach hl. Matthäus 3:13-17 


Zu dieser Zeit kam Jesus von Galiläa an den Jordan 
zu Johannes, um sich von ihm taufen zu lassen. 
Johannes aber wollte es nicht zulassen und sagte zu ihm: Ich 
müßte von dir getauft werden, und du kommst zu mir? Jesus 
antwortete ihm: Laß es nur zul Denn nur so können wir 
die Gerechtigkeit (die Gott fordert) ganz erfüllen. 
Da gab Johannes nach. Kaum war Jesus getauft und aus dem 
Wasser gestiegen, da öffnete sich der Himmel, und er sah 
den Geist Gottes wie eine Taube auf sich herabkommen. 
Und eine Stimme aus dem Himmel sprach: Das ist 
mein geliebter Sohn, an dem ich Gefallen gefunden habe. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


(433:29 „AN ) 

al oLholl le oJ wgo 
il olo)l se ul ı acıl amoll 
. Lola. ö9ü, uJl ug 
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Response (BA usi,dı,) 

Johannes gab Zeugnis in|ouls Al Ay ja Dyepueope nxe Iwa Loy Apw 
den vier Evangelien: “Ich | ots 0) 5 us | Zen mA NEWasseRIoNn 3 xe | Am,V sa 
habe meinen Erlöser im |: „ist us a As | artwuc wunacmp : Zen | sl Jo>bVl 
Jordanwasser getauft." al 995 | niewornTellnopäannce. | sal&o waoc 
. lan ol 0 3 
. O2,\l 

Hosanna in der Höhe, dies | # us Us) UWcanna den nH eT6ocı | 59 Los! 
ist der König Israels. | ssd4rsü : säl|paı ne norpo wIlica : | sa ia sell 
Gesegnet, der da kommt im | SsssJldl : Jälyul dl | YcaapworT Nxe Hu 10 Ulo 
Namen des Herrn JA oa sh Am | eennor Sen ppan wlloc | ssVl 3J,Luo 
der Mächte. Sc A ag | NTENnIXom. 5 pl 
ilgäll 
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Psalm 118:19-20 
Öffnet mir die Tore zur Gerechtigkeit, damit ich eintrete, 
um dem Herrn zu danken. Das ist das Tor zum Herrn, nur 
Gerechte treten hier ein. Alleluja. 


(20 <19::118 „5a ) 

ss Urli ll is) Igmzöl 
9a id. uU WBiclg y5 Jesl % 
. a3 Vu Vgunralg uJl ul 
. bg, 
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- Gelacil 5) 94 





Das Evangelium nach hl. Matthäus 21:1-11 


Als sich Jesus mit seinen Begleitern Jerusalem näherte und 
nach Betfage am Ölberg kam, schickte er zwei Jünger voraus 
21:2 und sagte zu ihnen: Geht in das Dorf, das vor euch liegt; 
dort werdet ihr eine Eselin angebunden finden und ein Fohlen 
bei ihr. Bindet sie los, und bringt sie zu mirl Und wenn euch 
jemand zur Rede stellt, dann sagt: Der Herr braucht sie. Und 
er wird sie euch sofort mitgeben. Das ist geschehen, damit 
sich erfüllte, was durch den Propheten gesagt worden ist: 
Sagt der Tochter Zion: Siehe, dein König kommt zu dir. Er ist 
friedfertig, und er reitet auf einer Eselin und auf einem 
Fohlen, dem Jungen eines Lasttiers. Die Jünger gingen und 
taten, was Jesus ihnen aufgetragen hatte. Sie brachten die 
Eselin und das Fohlen, legten ihre Kleider auf sie, und er 
setzte sich darauf. Viele Menschen breiteten ihre Kleider 
auf der Straße aus, andere schnitten Zweige von den Bäumen 
und streuten sie auf den Weg. Die Leute aber, die vor ihm 
hergingen und die ihm folgten, riefen: Hosanna dem Sohn 
Davids! Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn. 
Hosanna in der Höhe! Als er in Jerusalem einzog, geriet die 
ganze Stadt in Aufregung, und man fragte: Wer ist das? 
Die Leute sagten: Das ist der Prophet Jesus von Nazaret in 
Galiläa. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


(11-1:21 call) 

os Igs&g ll vo I9,ö Lade 
su> ugol Jo we sol wu 
Lssl : WE ob es ul 
ögllE IoSolol sl al sl 
ARo Lux>g by ,o Wil ulass 
ps) JE ulg . logı subölg land 
. log] zumo uJl Voäs us sol 
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Sl ul JS> lade oJ 
Js. id vo : Abb YIS ausol 
vo Sul sul gg lin Egosl| 

‚Wldsadis;, Js) özoL 


Response ERERFERIEN REN) 
Der über die Cherubim in | us# el DueTzeucı zıxen | sd vJll 
Herrlichkeit thront, zog | > sa |lnXeporßu : DıXen | sJLc ug, 
ein in Jerusalem. Was für | : 35) Ar A&l ass) = | nrieponoc NTE neywor 3 | a1 0 ENT 
eine große Demut. : alas os Al ame Esorn elAnıor | ul; sl J>> 
‚ul is lan ) | ne namıgyt neeßio . zoll lid ga lo 
publ| 
Hosanna in der Höhe, dies | 5 u. Us; Wcanna 3en nHeT6ocı | 50 Wogl 
ist der König Israels. | ssHJ4es& : slll| par ne norpo wllica : | 95 ia sJleVl 
Gesegnet, der da kommt im | ss ld : Jul el | YcaapworT nxe PH | Jelwl U 
Namen des Herrn der | u) oe ss) Sal | eonnor Zen !ppan wlloc | ssVl 3 ,Lıo 
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Palmsonntg Prozession 


Vor der Ikone des Hl.Johannes des Täufers 


- Gele 5,94 


BETON] REN fBrTRYA| LETTER) „Lil 





Psalms 52:8-9 
Ich aber bin im Haus Gottes wie ein grünender Ölbaum; 
auf deinen Namen im Kreis der Frommen; denn du bist gütig. 
Alleluja (Psalm 52:9,10) 


Das Evangelium nach hl. Lukas 7:28-35 


Ich sage euch: Unter allen von einer Frau geboren gibt es 
keinen größeren als Johannes; doch der Kleinste im Reich 
Gottes ist größer als er. Das ganze Volk, das Johannes hörte, 
selbst die Zöllner, sie alle haben Gott recht gegeben 
anerkannt und sich von Johannes taufen lassen. Doch die 
Pharisäer und die Gesetzeslehrer haben den Willen Gottes 
mißachtet und sich von Johannes nicht taufen lassen. 

Mit wem soll ich also die Menschen dieser Generation 
vergleichen? Wem sind sie ähnlich? Sie sind wie Kinder, die 
auf dem Marktplatz sitzen und einander zurufen: Wir haben 
für euch auf der Flöte (Hochzeitslieder) gespielt, und ihr 
habt nicht getanzt; wir haben Klagelieder gesungen, und ihr 
habt nicht geweint. Johannes der Täufer ist gekommen, er 
ißt kein Brot und trinkt keinen Wein, und ihr sagt: Er ist von 
einem Dämon besessen. Der Menschensohn ist gekommen, er 
ißt und trinkt; darauf sagt ihr: Dieser Fresser und Säufer, 
dieser Freund der Zöllner und Sünder! Und doch hat die 
Weisheit durch alle ihre Kinder recht bekommen. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


Response 


GB se A 
ur: u 
Ja 
39 A En 
ee: 


Niemanden unter den von 
Frauen Geborenen gibt 
es, der dir ähnlich wäre. 
Herrlich bist du unter 
allen Heiligen, o du 
Johannes der Täufer. 


NIXINUUICH 


2 u Le 5 A 
a “sl 
rg) A ae 

el 


Hosanna in der Höhe, 
dies ist der König 
Israels. Gesegnet, 
der da kommt im Namen 


des Herrn der Mächte. 


IE FEB 
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Nach dem Ende der Prozession betet der Priester die Litanei Aäsl AI Isis öygall elgü) au 


des Evangeliums, danach den Psalm in koptischer Sprache, 


anschließend liest er das Evangelium in koptisch und deutsch 


Psalm 


YJaAuoc zZ y10 nem Ay 


Uysgliaä gajallc us dal 


Psalm 67:19, 35 , (35919:67 5) 
Gepriesen sei der Herr | usäl Al stud | YenapworT nxe oc | vjJl J,Lo 
Gott, Gepriesen sei der |] südl | Dr: ycaapworT nxenor | oJ Jo „UV 
Herr, Tag für Tag! Br RR) Zn AaHnı AuHnı Dr wnlcra | U gs Toy 
Israels Gott: seinem Volk| Hr 5 Jul | neog eget Norzom nem | sa, sa Jölu| 
verleiht er Stärke und a e_ a ee De ea Aal les 555 
Kraft. Gepriesen sei Gott. N. ee) YeupwortnxeDrar.| dl 9» is 
Alleluja (Psalm 68:20,36) a 

Das Evangelium 
Grasserion Kata Aorkan Kepie sa -ı 
Lukas 19:1-10 (10 -1:19&$ ) 
Dann kam er nach Jericho und ging | Oro» eTaywye esorn nxe Inc | J>> LoJg 
durch die Stadt. Dort wohnte ein | naywoyı ne 3en lepıxw . Oro ıc | 9 Timo ey 


Mann namens Zachäus; er war der 
oberste Zollpächter und war sehr 
reich. Er wollte gern sehen, wer 
dieser Jesus sei, doch die 
Menschenmenge versperrte ihm die 
Sicht; denn er war klein. 

Darum lief er voraus und stieg auf 
einen Maulbeerfeigenbaum, um Jesus 
zu sehen, der dort vorbeikommen 
mußte. Als Jesus an die Stelle kam, 
schaute er hinauf und sagte zu ihm: 
Zachäus, komm schnell herunter! 
Denn ich muß heute in deinem Haus 
zu Gast sein. 

Da stieg er schnell herunter und 
nahm Jesus freudig bei sich auf. 

Als die Leute das sahen, empörten 
sie sich und sagten: Er ist bei einem 
Sünder eingekehrt. Zachäus aber 
wandte sich an den Herrn und sagte: 
Herr, die Hälfte meines Vermögens 
will ich den Armen geben, und wenn 
ich von jemand zu viel gefordert 
habe, gebe ich ihm das Vierfache 
zurück. Da sagte Jesus zu ihm: 
Heute ist diesem Haus das Heil 


orpwaı Ernort ereypan Xxe 
LaKxXeoc 0708 Yal NE OTAPXH 
TEAWNHC TIE 0703, NE OTPAUAO TIE 
« Or08 naykwt ne eyorwy enar 
eluc xe nm Te 8 0803 nay 
WAERXOM TIE AN DEN TEIMAIH « 
Oro3 EeTayboxXı ETSH AYWEenay 
EBPHI EXEN OFTCTKoMmopeA INA 
NTEYINAT EPoY 0703 NAUYNACIN 3 TIE 
EeBOA SIWTc « Oro8 ETAYı EXENn 
Tua& Ycomc epoy nxe Inc nrexay 
na xEe ZaKxeoc KWAER OK 
AMOT ENECHT 3 whoor sap 3wt 
Epos NTAYWTI BEN TIEKHI . 0808 
SIKDARENR MUROJ AYI ETIECHT 070% 
aywyorı epoy eypayı » Oro nH 
THPOT ETATNAT  ATXpenpen 
ETXW MUOC XE AUMENAL ESOTN 
ETTHI Nowpeqyepnoßr Npwau EeXTON 
wuoy . Myosı Ace EpaTy Nnxe 
ZaKxeoc NEXAY UNOT XE SHIITE 


TIA0C tr nTYpagı NNABT- 
NAPXoONTA NNISIKH 3 070% 
PHETAITY  NXoNc NBA1 


TnaKkoßor Nay NYTOr NKOß . 
IHexaqy Ae nay nxe Inc xe poor 


aowl Jo» Isle „wjl 
Lu, u lag 6; 
Lie ug yubäel 
ss bel, „lb, ul59 
Ey gD yo Sy Ul 
Jl we u „le 
ad US aV Koll 
SS do \sJ| Amo9 
ul Rozo US uV .oly 
> lola . y zum 
„Bi gogol sl es 
Su :d Js all 
Se UV Jzilg El 
EXIT RUE EN 
‚D,3 alıög Jg .eliu 
Us go si, Lola 
J>> al: Ig,z0& 
sbb Js u 
5 a9 uud 
ob LI la ol Jls 
Igel was sel 
en ., 
EB Tun auaiel 
Glaol Am, angel 


PM es J Jlss 


97 


Palmsonntg Prozession 


- lach 5,94 





JaV voll ug 
Wil 95 5| ul is 
ol vv lu Sl 
ss s& Wil uLwVl 
3 lb als lb, 

„lad anall; „slla 


geschenkt worden, weil auch dieser | a miorxaı wor unarkı 3 Xe Noog 
Mann ein Sohn Abrahams ist. Denn | zw4 orwnpı nTe MBpaau ne . ayı 
der Menschensohn ist gekommen, um | sap nxe Typ wppwaı eKwt 
zu suchen und zu retten, was |oro3& enosen WPHETAYTAKO . 
verloren ist. Ilwo®r pa nennort ne. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


Response 


So sprach Zacchäus zu 
seinem Herrn: "Die 
Hälfte meines Geldes, 
oh Meister, gebe ich 
den Armen." 


Da antwortete ihm der 
Herr der Mächte: "Heute 
ist dir die Errettung 
zuteil geworden, denn 
auch du bist ein Sohn 
Abrahams." 
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Der Brief an die Hebräer - „43! 


AnocToAoc Nızeßpeoc Kep era - KH 


(Hebr 9:11-28) 


Christus aber ist gekommen als 
Hoherpriesterr der künftigen 
Güter; und durch das erhabenere 
und vollkommenere Zelt, das nicht 
von Menschenhand gemacht, das 
heißt nicht von dieser Welt ist, ist 
er ein für allemal in das Heiligtum 
hineingegangen, nicht mit dem Blut 
von Böcken und jungen Stieren, 
sondern mit seinem eigenen Blut, 
und so hat er eine ewige Erlösung 
bewirkt. 

Denn wenn schon das Blut von 
Böcken und Stieren und die Asche 
einer Kuh die Unreinen, die damit 
besprengt werden, so heiligt, daß 
sie leiblich rein werden, wieviel 
mehr wird das Blut Christi, der sich 
selbst kraft ewigen Geistes Gott 
als makelloses Opfer dargebracht 
hat, unser Gewissen von toten 
Werken reinigen, damit wir dem 
lebendigen Gott dienen. Und darum 
ist er der Mittler eines neuen 
Bundes; sein Tod hat die Erlösung 
von den im ersten Bund begangenen 
Übertretungen bewirkt, damit die 
Berufenen das verheißene ewige 
Erbe erhalten. Wo nämlich ein 
Testament vorliegt, muß der Tod 
des Erblassers nachgewiesen 
werden; denn ein Testament wird 
erst im Todesfall rechtskräftig und 
gilt nicht, solange der Erblasser 
noch lebt. Daher ist auch der 
erste Bund mit Blut in Kraft 
gesetzt worden. Nachdem Mose 
jedes Gebot dem Gesetz gemäß 
dem ganzen Volk vorgelesen hatte, 
nahm er das Blut der jungen Stiere 
und der Böcke, dazu Wasser, rote 


IIxc Ace eTayı nıapıH eperc 
NTE NIAFABON EONAWWTL EBoA 
SITEeN TNIWt NcKTNH 070% 
ETXHK EBOA ? NOTMONK NXIX AN 
TEL ETE char TE XE 88 TAICWNT 
AN TE.OFAE EBoA ZITENn Tienoy 
NTE 2ANßapıHT AN TE NEM 
BANUMACı 3 AARA& EBoA DBITEN 
TTEICNOC] LRLLIN aaaoc] FEAT EDOTN 
ENHEHOTAB Norcon eayxıı 
NorcWT NENE® ICXEFAapTıenog 
NTE DANBApıHT NEM Sanuıcı 
NEM OTKEepwI NTE orBascı 
EINOTXS EXEN NHETOAZEN 
WAYTorBwWor ENTOrBo NTE 
tcapz . le arıp waAdon Te 
Trenoy wllxe : par ETE EßoA 
SITEN TUTMNA eyovaß ayenı 
EdorNn EeyTorBHnorT aP$r : 
UnaTorBo NTE TENCTNHAHCIC 
eBoA 3A NIBBHOTI EEUWOTT ? 
epetenyenw Dr ETONd 
0708 Neun 3 Oro ceße 
char OTUECHTHC Te NTeE 
OVAIAOHKH wWBept 3 BOonWc 
EAIYWTL NXE OTROT ErcWwt NTE 
nımapaßacıc ETXH BIXEN 
FAraoHuKH NBorıt 3 Bına Ncedi 
ROY  NXE NHETORBEM NTE 
TKAHponomıa Nenes . Ilıma Sap 
ETE OFTON OFTAIAOHKH wuoy 3 
ANASKH NCEEN Yuor 
MPHETAYJCEUNHTe 3 TAIAOHKH 
sap ACTAXPHOTT EXEN 
BSÄANPEIUWOTT xe 
WUNACCKEMXOoM 30C ON EYONd 
NXE DHETAYCEUNHTC . Goße par 
or Ace Y3orı} wnecTorßo 
ATONE cnoy . ENTOAH Fap NıBen 
KATA TINOmMoc ETA VUwrcnc 
CAXI UMWOT NEM TLIAAOC THPY 2 


(28- 11:9 Se,e)) 
a 

ol) Ays vu, 
ar ass! 
»E . JSVlg shell 
Sul ıslı u Eguaoll 
SB we Hd u 
Pu ug Anlbell 
aou bu Jgzcg Us 
a3 53 anal 
wol sy ds>lg 
ulaV. Lul slas >93 
Jszallg yugsl a» ulS 
ad bo 15] Alze)| Slo,g 
ul ıs,>| 959 . Sul 
li. un 55 
eo > el 
al als A wi 
SL . ol JlasVl 
sl A ge 
N N | 
. 43> ıgc Abuulg 9p9 
slss) Dgo US 3l su> 
IV gel noles 
JH Uggesoll ub> 
UV sul Wluoll 
AUoy ge sog > 
Ss el all 
„oo wgoll Ugl> 
„le ab Asse vV 
Y) 95 V sl wlgoVl 
Le ls, isäll ‚olsk 
JVl Vo in J>l yo 
Jg . 23 „u bu oJ 
SS sw ubb 
Llos)| ou Vwl 
. wwgoWll Lu sul 
uwgllg Uoze)l a3 Al 
130,5 Bgo9 sl go 


9 





Wolle und Ysop, besprengte das 
Buch selbst und das ganze Volk 

und sagte: Das ist das Blut des 
Bundes, den Gott für euch 
eingesetzt hat. Dann besprengte 
er auch das Zelt und alle 
gottesdienstlichen Geräte auf 
gleiche Weise mit dem Blut. Fast 
alles wird nach dem Gesetz mit Blut 


gereinigt, und ohne daß Blut 
vergossen wird, gibt es keine 
Vergebung. 


Durch solche Mittel müssen also 
die Abbilder der himmlischen Dinge 
gereinigt werden; die himmlischen 
Dinge selbst aber erfordern 
wirksamere Opfer. Denn Christus 
ist nicht in ein von Menschenhand 
errichtetes Heiligtum 
hineingegangen, in ein Abbild des 
wirklichen, sondern in den Himmel 
selbst, um jetzt für uns vor Gottes 
Angesicht zu erscheinen; auch 
nicht, um sich selbst viele Male zu 
opfern, (denn er ist nicht) wie der 
Hohepriester, der jedes Jahr mit 
fremdem Blut in das Heiligtum 
hineingeht; sonst hätte er viele 
Male seit der Erschaffung der 
Welt leiden müssen. Jetzt aber ist 
er am Ende der Zeiten ein einziges 
Mal erschienen, um durch sein 
Opfer die Sünde zu tilgen. 

Und wie es dem Menschen 
bestimmt ist, ein einziges Mal zu 
sterben, worauf dann das Gericht 
folgt, so wurde auch Christus ein 
einziges Mal 
Sünden vieler hinwegzunehmen; 
beim zweitenmal wird er nicht 
wegen der Sünde erscheinen, 
sondern um die zu retten, die ihn 
erwarten. 
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Der erste Brief des hl. Petrus - us His) 
Kasoamon Ilenca3 Iletpoca Kep A:a-ıa 


1 Peter 4:1-11 

Da Christus im Fleisch gelitten 
hat, wappnet auch ihr euch mit 
diesem Gedanken: Wer im 
Fleisch gelitten hat, für den hat 
die Sünde ein Ende. Darum 
richtet euch, solange ihr noch 
auf Erden lebt, nicht mehr nach 
den menschlichen Begierden, 
sondern nach dem Willen Gottes! 
Denn lange genug habt ihr in der 
vergangenen Zeit das heidnische 
Treiben mitgemacht und habt ein 
ausschweifendes Leben voller 
Begierden geführt, habt 
getrunken, gepraßt, gezecht und 
unerlaubten Götzenkult 
getrieben. Jetzt erregt es ihren 
Unwillen, und sie lästern, weil ihr 
euch nicht mehr in diesen 
Strudel der Leidenschaften 
hineinreißen laßt. Aber sie 
werden vor dem Rechenschaft 
ablegen müssen, der schon 
bereitsteht, um die Lebenden 
und die Toten zu richten. Denn 
auch Toten ist das Evangelium 
dazu verkündet worden, daß sie 
wie Menschen gerichtet werden 
im Fleisch, aber wie Gott 
das Leben haben im Geist. 
Das Ende aller Dinge ist nahe. 
Seid also besonnen und nüchtern, 
und betet! Vor allem haltet fest 
an der Liebe zueinander; 
denn die Liebe deckt viele 
Sünden zu. Seid untereinander 
gastfreundlich, ohne zu murren. 
Dient einander als gute 
Verwalter der vielfältigen Gnade 
Gottes, jeder mit der Gabe, 
die er empfangen hat. 

Wer redet, der rede mit den 
Worten, die Gott ihm gibt; 
wer dient, der diene aus 
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der Kraft, die Gott verleiht. So 
wird in allem Gott verherrlicht 
durch Jesus Christus. Sein ist 
die Herrlichkeit und die Macht in 
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Die Apostelgeschichte - us 2) 


Ipazıc Kep cnsıa - Aa 


Apsg 28:11-31 
Drei Monate später fuhren wir 
mit einem alexandrinischen Schiff 
ab, das auf der Insel überwintert 
hatte und die Dioskuren als 
Schiffszeichen trug. Wir liefen 
in Syrakus ein und blieben drei 
Tage; von dort fuhren wir die 
Küste entlang weiter und 
erreichten Rhegion. Nach einem 
Tag setzte Südwind ein, und so 
kamen wir in zwei Tagen nach 
Puteoli. Hier trafen wir Brüder; 
sie baten uns, sieben Tage bei 
ihnen zu bleiben. Und so kamen 
wir nach Rom. Von dort waren uns 
die Brüder, die von uns gehört 
hatten, bis Forum Appii und Tres 
Tabernae entgegengereist. Als 
Paulus sie sah, dankte er Gott und 


faßte Mut. Nach unserer Ankunft 
in Rom erhielt Paulus die 
Erlaubnis, für sich allein zu 
wohnen, zusammen mit dem 


Soldaten, der ihn bewachte. Drei 
Tage später rief er die führenden 
Männer der Juden zusammen. Als 
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sie versammelt waren, sagte er zu 
ihnen: Brüder, obwohl ich mich 
nicht gegen das Volk oder die 
Sitten der Väter vergangen habe, 
bin ich von Jerusalem aus als 
Gefangener den Römern 
ausgeliefert worden. Diese haben 
mich verhört und wollten mich 
freilassen, da nichts gegen mich 
vorlag, worauf der Tod steht. 
Weil aber die Juden Einspruch 
erhoben, war ich gezwungen, 
Berufung beim Kaiser einzulegen, 
jedoch nicht, um mein Volk 
anzuklagen. Aus diesem Grund 
habe ich darum gebeten, euch 
sehen und sprechen zu dürfen. 
Denn um der Hoffnung Israels 
willen trage ich diese Fesseln. Sie 
antworteten ihm: Wir haben über 
dich weder Briefe aus Judäa 
erhalten, noch ist einer von den 
Brüdern gekommen, der uns etwas 
Belastendes über dich berichtet 
oder erzählt hätte. Wir wünschen 
aber von dir zu hören, was du 
denkst; denn von dieser Sekte ist 
uns bekannt, daß sie überall auf 
Widerspruch stößt. Sie 
vereinbarten mit ihm einen 
bestimmten Tag, an dem sie in 
noch größerer Zahl zu ihm in die 
Wohnung kamen. Vom Morgen bis 
in den Abend hinein erklärte und 
bezeugte er ihnen das Reich 
Gottes und versuchte, sie vom 
Gesetz des Moses und von den 
Propheten aus für Jesus zu 
gewinnen. Die einen ließen sich 
durch seine Worte überzeugen, 
die andern blieben ungläubig. 

Ohne sich einig geworden zu sein, 
brachen sie auf, nachdem Paulus 
noch das eine Wort gesagt hatte: 
Treffend hat der Heilige Geist 
durch den Propheten Jesaja zu 
euren Vätern gesagt: Geh zu 
diesem Volk und sag: Hören sollt 
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ihr, hören, aber nicht verstehen; 
sehen sollt ihr, sehen, aber nicht 
erkennen. Denn das Herz dieses 
Volkes ist hart geworden, und mit 
ihren Ohren hören sie nur schwer, 
und ihre Augen halten sie 
geschlossen, damit sie mit ihren 
Augen nicht sehen und mit ihren 
Ohren nicht hören, damit sie mit 
ihrem Herzen nicht zur Einsicht 
kommen, damit sie sich nicht 
bekehren und ich sie nicht heile. 
Darum sollt ihr nun wissen: Den 
Heiden ist dieses Heil Gottes 
gesandt worden. Und sie werden 
hören! Er blieb zwei volle Jahre 
in seiner Mietwohnung und 
empfing alle, die zu ihm kamen. Er 
verkündete das Reich Gottes und 
trug ungehindert und mit allem 
Freimut die Lehre über Jesus 


Christus, den Herrn, vor. 
(Das Wort Gottes wächst noch in dieser Kirche 
und in jeder Kirche, Amen.) 
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Hosanna dem Sohne Davids, 
dem Sohne Davids. 


Hosanna in dem Höchsten, in 
dem Höchsten. 

Hosanna dem König Israels, 
dem könig Israels. 


Lasst uns lobsingen: 
Alleluja, alleluja, alleluja: 
Ehre sei unserem Herrn, 


Ehre sei unserem Herrn. 
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Danach die folgenden Verse mit den Zimbeln ey! a 
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Danach wird "Die Cherubim" gebetet, sowie das Trishagion und 
die Litanei des Evangeliums, anschließend werden die Psalmen in 
der Singarischen Melodie gesungen. Wenn der Papst oder der Bishof 


anwesend sind, wird gebetet: "Laßt sie ihn erhöhen" Dann werden die My fr 
drei Evangelien auf Koptisch und Deutsch gelesen, anschließend liest [ar GER Uapordacg 


ga au se 
I A. Ad all Asıı 
Jdall Jay Zäs all 
Kae 

. dd ya Jul 


der Priester die Litanei für das vierte Evangelium und die Psalmen 
werden in gekürzter Melodie oder in der Melodie des Jahreskreises 
gesungen. Danach wird das vierte Evangelium gelesen. Der Papst liest 
dieses Evangelium auf Koptisch. Wenn der Papst, der Metropolit oder 
der Bischof nicht anwesend ist, wird es vom ranghöchsten Priester. 
Nach jedem Evangelium wird eine eigene Antwort darauf gesungen. 
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Der Psalm 
Baruocnisnenacß 
Psalm 80:3, 1,2 8-1:80%) 
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Das erste Evangelium - JS) 
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Matthäus 21:1-17 | (A7- 1:21, ) 
Als sich Jesus mit seinen] Oros 80Te eTaröwnTt elAnu | yo 9,5 LoJo 


Begleitern Jerusalem näherte und 
nach Betfage am Ölberg kam, 
schickte er zwei Jünger voraus 
und sagte zu ihnen: Geht in das 
Dorf, das vor euch liegt; dort 
werdet ihr eine Eselin angebunden 
finden und ein Fohlen bei ihr. 
Bindet sie los, und bringt sie zu 
mirl Und wenn euch jemand zur 
Rede stellt, dann sagt: Der Herr 
braucht sie, Und er wird sie euch 
sofort mitgeben. Das ist 
geschehen, damit sich erfüllte, 
was durch den Propheten gesagt 
worden ist: Sagt der Tochter 
Zion: Siehe, dein König kommt zu 
dir. Er ist friedfertig, und er 
reitet auf einer Eselin und auf 
einem Fohlen, dem Jungen eines 
Lasttiers. Die Jünger gingen und 
taten, was Jesus ihnen 
aufgetragen hatte. Sie brachten 
die Eselin und das Fohlen, legten 
ihre Kleider auf sie, und er setzte 
sich darauf. Viele Menschen 
breiteten ihre Kleider auf der 
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Straße aus, andere schnitten 
Zweige von den Bäumen und 
streuten sie auf den Weg. Die 


Leute aber, die vor ihm hergingen 
und die ihm folgten, riefen: 
Hosanna dem Sohn Davids! 
Gesegnet sei er, der kommt im 
Namen des Herrn. Hosanna in der 
Höhe! Als er in Jerusalem einzog, 
geriet die ganze Stadt in 
Aufregung, und man fragte: Wer 
ist das? Die Leute sagten: Das ist 
der Prophet Jesus von Nazaret in 
Galiläa. Jesus ging in den Tempel 
und trieb alle Händler und Käufer 
aus dem Tempel hinaus; er stieß 
die Tische der Geldwechsler und 
die Stände der Taubenhändler um 
und sagte: In der Schrift steht: 
Mein Haus soll ein Haus des 
Gebetes sein. Ihr aber macht 
daraus eine Räuberhöhle. 

Im Tempel kamen Lahme und 
Blinde zu ihm, und er heilte sie. 
Als nun die Hohenpriester und die 
Schriftgelehrrten die Wunder 
sahen, die er tat, und die Kinder 
im Tempel rufen hörten: Hosanna 
dem Sohn Davids!, da wurden sie 
ärgerlich und sagten zu ihm: 
Hörst du, was sie rufen? Jesus 
antwortete ihnen: Ja, ich höre es. 
Habt ihr nie gelesen: Aus dem 
Mund der Kinder und Säuglinge 
schaffst du dir Lob? Und er ließ 
sie stehen und ging aus der Stadt 
hinaus nach Betanien; dort 
übernachtete er. (Ehre sei Gott in 
Ewigkeit, Amen.) 
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Der über die Cherubim thronte, 
erschien heute in Jerusalem 


auf einem Fohlen reitend 
und um ihn die Engelscharen. 
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Das zweite Evangelium - ZU Js 


Erasserion Kata Uapkon Kepıara-ıa 


Markus 11:1-11 

Als sie in die Nähe von Jerusalem 
kamen, nach Betfage und Betanien 
am Ölberg, schickte er zwei 
seiner Jünger voraus. Er sagte zu 
ihnen: Geht in das Dorf, das vor 
euch liegt; gleich wenn ihr 
hineinkommt, werdet ihr einen 
jungen Esel angebunden finden, 
auf dem noch nie ein Mensch 
gesessen hat. Bindet ihn los, und 
bringt ihn her! Und wenn jemand 
zu euch sagt: Was tut ihr da?, 
dann antwortet: Der Herr braucht 
ihh; er läßt ihn bald wieder 
zurückbringen. Da machten sie 
sich auf den Weg und fanden 
außen an einer Tür an der Straße 
einen jungen Esel angebunden, und 
sie banden ihn los. Einige, die 
dabeistanden, sagten zu ihnen: 
Wie kommt ihr dazu, den Esel 
loszubinden? Sie gaben ihnen zur 
Antwort, was Jesus gesagt hatte, 
und man ließ sie gewähren. Sie 
brachten den jungen Esel zu 
Jesus, legten ihre Kleider auf das 
Tier, und er setzte sich darauf. 
Und viele breiteten ihre Kleider 
auf der Straße aus; andere rissen 
auf den Feldern Zweige (von den 
Büschen) ab und streuten sie auf 
den Weg. Die Leute, die vor ihm 
hergingen und die ihm folgten, 
riefen: Hosanna! Gesegnet sei er, 
der kommt im Namen des Herrn! 
Gesegnet sei das Reich unseres 
Vaters David, das nun kommt. 
Hosanna in der Höhe! 

Und er zog nach Jerusalem hinein, 
in den Tempel; nachdem er sich 
alles angesehen hatte, ging er 
spät am Abend mit den Zwölf nach 
Betanien hinaus. (Ehre sei Gott in 
Ewigkeit, Amen.) 
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( Response - 3. ia J& ) 


Sie breiteten ihre Kleider auf den Weg, 
von den Bäumen schnitten sie Zweige ab 


und sangen Hymnen 
"Hosanna dem Sohne David." 


Gas ige zäll Cyay 


Das dritte Evangelium - “U Jey 


Grasserion Kata Aorkan Ked ıe 3 Ko - un 


Lukas 19:29-48 
Als er in die Nähe von Betfage und 
Betanien kam, an den Berg, der 
Ölberg heißt, schickte er zwei 
seiner Jünger voraus und sagte: 
Geht in das Dorf, das vor uns liegt. 
Wenn ihr hineinkommt, werdet ihr 
dort einen jungen Esel angebunden 
finden, auf dem noch nie ein 
Mensch gesessen hat. Bindet ihn 
los, und bringt ihn her! 
Und wenn euch jemand fragt: 
Warum bindet ihr ihn los?, dann 
antwortet: Der Herr braucht ihn. 
Die beiden machten sich auf den 
Weg und fanden alles so, wie er es 
ihnen gesagt hatte. Als sie den 
jungen Esel losbanden, sagten die 
Leute, denen er gehörte: Warum 
bindet ihr den Esel los? Sie 
antworteten: Der Herr braucht ihn. 
Dann führten sie ihn zu Jesus, 
legten ihre Kleider auf das Tier 
und halfen Jesus hinauf. Während 
er dahinritt, breiteten die Jünger 
ihre Kleider auf der Straße aus. 
Als er an die Stelle kam, wo der 
Weg vom Ölberg hinabführt, 
begannen alle Jünger freudig und 
mit lauter Stimme Gott zu loben 
wegen all der Wundertaten, die sie 
erlebt hatten. Sie riefen: 
Gesegnet sei der König, der kommt 
im Namen des Herrn. Im Himmel 
Friede und Herrlichkeit in der 
Höhe! Da riefen ihm einige 
Pharisier aus der Menge 
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Meister, bring deine Jünger zum 
Schweigen! Er erwiderte: Ich sage 
euch: Wenn sie schweigen, werden 
die Steine schreien. 

Als er näher kam und die Stadt 
sah, weinte er über sie und sagte: 
Wenn doch auch du an diesem Tag 
erkannt hättest, was dir Frieden 
bringt. Jetzt aber bleibt es vor 
deinen Augen verborgen. Es wird 
eine Zeit für dich kommen, in der 
deine Feinde rings um dich einen 
Wall aufwerfen, dich einschließen 
und von allen Seiten bedrängen. 
Sie werden dich und deine Kinder 
zerschmettern und keinen Stein 
auf dem andern lassen; denn du 
hast die Zeit der Gnade nicht 
erkannt. Dann ging er in den 
Tempel und begann, die Händler 
hinauszutreiben. Er sagte zu ihnen: 
In der Schrift steht: Mein Haus 
soll ein Haus des Gebetes sein. Ihr 
aber habt daraus eine Räuberhöhle 
gemacht. Er lehrte täglich im 
Tempel. Die Hohenpriester, die 
Schriftgelehrten und die übrigen 
Führer des Volkes aber suchten ihn 
umzubringen. Sie wußten jedoch 
nicht, wie sie es machen sollten, 
denn das ganze Volk hing an ihm 
und hörte ihn gern. (Ehre sei Gott in 
Ewigkeit, Amen.) 
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( Response - >,0J1 li8 JWw ) 


Heute erfüllten sich die Sprüche 


von Prophezeihungen und Sprichwörter 


wie auch Zaccharias voraussagte 


Eine Prophezeihung über Jesu Christi. 


++ Der Priester betet die Litanei des Evangeliums 
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Der Psalm 


Baruoc ZA ta neuB 


Psalm 64:1-2 
Dir gebührt 
Lobgesang, Gott, auf 
dem Zion, dir erfüllt 
man Gelübde. Du 
erhörst die Gebete. 
Alle Menschen 
kommen zu dir 
Alleluia. (Psalm 65:2-3) 


NIBEN AA 





Neo DY yepyar nak 
nxe mıxw den Con : 
eTEeT NAK NOTETXH BEN 
leporcaAnu 
DY EeTa npoc erxH 3 xe 
CENHOT 3APoK NXE CApZ 


Eu als ya el 
il: 


= cwTen | ws) u Sl 





Das vierte Evangelium - &) I) Je!) 


Grasserion KaTa lwannıun Key ıB ss ıB - 10 


Johannes 12:12-19 

Am Tag darauf hörte die 
Volksmenge, die sich zum Fest 
eingefunden hatte, Jesus komme 
nach Jerusalem. Da nahmen sie 
Palmzweige, zogen hinaus, um ihn 
zu empfangen, und riefen: 
Hosannal Gesegnet sei er, der 
kommt im Namen des Herrn, der 
König Israels! Jesus fand einen 
jungen Esel und setzte sich 
darauf - wie es in der Schrift 
heißt: Fürchte dich nicht, 
Tochter Zion! Siehe, dein König 
kommt; er sitzt auf dem Fohlen 
einer Eselin. Das alles verstanden 
seine Jünger zunächst nicht; als 
Jesus aber verherrlicht war, da 
wurde ihnen bewußt, daß es so 
über ihn in der Schrift stand und 
daß man so an ihm gehandelt 
hatte. 

Die Leute, die bei Jesus gewesen 
waren, als er Lazarus aus dem 
Grab rief und von den Toten 
auferweckte, legten Zeugnis für 
ihn ab. Ebendeshalb war die 
Menge ihm entgegengezogen: weil 
sie gehört hatte, er habe dieses 
Zeichen getan. Die Pharisäer 


enay 
EAAZAPOC 


NEFN 


Ilegpact AE ETTIUHY ETOWETARTI 
egaı ETAFTCWTER Xelnc nnor 
EdpHI elAnu 2 ar6ı naanßaı eBoA 
BEN BAänßenı 0708, Arı eBoA 
ea pay 0703 NATOWY EeBoA ETXW 
WUOC XE WCANNA YeRapworT 
NXE DHEBNHOT BEN Dan AUNOT 

Torpo snlea : Inc 2e 
ETAYXIM NOTE AYAAHI Epod 
KATa bpHt ET CcdHorT . Xe 


TIEPEPBOT TWEpt NCHWN SHTITTE IC 


TTEOFPO EUINHOT NE EYTAAHOFTT 


EOTCHX TIWHPI NOTEW 3 NAI Re 
UTe 
NWOPN 3 AAA& B0TE ETAYOWOT 
nxe Inc ToTe areppuerı xe naı 


NEJUOHTHC EMI EPWOrT 





NE NHETCSHOTT SApoYy 0703 Nat 
NE NHETAYALTOT Nagy : 
NAYIEPWREEPE OTN TIE NXE TIIRHW 
Neuay 3 Xe ayuort 
eBodA den TIuBar 
070%, AYTorNnocy eBoA BEN 
NHEOUWOTT .Goße dar NATNHor 


EeBoA E&paıy TIE NXE TIMHW Xe 


ATCWTEN XE AYEP TTAIMHINI 3 TIE 
XE Nicbapiceoc OTN NOTEPHOT Xe 
TETENNAT XE TETENNAKENSHOT 
An 3 Ic TIKOCWOC TAPY 
AYIYENAL CAMENSHTe 


Vu un As 
ls ls 
age 
Asa sid Aa: aäil 

Us. Os u Le Ass 


(251:64%) 
WU U 
ae 
sag 9 Ugpo 
“Ag 59 | 
öMUo al L Soul 
JS sb SW a 
. oh . u 





(19-12:12 ia) 


go a8 159 

SU Ko! 
Erle 
pa 
Jul ar lgi>l 
569g ll Ig>,>9 
"u.b U9> a 
a ee Mesa 
Jo ul pwl 
Es 19 „wlul 


lSlo 1390 Uno aull 
vum sle tsi, Et 
goVl o\dg ‚bl ol 
ol op oJ 
mes Wo Se Vol 
Su Au> Ey 
wis WW os ul 
J usiog all 30 
ago SäÜl gazll ulSg 
„ze les al Apuiu 
vr Öl „öl yo 
id Jo 09 „ulgoVl 
al Bol > 
go al Igeow ogV 
SVl id 
pam Vgmw,ill Js 


Sl Io,bil war 


111 





aber sagten zueinander: Ihr seht, | Ilıwor pa nennort ne . igd TU vgeauV 
daß ihr nichts ausrichtet; alle öslyg ums 15 a5 Je) 
Welt läuft ihm nach. (Ehre sei Gott in ‚Lila all; 


Ewigkeit, Amen.) 
Die vierte Evangeliumsantwort nach der Predigt 
ABl) a a) N aa 


Hosanna in der Höhe. | : sl su Us J) Wcanna 3en nH erbocız | 59 Logl 
Dieser ist der König |: ill el sus dus |paı me Torpo Il : | 95 in sJleVl 
Israels, gepriesen sei| söl 34 syn lad | YcaapworT nxe pH | hl Ulo 
der da kommt im| sl Susi Hl Se |eennor Sen Ypan wlloc | ssVl J,LUo 
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große Demut. 


Die Kinder lobpreisen | 33) u): 38 0) | Tenmorxı naaworı: | uw „Wall Jlablo 
und singen: Emmanuel, |” a) . se nn ger 
hosanna in der Höhe. |“ sl a © N . es a 
Dieser ist der König Torpo nich « 

Israels. 











+ Die Liturgie wird bis zum Ende fortgeführt, Psalm | 150-1 5.1) Jüs 31 I aut Jası + 


150 und ein Vers in der Palmsonntagsmelodie . XE ICMAPWOrTT & 
werden gesungen. “Denn er ist gesegnet” Dann . Gzilaäl) Ana JS uf 
werden die Kapitel des Begräbnisgottesdienstes Wolsg zeldgailiir 


gelesen ohne “Dein ist die Kraft....” ‚egddg 
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Allgemeines Gebet für 
die Entschlafenen 


alall zLadı 


Gründe für die Gebete des Begräbnisgebetes an diesem Tag 





APAIBSIERN 


In den Lehren der wertvollen Edelsteine 


über die Riten der Kirche steht geschrieben: 
Es versammelt sich das Volk der Christen, 
Männer und Frauen, Alte und Junge in der 
Kirche, um beim allgemeinen Begräbnisgebet 
anwesend zu sein. 


Der Grund dafür ist, daß man befürchtet, 
daß einer von ihnen am Karfreitag sterben 
könnte, denn es darf nur am Donnerstag und am 
Freitag Weihrauch verwendet werden. 
So gilt dieses Begräbnisgebet als Ersatz für 
jene vier Tage, an denen kein Weihrauch 
verwendet werden darf. Wenn jemand 
(während dieser Zeit) in die Kirche gebracht 
wird, so werden für ihn die passenden Kapitel 
aus dem Begräbnisgebet gelesen, ohne 
Weihrauch zu verwenden. 

Der Grund dafür, daß in der Karwoche keine 
hl. Messe stattfindet ist der, daß der Sonntag, 
welcher der Palmsonntag ist, dem zehnten Tag 
nach dem Neumond entspricht, dem Tag, an 
dem das Schaf oder die Kuh für das Fest 
gekauft werden, gemäß der Anordnung Gottes 
im Alten Testament: "Kauft für Euch einen 
jungen makellosen Hammel, dies geschehe am 
zehnten Tag nach dem Neumond, laßt ihn bei 
Euch bis zum vierzehnten Tag, danach 
schlachtet ihn beim Untergang der Sonne." 
So sprach der Herr und laßt das Tier den 
elften, den zwölften und den dreizehnten Tag 
und schlachtet es am vierzehnten Tage. So 
blieb dieser Hammel drei Tage lang bei ihnen, 
den zweiten, den dritten und den vierten Tag 
der Woche, ohne geschlachtet zu werden, 
und am fünften Tag schlachteten sie ihn. 
Aus diesem Grunde findet während dieser drei 
erwähnten Tage in der Kirche keine hl. Messe 
statt, denn die Messe am fünften Tag der 
Woche (am Gründonnerstag) ist ein Zeichen 
dafür, daß Jesus Christus sich für die Sünden 
der Welt opferte. 
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Allgemeines Gebet für 
die Entschlafenen 


alall zLadı 


BET SO TREE RA RN EFT BER ER ET ERR 


TEST SERIE ER NE ETNRIN TPR REKEN TAB CH DKTE NEN CS HN 





Das Buch Ezechiel 37:1-14 

Die Hand des Herrn legte sich auf mich, und der Herr 
brachte mich im Geist hinaus und versetzte mich mitten 
in die Ebene. Sie war voll von Gebeinen. Er führte mich 
ringsum an ihnen vorüber, und ich sah sehr viele über die 
Ebene verstreut liegen; sie waren ganz ausgetrocknet. 

Er fragte mich: Menschensohn, können diese Gebeine 
wieder lebendig werden? Ich antwortete: Herr und Gott, 
das weißt nur du. Da sagte er zu mir: Sprich als Prophet 
über diese Gebeine, und sag zu ihnen: Ihr 
ausgetrockneten Gebeine, hört das Wort des Herrn! So 
spricht Gott, der Herr, zu diesen Gebeinen: Ich selbst 
bringe Geist in euch, dann werdet ihr lebendig. Ich 
spanne Sehnen über euch und umgebe euch mit Fleisch; 
ich überziehe euch mit Haut und bringe Geist in euch, 
dann werdet ihr lebendig. Dann werdet ihr erkennen, daß 
ich der Herr bin. Da sprach ich als Prophet, wie mir 
befohlen war; und noch während ich redete, hörte ich 
auf einmal ein Geräusch: Die Gebeine rückten zusammen, 
Bein an Bein. Und als ich hinsah, waren plötzlich Sehnen 
auf ihnen, und Fleisch umgab sie, und Haut überzog sie. 
Aber es war noch kein Geist in ihnen. Da sagte er zu 
mir: Rede als Prophet zum Geist, rede, Menschensohn, 
sag zum Geist: So spricht Gott, der Herr: Geist, komm 
herbei von den vier Winden! Hauch diese Erschlagenen 
an, damit sie lebendig werden. Da sprach ich als 
Prophet, wie er mir befohlen hatte, und es kam Geist in 
sie. Sie wurden lebendig und standen auf - ein großes, 
gewaltiges Heer. Er sagte zu mir: Menschensohn, diese 
Gebeine sind das ganze Haus Israel. Jetzt sagt Israel: 
Ausgetrocknet sind unsere Gebeine, unsere Hoffnung ist 
untergegangen, wir sind verloren. Deshalb tritt als 
Prophet auf, und sag zu ihnen: So spricht Gott, der 
Herr: Ich öffne eure Gräber und hole euch, mein Volk, 
aus euren Gräbern herauf. Ich bringe euch zurück in das 
Land Israel. Wenn ich eure Gräber öffne und euch, mein 
Volk, aus euren Gräbern heraufhole, dann werdet ihr 
erkennen, daß ich der Herr bin. Ich hauche euch meinen 
Geist ein, dann werdet ihr lebendig, und ich bringe euch 
wieder in euer Land. Dann werdet ihr erkennen, daß ich 
der Herr bin. Ich habe gesprochen, und ich führe es aus 
- Spruch des Herrn. 
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alall zUadı 


Der Paulusbriefe BararH)) 
(Die Einleitung zu den Paulusbriefen 
in der Melodie des Begräbnisgebetes) 






( N Ja Gulgall Lake) 
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Toten, die im Glauben an | & Ass» u Ss Al : | nıpeguworT NHETATENKOT | ÜlgoVl AoLä 
Christus eingeschlafen | *' ol al: Ss) All | arenTon wor „den | 19.8, | 
sind, oh Herr, schenke fi ae DB Ynast . “lIxc : Hoc | ss long 
Enieden ihren Seelen. Le glei u | MARTONNNOTETKH THPOT | «Zuuo)L ulwuVl 
230 So ol 
[ed Aal u unzo>| i; 
Paulus, knecht Christi ee u ‚gi u Gagaul guy | Tardoc YBwk 1ellenöorc ches En 
Jesu, berufen zum|.j all yelsbusi | Inc Mxe 3 mianocToAoc |esu, Lu we 
Apostel, auserwählt, das | & 3 4 all lb | eTeasen pneTareagıy | Jowyl zuuoll 
Evangelium Gottes zu a | Emaiyennnorg nTe Dr. eo gern)! 
verkündigen. ‚ul 551,5 








AnocToAoc npoc Nikopneioc Kepıe:a-xKB 


Der erste Brief an die Korinther 
15:1-23 

Ich erinnere euch, Brüder, an das 
Evangelium, das ich euch verkündet 
habe. Ihr habt es angenommen; es ist 
der Grund, auf dem ihr steht. Durch 
dieses Evangelium werdet ihr 
gerettet, wenn ihr an dem Wortlaut 
festhaltet, den ich euch verkündet 
habe. Oder habt ihr den Glauben 
vielleicht unüberlegt angenommen? 
Denn vor allem habe ich euch 
überliefert, was auch ich empfangen 
habe: Christus ist für unsere Sünden 
gestorben, gemäß der Schrift, und 
ist begraben worden. Er ist am 
dritten Tag auferweckt worden, 
gemäß der Schrift, und erschien dem 
Kephas, dann den Zwölf. Danach 
erschien er mehr als fünfhundert 
Brüdern zugleich; die meisten von 
ihnen sind noch am Leben, einige sind 
entschlafen. 

Danach erschien er dem Jakobus, 
dann allen Aposteln. 

Als letztem von allen erschien er 
auch mir, dem Unerwarteten, der 
«Mißgeburt». Denn ich bin der 
geringste von den Aposteln; ich bin 
nicht” wert, Apostel genannt zu 
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werden, weil ich die Kirche Gottes 
verfolgt habe. Doch durch Gottes 
Gnade bin ich, was ich bin, und sein 
gnädiges Handeln an mir ist nicht 
ohne Wirkung geblieben. Mehr als sie 
alle habe ich mich abgemüht - nicht 


ich, sondern die Gnade Gottes 
zusammen mit mir. 

Ob nun ich verkündige oder 
die anderen: das ist unsere 


Botschaft, und das ist der Glaube, 
den ihr angenommen habt. Wenn 
aber verkündigt wird, dass Christus 
von den Toten auferstanden ist, wie 
können dann einige von euch sagen: 
Eine Auferstehung der Toten gibt es 
nicht? Wenn es keine Auferstehung 
der Toten gibt, ist auch Christus 
nicht auferstanden worden. Ist aber 
Christus nicht auferstanden worden, 
dann ist unsere Verkündigung leer 
und euer Glaube sinnlos. Wir werden 
dann auch als falsche Zeugen Gottes 
entlarvt, weil wir im Widerspruch zu 
Gott das Zeugnis abgelegt haben: 
Er hat Christus auferweckt. Er hat 
ihn eben nicht auferweckt, wenn 
Tote nicht auferweckt werden. Denn 


wenn Tote nicht auferstanden 
werden, ist auch Christus nicht 
auferstanden worden. Wenn aber 


Christus nicht auferweckt worden 
ist, dann ist euer Glaube nutzlos, und 
ihr seid immer noch in euren Sünden; 
und auch die in Christus 
Entschlafenen sind dann verloren. 
Wenn wir unsere Hoffnung nur in 
diesem Leben auf Christus gesetzt 
haben, sind wir erbärmlicher daran 
als alle anderen Menschen. Nun aber 
ist Christus von den Toten 
auferweckt worden als der Erste der 
Entschlafenen. Da nämlich durch 
einen Menschen der Tod gekommen 
ist, kommt durch einen Menschen 
auch die Auferstehung der Toten. 
Denn wie in Adam alle sterben, so 
werden in Christus alle lebendig 
gemacht werden. Es gibt aber eine 
bestimmte Reihenfolge: Erster ist 
Christus; dann folgen, wenn Christus 
kommt, alle, die zu ihm gehören. 
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Der Priester betet die Litanei des Evangeliums, danach | Aoza Tlarpı A353 
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der Melodie der Karwoche, anschließend auf Deutsch. ‚Oje aa 
Der Psalm 
Baduoc ZA 2A neue 
Psalm 64:4-5 , (534:64 %) 
Wohl denen, die du WornsaTty wbHeTaK - | li) 5 ug ——_b 
erwählst und in deine | coTny oro3 akwony epor | u sl a5; Aüiyaslb) | ailög Gil ol 
Nähe holst, die in den |: eyewwnı Zen nekarAnor | SA ol a) | us 5 
Vorhöfen deines | wa enes 3 enecı eBoA den | a JH il aul Li sel VS 
Heiligtums wohnen. Wir |nıasaeon 1 ll: a ae | yo gr rin 
wollen uns am Gut deines | yoraß nxe nekepbper 0r08 | Hl 25) a |. ei ul us 
Hauses sättigen, am Gut | yoı nypnpı den orueomnı re | la ga wg 
deines Tempels. (Psam65:5) | &% » el re 
ae 
Das Evangelium 
Grasserion Kata lwannun Kep este -Ke 
Johannes 5:19-29 (29-19:5\a9% ) 


Jesus aber sagte zu ihnen: Amen, 
amen, ich sage euch: Der Sohn 
kann nichts von sich aus tun, 
sondern nur, wenn er den Vater 
etwas tun sieht. Was nämlich der 
Vater tut, das tut in gleicher 
Weise der Sohn. Denn der Vater 
liebt den Sohn und zeigt ihm alles, 
was er tut, und noch größere 
Werke wird er ihm zeigen, so daß 
ihr staunen werdet. 

Denn wie der Vater die Toten 
auferweckt und lebendig macht, so 
macht auch der Sohn lebendig, 
wen er will. Auch richtet der 
Vater niemand, sondern er hat das 
Gericht ganz dem Sohn 
übertragen, damit alle den Sohn 
ehren, wie sie den Vater ehren. 
Wer den Sohn nicht ehrt, ehrt 
auch den Vater nicht, der ihn 
gesandt hat. Amen, amen, ich sage 
euch: Wer mein Wort hört und 
dem glaubt, der mich gesandt hat, 
hat das ewige Leben; er kommt 
nicht ins Gericht, sondern ist aus 
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dem Tod ins Leben 
hinübergegangen. Amen, amen, 
ich sage euch: Die Stunde kommt, 
und sie ist schon da, in der 
die Toten die Stimme des Sohnes 
Gottes hören werden; und alle, 
die sie hören, werden leben. 

Denn wie der Vater das Leben in 
sich hat, so hat er auch dem Sohn 
gegeben, das Leben in sich zu 
haben. Und er hat ihm Vollmacht 
gegeben, Gericht zu halten, weil er 
der Menschensohn ist. Wundert 
euch nicht darüber! Die Stunde 
kommt, in der alle, die in den 
Gräbern sind, seine Stimme hören 
und herauskommen werden: 
Die das Gute getan haben, werden 
zum Leben auferstehen, die das 
Böse getan haben, zum Gericht. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


Dann betet der Priester drei 


der Priester das Kreuz 
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die des 


in der 


Paschamelodie: Oh Herr erbarme Dich unser, zeige uns Dein 


Erbarmen, 
Mal mit 


Le Die versammelte Gemeinde antwortet zwölf 
“Kyrie eleyson” Am Ende spricht der Priester den 


Schlußsegen und entlässt die Gemeinde in Frieden. 
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Die Riten des heiligen Pascha 





+ Der Tag wird in fünf morgendliiche und 
abendliche Stundengebete eingeteilt: Die erste 
Stunde, die dritte Stunde, die sechste Stunde, die 
neunte Stunde und die elfte Stunde. 

Am Karfreitag wird die zwölfte Stunde hinzugefügt. 


+ Die Koptische Kirche rechnet den Tag 
vom Sonnenuntergang bis zum Sonnenuntergang 
des darauffolgenden Tages. 


+ Während der Karwoche wird außerhalb des 
Altarraumes gebetet, weil der Herr Jesu Christus 
auf dem Berg Ekranion bzw. außerhalb Jerusalem 
gelitten hat und gekreuzigt wurde:„So lasst uns 
denn hinausgehen zu ihm vor das Lager und die 
Schmach mit ihm tragen.” (Hebr. 13:12-13), 
Die Leiber werden außerhalb des Lagers verbannt." 
(Hebr. 13:11) 


+ Auf das Lesepult (Mangalie) wird ein schwarzes 
Tuch gelegt und auch die Kirchensäulen werden mit 
schwarzen Tüchern bedeckt. Eine Ikone 
des gekreuzigten Jesus oder von Jesus, der auf 
dem Berg Gezemani betet wird in die Mitte 
der Kirche gestellt. Vor der Ikone wird eine 
brennende Kerze gestellt. 


+ Von Dienstagabend bis Samstag der Freude 
geben sich, weder die Priester noch 
die Gemeindemitglieder den Friedenskuss 
(Verratskuss des Judas). 
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+ Die Reihenfolge eines Stundengebetes 
(1) Die Prophezeiungen 


(2) Die Hymne der Karwoche(ThokTeti Gom...12 mal) 


(3) Lesung aus den Psalmen und des Evangeliums 
(4) Erläuterungen der Lesungen der Stunde 

(5) Morgendliche oder abendliche Bittgebete 
(6) Abschlussgesang 


(7) Abschlusssegen 
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Einleitung der Gebete der Karwoche Aa Cl glia danke 


Lobpreis der (..) Stunde vom (....) des heiligen| (.. JälJ ol (..)es. wol.) aclul ans 
Pascha, ihr Segen sei mit uns allen. Amen. ‚uzol lule 35, Auısoll azal yo 


Einleitung der Prophezeiungen Sl geil) Aaske 
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Amen. „ogaal ai. Heel ulai | EI Unoc » . vol Leo 


Abschluss der Prophezeiungen Egal) Leis 


Ehre sei der hl. | 1,51 ua ss; Orwor NnTe Tpiac eor | SL Io 
Dreifaltigkeit, jetzt il alas sie | Tlennort wa enes NTe| lg) wwsäoll 
und in alle Ewigkeit. „Ol 3508 | NIENE® THPOT AUHN » wa ul sl 
Amen. 


Einleitung der Predigt A-ixll A sıis 
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Am Ende jeder Predigt Jüäke si „li 5 
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Ein Gott. Amen. ol) | Anh. 











123 





ER EB BL TSTKCIT EEE TITTEN WETTE LE LEW 


Pascha Lobpreis- A: 


Dein ist die Kraft, 
Ehre, Segen und die 
Stärke in alle Ewigkeit. 
Amen. Emmanuel, unser 
Gott und König. 


Dein ist die Kraft, 
Ehre, Segen und die 
Stärke in alle Ewigkeit. 
Amen. Mein Herr, 
Jesus Christus. 


Dein ist die Kraft, 
Ehre, Segen und die 
Stärke in alle Ewigkeit. 
Amen. 


Pascha Lobpreis - B: 


Dein ist die Kraft, 
Ehre, Segen und die 
Stärke in alle Ewigkeit. 
Amen. Emmanuel, unser 
Gott und König. 


Dein ist die Kraft, 
Ehre, Segen und die 
Stärke in alle Ewigkeit. 
Amen. Mein Herr, 
Jesus Christus, mein 
guter Erlöser. 


Dein ist die Kraft, 
Ehre, Segen und die 
Stärke in alle Ewigkeit. 
Amen. 

Vater unser ... 








Vom Sonntag des hl. Pascha bis zur 9. Stunde des Dienstagmorgen 
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Owk TE TXom nem 
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Pascha Lobpreis - C: 


Dein ist die Kraft, 
Ehre, Segen und die 
Stärke in alle Ewigkeit. 
Amen. Emmanuel, unser 
Gott und König. 


Dein ist die Kraft, 
Ehre, Segen und die 
Stärke in alle Ewigkeit. 


Amen. Mein Herr, 
Jesus Christus, mein 
guter Erlöser. Meine 


Stärke und mein Lied 
ist der Herr. Er ist für 
mich zum Heiligen 
Retter geworden. 

Dein ist die Kraft, 
Ehre, Segen und die 
Stärke in alle Ewigkeit. 
Amen. 


Vater unser... 





Ab der 1. Stunde des Donnerstagabend 
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OwKk TE TXom nen 
TUWORT NER TIICMOT NEM 
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TUWORT NER TIICMOT NEM 
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Il6oıc luncorc 
IlıxpıcToc HacwTap 
NASA00cC } TAXom NEM 
näcuor ne Hlöoıc : 
AYYWTLT NHI ETCWTHPIA 
eyoraß. 

OwKk TE TXom nem 


TUWOT NER TIICMOT NEM 
TIAMADI MA ENED AUHN » 
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Einleitung zum Evangelium auf Koptisch 
us) azUU s9,RoJl Ks Vl Aoızo 


Wir bitten unseren SS LS sel as Ke WnepTor KaTazıw | Uü ss 
Gott, daß wir würdig | ou. ala Lä|enne "nwuac 3 Tuc AaKkpo | Ele) uärisuo 
werden, das heilige |=) ss] sb wusiul | Acewe Tor asıor | eV dl 
Evangelium zu | Os uns. sah | ewassedror 3 Krpion Ke | Jwgü „uuäioll 
hören. Hört | ige unge Ai u 90] | Ton BEON HuoNn |. Lolo WW, vo 
aufrecht und in! ss sesess cl: Ayl|meTercwuen copra opes | Iguaslg lozol 
Weisheit das heilige .Osahsilil sunl |AKorcwmen Tor Asıor | Jul) Ass 
Evangelium. ETATTERIO. . vosäoll 
Ein Kapitel aus| Js use sl Oranasınwcıc eBoA ZEN | yo Jos 
dem hl. Evangelium | 155) ul u „u | IEraAsserıon esoraß wräcll JızsVl 
nach... . 358 (... US |KaTa lee) äsıor. Cu) 1J05 au 











Einleitung zum Evangelium auf Deutsch oder Arabisch 
WwWwJVI gl au, azUL VI Aoızo 


"Oh Herr, sei uns gnädig und erbarme Dich unser, | We>Ig Lo>jlg Lüle Wels pUl 
mache uns würdig für das Hören des hl. Evangeliums. | «sol Lil elo) uäxisuo 
Ein Kapitel aus dem hl. Evangelium nach unserem | Leis Kal vo wu Jod 
Lehrer........... ‚ dem Prediger, sein Segen sei mit uns. |(L>y gl By) gl uuöro gl sie ,L) 
Amen." solle re 
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Einleitung der Erläuterung in den morgendlichen Stunden 
el Vlelw 159 SybJ| Aoızo 


Im Namen der gleichen Wesens 
Dreifaltigkeit, 

des Vaters, des Sohnes 
und des hl.Geistes. 


-O wahres 

-das jeden Menschen 
-beleuchtet, 

-der in die Welt kommt. 


Licht, 
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Einleitung der Erläuterung in den abendlichen Stunden 
Jul wlelw sd ZubJl Aoızo 


Im Namen der gleichen Wesens 
Dreifaltigkeit, 

des Vaters, des 
und des hl.Geistes. 


Sohnes 


-Gegrüßet sei Maria, 

- die schöne Taube, 

- die uns Gott, das Wort, 
- geboren hat. 
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Abschluss der Erläuterung in den morgendlichen und abendlichen 
JUN Ale gl) Ale Asa lk 


- Christus, unser Retter 
-kam und hat gelitten, 

- damit Er uns durch sein Leiden 
-uns errette. 


- Wir preisen ihn 

- und erheben seinen Namen. 

- Denn er hat sich unserer 
erbarmt 

- nach seiner 
Barmherzigkeit 


großen 
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Das morgendliche Bittgebet 


Der Priester betet dieses Bittgebet . . 
mit Metanoia (Anbeten) go Cu/] Alb LI Uas, 


lilo IIlg vWwlao/l 


Der Priester 


P Rlsli Jh 
Wir knien nieder KAINWMEN TATONATA US) si 
Das Volk V ri Ju 
Erbarme Dich unser, o Gott, Naı NAN cbNowt biwT Ay All lie )) 
allmächtiger Vater. TUTTANTOKPA TOP . JS Lulu 
Der Priester pP A Jsü 
Wir erheben uns und knien ANSCTWUEN KAINWUE ER e| a as 
nieder TAFONATA „Iäs) 
Das Volk V ri gi 
Erbarme Dich unser, o Gott, naınan Dnort Al U Lies )) 
unser Erlöser TIENCWTHP ‚ick, 
P AS Jgi 
Der Priester KEANACTWUEN ig ö 
Denn wir erheben uns und KAINWUEN TATONATA „Ls) 
knien nieder 
Das Volk V u) gi 
Erbarme Dich unser, o Gott, NAINAN Dort Al L Lies j 


Erbarme Dich unser 


0703 NAI NAN 
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Das morgendliche Bittgebet 


Der Priester 
(Das Volk antwortet mit Kyrie eleison) 


+ Bittet, dass Gott sich unser erbarme, 
uns begnade, uns erhöre, uns helfe, die Gebete 
und Bitten seiner Heiligen für unser wohlergehen 
zu allen Zeiten annehme und uns unsere Sünden 
vergebe. 

+ Kyrie eleison 


+ Bittet für den Frieden der einen, heiligen, 
universalen und apostolischen Kirche Gottes, für die 
Erlösung aller Völker, den Frieden an jedem Ort und 
für die Vergebung unserer Sünden. 


+ Bittet für unsere Väter und Brüder, 
die an irgendeiner Krankheiten leiden, an diesem 
und an jedem anderen Ort, dass Gott, unser Herr, 
uns und ihnen Gesundheit und Heilung schenke 
und uns unsere Sünden vergebe. 


+ Betet und bittet für unsere Väter und Brüder, 
die auf Reisen sind und für die, die eine Reise 
in allerlei Orte vorhaben, dass Gott ihnen allen ihre 
Wege ebene, sei es auf dem Meer, auf den Flüssen 
und Seen oder auf den Reisewegen und auf jeder 
möglichen Art, dass Gott, unser Herr, sei heimführe 
und uns unsere Sünden vergebe. 


+ Betet und Bittet für die Luft des Himmels, die 
Früchte der Erde, die Bäume, die Weinberge und 
jede nützliche Pflanze auf der ganzen Erde, dass 
Christus, unser Gott, sei segne und ohne Schaden 
vollende und uns unsere Sünden vergebe. 
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+ Betet und bittet, dass Gott uns erbarmen und 
Gnade vor den Mächtigen gewähre und ihre Herzen 
zur Güte und Gerechtigkeit für alle Zeit wende und 
uns unsere Sünden vergebe. 


+ Betet und bittet für unsere Väter und Brüder, 
die Entschlafen und aus dem Leben im Glauben an 
Christus seit dem Anfang geschieden sind: unsere 
heiligen Väter, die Erzbischöfe und Bischöfe, die 
Erzpriester und Priester, unsere Brüder, die 
Diakone, unsere Mönchväter, unsere Brüder die 
Laien und alle Christen, dass Gott, unser Herr, ihren 
Seelen im Paradies der Freude ewiger Ruhe schenke 
und uns unsere Sünden vergebe. 


+ Betet und Bitter für diejenigen, die sich 
um die Opfergaben kümmern, um die Darreichung, 
die Öle, den Weihrauch, die Vorhänge, 
die Lesebücher, die Schätze des Altars, dass Gott, 
unser Herr, sie im himmlischen Jerusalem belohne 
und uns unsere Sünden vergebe. 


+ Betet und bittet für die Katechumenen unseres 
Volkes, dass Gott sie segne, ihre Herzen 
für Glauben öffne und sie im orthodoxen Glauben 
bis zum letzten Atemzug festige und uns 
unsere Sünden vergebe. 


+ Betet und bitter für diese heilige Kirche und für 
alle andern orthodoxen Kirchen und Klöstern in den 
Wüsten und Einöden, und für die Ältesten, die in 
ihnen wohnen und für den Frieden in aller Welt, 
dass Gott, unser Herr, sie vor allem Bösen bewahre 
und uns unsere Sünden vergebe. 


+ Betet und bittet für das Leben unseres 
ehrwürdigen Priesteroberhauptes, Patriarchen und 
Papstes (Anba N.N.) und für seinen Teilhaber am 
apostolischen Dienst, unseren ehrwürdigen Bischof 
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(Anba N.N.), Bischof für Österreich, das Gott uns 
ihr Leben bewahre und sie viele Jahre in friedlichen 
Zeiten auf ihren Sitzen festige und uns unsere 
Sünden vergebe. 


+ Betet und bittet für unsere orthodoxen Väter: 
die Metropoliten und Bischöfe, Erzpriester, Diakone 
und alle Weihstufen der Kirche Gottes, 
dass Christus, unser Gott, sie bewahre und stärke 
und uns unsere Sünden Vergebe. 


+ Betet und bittet für diese Versammlung und alle 
orthodoxen Versammlungen, dass Gott sie segne und 
mit Frieden erfülle und uns unsere Sünden Vergebe. 


+ Betet und bittet für die Führer der heiligen 
Kirche und für die Priesterschaft, dass Gott, 
unser Herr, sie segne und stärke und uns 
unsere Sünden Vergebe. 


+ Betet und bittet für jede Seele, die sich um den 
Dienst an der heiligen Kirche und am orthodoxen 
Volk müht, dass Gott, unser Herr sich ihrer erbarm 
und uns unsere Sünden Vergebe. 


+ Betet und bittet für die Christus liebenden 
Führer, die uns in den Fürbitten anbefohlen sind, 
dass Gott sie segne, mit Erbarmen pflege und ihnen 
Gnade vor den Mächtigen schenke und uns unsere 
Sünden Vergebe. 


+ Betet und bittet für die Armen und Schwachen, 
die Bauern und Arbeiter und alle betrübten Seelen, 
dass Gott, unser Herr, ihnen und uns gnädig sei 
und uns unsere Sünden Vergebe. 
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+ Betet und bittet für alle Bedrückten 
in den Gefängnissen und Kerkern, in der Verbannung 
und im Exil und für die von Satan gebundenen 
Seelen, dass Gott sie von ihren Lasten befreien 


und tröste und uns unsere Sünden Vergebe. 


+Betet und bittet für alle Seelen, Die heute 
an diesem Ort mit uns versammelt sind, 
die um Erbarmen für ihre Seelen bitten, dass Gott 
sich ihrer und unser annehme und uns unsere 
Sünden Vergebe. 


+ Betet und bittet für alle, die uns gebeten haben, 
ihrer zu gedenken, jeder mit seinem und jede mit 
ihrem Namen, dass Gott, unser Herr, sie mit 
wohlergehen zu allen Zeiten gedenke und uns unsere 
Sünden Vergebe. 


+ Betet und bittet für das Anwachsen des Wasser 
in diesem Jahr, dass Christus, unser Herr, es segne 
und es nach Maß ansteigen lasse, und dass er dem 
Antlitz der Erde Freude gebe, uns Menschen 
ernähre, Mensch und Tier Rettung gebe, die Welt 
vor Inflationen, Krankheiten und Tod, Kriegen und 
Verderben bewahre, Ruhe und Frieden schenke, die 
Stellung der Christen in aller Welt bis zum letzen 
Atemzug erhöhe und uns unsere Sünden Vergebe. 


+ Betet und bittet für dieses heilige Pasch, dass 
Gott es in Frieden vollende und uns die Freude und 
die Herrlichkeit seiner Auferstehung in Frieden 
erfahren lasse und uns unsere Sünden Vergebe. 
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Der Priester - AW 


Der Priester hält das Kreuz in seiner 


Hand und betet 


+ Dnorvt naı NaNn geWorNät EPoN ApIOTNäI NEMAN BEN TEKMETOTPO + 
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Gott erbarme Dich unser, bestimme Erbarme für uns, tue uns Erbarmen in Deinem Reich. 
„bgSlo sd Ao>, Leo giol. dao>, W „5. Lo>;l opll + 
Das Volk antwortet mit Kyrie eleison 12 mal, :csäjle dad 72 sul 605 rdill Au glan 
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Emmanuel, unser Gott: 
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Wir verbeugen uns vor 
Dir, o Christus, zusammen 
mit Deinem guten Vater 
und dem Heiligen Geist, 
denn Du bist gekreuzigt | us) spe dl ill 
und hast uns erlöst. 
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Amen, Alleluja, Ehre sei 
dem Vater, dem Sohn und 
dem Heiligen Geist. Jetzt, 
alle Zeit und in Ewigkeit. 
Amen. 


Wir rufen aus und 
sprechen, O Herr Jesus 
Christus, der du an das 
Holz des Kreuzes genagelt 
wurdest. Vernichte den 
Satan unter unseren 
FüßenRette uns und 
erbarme dich unser. Gott 
erbarme Dich, Gott 
erbarme Dich, Gott segne, 
Amen. Segne mich, segne 
mich, ich kniee. Vergib 
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mir, gib den Segen. 








Der Priester 

Unser wahrer Gott Jesus Christus, der willentlich die 
Schmerzen angenommen hat und für uns ans Kreuz 
genagelt wurde, möge uns segnen, uns helfen, mit uns 
dieses heilige Pascha vollenden, uns die Freude seiner 
heiligen Auferstehung viele Jahre erleben lassen 
und uns friedliche Zeiten schenken, durch die Gebete 
und Fürbitten, die Dir unaufhörlich für uns darbringen 
unser aller Herrin und Königin, die Mutter Gottes, 
die reine Maria, die drei reinen leuchtenden Großen 
Michael, Gabriel, Rafael, und alle himmlischen 
Heerscharen, meine Herren und Väter, die Apostel, 
und alle Märtyrerscharen, und alle Scharen der 
Kreuzträger, Rechtschaffenen, Gerechten, und der 
Engel dieses gesegneten Tages, und den Segen dieses 
heiligen Pascha, der unserem guten Erlöser eigen ist. 
Ihr heiliger Segen, ihre Gnade, Kraft, Gabe, Liebe und 
ihr Beistand seien mit uns in alle Ewigkeit, Amen. 
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Der Priester segnet das Volk und spricht: url „alsI€l J,Lu 


Der Priester 


IIxc Hennorf. Horpo nTe T3IPHNH "01 NAN NTEKZIPHNH GERN! NAN NTEKZIPHNH XA NENNOBI NAN EBOA. 


Bw TE Fxom nem TIWOT NEM NICMOT NEM TTIAMAZI MA ENES: AH. Ilxc Ilennort. 


O Christus, unser Gott, König des Friedens, gib U Lob Lg] a mus Lg] 
uns Deinen Frieden, lass Deinen Frieden auf uns IJ ,,5 el ol Libel U dl 
ruhen und vergib uns unsere Sünden. Denn Dein vV .Lula>s iS 5 Clg «lol 
ist die Kraft, die Herrlichkeit, der Segen ö;aJIg as Jlg JoJo ög öl eU) 


und die Macht in Ewigkeit, Amen. eh N 
O Christus, unser Gott. LI uno pol 
Das Volk 
Amen. Es soll sein. Ann ecegwrt, BT. 
Der Priester 


Herr, mache uns würdig, in Dankbarkeit zubeten: :,Suo ‚los ul „ass uo Lle>o| 


Vater unser ..... ..Ülgoul| s9 SÄÜl Gel 
Das Volk 
Vater unser......... öl]. el. 
Der Priester 
Al UF AyEenwTen SEN OT&IPHNH! oc neuwren. 
ie hin in Frieden und der Herr sei mit euch! Mu Igaol 
Das Volk 


Und mit Deinem Geiste. . Losl &l>9, 809 
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Der Priester spricht die abendlichen Bittgebete onne Metanoia zu verrichten, 
die Gemeinde antwortet nach jedem Bittgebet Kyrie eleison. 


+ Wir bitten und flehen an, den Meister und Herrn, 
den allmächtigen Vater, den Heiligen einzigen Sohn, 
Schöpfer und Gebieter und den Heiligen Geist, denn 
Lebensspender: die Heilige Dreifaltigkeit, vor der 
jedes Geschöpf im Himmel und auf Erden niederkniet. 
Wir bitten Dich, o Herr, erhöre uns 

und erbarme Dich unser. 

+ Kyrie eleison 

+ Um des himmlischen Friedens willen, und um der 
Einheit der Kirchen in der ganzen Welt, aller Klöster, 
ihrer Bewohner und Hüter willen, erbarme Dich, o Herr, 


deiner Schöpfung und errette sie vor allem übel. 
Wir bitten Dich, o Herr, erhöre uns und erbarme Dich unser. 


+ O Du, der durch seine Macht das Leben 
des Menschens noch vor seiner Erschaffung regelte, 
und Durch seine Weisheit ihm alle Dinge schuf; 
der den Himmel mit Sternen, die Erde mit Pflanzen, 
Bäumen, Weinbergen, Tälern, Gräsern und Blüten 
schmückte, erhöre jetzt, o Herr, die Gebete deiner 


Diener, die vor Dir stehen und sprechen: 
Wir bitten Dich, o Herr, erhöre uns und erbarme Dich unser. 


++ O Großer und Heiliger Gott, der den Menschen nach 
seinem Abbild schuf, in ihm einen lebendigen Geist blies 
und Verstand gab, erbarme, o Herr, dein Geschöpf 
und schenke uns Gnade von der Höhe deiner Heiligkeit. 

Wir bitten Dich, o Herr, erhöre uns und erbarme Dich unser. 


+ O Du, der seinen Diener Noah den Gerechten, seine 
Söhne und ihren Frauen, die reinen und unreinen Tiere 
vor der Flut errettete, um die Welt zu erneuern, 

Wir bitten Dich, o Herr, erhöre uns und erbarme Dich unser. 
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+ O Du, Schöpfer und Ernährer Aller, erlöse Dein Volk 
vor der Flut des Meeres einer vergänglichen Welt. 
Behebe von ihnen und ihren Tieren allen Schaden, gib 
den Vögeln und dem Vieh ihre Nahrung und den jungen 
Raben, wonach sie erschien. 

Wir bitten Dich, o Herr, erhöre uns und erbarme Dich unser. 


+ O Du, der von seinem Knecht Abraham als Gast 
aufgenommen wurde, an seinem Tische saß und seine 
Nachkommen segnete, nimm, o unser König, die Gebete 
Deiner Diener und Deiner Priester an, die vor 
Die stehen. Hab Erbarmen mit der Welt, errette 
Dein Volk vor jeder Not, lasse Dich auf dein Volk nieder 


und begleite es. Wir bitten Dich, o Herr, erhöre uns 
und erbarme Dich unser. 


+ Wir bitten Dich, o Herr, beschütze uns vor allem 
Übel, hab Erbarmen mit Deiner Schöpfung und Deinem 
Volk, denn alle Augen warten auf Dich, daß Du ihnen 
Speise zur rechten Zeit gibst. Du bist der Ernährer 
allen Fleisches, o Helfer der Hilflosen und Hoffnung | - 


der Hoffnungslosen. Wir bitten Dich, o Herr, erhöre 
uns und erbarme Dich unser. 


++ O Du, der mit wachsamen Augen des Schutzes auf die 
Demütigen schaust, der Joseph vor Frau seines 
Meisters errettete, ihn über Ägypten stellte, und ihm 
die Zeit des Leidens Überwinden ließ, so dass sein 
Vater und seine Brüder zu ihm kamen, vor ihm 
niederfielen und Weizen für ihre Kinder und Rinde von 
ihm nahmen. Wir neigen unser Häupter und fallen auch 
vor Dir nieder und danken Dir, o unser Schöpfer und 
Ernährer, für alles, wegen allem und in allem. Errette 
uns, o Herr, vor jeder Drangsal. 

Wir bitten Dich, o Herr, erhöre uns und erbarme Dich unser. 


+ O Herr, das Wort des Vaters, der in dem Gesetz, den 
Propheten und dem Alten Testament wirkte, und sie zur 
Vollendung brachte, errette Dein Volk vor aller 
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Bedrängnis und richte sein Leben gemäß deines guten |&e &&ls 


Willens. Errette uns vor jeder Dürre und Not. 
Wir bitten Dich, o Herr, erhöre uns und erbarme Dich unser. 


+ O Du, der für das Volk Israel vierzig Jahre lang in 
der Wüste Sinai sorgte, als es kein Dach oder 
Lagerhaus hatte. Nun behüte und bewahre, o mein Herr, 
Dein Volk und fülle seine Heime und Lager mit Deinem 
himmlischen Segen. 

Wir bitten Dich, o Herr, erhöre uns und erbarme Dich unser. 


+ O Du, der die Gebete Elias Tisbites erhörte, als der 
Himmel regnete und die Erde Früchte brachte, der den 
Ölfass und den Mehlsack im Haus der Witwe segnete, 
erhöre die Bitten Deines Volkes durch die Gebete 
Deiner Heiligen und Deiner reinen Propheten. 

Wir bitten Dich, o Herr, erhöre uns und erbarme Dich unser. 


+ O Herr, mit Augen voller Erbarmen und Gnade, 
Schaue auf die Welt, senge ihre Speicher, Kornmaße 
und das Wenige, was sie hat. Lass das Wasser 
der Flüsse nach ihrem Maß ansteigen, segne die Luft 
des Himmels und den Nil Ägyptens in diesem Jahr 
und in jedem Jahr. Gib den Antlitz der Erde Freude und 
behüte uns.Wir bitten Dich, o Herr, 


erbarme Dich unser. 


erhöre uns und 


+0 du, der die Buße der Menschen von Ninive 
angenommen hat, als sie fasteten und die Reue des 
rechten Schächers am Kreuze annahm, so mache uns 
auch würdig, Dich zu bitten, Dein Erbarmen zu erlangen 
und zu Dir zu sprechen: Gedenke unser, o Herr, wenn Du in 
Dein Reich kommst. Nimm die Buße Deiner Diener, ihre Reue, 
ihr Fasten, ihre Gebete und ihre Opfergaben an, die auf 
Deinen heiligen Altären als Wohlgeruch von Weinrauch 
dargebracht werden und erbarme Dich ihrer. 

Wir bitten Dich, o Herr, erhöre uns und erbarme Dich unser. 
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*+O du, Mächtiger, Behüter, Züchtiger, Heiler und Arzt 
unserer Seelen und Leiber, der sein Diener Hiob prüfte, 
ihn von seinem Elende erlöste und ihm mehr zurückgab, 
als er zuvor hatte, erbarme Dein Volk und errette es 
von allem Elend, allem Unglück und Missgeschick, o Du 
Stütze derer, die Dir vertrauen. Wir bitten Dich, o 


Herr, erhöre uns und erbarme Dich unser. 


+ O Christus, unser Gott, das Wort des Vaters, der 
seine reinen Jüngern heiligte, ihre Füße wusch, sie zu 
leuchten des Glaubens und Führern der Gläubigen 
machte, und mit ihnen die hungerenden Seelen sättigte 
und sie so zu beten lehrte : Vater unser, der du bist im 
Himme......... ‚und führe uns nicht in Versuchung, sondern 


erlöse uns von dem Bösen...Wir bitten Dich, o Herr, 
erhöre uns und erbarme Dich unser. 


+ O Du Wundertäter, der die Tausenden mit fünf 
Broten sättigte, die Toten erweckte und die Hochzeit 
zu Kana in Galiläa segnete, nun segne, o Herr, das Brot 
Deiner Diener, ihr Öl, ihre Pflanzen, ihre Bienenstöcke, 
ihre Geschäfte und all ihre Taten. 

Wir bitten Dich, o Herr, erhöre uns und erbarme Dich unser. 


+O Herr, rette Dein Volk und beschütze es mit deinem 
Lebenspendenden Kreuz. Erhebe die Stellung der 
Christen in aller Welt, erweiche die Herzen ihrer 
Herrscher und fülle sie mit Barmherzigkeit für unsere 
Armen und bedürftigen Brüdern und nimm von ihnen 
alles Übel. Wir bitten Dich, o Herr, 


erbarme Dich unser. 


erhöre uns und 


+ O Du, der uns seinen heiligen Bund gab, welcher sein 
Leib und Blut ist: dieser ist jeden Tag auf dem Altar 
gegenwärtig durch das Herabkommen des Heiligen 
Geistes auf Brot und Wein. Du gabst uns das Gebot: tut 
dies zu meinem Gedächtnis. Wir bitten Dich, o 


Herr, erhöre uns und erbarme Dich unser. 


+ O Christus, unser Gott, hab Erbarmen mit Deinem 
Volk und dem Nachfolger Deiner Apostel. Segne die 
Früchte der Erde, und erfülle die Herzen der Menschen 


usSoll ıSgäll „uoll ol + 
>Lu>Vlg lo,V1 wub YsLil 
U olaxug | Le vol sul 
loo u;l ao 159 lo aule 3,9 ob 
&o> yo aalsy ches o>,| .ulS 
‚Slüllg u,l&ülg vmoJlg LWJI 
‚Lule uSgioll So> zoll 

‚Lo>,lg kzow| v,L Yu 


oV Aacls Lo) uud! yl + 
„ubVI oil sale sl 
slwö, pple>g npolsöl Juucs 
pP Sblg ul Toy uiogol 
s\all ppolcg az wugüll 
Slgesuıl «sd Sul Lu Gabe 
vr Lu us) ol sa WsuV 
. | 

‚Lo>jlg izow| VL UL 


hacll) ill ll * 
Is lol ll I 
0) ON el Ele sell «sd 
Paz se Ju) IS, ul 
99 „ylwig Ppc)9 Ppüu59 
. pyllocl Sy priliog pn,>lio 

‚Lo>,lg [aosul v,L UL 


vo ppb>lg beu ab ou + 
‚zoll Aula ö,Lah >b JS 
I voll ul gäle 
u age vi>g YES agSuuoll 
us whcy ppıle uugiell 
grollg usLmell Lögsl ‚sie 
. 09,50 JS PALIE ala ulu>VL 
‚Lo>,|lg Üzow]| OL UL 


fi A eh + 
A029 dumm will vAge 
Siallesie au. bee ec 
Aw 29, Jal, Toy Ts 
„55 dgsro| Ian :\W Lldgls 
‚Lo>,lg ao] o,L ul 


ll uud pl + 
ls, als ae, Be 
Lö aplg vo,Vl ul aSy hele 
zoll lo 555  Vlwyl 


141 
Das abendliche Bittgebet 


glual) Alb 





mit Freude durch die Fülle der Erträge und des Segens. 
Wir bitten Dich, o Herr, erhöre uns und erbarme Dich unser. 


+ O Du, der aus dem Vater geboren ist, der Fleisch von 
der unbefleckten und reinen, der Heiligen Jungfrau 
Maria in der Fülle der Zeit annahm, und zu den heiligen 
Aposteln sagte: „ Geht hin und lehrt alle Völker, tauft 
sie und lehrt sie alles, was ich euch gesagt habe. Ich bin 
bei euch alle Zeit bis ans Ende der Welt. Nun sei auch 
mit Deinem Volk, welches zu dir fehlt und spricht: 

Wir bitten Dich, o Herr, erhöre uns und erbarme Dich unser. 


+ O Vergeber unserer Sünden und Gewährer aller 
Gaben, Vergib die Sünden Deines Volkes und reinige es 
von jedem Makel. Wasche es rein von jedem Betrug, 
halte von ihm jedem Betrug, halte von ihm jedes falsche 
Zeugnis, allen Neid und Verleumdung fern, und entreiße 
seinem Herzen jeden bösen Gedanken, jeden Zweifel 
und Unglauben, jeden Stoltz und Hartherzigkeit. 

Wir bitten Dich, o Herr, erhöre uns und erbarme Dich unser. 


+0 Du Mutter Gottes, Burg unseres Heils und 
uneinnehmbare Festung, Wir bitten Dich: mach die 
Verschwörung der Feinde zunichte, verwandle die 
Trauer Deiner Diener in Freude. Schütze unsere Stadt, 
kämpfe für Orthodoxen Könige und Herrscher und Bete 
für den Frieden in der Welt und in den Kirchen. 

Wir bitten Dich, o Herr, erhöre uns und erbarme Dich unser. 


+ O Gott der Gnade und Barmherzigkeit, Herr allen 
Tröstens, lass Dein Grimm nicht über uns kommen, 
züchtige uns nicht wegen unseren bösen Taten 
und der Vielzahl unserer Sünden; sei nicht zornig mit 
uns und lass Deinen Zorn nicht andauern. Höre, 
o Gott Jakobs und siehe herab, o Gott unserer Hilfe, 
bewahre die Welt vor Tod, Seuchen und Zerstörung, 
vor den Schwertern der Feinde, vor Erdbeben, 
Schrecken und allen furchtbaren Geschehnissen. 

Wir bitten Dich, o Herr, erhöre uns und erbarme Dich unser. 
+ OO Gott, um unseres Schutzes willen, unter Deinem 
mächtigen und Heiligen Händen, bitten wir Dich: erhalte 
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uns das Leben unseres ehrwürdigen Vaters, Patriarchen 
und Papstes (Anba....), und das Leben seines Teilhabers 
am apostolischen Dienst, unser ehrwürdiger Bischof 
(Anba ....), Bischof für Österreich; festige sie auf ihren 
Sitzen auf viele Jahre und friedlichen Zeiten. 

Wir bitten Dich, o Herr, erhöre uns und erbarme Dich unser. 


+ O Christus, unser Herr, wir bitten Dich in Deiner 
Güte und großer Gnade, das Leben unserer Väter zu 
erhalten: Die Metropoliten, Bischöfe, die Fürer und 
Hirten. Behüte die Schafe Deiner Herde, festige sie im 
Glauben. Gib Schutz Deinen Priestern, Reinheit Deinen 
Diakonen, Stärke Deinen Ältesten, Verstand Deinen 
Jüngsten, Keuschheit Deinen Jungfrauen, Askese 
Deinen Mönchen und Nonnen, Reinheit den 
Verheirateten und Schutz den Frauen. 

Wir bitten Dich, o Herr, erhöre uns und erbarme Dich unser. 


+ Wieder beten wir für die sichere Rückkehr 
der Reisenden und Verlorenen, für die Unterstützung 
der Witwen und Waisen, für die Sättigung der 
Hungerenden und der Durstenden; für Verschuldeten, 
das ihr Schulden eingelöst werden; für Gefangenen und 
Notleidenden, dass sie freigelassen und getröstet 
werden; für Kranken, dass sie geheilt werden und für 
die Entschlafenen, dass ihre Seelen Ruhe finden. 

Wir bitten Dich, o Herr, erhöre uns und erbarme Dich unser. 


+ O Gott unserer heiligen Väter, verlasse uns nicht, 

die Du mit Deinen Heiligen Händen geschaffen hast. 
O Du, der der Menschheit seine Liebe gezeigt hat, 
nimm die Fürsprache Deiner Mutter für uns an. Errette, 
O Heiland, einen demütigen Volk, verlasse uns nicht 
bis zum Ende der Welt und in Ewigkeit. Löse Deinen 
Bund nicht auf, um Deinen Heiligen Namens willen. 
Nimm Deine Barmherzigkeit von uns nicht hinweg, 
um Abrahams willen, Deines Freundes, Isaaks, 
Deines Knechtes und Jakobs, Deines Heiligen. 

Wir bitten Dich, o Herr, erhöre uns und erbarme Dich unser. 
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Der Priester - A 


Der Priester hält das Kreuz in seiner 


Hand und betet 


+ Dnorvt naı Nan geWorNät EPoN APIOTNAI NEMAN BEN TEKMETOTPO « 


EDER SDTERTGESESURTERFENEDEUEBINEITE EEG STEIEWERTEN 


+ 


Gott erbarme Dich unser, bestimme Erbarme für uns, tue uns Erbarmen in Deinem Reich. 
„bgSlo sd Ao>, Leo giol. dao>, W „5. Lo>jl opll + 
Das Volk antwortet mit Kyrie eleison 12 mal, :csäjle dad 72 As 65 rdill Ay zlan 
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unsere Sünden. 


Zerstreue die Feinde 
der Kirche, beschütze 
sie, damit sie für ewig 
nicht wankt. 
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Emmanuel, unser Gott: 
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Wir verbeugen uns vor 
Dir, o Christus, zusammen 
mit Deinem guten Vater 
und dem Heiligen Geist, 
denn Du bist gekreuzigt | us) spe dl ill 
und hast uns erlöst. 
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Amen, Alleluja, Ehre sei 
dem Vater, dem Sohn und 
dem Heiligen Geist. Jetzt, 
alle Zeit und in Ewigkeit. 
Amen. 


Wir rufen aus und 
sprechen, O Herr Jesus 
Christus, der du an das 
Holz des Kreuzes genagelt 
wurdest. Vernichte den 
Satan unter unseren 
FüßenRette uns und 
erbarme dich unser. Gott 
erbarme Dich, Gott 
erbarme Dich, Gott segne, 
Amen. Segne mich, segne 
mich, ich kniee. Vergib 
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mir, gib den Segen. 








Der Priester 

Unser wahrer Gott Jesus Christus, der willentlich die 
Schmerzen angenommen hat und für uns ans Kreuz 
genagelt wurde, möge uns Segnen, uns helfen, mit uns 
dieses heilige Pascha vollenden, uns die Freude seiner 
heiligen Auferstehung viele Jahre erleben lassen 
und uns friedliche Zeiten schenken, durch die Gebete 
und Fürbitten, die Dir unaufhörlich für uns darbringen 
unser aller Herrin und Königin, die Mutter Gottes, 
die reine Maria, die drei reinen leuchtenden Großen 
Michael, Gabriel, Rafael, und alle himmlischen 
Heerscharen, meine Herren und Väter, die Apostel, 
und alle Märtyrerscharen, und alle Scharen der 
Kreuzträger, Rechtschaffenen, Gerechten, und der 
Engel dieses gesegneten Tages, und den Segen dieses 
heiligen Pascha, der unserem guten Erlöser eigen ist. 
Ihr heiliger Segen, ihre Gnade, Kraft, Gabe, Liebe und 
ihr Beistand seien mit uns in alle Ewigkeit, Amen. 
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Der Priester segnet das Volk und spricht: url „alsIl J,Lu 


Der Priester 


IIxc Hennorf. Horpo nTe T3IPHNH "01 NAN NTEKZIPHNH CERNI NAN NTEKZIPHNH XA NENNOBI NAN EBOA. 


Bw TE Fxom nem TIWOR NEM NICMOT NEM TIAMAZI MA ENES: AH. Ilxc Ilennort. 


O Christus, unser Gott, König des Friedens, gib Lob Lg) an mus Lg] 
uns Deinen Frieden, lass Deinen Frieden auf uns IJ ,,5 el ol Libel U dl 
ruhen und vergib uns unsere Sünden. Denn Dein vV .Lula>s Li 5 Clg «lol 
ist die Kraft, die Herrlichkeit, der Segen ö;aJIg as JIg 3 oJlg ög öl eU) 


und die Macht in Ewigkeit, Amen. eh N Tl 
O Christus, unser Gott. LI uno pol 
Das Volk 
Amen. Es soll sein. ALuHN ecegwrt, BT 
Der Priester 


Herr, mache uns würdig, in Dankbarkeit zubeten: :,Suo ‚alas ul „ass uo Lle>| 


Vater unser ..... ..Glgoul| sd SÄÜl Gel 
Das Volk 
Vater unser......... öl]. el. 
Der Priester 
Al VE AyEenwTen SEN OT&IPHNH! oc neuwren. 
a hin in Frieden und der Herr sei mit euch! Mu Igaol 
Das Volk 


Und mit Deinem Geiste. . Losl &l>9, 809 
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faTnERAKENAE TIERE BELLE TERN) 
Die neunte Stunde vom Palmsonntag 


Die Klagelieder 1:1-4 


Weh, wie einsam sitzt da die einst so volkreiche Stadt. 
Einer Witwe wurde gleich die Große unter den Völkern. 
Die Fürstin über die Länder ist zur Fron erniedrigt. 

Sie weint und weint des Nachts, Tränen auf ihren 
Wangen. Keinen hat sie als Tröster von all ihren 
Geliebten. Untreu sind all ihre Freunde, sie sind ihr zu 
Feinden geworden. Gefangen ist Juda im Elend, in 
harter Knechtschaft. Nun weilt sie unter den Völkern 
und findet nicht Ruhe. All ihre Verfolger holten sie ein 
mitten in der Bedrängnis. Die Wege nach Zion trauern, 
niemand pilgert zum Fest, verödet sind all ihre Tore. 
Ihre Priester seufzen, ihre Jungfrauen sind voll Gram, 
sie selbst trägt Weh und Kummer. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Zefanja 3:11-20 
Der Herr spricht: An jenem Tag brauchst du dich nicht 


mehr zu schämen, wegen all deiner schändlichen Taten, 
die du gegen mich verübt hast. Ja, dann entferne ich 
aus deiner Mitte die überheblichen Prahler, und du 
wirst nicht mehr hochmütig sein auf meinem heiligen | lc 
Berg. Und ich lasse in deiner Mitte übrig ein demütiges 
und armes Volk, das seine Zuflucht sucht beim Namen 
des Herrn. Der Rest von Israel wird kein Unrecht mehr 
tun und wird nicht mehr lügen, in ihrem Mund findet 
man kein unwahres Wort mehr. Ja, sie gehen friedlich 
auf die Weide, und niemand schreckt sie auf, wenn sie 
ruhen. Juble, Tochter Zion! Jauchze, Israel! Freu dich, 
und frohlocke von ganzem Herzen, Tochter Jerusalem! 
Der Herr hat das Urteil gegen dich aufgehoben und 
deine Feinde zur Umkehr gezwungen. Der König Israels, 
der Herr, ist in deiner Mitte; du hast kein Unheil mehr 
zu fürchten. An jenem Tag wird man zu Jerusalem 
sagen: Fürchte dich nicht, Zion! Laß die Hände nicht 
sinken! Der Herr, dein Gott, ist in deiner Mitte, ein 
Held, der Rettung bringt. Er freut sich und jubelt über 
dich, er erneuert seine Liebe zu dir, er jubelt über dich 
und frohlockt, wie man frohlockt an einem Festtag. Ich 
mache deinem Unglück ein Ende, ich nehme die Schmach 
von dir. In jener Zeit vernichte ich alle, die dich 
unterdrücken. Ich helfe den Hinkenden und sammle die 
Verstreuten. Ich verschaffe ihnen Ruhm und Ansehen 
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überall auf der Erde, wo sie Schmach erlitten. In jener 
Zeit bringe ich euch heim, in jener Zeit führe ich euch 
wieder zusammen. Ja, ich verleihe euch Ansehen und 

















Ruhm bei allen Völkern der Erde, wenn ich euer | si ii „ul Joa, pSgue „lol 
Geschick wende. Ihr werdet es sehen, spricht der Herr. u gaäll 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
Pascha Lobpreis- A (12mal), Seite: 125 :Adsie : (5,212) A dal Aus 
Der Psalm 
BaruocHhtBneus 
Psalm 8:2-3 j . 8:2:8%) 
Aus dem Mund der Kinder | E80 Zen pwor |ulel ssioosdsl | JLabV olgsl .o 
und Säuglinge schaffst du | N®ankorxzı Narworı | ai soll 3 ola vo)! 
dir Lob, deinen Gegnern | "®* nneoorendi | Se ss al un. uw 
Br äkceßTe TIcuor 3 eoße a Asa): gg) | Lu) sblael 
zum Trotz; deine Feinde R 
. e nekxaxı enxıntoro | Js) So ‚losiiog loıc 
und Wierzache müssen Nowxzaxı neu orpegbi | N 
verstummen. Seh ich den | yinwın. Gr) ls aa | Jlacl Vlgonul 
Himmel, das Werk deiner Xe tnanar enıbhori |: ul) si) el | ÄLnLol 
Finger, Mond und Sterne, | nı®ßnorı nTenectuß 3 | Il sau dasenn | Sol rsülg 
die du befestigt. (psumgs a, | 10& Ne niciom NeoK | sall. sayml si | Lsull, Gil 
AKBIcentunuwor.an » 
PET STONE DRG TOT BEST TOT TI DE ESTER 
Das Evangelium 
Grasserion Kata UaTeeon Kepkası-ız 
Matthäus 21:10-17 17 - 10:21 


Als er in Jerusalem einzog, 
geriet die ganze Stadt in 
Aufregung, und man fragte: 
Wer ist das? Die Leute sagten: 
Das ist der Prophet Jesus von 
Nazaret in Galildia. Jesus ging 
in den Tempel und trieb alle 
Händler und Käufer aus dem 
Tempel hinaus; er stieß 
die Tische der Geldwechsler und 
die Stände der Taubenhändler 
um und sagte: In der Schrift 
steht: Mein Haus soll ein Haus 
des Gebetes sein. Ihr aber 
macht daraus eine Räuberhöhle. 
Im Tempel kamen Lahme 
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und Blinde zu ihm, und er heilte 
sie. Als nun die Hohenpriester 
und die Schriftgelehrten 
die Wunder sahen, die er tat, 
und die Kinder im Tempel rufen 
hörten: Hosanna dem Sohn 
Davids!, da wurden sie ärgerlich 
und sagten zu ihm: Hörst du, 
was sie rufen? Jesus antwortete 
ihnen: Ja, ich höre es. Habt ihr 
nie gelesen: Aus dem Mund 
der Kinder und Säuglinge 
schaffst du dir Lob? Und er ließ 
se stehen und ging aus 
der Stadt hinaus nach Betanien; 
dort übernachtete er. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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CK ES I LER 


Jesaja 48:12-22 


Jakob, höre auf mich, höre mich, Israel, den ich berief: 
Ich bin es, ich, der Erste und auch der Letzte. Meine 
Hand hat die Fundamente der Erde gelegt, meine Rechte 
hat den Himmel ausgespannt; ich rief ihnen zu, und schon 
standen sie alle da. Versammelt euch alle und hört - 
wer von den Göttern hat so etwas jemals verkündet? -: 
Der, den der Herr liebt, wird meinen Willen an Babel 
vollstrecken, und sein Arm wird es an den Chaldäern 
bewirken. Ich habe gesprochen, und ich habe ihn auch 
berufen, ich habe ihn kommen lassen, und er wird seinen 
Weg erfolgreich beenden. Kommt her zu mir, und hört, 


was ich sage: Ich habe von Anfang an nicht 
im Verborgenen geredet; seit das alles geschieht, 
bin ich dabei. Und jetzt hat Gott, der Herr, 


mich und seinen Geist gesandt. So spricht der Herr, dein 
Erlöser, der Heilige Israels: Ich bin der Herr, dein Gott, 
der dich lehrt, was Nutzen bringt, und der dich 
auf den Weg führt, den du gehen sollst. Hättest du doch 
auf meine Gebote geachtet! Dein Glück wäre 
wie ein Strom und dein Heil wie die Wogen des Meeres. 
Deine Nachkommen wären (zahlreich) wie der Sand 
und deine leiblichen Kinder wie seine Körner. Ihr Name 
wäre in meinen Augen nicht getilgt und gelöscht. 
Heraus aus Babel, flieht aus Chaldäal Verkündet 
es jauchzend, damit man es hört. Ruft es hinaus 
bis ans Ende der Erde! Ruft: Der Herr hat seinen Knecht 
Jakob ausgelöst. Sie litten keinen Durst, als er sie durch 
die Wüste führte; Wasser ließ er für sie aus dem Felsen 
sprudeln, er spaltete den Felsen, und es strömte 
das Wasser. Die Ruchlosen finden keinen Frieden, 
spric ht der Herr. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Nahum 1:2-8 
Ein eifernder und rächender Gott ist der Herr. 
Der Herr übt Rache und ist voll Zorn. Der Herr übt Rache 
an seinen Gegnern und hält fest am Zorn gegen seine 
Feinde. Der Herr ist langmütig und von großer Macht; 
doch läßtt der Herr gewiß keinen ungestraft. 
In Wirbel und Sturm nimmt er seinen Weg, die Wolken 
sind der Staub seiner Füße. Er droht dem Meer 
und macht es trocken, alle Flüsse läßt er versiegen. 
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Welk sind Baschan und Karmel, auch die Blüten] 35 .Jo,slg uluu 1595 18 
des Libanon sind verwelkt. Berge beben vor ihm, | JL=J| ao wJJ5 . uw) ,8; 
und Hügel geraten ins Wanken. Die Welt schreit vor ihm | »o ,VIl webile „LSVI US ,ög 
auf, die Erde und all ihre Bewohner. usw ‚ISg Wal . ag>g ‚ul 
Vor seinem Groll - wer kann da bestehen? Wer hält stand | bzw „ll was, ul as o . 
in der Glut seines Zorns? Sein Grimm greift um sich wie | sic aoglü, Sul gS 09 . ds 
Feuer, und die Felsen bersten vor ihm. u Wa UV >, > 
Gut ist der Herr, eine feste Burg am Tag der Not. Er|. ‚xl I); wog Aisl,Vl 
kennt alle, die Schutz suchen bei ihm. Doch in reißender | a9, sa ",hiüol ul 98 1 
Flut macht er seinen Gegnern ein Ende, und Finsternis | us) W,le gö9 .ppärd 
verfolgt seine Feinde. Lb SUs gi „le ulögbus 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. ps>,liy oälaclg ‚ule osiill 
Os lan, o\Lb 
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Psalm 
BaruocnhtßBneus 
Psalm 8: 2,1 (1:2:8% ) 
Aus dem Mund der | sul ss, ua Ja E60R Zen pwor JlabVl olgal o 
Kinder und Säuglinge | 4! 5! ul Si e5 wHoll |nBankorxı naAworı nem | OLD uleoJ| 9 
schaffst du dir Lob. | #3) = ss wu A ar | nneoovrendı ArkceßTem | vj| pl Tu 
Herr, unser Herrscher, | 3! „\ wuglin us | wor: TIoc nenoc wppnt mc Jo: u, 


wie gewaltig ist Dein | =! „sl soääl 5 0) | Nowwebnpie aywen | le lowl ‚Lo 
Name auf der ganzen |: AS usa ul |nxenerpan daıxen nKkası |. YES 3 wö,N! 
Erde; Alleluia.( Ps8:3-2) ‚GL | Tupy . a2 . Lt) 





Einleitung zum Evangelium, Seite: 127 


Das Evangelium 
Grasserion Kata UaTeeoc KepKkiK-KH 
Matthäus 20:20-28 (28-20 : 20 „= ) 
Damals kam die Mutter der Söhne I oTe acı Bapoy nxe omar | QJ| De» Aiu> 


des Zebedäus mit ihren Söhnen zu [""erwrpı NZeßeäeoc neu ui 0 Su; ul ol 
NECWHPI ECOTWWT MAROY 0703 allug a Yazs 


Jesus und fiel vor ihm nieder, weil eek pesun ara Norden ned | Eee 

sie ihn um etwas bitten wollte. Er|,. nexay nac xe or ne ete|:) JE Sun Ile 
fragte sie: Was willst du? Sie OrAyY. TEXAC NA xXe AXoc Luz ul Vgö Jgäs ul 
antwortete: Versprich, daß meine | zına Te NAWHpı enar NTe | ons>| vWVl ısWl 
beiden Söhne in deinem Reich | °**' Buwor BeRlt z „>Vls a I 
rechts: und links: neben: dir sitzen | oma men ara | ussla 3 la 
. . .„. [ea TeKxa6n N PHI Ben Js Es ul>l 
dürfen. Jesus erwiderte: Ihr wißt TEKAETOrPO 3 agfeporw ie | Ülals | wer 
nicht, um was ihr bittet. Könnt ihr | Inc nexaqy xe te Tenenu an | ul „ullbölo 
den Kelch trinken, den ich trinken Ixe apetenepetin eeße or | sl gl vo Li 

' yr 


werde? Sie sagten zu ihm: Wir |oor wxon muwTen ece lvl 0 ul 


können es. Da antwortete er ihnen; | "P°T E’Tnacos oros | aurkol sl äszallo 





Ihr werdet meinen Kelch trinken; 
doch den Platz zu meiner Rechten 
und zu meiner Linken habe nicht ich 
zu vergeben; dort werden die 
sitzen, für die mein Vater diese 
Plätze bestimmt hat. Als die zehn 
anderen Jünger das hörten, wurden 
sie sehr ärgerlich über die beiden 


Brüder. Da rief Jesus sie zu sich 
und sagte: Ihr wißt, daß die 
Herrscher ihre Völker 


unterdrücken und die Mächtigen 
ihre Macht über die Menschen 
mißbrauchen. Bei euch soll es nicht 
so sein, sondern wer bei euch groß 
sein will, der soll euer Diener sein, 
und wer bei euch der Erste sein 
will, soll euer Sklave sein. Denn 
auch der Menschensohn ist nicht 
gekommen, um sich dienen zu 
lassen, sondern um zu dienen und 
sein Leben hinzugeben als Lösegeld 


für viele. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Erläuterung der Lesungen 


der 11. Stunde vom Sonntag 
Viele der Juden haben den Erlöser und König Jesus 
für einen weltlichen König gehalten, insbesondere weil 
die Volksmenge und die Soldaten ihn wie einen König 
umringten. So auch dachte die Mutter des Johannes 
und Jakobus, die Söhne des Zebedäus.Sie trat zu 
Jesus vor der Volksmenge und fiel vor ihm nieder, um 
ihm eine Bitte vorzutragen: sie sagte: „Sag, dass von 
diesen meinen zwei Söhnen einer zu deiner Rechten 
und einer zu deiner Linken sitze in deinem Reich!“Hört 
und sieht! Der, der gnädig und voll Barmherzigkeit ist, 
will, dass alle Welt lebt, sagte: „ Könnt ihr den Kelch 


Re 


trinken, den ich trinken werde?" Sie antworteten: 


zu 
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„Wir können es." Da sagte er zu ihnen: „Meinen Kelch | vw sl sl wWÜl Li 


werdet ihr wohl trinken, doch das sitzen zu meiner peubol sl azualle öl ST 
Röchteh oder. meiner. Linken: habe eh nicht zul ee. ul ‚as Vlas 
sJ wuuld wglT| Ll. uUl,ıs5 l> 


vergeben. Es ist für die, denen es bereitet ist von| „Jill vV us) LS) uhel ul 
meinem Vater. Als die Brüder Zebedäus dies hörten, | abs, sul 939 go JS 


gingen sie schweigend, weil sie die Größe seiner | |i@ uls>VI gow la .uLaoV 
Herrlichkeit erkannten. 0120 aulac Ja u» Lang . LS 


(Nord) Christus, unser Retter kam und hat j (Er) 


gelitten, damit Er durch sein Leiden uns errette. ER Be e a ea 


” 


(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Name. 


Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner ES fc ER e a 
großen Barmherzigkeit. a ae 


. Alas_) allies 


Abschluß der Erläuterung, Seite: 


Das morgendliche Bittgebet, Seite: 1 0) EL ER re JENE 
Ohne Metanoia (Anbeten) AN EU GERN 
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Sla>VI 9 Vlel,öl 


ECRICHETEPRR PN BER EWESN TEEN BER RORESEN 79-773] 





ac ulyöäl :36-20:12 9: Jod 

oolku aule :22-18:9 ): WJWI 

aus Gl5 Quas5 : 34-32: 10 2: wu 

uVl oälo,l : 33 - 27:8 o : aawWl 

ale uzs)l g gl slwsi, old :23- 19:17 io öde Yb)l 


a vr lo plz ug ouligl il uaclo ioWl| azog ul ulS 
„ou öl si> w3g la, ul se, ul abiJ)| &> Jio 59 agalcy 
gi oJ ul HS Jsöl a=)l al" U LS zoll Sl nis arı 9 iS 
Sb ugs wulo ul Sg laı>g säs us Luoig ON] sd Abi | u> 
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Die Lesungen und Ereignisse des Tages 


Thema: Der Herr spricht mit seinen Jüngern über sein Leiden, seinen 
Tod und seine Auferstehung. 

Erste Stunde: Joh 12: 20-36; Die Stunde der Entscheidung 

Dritte Stunde: Lk 9:18-22; Die Sorge um seine Jünger 

Sechste Stunde: Mk 10:32-34: Er selbst bietet sich als Opfer an 
Neunte Stunde: Mk 8: 27-32; Den Vater zufrieden stellen 

Elfte Stunde:Mt 17: 19-23; Hohepriester und Pharisäer sind gegen ihn 


Der Herr und seine Jünger gehen nach Jerusalem hinauf. Er weiß, was 
mit ihm geschehen wird. Er hatte es ihnen im Gleichnis vom Weizenkorn 
erklärt: Er musste gekreuzigt und begraben werden, um viele Früchte 
zu bringen, das heißt, um mehr Menschen zur Herrlichkeit zu führen. 
"Amen, amen, ich sage euch: Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde 
fällt und stirbt, bleibt es allein; wenn es aber stirbt, bringt es reiche 
Frucht.” (Joh 12: 24) 
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Zefanja 1:2-12 

Ich raffe alles vom Erdboden weg, ich raffe es weg - 
Spruch des Herrn. Mensch und Vieh raffe ich weg, 
die Vögel des Himmels raffe ich weg und die Fische 
im Meer, [nämlich alles, was die Frevler zu Fall 
gebracht hat,] und ich rotte die Menschen auf der 
Erde aus - Spruch des Herrn. Ich strecke meine 
Hand gegen Juda aus und gegen alle Einwohner 
Jerusalems, und ich rotte an diesem Ort die Reste 
des Baalsdienstes aus, samt den Namen der 
Götzenpriester, alle, die sich auf den Dächern 
niederwerfen vor dem Heer des Himmels, auch alle, 
die sich vor dem Herrn niederwerfen, zugleich aber 
bei ihrem Moloch schwören, und alle, die dem Herrn 
den Rücken kehren, die ihn nicht suchen und nicht 
nach ihm fragen. Schweigt vor Gott, dem Herrn! 
Denn der Tag des Herrn ist nahe. Ja, der Herr hat 
ein Schlachtopfer vorbereitet, er hat 
die eingeladenen Gäste schon (dem Tod) geweiht. 
Am Tag des Schlachtopfers des Herrn rechne ich ab 
mit den großen Herren und den Königssöhnen 
und allen, die fremdländische Kleider tragen; 
an jenem Tag rechne ich ab mit jedem, der über 
die Schwelle springt, mit allen, die das Haus ihres 
Herrn mit Betrug und Gewalt anfüllen. An jenem Tag 
- Spruch des Herrn - hört man vom Fischtor her 
Geschrei und aus der Neustadt lautes Jammern 
und von den Hügeln her großes Getöse. Jammert, 
ihr Bewohner der Senke! Denn das ganze Krämervolk 
verstummt, alle Geldwechsler sind ausgerottet. 
In jener Zeit durchsuche ich Jerusalem mit 
der Laterne und rechne ab mit den Herren, 
die dick geworden sind auf ihrer Hefe und denken: 
Der Herr tut weder Gutes noch Böses. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Psalm 
Baruoc Kr !ı nem 1a 
Psalm 26:6-8 (11510:26 5) 
Vernimm, o Herr, | Eieswec 0708 Üben ef | 

mein lautes Rufen; sei | ereepgarAın enous cwTen | aüye: vun ll „I | ou al al 
mir gnädig, und |ioc enadpwor eTawwy | is) sl Ja el [u il Ge 
erhöre mich! Mein | eßoA N3HT4. ‚sd | en, .dizen 
Herz denkt an dein| Naımn oro®8 cwTen |: 50) aäya ey; Bd ee 
Wort. Alleluia (Ps27:7,8) epoı 3 XE NeoK TIE ETA | wusr Saal Il Ay Al Aa al A 
NABHT Xoc NAK-AA ‚au UL 





Einleitung zum Evangelium, Seite: 


Das Evangelium 


Grasserion Kata lwannun Kep ıBeK-Ar 


Johannes 12:20-36 
Auch einige Griechen waren 
anwesend - sie gehörten zu den 
Pilgern, die beim Fest Gott 
anbeten wollten. Sie traten an 
Philippus heran, der aus Betsaida 
in Galiläa stammte, und sagten zu 
ihm: Herr, wir möchten Jesus 
sehen. Philippus ging und sagte 
es Andreas; Andreas und 
Philippus gingen und sagten es 
Jesus. Jesus aber antwortete 
ihnen: Die Stunde ist gekommen, 
daß der Menschensohn verherrlicht 
wird. Amen, amen, ich sage euch: 
Wenn das Weizenkorn nicht in die 
Erde fällt und stirbt, bleibt es 
allein; wenn es aber stirbt, bringt 
es reiche Frucht. Wer an seinem 
Leben hängt, verliert es; wer 
aber sein Leben in dieser Welt 
gering achtet, wird es bewahren 
bis ins ewige Leben. Wenn einer 
mir dienen will, folge er mir 
nach; und wo ich bin, dort wird 
auch mein Diener sein. Wenn 
einer mir dient, wird der Vater 
ihn ehren. Jetzt ist meine Seele 
erschüttert. Was soll ich sagen: 
Vater, rette mich aus dieser 
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Stunde? Aber deshalb bin ich in 
diese Stunde gekommen. Vater, 
verherrliche deinen Namen! Da 
kam eine Stimme vom Himmel: 


Ich habe ihn schon verherrlicht 
und werde ihn wieder verherrlichen. 
Die Menge, die dabeistand und das 
hörte, sagte: Es hat gedonnert. 
Andere sagten: Ein Engel hat zu 
ihm geredet. Jesus antwortete 
und sagte: Nicht mir galt diese 
Stimme, sondern euch. Jetzt 
wird Gericht gehalten über diese 
Welt; jetzt wird der Herrscher 
dieser Welt hinausgeworfen 
werden. Und ich, wenn ich über 
die Erde erhöht bin, werde alle 
zu mir ziehen. Das sagte er, um 
anzudeuten, auf welche Weise er 
sterben werde. Die Menge 
jedoch hielt ihm entgegen: Wir 
haben aus dem Gesetz gehört, 
daß der Messias bis in Ewigkeit 
bleiben wird. Wie kannst du 
sagen, der Menschensohn müsse 
erhöht werden? Wer ist dieser 
Menschensohn? Da sagte Jesus 
zu ihnen: Nur noch kurze Zeit ist 
das Licht bei euch. Geht euren 
Weg, solange ihr das Licht habt, 
damit euch nicht die Finsternis 
überrascht. Wer in der 
Finsternis geht, weiß nicht, wohin 
er gerät. Solange ihr das Licht 
bei euch habt, glaubt an das 
Licht, damit ihr Söhne des 
Lichts werdet. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Erläuterung der Lesungen 
der 1. Stunde vom Sonntagabend 

Wie sehen sich die Menschen sehr den Mond in vollem 
Glanz zu sehen, wenn er zu Monatsanfang scheint 
und mit seinem Licht die Erde erhellt. Wie viel mehr 
tun sie es, nach der Sonne des Heils, Christus, 
der das Leben der Menschen teilte, in dem er 
die Gestalt eines Knechtes annahm! Auch die Hellenen, 
die hinaufgezogen waren, um am Fest zu beten, sahen 
seine Herrlichkeit, sie baten Philippus, der aus Betsaida 

ar: „Herr, wir möchten Jesus sehen!“ Philippus ging 
und sagte es dem Andreas, und Andreas ging und sagte 
es Jesus. Jesus antwortete: „Gekommen ist die Stunde, 
dass der Menschensohn verherrlicht wird.” Das sagte 
er um anzudeuten, welchen Todes er sterben werde.Die 
Volksmenge hörte seine göttlichen Worte, wie Jesus sie 
mit Gleichnissen lehrte: Glaubt an das Licht solang ihr 
es habt, damit ihr Söhne des Lichtes werdet.So glauben 
wir auch, dass er in Wahrheit des Vaters ist, der ihn in 
die Welt gesandt hat. Er hat uns erleuchtet, uns die wir 
saßen in Finsternis und Todesschatten, mit der 
Herrlichkeit seiner Gottheit, und hat uns aus den 
Tiefen unserer Sünden erhoben. 


(Nord) Christus, unser Retter kam und hat 
gelitten, damit Er durch sein Leiden uns errette. 


(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 


Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner 
großen Barmherzigkeit. 
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Die dritte Stunde vom Sonntagabend des hl. Pascha 


Zefanja 1:14, 2:1-2 
Der Tag des Herrn ist nahe, der gewaltige Tag, er ist nahe, 
schnell kommt er herbei. Horch, der Tag des Herrn ist bitter, 
da schreit sogar der Kriegsheld auf. Ein Tag des Zorns ist 
jener Tag, ein Tag der Not 
und Bedrängnis, ein Tag des Krachens und Berstens, 
ein Tag des Dunkels und der Finsternis, ein Tag 
der Wolken und der schwarzen Nacht, ein Tag 
des Widderhorns und des Kriegsgeschreis 
in den befestigten Städten und auf den hohen Zinnen. 


Da jage ich den Menschen Angst ein, so daß sie 
wie blind umherlaufen; denn sie haben sich gegen 
den Herrn versündigt. Ihr Blut wird hingeschüttet 


wie Schutt und ihr fettes Mark wie Kot. Weder ihr Silber 
noch ihr Gold kann sie retten am Tag des Zornes des Herrn. 
Vom Feuer seines leidenschaftlichen Eifers wird die ganze 
Erde verzehrt. Denn er bereitet allen Bewohnern der Erde ein 
Ende, ein schreckliches Ende. Du gleichgültiges Volk, sammelt 
euch, tut euch zusammen, ehe ihr zerstreut werdet und 
zerstiebt wie Spreu, ehe der glühende Zorn des Herrn über 
euch kommt, ehe über euch der Tag des glühenden Zornes des 
Herrn kommt. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Pascha Lobpreis- A (12mal), Seite: 


Psalm Baawoc xz tıneuß 


Psalm 27:10, 2 Nozen uneKkAaoc cnor | sul nusY Al ans | (1032:27%) 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 





Das Evangelium 
Grasserion Kata Aorkan Kep e 3ın-KB 


Lukas 9:18-22 
Jesus betete einmal in der 
Einsamkeit, und die Jünger 
waren bei ihm. Da fragte er sie: 
Für wen halten mich die Leute? 
Sie antworteten: Einige für 
Johannes den Täufer, andere 
für Elija; wieder andere sagen: 


Oros acywnı 


EYIXKH 
WUATATY EYEPTIPOC ETXECHE NATXH 
NEWAY TIE NXE NEYMEHTHC 070% 
AUMENOT EIKW UUROC XE APE NILHW 
X MUOC XE ANOK NIMM 2 NEWOT AeE 
ETATEPOTW TIEeXWor xe lwannnc 
ıpeytfwuc SANKEXWOorNI 


22-18:9Uy 

ca ca | sta, US 3lg 

ulS, 0129 Tn,aio 

AI azo oo WG 

Js wo : Wl 

lol FU sul ‚Egozl| 

li, Iyb&b pm 
Ne xe | Ulsooll L>gy 


161 






Die dritte Stunde 
vom Sonntagabend 





Haısc 
OFTPOBHTHC NTE 


Einer der alten Propheten ist 
auferstanden. Da sagte er zu 
ihnen: Ihr aber, für wen haltet 
ihr mich? Petrus antwortete: 
Für den Messias Gottes. 
Doch er verbot ihnen streng, 
es jemand weiterzusagen. | Ae 
Und er fügte hinzu: Der 
Menschensohh muß vieles: 
erleiden und von den Ältesten, 
den Hohenpriestern und den 
Schriftgelehrten verworfen 
werden; er wird getötet 
werden, aber am dritten Tag 
wird er auferstehen. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 


Erläuterung der Lesungen 
der 3. Stunde vom Sonntagabend 
Unser Erlöser betete, um uns zu lehren, im Gebet jeder 
Zeit wach zu bleiben. Nach dem Beten fragte er seine 
Jünger: „Für wen halten mich die Leute?" 
Sie antworteten: „Für Johannes den Täufer, andere für 
Elija, andere aber glauben, einer von den alten 
Propheten."Er aber, der alles weiß, bevor es geschieht, 
prüfte seine Jünger und fragte: „Und ihr aber, für wen 
haltet ihr mich?" Petrus antwortete: „Du bist Christus 
der Sohn Gottes, der zur Welt kam, um uns 
zuerlösen!"Seliggepriesen bist du Petrus, denn kein 
Fleisch und Blut offenbarte es dir, sondern mein Vater 
machte es dir Kund, damit du dies in der Welt 
verkündest. Die Juden aber werden mich aus Neid 
verleugnen und mich dem Tod ausliefern. Ich aber werde 
sie beschämen und ihn dauernden Schmach und Schande 
zu fügen. 
(Nord) Christus, unser Retter kam und hat 
gelitten, damit Er durch sein Leiden 
uns errette. 


(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 


Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner 
großen Barmherzigkeit. 


Abschluß der Erläuterung, Seite: 
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Die sechste Stunde vom Sonntagabend des hl. Pascha 





Joel 1:5-15 

Wacht auf, ihr Betrunkenen, und weint! Jammert 
alle, ihr Zecherl Euer Mund bekommt keinen Wein 
mehr zu trinken. Denn ein Volk zog heran gegen mein 
Land, gewaltig groß und nicht zu zählen; seine Zähne 
sind Zähne von Löwen, sein Gebiß ist das Gebiß einer 
Löwin. Es hat meinen Weinstock verwüstet, meinen 
Feigenbaum völlig verstümmelt. Abgeschält ließ es ihn 
liegen, die Zweige starren bleich in die Luft. 
Klagt wie eine Jungfrau im Trauergewand, die den 
Bräutigam ihrer Jugend beweint. Aus ist es mit 
dem Speiseopfer, mit dem Trankopfer im Haus des 
Herrn. Es trauern die Priester, die Diener des Herrn. 
Kahl liegt das Feld, der Acker trauert; denn das Korn 
ist vernichtet, vertrocknet der Wein, das Öl 
ist versiegt. Die Bauern sind ganz geschlagen, 
es jammern die Winzer; denn Weizen und Gerste, 
die Ernte des Feldes ist verloren. Der Weinstock 
ist dürr, der Feigenbaum welk. Granatbaum, 
Dattelpalme und Apfelbaum, alle Bäume auf dem Feld 
sind verdorrt; ja, verdorrt ist die Freude der 
Menschen. Legt Trauer an, und klagt, ihr Priester! 
Jammert, ihr Diener des Altars! Kommt, verbringt 
die Nacht im Trauergewand, ihr Diener meines 
Gottes! Denn Speiseopfer und Trankopfer bleiben 
dem Haus eures Gottes versagt. Ordnet ein heiliges 
Fasten an, ruft einen Gottesdienst aus! Versammelt 
die Ältesten und alle Bewohner des Landes beim Haus 
des Herrn, eures Gottes, und schreit zum Herrn: 
Weh, was für ein Tag! Denn der Tag des Herrn ist 
nahe; er kommt mit der Allgewalt des Allmächtigen. 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Pascha Lobpreis- A (12 mal), Seite: 
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Der Psalm 


BaruocKısa neu B 






Psalm 28:1-2 (2:1:28%) 
Bringt dar dem Herrn, ihr | Iniorı UTTOT Age) | Full SU 19028 
Söhne Gottes, bringt dar NIQYHPI NTE +: Ge a ul Ig0.x8 ‚all 
dem Herrn Söhne von | ano iroc nBanyapı | Os ua varigiul | uLsUl eWül 
Widdern, bringt dar dem war anıorı on | wurd ssal Iso uU Igoxä 


Herrn Herrlichkeit und Ehrel 
Bringt dar dem Herrn die 
Ehre seines Namens, werft 
euch nieder vor dem Herrn in 
seinem heiligen Vorhof! 
Alleluia. (Ps 29:1,2) 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 


Das Evangelium 
Erasserion KaTtalUapkon Kepızaß-AA 


Markus 10:32-34 
Während sie auf dem Weg hinauf 
nach Jerusalem waren, ging Jesus 
voraus. Die Leute wunderten sich 
über ihn, die Jünger aber hatten 
Angst. Da versammelte er 
die Zwölf wieder um sich 
und kündigte ihnen an, was ihm 
bevorstand. Er sagte: Wir gehen 
jetzt nach Jerusalem hinauf; 
dort wird der Menschensohn 
den Hohenpriestern und den 
Schriftgelehrten ausgeliefert; 
sie werden ihn zum Tod 
verurteilen und den Heiden 
übergeben; sie werden ihn 
verspotten, anspucken, geißeln und 
töten. Aber nach drei Tagen wird 
er auferstehen. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 
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Die sechste Stunde 
x vom Sonntagabend 





Erläuterung der Lesungen 
der 6. Stunde vom Sonntagabend 


Als Christus, unser Herr, mit seinen Jüngern den Weg 
nach Jerusalem hinaufzog, kamen die zwölf Apostel zu 
ihm. Er fing an ihnen über die ihm bevorstehenden 
Leiden zu sprechen: „Sehet, ihr Auserwählten und 
Reinen, wir werden nach Jerusalem hinaufziehen. Dort 
werden die Höhenpriester, die Ältesten und die 
Schriftgelehrten sich gegen den Menschensohn 
erheben ihn zum Tode verurteilen und an die Heiden 
ausliefern, und die werden ihn verspotten, anspeien 
und am Holze kreuzigen. Am dritten Tag wird er aber 
auferstehen." Armes Israel, wie Könntest du, in deiner 
Torheit, dich erdreistern, Jesus Christus zu 
kreuzigen, der dich aus der Knechtschaft rettete? 
Gutes hast du mit Bösem vergolten! Deshalb verbleibt 
deine Sünde bis zur Vollendung aller Zeiten. 


(Nord) Christus, unser Retter kam und hat 
gelitten, damit Er durch sein Leiden uns errette. 
(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 

Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner 


großen Barmherzigkeit. 


Abschluß der Erläuterung, Seite: 
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Die neunte Stunde vom Sonntagabend des hl. Pascha 





Micha 2:3-10 
Darum - so spricht der Herr: Seht, ich plane Unheil 
gegen diese Sippe. Dann könnt ihr den Hals nicht mehr 
aus der Schlinge ziehen, und ihr werdet den Kopf nicht 
mehr so hoch tragen; denn es wird eine böse Zeit sein. 
An jenem Tag singt man ein Spottlied auf euch, und es 
ertönt die Klage: Vernichtet sind wir, vernichtet! Den 
Besitz seines Volkes veräußert der Herr, und niemand 
gibt ihn zurück; an Treulose verteilt er unsere Felder. 
Darum wird in der Gemeinde des Herrn keiner mehr 
sein, der euch einen Acker zuteilt mit der Meßschnur. 
Sie geifern: Prophezeit nicht! und sagen: Man soll nicht 
prophezeien: Diese Schmach wird nicht enden. Ist 
etwa das Haus Jakob verflucht? Hat der Herr die 
Geduld verloren? Sind das seine Taten? Sind seine 
Worte nicht voll Güte gegenüber dem, der geradeaus 
geht? 
Gestern noch war es mein Volk, jetzt steht es da als 
mein Feind. Friedlichen Menschen reißt ihr den Mantel 
herunter, arglose Wanderer nehmt ihr gefangen, als 
wäre Krieg. Die Frauen meines Volkes vertreibt ihr aus 
ihrem behaglichen Heim, ihren Kindern nehmt ihr für 
immer mein herrliches Land. (Ihr sagt:) Auf, fort mit 
euch! Hier ist für euch kein Ort der Ruhe mehr. Wegen 
einer Kleinigkeit pflegt ihr zu pfänden; diese Pfändung 
ist grausam. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 


Das Evangelium 


Erasserion Kata Dapkon KepısKz -Ar 


Markus 8:27-33 
Jesus ging mit seinen Jüngern in 
die Dörfer bei Cäsarea Philippi. 
Unterwegs fragte er die Jünger: 
Für wen halten mich die 
Menschen? Sie sagten zu ihm: 
Einige für Johannes den Täufer, 
andere für Elija, wieder andere 
für sonst einen von den 
Propheten. Da fragte er sie: Ihr 
aber, für wen haltet ihr mich? 
Simon Petrus antwortete ihm: Du 
bist der Messiasl Doch er 
verbot ihnen, mit jemand über 
ihn zu sprechen. Dann begann 
er, sie darüber zu belehren, der 
Menschensohn müsse vieles 
erleiden und von den Ältesten, 
den Hohenpriestern und den 
Schriftgelehrten verworfen 
werden; er werde getötet, aber 
nach drei Tagen werde er 
auferstehen. Und er redete 
ganz offen darüber. Da nahm ihn 
Petrus beiseite und machte ihm 
Vorwürfe. Jesus wandte sich 
um, sah seine Jünger an und wies 
Petrus mit den Worten zurecht: 
Weg mit dir, Satan, geh mir aus 
den Augen! Denn du hast nicht 


das im Sinn, was Gott will, 
sondern was die Menschen 
wollen. 


(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Die neunte Stunde 
vom Sonntagabend 
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Erläuterung der Lesungen 
der 9. Stunde vom Sonntagabend 


Während Jesus mit seinen Jüngern in die Dörfer von 
Cäsarea Philippi wanderten, fing er an, offen zu ihnen zu 
sprechen, was mit ihm in Jerusalem geschehe werde. 
Es wird vollendet, was geschrieben steht. 
Der Menschensohn müsse vieles leiden und von 
Schriftgelehrten und den Ältesten der Juden verworfen. 
Nach den Leiden, die er auf sich nehmen werde, wird er 
am dritten Tag auferstehen. Dies ist der Stein, 
den die Erbauer verworfen haben, wie es geschrieben 
steht: Auf sie komme sein großes Zorngericht, 
Scham ergießt er auf ihre Geschichter und sein Groll 
vernichte sie; denn sie vergolten Gutes mit Bösem. 
Die aber, die an ihm glauben und auf ihn hören, gibt er 
ewig Freude. 


(Nord) Christus, unser Retter kam und hat 
gelitten, damit Er durch sein Leiden uns errette. 


(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 


Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner 
großen Barmherzigkeit. 


1p2 


Abschluß der Erläuterung, Seite: 
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Die elfte Stunde 
vom Sonntagabend 
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Die elfte Stunde vom Sonntagabend des hl. Pascha 


las. 


Micha 3:1-4 


Ich habe gesagt: Hört doch, ihr Häupter Jakobs und 
ihr Richter aus dem Haus Israell Ist es nicht eure 
Pflicht, das Recht zu kennen? Sie aber hassen das 
Gute und lieben das Böse. Sie fressen das Fleisch 
meines Volkes, sie ziehen den Leuten die Haut ab und 
zerbrechen ihnen die Knochen; sie zerlegen sie wie 


4-1:3 
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ihnen nicht 
ihnen 


zum Herrn schreien; er aber wird 
antworten. Er wird sein Angesicht vor 
verbergen; denn ihre Taten sind böse. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Pascha Lobpreis- A (12mal),Seite: 125 
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Der Psalm Sa2woc ız sır new iz 


Psalm 17:16-17 
Er entriß mich meinen 
mächtigen Feinden, 
die stärker waren als 
ich und mich haßten. 
Sie überfielen mich 
am Tag meines 
Unheils.Aiteluia(Ps 18:18,19) 


(17316:17 %) 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 
Das Evangelium 
Grasserion Kata Ua TeeonKep ız sıe -Kr 
23-19 :17 


Matthäus 17:19-23 
Als die Jünger mit Jesus allein 
waren, wandten sie sich an ihn und 
fragten: Warum konnten denn wir 
den Dämon nicht austreiben? Er 
antwortete: Weil euer Glaube so 
klein ist. Amen, das sage ich euch: 
Wenn euer Glaube auch nur so 
groß ist wie ein Senfkorn, dann 
werdet ihr zu diesem Berg sagen: 
Rück von hier nach dort!, und er 
wird wegrücken. Nichts wird euch 
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unmöglich sein. Diese Art aber 
kann nur durch Gebet und Fasten 


ausgetrieben werden. Als sie 
in Galiläa zusammenwaren, 
sagte Jesus zu ihnen: Der 


Menschensohn wird den Menschen 
ausgeliefert werden, und sie 
werden ihn töten; aber am dritten 
Tag wird er auferstehen. 
Da wurden sie sehr traurig. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


Die elfte Stunde 
vom Sonntagabend 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 


Erläuterung der Lesungen 

der 11. Stunde vom Sonntagabend 
Hörte! Der Erbarmungsreiche und Wohltatenspendende, 
der alle Güte und Erbarmen in sich trägt, preist das 
Gebet und ehrt das Fasten, denn sie sind die Quelle aller 
Tugenden. Als seine Jünger ihn fragten: „Warum 
vermochten wir nicht die Dämonen auszutreiben?" 
antwortete er deshalb: „Eures Unglaubens wegen will 
Satan nicht hinausgehen. Wahrlich ich sage euch: „Wenn 
ihr Glauben habt, so werdet ihr zu diesem Berge sagen, 
geh von da weg dorthin; er wird weggehen und nichts 
wird euch unmöglich sein". So lasst uns große Zuversicht 
behalten und am wahren unerschütterlichen Glauben 
festhalten. Lasst uns in Liebe wachsen, die alles 
übertrifft, denn wer liebt glaubt. Lasst uns beharrlich im 
Gebet und Fasten sein, damit wir die Verheißungen 
erlangen. 


(Nord) Christus, unser Retter kam und hat 
gelitten, damit Er durch sein Leiden uns errette. 


(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 
Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner 
großen Barmherzigkeit. 


Abschluß der Erläuterung, Seite: 128 
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Das abendliche Bittgebet, Seite: 
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Montag des heiligen Pascha 
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Die Lesungen und Ereignisse des Tages 


Thema: Seine Sorge um den Tempel 


Erste Stunde: Mk 11, 12-24; Seine Autorität im Tempel 
Dritte Stunde: Mk 11, 11-19; Die Tempelreinigung 
Sechste Stunde: Joh 2, 13-17; Seine Hingabe 

Neunte Stunde: Mt21, 23-27; Die Quelle seiner Autorität 
Elfte Stunde: Joh 8, 51-59; Sie sind gegen ihn 


Auf dem Weg von Bethanien zum Tempel verflucht der Herr 
Jesus Christus einen Feigenbaum, der nichts als Blätter 
trägt. Dieser war ein Beispiel für die jüdische Nation, 
die nach außen hin schön wirkte, aber keine Früchte 
hervorbrachte. Als der Herr den Tempel betrat, vertrieb er 
die Käufer und Verkäufer daraus, um ihn rein zu halten. 
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Das Buch Genesis 1:1-2:3 
Im Anfang schuf Gott Himmel und Erde; die Erde 
aber war wüst und wirr, Finsternis lag über der Urflut, 
und Gottes Geist schwebte über dem Wasser. Gott 
sprach: Es werde Licht. Und es wurde Licht. Gott sah, 
daß das Licht gut war. Gott schied das Licht 
von der Finsternis, und Gott nannte das Licht Tag, 
und die Finsternis nannte er Nacht. Es wurde Abend, 
und es wurde Morgen: erster Tag. Dann sprach Gott: 
Ein Gewölbe entstehe mitten im Wasser und scheide 
Wasser von Wasser. Gott machte also das Gewölbe 
und schied das Wasser unterhalb des Gewölbes 
vom Wasser oberhalb des Gewölbes. So geschah es, 
und Gott nannte das Gewölbe Himmel. Es wurde Abend, 
und es wurde Morgen: zweiter Tag. Dann sprach Gott: 
Das Wasser unterhalb des Himmels sammle sich an 
einem Ort, damit das Trockene sichtbar werde. 
So geschah es. Das Trockene nannte Gott Land, 
und das angesammelte Wasser nannte er Meer. 
Gott sah, daß es gut war. 
Dann sprach Gott: Das Land lasse junges Grün wachsen, 
ale Arten von Pflanzen, die Samen tragen, 
und von Bäumen, die auf der Erde Früchte bringen mit 
ihrem Samen darin. So geschah es. Das Land brachte 
junges Grün hervor, alle Arten von Pflanzen, 
die Samen tragen, alle Arten von Bäumen, die Früchte 
bringen mit ihrem Samen darin. Gott sah, 
daß es gut war. 
Es wurde Abend, und es wurde Morgen: dritter Tag. 
Dann sprach Gott: Lichter sollen am Himmelsgewölbe 
sein, um Tag und Nacht zu scheiden. Sie sollen Zeichen 
sein und zur Bestimmung von Festzeiten, von Tagen 
und Jahren dienen; sie sollen Lichter 
am Himmelsgewölbe sein, die über die Erde hin leuchten. 
So geschah es. Gott machte die beiden großen Lichter, 
das größere, das über den Tag herrscht, das kleinere, 
das über die Nacht herrscht, auch die Sterne. 
Gott setzte die Lichter an das Himmelsgewölbe, 
damit sie über die Erde hin leuchten, über Tag 
und Nacht herrschen und das Licht von der Finsternis 
scheiden. Gott sah, daß es gut war. 
Es wurde Abend, und es wurde Morgen: vierter Tag. 
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Dann sprach Gott: Das Wasser wimmle von lebendigen 
Wesen, und Vögel sollen über dem Land 
am Himmelsgewölbe dahinfliegen. Gott schuf alle Arten 
von großen Seetieren und anderen Lebewesen, von denen 
das Wasser wimmelt, und alle Arten von gefiederten 
Vögeln. Gott sah, daß es gut war. Gott segnete sie 
und sprach: Seid fruchtbar, und vermehrt euch, 
und bevölkert das Wasser im Meer, und die Vögel sollen 
sich auf dem Land vermehren. Es wurde Abend, 
und es wurde Morgen: fünfter Tag. Dann sprach Gott: 
Das Land bringe alle Arten von lebendigen Wesen 
hervor, von Vieh, von Kriechtieren und von Tieren des 
Feldes. So geschah es. 

Gott machte alle Arten von Tieren des Feldes, 
alle Arten von Vieh und alle Arten von Kriechtieren auf 
dem Erdboden. Gott sah, daß es gut war. Dann sprach 
Gott: Laßt uns Menschen machen als unser Abbild, 
uns ähnlich. Sie sollen herrschen über die Fische 
des Meeres, über die Vögel des Himmels, über das Vieh, 
über die ganze Erde und über alle Kriechtiere 
auf dem Land. Gott schuf also den Menschen als 


sein Abbild; als Abbild Gottes schuf er ihn. 
Als Mann und Frau schuf er sie. 
Gott segnete sie, und Gott sprach zu ihnen: 


Seid fruchtbar, und vermehrt euch, bevölkert die Erde, 
unterwerft sie euch, und herrscht über die Fische 
des Meeres, über die Vögel des Himmels und über alle 
Tiere, die sich auf dem Land regen. Dann sprach Gott: 
Hiermit übergebe ich euch alle Pflanzen auf der ganzen 
Erde, die Samen tragen, und alle Bäume mit 
samenhaltigen Früchten. Euch sollen sie zur Nahrung 
dienen. Allen Tieren des Feldes, allen Vögeln des 
Himmels und allem, was sich auf der Erde regt, was 
Lebensatem in sich hat, gebe ich alle grünen Pflanzen 
zur Nahrung. So geschah es. Gott sah alles an, was er 
gemacht hatte: Es war sehr gut. Es wurde Abend, und 
es wurde Morgen: der sechste Tag. So wurden Himmel 
und Erde vollendet und ihr ganzes Gefüge. Am siebten 
Tag vollendete Gott das Werk, das er geschaffen hatte, 
und er ruhte am siebten Tag, nachdem er sein ganzes 
Werk vollbracht hatte. Und Gott segnete den siebten 
Tag und erklärte ihn für heilig; denn an ihm ruhte Gott, 
nachdem er das ganze Werk der Schöpfung vollendet 
hatte. 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Das Buch Jesaja 5:1-9 


Ich will ein Lied singen von meinem geliebten Freund, ein 
Lied vom Weinberg meines Liebsten. Mein Freund hatte 
einen Weinberg auf einer fruchtbaren Höhe. Er grub 
ihn um und entfernte die Steine und bepflanzte ihn mit 
den edelsten Reben. Er baute mitten darin einen Turm 
und hieb eine Kelter darin aus. Dann hoffte er, daß der 
Weinberg süße Trauben brächte, doch er brachte nur 
saure Beeren. Nun sprecht das Urteil, Jerusalems 
Bürger und ihr Männer von Juda, im Streit zwischen mir 
und dem Weinberg! Was konnte ich noch für meinen 
Weinberg tun, das ich nicht für ihn tat? Warum hoffte 
ich denn auf süße Trauben? Warum brachte er nur saure 
Beeren? Jetzt aber will ich euch kundtun, was ich mit 
meinem Weinberg mache: Ich entferne seine 
schützende Hecke; so wird er zur Weide. Seine Mauer 
reiße ich ein; dann wird er zertrampelt. 

Zu Ödland will ich ihn machen. Man soll seine Reben 
nicht schneiden und soll ihn nicht hacken; Dornen und 
Disteln werden dort wuchern. Ich verbiete den Wolken, 
ihm Regen zu spenden. Ja, der Weinberg des Herrn der 
Heere ist das Haus Israel, und die Männer von Juda 
sind die Reben, die er zu seiner Freude gepflanzt hat. 
Er hoffte auf Rechtsspruch - doch siehe da: 
Rechtsbruch, und auf Gerechtigkeit - doch siehe da: 
Der Rechtlose schreit. Weh euch, die ihr Haus an Haus 
reiht und Feld an Feld fügt, bis kein Platz mehr da ist 
und ihr allein im Land ansässig seid. Meine Ohren hören 
das Wort des Herrn der Heere: 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Buch Jesus Sirach 1:1-19 


Alle Weisheit stammt vom Herrn, und ewig ist sie bei ihm. 
Den Sand des Meeres, die Tropfen des Regens und die 


Tage der Vorzeit, wer hat sie gezählt? 


Die Höhe des Himmels, die Breite der Erde und die Tiefe 


des Meeres, wer hat sie gemessen? 


Früher als sie alle ist die Weisheit erschaffen, von 
Die Quelle der 
Weisheit ist das Wort Gottes in der Höhe; ihre Wege sind 
die ewigen Gebote. Die Wurzel der Weisheit - wem wurde 
Die 
Kenntnis der Weisheit, wem wurde sie offenbart? Ihre 


Ewigkeit her die verständige Einsicht. 


sie enthüllt, ihre Pläne - wer hat sie durchschaut? 
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mannigfachen Wege, wer hat sie erkannt? 

Nur einer ist weise, höchst ehrfurchtgebietend: der auf 
seinem Thron sitzt, der Herr. Er hat sie geschaffen, 
geschaut und gezählt, sie ausgegossen über all seine 
Werke. Den Menschen ist sie unterschiedlich zugeteilt; 
er spendet sie denen, die ihn fürchten. 

Die Gottesfurcht ist Ruhm und Ehre, Hoheit ist sie und 
eine prächtige Krone. Die Gottesfurcht macht das Herz 
froh, sie gibt Freude, Frohsinn und langes Leben. Dem 
Gottesfürchtigen geht es am Ende gut, am Tag seines 
Todes wird er gepriesen. Anfang der Weisheit ist die 
Gottesfurcht, den Glaubenden ist sie angeboren. 

Bei den Frommen hat sie einen dauernden Wohnsitz, und 
bei ihren Nachkommen wird sie bleiben. Fülle der 
Weisheit ist die Gottesfurcht, sie labt die Menschen mit 
ihren Früchten. Ihr ganzes Haus füllt sie mit Schätzen 
an, die Speicher mit ihren Gütern. Krone der Weisheit ist 
die Gottesfurcht, sie läßt Heil und Gesundheit sprossen. 
Verständnis und weise Einsicht gießt sie aus, sie erhöht 


den Ruhm aller, die an ihr festhalten. 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Eine Predigt unsers hl. Vaters 
Abba Schenute des Archimandriten 
Brüder! Wenn wir der Strafe Gottes entfliehen und bei 
ihm Erbarmen finden wollen, so lasst uns jeden Abend, am 
Ende des Tages, alleine mit uns selbst sitzen und unser 
Seelen darauf prüfen, was wir unseren begleitenden Engel 
zu bieten haben, der es dem Herrn emporheben wird. 
Auch wenn die Nacht vorüber ist und ein neuer Tag 
beginnt und das Licht leuchtet, so lasst uns wiederum in 
unserem selbst danach suchen und wissen, was wir dem 
Engel, dem wir anvertraut sind, zu sagen haben, damit er 
dieses dem Herrn emporhebt. Wir sollen nie daran 
zweifeln, dass Gott jedem von uns, der im Namen des 
Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes getauft 
wurde, sei es Mann oder Frau, jung oder alt, einen 
begleitenden Engel bis zum Tage seines Todes zuweist. 
Dieser hebt dem Herrn unsere täglichen und nächtlichen 
Taten empor, nicht weil der Herr unsere Taten nicht 
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kennt, fern liegt es Gott. Der Herr kennt sie wohl, so wie | sus ul oo ga WS „sl 
es geschrieben steht: „Denn die Augen des Herrn schauen SS wm 5 bb wl 
a se a leldg ll szilo ste US 
jeder Zeit und an jedem Ort auf diejenigen, die Böses tun | 7; glas pa aSMoll Los] „nsel| 
und auf die anderen, die Gutes tun.” Die Engel sind nur | >| 0 JS all» pgoll 
Diener, die der Schöpfer eingesetzt hat, für diejenigen, „oMJ | I ul urozoll 
die die Erlösung erlangen wollen. 

Lasst uns die Predigt unseres Vaters Abba Schenute nn lee reife, Fe 

beenden, der unseren Verstand und unsere Herzen nn. a ne 

erleuchtete, im Namen des Vaters, des Sohnes und BIS AN) Ge = as ia ER 

des Heiligen Geistes, ein Gott. Amen. pa 


Pascha Lobpreis- A (12mal), Seite: 125 :daia «(5..12) A dal dns 





Der Psalm 
BarAuoc 08 8 ıH 
Psalm 71:18 , (18:71) 
Gepriesen sei der Herr, | TcuapworT NXE | Susi al Sa A| ul J,Lo 





der Gott Israels Ic Dr smleas | Hl El | el Jul 
Er allein tut Wunder. | $netTipı nsangypnpı | ll) ol le | og Wo 


Gepriesen sei sein wnuaraTtıs De Al Sys, | Al Jo 
herrlicher Name in | YJcaapworT NXE | Au) LE sl) an al ls | yugaäl)l ao 
Ewigkeit! Seine | nıpan er NTe| el. | u AV = 
Herrlichkeit erfülle |neywor wa enes 3 „U 

die ganze Erde. Amen, | ecewwnı eceywnı „aA oh 











ja amen. Alleluja. Ps 72:18,19) 





Einleitung zum Evangelium, Seite: 127 
Das Evangelium 


Ersserion Kata UapkonKey ıa !ıB-KA 


Markus 11:12-24 24 -12:11 08 

Als sie am nächsten Tag Betanien| Oros eneypact eTarı eßor | oJ) Aw) 599 

verließen, hatte er Hunger. Da sah | 3en eßrue anıa ayaKo 3 oro8 [Lie wu vo l)a,> 
er von weitem einen Feigenbaum [|etaynar eorBw  NKENTE | us Saw 1519 „gb 
mit Blättern und ging hin, um nach | a1ıporeı eovon Banxwßı 3ıwTc | lg.le 59 au ve 
Früchten zu suchen. Aber er fand |ayı Ae zapa aynaxen rl Ur) Jl cs „9 
an dem Baum nichts als Blätter; |a1ıT08c oros eTaygı exwec | ll . us ys au 
denn es war nicht die Zeit |wneyxen 8A eBur evanzwBı | uw am oJ gu) sl» 
der Feigenernte. Da sagte er zu|ne ncnow sap nKenTe an ne 3|uu oJ u) By, Vl 
ihm: In Ewigkeit soll niemand mehr | oro&» eTayeporw nxe Inc ub&b ul  vuög 
eine Frucht von dir essen. |nexay nac xe ine BAı ze orem | JSLV :lp) Ulög eg 











Und seine Jünger hörten es. Dann 
kamen sie nach Jerusalem. Jesus 
ging in den Tempel und begann, 
die Händler und Käufer aus dem 
Tempel hinauszutreiben; er stieß 
die Tische der Geldwechsler 
und die Stände der Taubenhändler 
um und ließ nicht zu, daß jemand 
irgend etwas durch den 
Tempelbezirk trug. Er belehrte 
sie und sagte: Heißt es nicht 
in der Schrift: Mein Haus soll 
ein Haus des Gebetes für alle 
Völker sein? Ihr aber habt daraus 
eine Räuberhöhle gemacht. 
Die Hohenpriester und 
die Schriftgelehrten hörten davon 
und suchten nach einer Möglichkeit, 
ihn umzubringen. Denn sie 
fürchteten ihn, weil alle Leute von 
seiner Lehre sehr beeindruckt 
waren. Als es Abend wurde, verließ 


Jesus mit seinen Jüngern 
die Stadt. Als sie am nächsten 
Morgen an dem Feigenbaum 


vorbeikamen, sahen sie, daß er 
bis zu den Wurzeln verdorrt war. 
Da erinnerte sich Petrus und sagte 
zu Jesus: Rabbi, sieh doch, 
der Feigenbaum, den du verflucht 
hast, ist verdorrt. Jesus sagte zu 
ihnen: Ihr müßt Glauben an Gott 
haben. Amen, das sage ich euch: 
Wenn jemand zu diesem Berg sagt: 
Heb dich empor, und stürz dich ins 
Meer!, und wenn er in seinem 
Herzen nicht zweifelt, 
sondern glaubt, daß geschieht, was 
er sagt, dann wird es geschehen. 
Darum sage ich euch: 
Alles, worum ihr betet und bittet - 
glaubt nur, daß ihr es schon 
erhalten habt, dann wird es euch 
zuteil. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 


Erläuterung der Lesung 
der 1. Stunde vom Montag 

Im Anfang schuf Gott den Himmel und die Erde und 
zierte sie mit seinem Geiste. Er vertrieb die 
Finsternis und enthüllte das Licht und gab ihnen neue 
Namen. Er nannte das Licht Tag und die Finsternis die 
Nacht. An diesem Tag schuf er alles mit Weisheit und 
Verstand. Am zweiten Tag schuf Gott das feste 
Gewölbe uns schied zwischen den Wassern oberhalb 
und unterhalb des Gewölbes. Gott nannte das feste 
Gewölbe Himmel. Am dritten Tag sammelte Gott das 
Wasser unterhalb des Himmels und das Trockene 
wurde sichtbar. Am vierten Tag schuf er die Sonne 
und der Mond und die Vielfalt der Sterne. 

Am fünften Tag schuf Gott die Vögel, die großen | ıs® 
Wale, die Feldtiere. Er schuf die Feldpflanzen und 
Gräser und alle Arten von Bäumen, die Früchte 
tragen. Am sechsten Tag schuf Gott Adam, den 
ersten Menschen, und aus ihm seine Gegenstück zu 
seiner Hilfe. Als Mann und Frau schuf er sie, wie 
ausersehen. Diese herrschten über alle Werke, die 
der Schöpfer schuf. Am siebten Tag ruhte Gott, 
denn in ihm vollendete er sein Werk. Dies ist der Plan 
des Schöpfers und Urheber alles Vorhandenen. 


(Nord) Christus, unser Retter kam und hat 
gelitten, damit Er durch sein Leiden uns errette. 


(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 
Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner 
großen Barmherzigkeit. 


1p2} 


Abschluß der Erläuterung, Seite: 
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Die dritte Stunde vom Montag des heiligen Pascha 





Das Buch Jesaja 5:20-30 
Weh denen, die das Böse gut und das Gute böse nennen, 


die die Finsternis zum Licht und das Licht zur Finsternis 
machen, die das Bittere süß und das Süße bitter machen. 
Weh denen, die in ihren eigenen Augen weise sind 
und sich selbst für klug halten. Weh denen, die Helden 
sind, wenn es gilt, Wein zu trinken, und tapfer, wenn es 
gilt, starke Getränke zu brauen, die den Schuldigen für 
Bestechungsgeld freisprechen und dem Gerechten sein 
Recht vorenthalten. Darum: Wie des Feuers Zunge 
die Stoppeln frißt und wie das Heu in der Flamme 
zusammensinkt, so soll ihre Wurzel verfaulen und ihre 
Blüte wie Staub aufgewirbelt werden. Denn sie haben 
die Weisung des Herrn der Heere von sich gewiesen 
und über das Wort des Heiligen Israels gelästert. 

Darum entbrennt der Zorn des Herrn gegen sein Volk; 
er streckt seine Hand aus gegen das Volk und schlägt zu. 
Da erzittern die Berge, und die Leichen liegen auf den 
Gassen wie Abfall. Doch bei all dem läßt sein Zorn nicht 
nach, seine Hand bleibt ausgestreckt. Er stellt 
ein Feldzeichen auf für ein Volk in der Ferne, er pfeift 
es herbei vom Ende der Erde, und schon kommen sie eilig 
heran. Kein Müder ist unter ihnen, keiner, der stolpert, 
keiner, der einnickt und schläft. Bei keinem löst sich der 
Gürtel von den Hüften, noch reißt ein Schuhriemen ab. 
Ihre Pfeile sind scharf, alle ihre Bogen gespannt. 
Die Hufe ihrer Pferde sind hart wie Kiesel, die Räder 
sausen dahin wie der Sturm. Es ist ein Lärm wie das 
Brüllen des Löwen, wie wenn ein Junglöwe brüllt. 
Er knurrt und packt seine Beute, er schleppt sie fort, 
und niemand reißt sie ihm weg. Und es dröhnt über ihnen 
an jenem Tag wie das Brausen des Meeres. Wohin 
man blickt auf der Erde: nur Finsternis voller Angst; 
das Licht ist durch Wolken verdunkelt. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Buch Jeremia 9:12-19 
Der Herr erwiderte: Weil sie meine Weisung aufgaben, 
die ich ihnen vorgelegt habe, nicht auf meine Stimme 
hörten und nicht meine Weisung befolgten, sondern dem 
Trieb ihres Herzens folgten und den Baalen nachliefen, 
an die ihre Väter sie gewöhnt hatten. 
Darum - so spricht der Herr der Heere, der Gott 


30 -20 : 5 a ‚zul sunä) Sa 
lg Ts al bl he 
„le I RM le) T4> 


„lg To oJ „ec bil ‚Liub 
SD pe sol Le, Tel 
‚opilgs uc slapsllg peu el 
| ur ul eh he 
„ol vo>zo el Ulo\Ug 
. ögwul JV sHlo/l vous 
Sy WS UA „WI 5> ügcjug 
ang pi „ul m uäll 
‚LES Aaplol us IiSp3 . Jeinuoll 
any I9)5, ap V anip)iS am,a;0 
Islgiulg Iouaclo . 3 u, all 
ae sord. Jlzw| y0925 Anl 
ou 89 . Law le vgälall &, 
JS ste bag . apa) apule 
I | io aaligo Cui> w,log 
Sy pl) als lin ang „Suhl Bus 
ösgroo älle Js oJ) ou bh ‚uac 
U poW Ao\le 894 U5 Jess 
156 VI soll yo PANZII us 
Ugcgm,V ‚Aazu oyw Vgl PAD 
‚ugoluVg .uguuauVg „ugeüuVg 
‚npblwsl vo ppäblo vglaVo 
sl sVas . apus>| uw ghasVg 
Ö39L.Äuo Aprıudg Augisuo po 
ul,S09 . ulo 5,05 aplu> „alg> 
wVS Ugoräu . nolellS apsSi,o 
ug Z,bıg Uu>9S Zuarg SLuuosg 
US sa ayle Z,a . alu vo 
| vs,aug ll ul SgaS Fg,Jl 
wo, Jul lg soul gle 
ang) Aolbg Tu WUb ug1=3 
En 


19 -12:9 00 la) 
ra RS Lv 98 yo 
ol Rp als aus Säule ‚is 
a ee (Me ee 
Js. „le Wh uns o,log u i>lg 
price suwgol 1955 apV oJ sl 
ken ng sngolol ails= will 


180 





Die dritte Stunde 
vom Montag 





Israels: Ich gebe ihnen [diesem Volk] Wermut zu essen 
und Giftwasser zu trinken. Ich zerstreue sie unter 
die Völker, von denen weder sie noch ihre Väter wußten, 
und schicke das Schwert hinter ihnen her, bis ich 
sie vernichtet habe. So spricht der Herr der Heere: 
Begreift es! Ruft die Klagefrauen herbeil Schickt nach 
den weisen Frauen! Sie sollen kommen. Schnell sollen 
sie kommen und Klage über uns anstimmen, so daß unsre 
Augen von Tränen fließen und unsre Wimpern 
von Wasser triefen. Da, horch, ein Klagelied ist aus Zion 
zu hören: Ach, wie sind wir mißhandelt, in große Schande 
gestürzt! Wir müssen die Heimat verlassen, unsre 
Wohnungen hat man zerstört. Ja, hört, ihr Frauen, 
das Wort des Herrn, euer Ohr vernehme das Wort 
seines Mundes. Lehrt eure Töchter die Klage, eine lehre 
die andere das Totenlied: Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Pascha Lobpreis- A (12mal), Seite: 125 :4aia «(5,212) A Asa Anus 
Der Psalm 
BaAuoc pka za neu B 

Psalm 121:1-2 (1:2:121% ) 
Ich freute mich, | PRiownoy eXen NH ae A blu u>,9 
als man mir sagte: «Zum | eTarxoc nn 3 xe Gi Aus u All) u dl sd 
Haus des Herrn wollen | Tennawenan erh uror . ‚og ui | ao)! 
wir pilgern» Schon | Nensararx arosı | 1b) Al in W>jl ung 
stehen unserer Füße in |epator : Sen nıawAnor |. als al gl usa „> 9, 
deinen Toren, Jerusalem. | ne leporcaaänu. a2 » BIN) ‚pub gl 
Alleluja (Ps122:1,2) . Lehull 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 


Das Evangelium 


Erasserron Kata Dapkon Key ıa 21a - 16 


Markus 11:11-19 
Und er zog nach Jerusalem hinein, 
in den Tempel; nachdem er sich 
alles angesehen hatte, ging er 
spät am Abend mit den Zwölf nach 
Betanien hinaus. Als sie am 
nächsten Tag Betanien verließen, 
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Da sah er von 
weitem einen Feigenbaum mit 
Blättern und ging hin, um nach 
Früchten zu suchen. Aber er fand 
an dem Baum nichts als Blätter; 
denn es war nicht die Zeit der 
Feigenernte. Da sagte er zu ihm: 
In Ewigkeit soll niemand mehr 
eine Frucht von dir essen. Und 
seine Jünger hörten es. 

Dann kamen sie nach Jerusalem. 
Jesus ging in den Tempel und 
begann, die Händler und Käufer 
aus dem Tempel hinauszutreiben; 
er stieß die Tische der 
Geldwechsler und die Stände der 
Taubenhändler um und ließ nicht 
zu, daß jemand irgend etwas durch 
den Tempelbezirk trug. Er 
belehrte sie und sagte: Heißt es 
nicht in der Schrift: Mein Haus 
soll ein Haus des Gebetes für alle 
Völker sein? Ihr aber habt daraus 


hatte er Hunger. 


eine Räuberhöhle gemacht. 
Die Hohenpriester und 
die Schriftgelehrten hörten 


davon und suchten nach einer 
Möglichkeit, ihn umzubringen. 
Denn sie fürchteten ihn, weil alle 
Leute von seiner Lehre sehr 
beeindruckt waren. Als es Abend 
wurde, verließ Jesus mit seinen 
Jüngern die Stadt. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


Die dritte Stunde 
vom Montag 


wuoc 


UTPOCETKH 
NEWTEN AE APETENAM] UBHB 
NcoNt 


181 


Aalit) Ast 
GEN al“ 





eBoA Zen Bhue anıa aydKo } 


070% ETAUINAT EOTBW NKENTE 
BIPOTEI EOTON BANXWBI SIWTc 
Ay Ace 2apa aynaxeu 3A 
SIWTC 0708 ETAY EXWC 


WNEIXEM BA EBHA EBANXWBI 


NE TICHOT SAP NKENTE AN TIE » 
Or03 EeTäyeporw TIEXäy Nac 
XE NNE BA XE OFTEN OTTAL 
DIWT WA ENES 0708 NATCWTER 


NxEe NequaeHnTHc . Oro arı 
elAnu 

entepcper 
EeBoA NNH THPOT ETT EBoA nem 


ESOrN 
N310R1 


0708, ETadı 
AUYAEPSHTC 


NHETWYSTT DEN TIIepheı 070% 
NITPATEZA NTE NIKOALBICTHC 
NEM NIKABEAPA NTE NHET T 
6poun eBoA Aycocor . Oro 
NAIKO NEAI AN TIE BINA NTEIIEN 
OrTcKEeroc EBOA SITEN Trepipei » 
Oro2 naytehw 0708 nayxw 
NWOT XE CCHOTT XeE 
nanı eremort epoy Xe orHı 
NNIEBNOC THPOT 


0702 ETATCWTER NXE 
NIAPXH EpeTc NEM NIcAd 0703 
NATKWF XEe ATNATAKoUJ Naw 


Nnput narepsot sap re 
SATEJ&H TIMHY SAp THPY 
NATEPWpHpr EXEeNn TEIcBws 


0T03 EWWTI NTE POTT WWrL 
NAySHA caBoA ntBakıe 
OTWHT UTIETATTERIONEOT. 






>> WI Ae)l 589 
eb We wu wo 
le v9 a ye 
Jl el=9 39 
Est we 
pl sl> Lold 
ulol u, oJ aV Bye V| 
lo) Ilg vl ill 


8,05 elio a>l JsLV 
oo \W ulSg .uVl sl 
| Iglog .ugzouu 
sl >> log „ulb,sl 
> u lwl Kup)! 
„Jul 59 Voyiiug 
&,uo)l lego ulög 
. ploal äclı saulsh 
Jr Tool eu ode 
ug, „Jg SV Telio 
wu! ne) \b la 
as SEN Sika 
ogoile> päölg po\| 
gowg „ogal Ö,leo 
auss_ Tg pl slıwws, 
su ug, I; | 
Is1S agiV gslg, Ey 
as goal Sl «gälz, 
> sluoll „Lo lolg 
aus) 2, sl 

‚Lois anal; 





Einleitung der Erläuterung, Seite: 


1p2 


Erläuterung der Lesung 
der 3. Stunde vom Montag 


Am Abend des Palmsonntags zog unser Herr und Erlöser 
Jesus Christus mit seinen Jüngern aus der Stadt. Es 
hungerte ihn, und verlangte nach Essen. Er sah von weitem 
einen Feigenbaum und ging hin, ob er vielleicht etwas an ihm 
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finden könnte. Doch als er hinkam, fand er nichts als 
Blätter. Er verfluchte den Baum und auf der Stelle 
verdorrte er. Seine Jünger Staunten und sagten: „Der 


I" 


Baum ist auf der Stelle verdorrt!"Bewahrt den Glauben in 
euren Herzen, dann wird euch alles möglich sein. Wundert 
euch nicht, was mit dem Feigenbaum geschah, der nur einem 
Wort auf der Stelle von der Wurzel auf verdorrte. Wenn 
ihr in euren Herzen Glauben habt, könnt ihr diesen Berg 
versetzen.Kommt und schaut her, ihr Törichten, was mit 
dem Feigenbaum geschah. Bietet dem Herrn gute Fürchte, 
und ihr werdet vom Bösen errettet werden. Tut Buße, ihr 
Nachlässigen, und ihr werdet Vergebung erlangen. Reinigt 
eure Herzen reichlich mit Tränen, denn die Tränen tilgen 
die Sünden. Lasst eure Lampen mit Tugenden brennen, 
damit sie am Tag des Jüngsten Gerichtes leuchten! Teile 
die Leiden mit euren Brüdern. Denkt daran, wie der Herr 
für unsere Erlösung gelitten hat. 


(Nord) Christus, unser Retter kam und hat gelitten, 
damit Er durch sein Leiden uns errette. 


(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 
Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner großen 
Barmherzigkeit. 


Abschluß der Erläuterung, Seite: 128 
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Das Buch Exodus 32:7-15 

Da sprach der Herr zu Mose: Geh, steig hinunter, denn 
dein Volk, das du aus Ägypten heraufgeführt hast, läuft 
ins Verderben. Schnell sind sie von dem Weg abgewichen, 
den ich ihnen vorgeschrieben habe. Sie haben sich ein Kalb 
aus Metall gegossen und werfen sich vor ihm zu Boden. Sie 
bringen ihm Schlachtopfer dar und sagen: Das sind deine 
Götter, Israel, die dich aus Ägypten heraufgeführt haben. 
Weiter sprach der Herr zu Mose: Ich habe dieses Volk 
durchschaut: Ein störrisches Volk ist es. Jetzt laß mich, 
damit mein Zorn gegen sie entbrennt und sie verzehrt. 
Dich aber will ich zu einem großen Volk machen. Da 
versuchte Mose, den Herrn, seinen Gott, zu besänftigen, 
und sagte: Warum, Herr, ist dein Zorn gegen dein Volk 
entbrannt? Du hast es doch mit großer Macht und starker 
Hand aus Ägypten herausgeführt. Sollen etwa die 
Ägypter sagen können: In böser Absicht hat er sie 
herausgeführt, um sie im Gebirge umzubringen und sie 
vom Erdboden verschwinden zu lassen? Laß ab von deinem 
glühenden Zorn, und laß dich das Böse reuen, das du 
deinem Volk antun wolltest. Denk an deine Knechte, an 
Abraham, Isaak und Israel, denen du mit einem Eid bei 
deinem eigenen Namen zugesichert und gesagt hast: Ich 
will eure Nachkommen zahlreich machen wie die Sterne 
am Himmel, und: Dieses ganze Land, von dem ich 
gesprochen habe, will ich euren Nachkommen geben, und 
sie sollen es für immer besitzen. Da ließ sich der Herr das 
Böse reuen, das er seinem Volk angedroht hatte. Mose 
kehrte um und stieg den Berg hinab, die zwei Tafeln der 
Bundesurkunde in der Hand, die Tafeln, die auf beiden 
Seiten beschrieben waren. Auf der einen wie auf der 
andern Seite waren sie beschrieben. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Buch der Weisheit ___1:1-9 

Liebt Gerechtigkeit, ihr Richter der Erde, denkt in 
Frömmigkeit an den Herrn, sucht ihn mit reinem Herzen! 
Denn er läßt sich finden von denen, die ihn nicht 
versuchen, und zeigt sich denen, die ihm nicht mißtrauen. 
Verkehrte Gedanken trennen von Gott; wird seine Macht 
herausgefordert, dann weist sie die Toren zurück. 

In eine Seele, die auf Böses sinnt, kehrt die Weisheit 
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nicht ein, noch wohnt sie in einem Leib, der sich der Sünde 
hingibt. Denn der heilige Geist, der Lehrmeister, flieht 
vor der Falschheit, er entfernt sich von unverständigen 
Gedanken und wird verscheucht, wenn Unrecht naht. 

Die Weisheit ist ein menschenfreundlicher Geist, doch 
läßt sie die Reden des Lästerers nicht straflos; denn Gott 
ist Zeuge seiner heimlichen Gedanken, untrüglich 
durchschaut er sein Herz und hört seine Worte. 

Der Geist des Herrn erfüllt den Erdkreis, und er, der alles 
zusammenhält, kennt jeden Laut. 

Darum bleibt keiner verborgen, der Böses redet, das 
Strafurteil geht nicht an ihm vorüber. Die Pläne des 
Frevlers werden untersucht; der Herr erfährt von seinen 
Reden und bestraft seine Vergehen. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Pascha Lobpreis- A (12mal), Seite: 125 
Psalm Saauoc pra si 





Psalm 121:4 (4:121% ) 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 127 :iaio « Jalyı due 
Das Evangelium 
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Der Eifer für dein Haus verzehrt mich. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 


Erläuterung der Lesung 
der 6. Stunde vom Montag 


O du Volk Israel, Gottes Erstling, was für eine 
Schamlosigkeit hast du begangen, und wie töricht sind 
deine Priester! Der Ort der Vergebung ist zu einem Ort 
der Sünde geworden. Den Tempel und das Haus des Betens 
habt ihr zu einer Räuberhöhle und einer Versammlung der 
Ochsen, Schafen, Tauben und Geldwechsler gemacht! Was 
für einen unreinen Gewinn habt ihr daraus gezogen, was 
für eine Ungerechtigkeit habt ihr begangen! Als der 
Gottes Sohn sah, wie sie das Haus seines Vaters zu eines 
Räuberhöhle und Handelshaus gemacht haben, trieb er alle 
zum Temel hinaus mitsamt den Schafen und Ochsen, 
schüttete das Geld der Wechsler aus und stieß ihre Tische 
und die Ständer der Taubenverkäufer um. Als seine 
Jünger dies sahen, erinnerten sie sich, dass geschrieben 
steht: „ Der Eifer für dein Haus verzehrt mich.” Jesus tat 
dies deshalb ohne verzagen. Deine Herrschaft währt für 
immer im Himmel und auf Erden, und deine Frucht, o Herr 
lässt die Berge Wanken. Israel aber wurde zum Tor, 
deshalb blieb ihm Gottes Hilfe verbogen. 
(Nord) Christus, unser Retter kam und hat 

gelitten, damit Er durch sein Leiden uns errette. 


(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 
Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner 
großen Barmherzigkeit. 
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Abschluß der Erläuterung, Seite: 
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Die neunte Stunde vom Montag des heiligen Pascha 


Das Buch Genesis(2:15-25.3:1-24) 


Und Gott der Herr nahm den Menschen, den er geformt 
hatte, und setzte ihn in den Gartenpark der Üppigkeit, 
damit er ihn bearbeite und bewache. »Und Gott der Herr 
befahl Adam, indem er sagte: Von jedem Baum im 
Gartenpark wirst du Nahrung essen. Vom Baum des 
Erkennens von Gut und Böse aber — von ihm werdet ihr nicht 
essen. An dem Tag aber, da ihr von ihm esst, werdet ihr des 
Todes sterben. Und Gott der Herr sprach: Es ist nicht gut, 
dass der Mensch allein ist. Wir wollen ihm einen Beistand 
machen, der ihm entspricht. Und Gott formte noch dazu aus 
der Erde alle Wildtiere des Feldes und alle Flugtiere des 
Himmels und er führte sie zu Adam, um zu sehen, wie er sie 
nennen wird, und jeder Name, den Adam einer lebenden Seele 
gab, dieser ist ihm zu eigen. Und Adam gab allen Haustieren 
Namen und allen Flugtieren des Himmels und allen Wildtieren 
des Feldes, für Adam aber wurde kein Beistand gefunden, der 
ihm gleichartig war. Und Gott warf eine Entrückung auf Adam 
und er ließ ihn einschlafen. Und er nahm eine seiner Rippen und 
füllte ihre Stelle mit Fleisch aus. Und Gott der Herr erbaute 
aus der Rippe, die er von Adam genommen hatte, eine Frau und 
führte sie zu Adam. Und Adam sprach: Dies ist nun Knochen von 
meinen Knochen und Fleisch von meinem Fleisch. Diese wird 
Frau heißen, weil sie aus ihrem Mann genommen wurde. 
Deswegen wird der Mensch seinen Vater und seine Mutter 
verlassen und sich mit seiner Frau verbinden und die zwei 
werden ein Fleisch sein. Und die zwei waren nackt, Adam und 
seine Frau, und sie schämten sich nicht. Die Schlange aber war 
das klügste aller Wildtiere auf der Erde, welche Gott der Herr 
gemacht hatte. Und die Schlange sagte zur Frau: Warum hat 
Gott gesagt: »Keineswegs esst ihr von irgendeinem Baum im 
Gartenparkl« Und die Frau sagte zur Schlange: Von der 
Baumesfrucht des Gartenparks werden wir essen, von der 
Frucht des Baumes aber, der inmitten des Gartenparks ist, hat 
Gott gesagt, »ihr werdet nicht von ihm essen, und keineswegs 
berührt ihr ihn, damit ihr nicht sterbta«. Und die Schlange 
sagte zur Frau: Nicht werdet ihr des Todes sterben. Gott 
nämlich wusste, dass an dem Tag, da ihr von ihm esst, eure 
Augen geöffnet werden, und ihr werdet wie Götter sein, indem 
ihr Gut und Böse erkennt. Und die Frau sah, dass der Baum gut 
als Nahrung und dass er für die Augen gefällig anzusehen und 
prächtig ist für das Verstehen, und sie nahm und aß von seiner 
Frucht. Und sie gab auch ihrem Mann mit ihr und sie aßen. Und 
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die Augen der beiden wurden geöffnet und sie erkannten, dass 
sie nackt waren, und sie banden Feigenblätter zusammen und 
sie machten sich Schurze. Und sie hörten die Stimme Gottes 
des Herrn, als dieser im Gartenpark zur Abendzeit umherging, 
und sowohl Adam als auch seine Frau verbargen sich vor dem 
Angesicht Gottes des Herrn inmitten der Bäume des 
Gartenparks. Und Gott der Herr rief Adam und sagte zu ihm: 
Adam, wo bist du? »Und er sagte zu ihm: Deine Stimme habe 
ich gehört, als du im Gartenpark umhergingst, und da geriet ich 
in Furcht, weil ich nackt bin, und ich verbarg mich. Und er sagte 
zu ihm: Wer hat dir berichtet, dass du nackt bist, wenn du 
nicht von dem Baum gegessen hast, von dem ich dir befohlen 
habe, von diesem als einzigem, von ihm nicht zu essen? Und 
Adam sprach: Die Frau, die du mir beigegeben hast, die hat mir 
von dem Baum gegeben und ich habe gegessen. Und Gott sagte 
zur Frau: Warum hast du das gemacht? Und die Frau sagte: Die 
Schlange hat mich getäuscht und ich habe gegessen. Und Gott 
der Herr sagte zur Schlange: Weil du das gemacht hast, bist 
du verflucht weg von allen Haustieren und weg von allen 
Wildtieren der Erde. Auf deiner Brust und deinem Bauch wirst 
du gehen und Erde wirst du essen alle Tage deines Lebens. Und 
Feindschaft werde ich setzen zwischen dir und zwischen der 
Frau und zwischen deiner Nachkommenschaft und zwischen 
ihrer Nachkommenschaft. Er wird deinem Kopf auflauern und 
du wirst seiner Ferse auflauern. Und zur Frau sagte er: 
Überaus zahlreich» werde ich deine Schmerzen und dein 
Jammern machen. Unter Schmerzen wirst du Kinder gebären 
und zu deinem Mann wird deine Hinwendung sein und er wird 
über dich herrschen. Zu Adam aber sagte er: Weil du auf die 
Stimme deiner» Frau gehört hast und von dem Baum gegessen 
hast, von dem ich dir befohlen habe, von diesem als einzigem, 
von ihm nicht zu essen, sei die Erde verflucht in deinen 
Arbeiten. Unter Schmerzen wirst du sie (die Erde) essen alle 
Tage deines Lebens. Dornen und Disteln wird sie dir aufgehen 
lassen und du wirst die Grünpflanzen des Feldes essen. Im 
Schweiß deines Angesichts wirst du dein Brot essen, bis du 
zurückkehrst zur Erde, aus der du genommen wurdest; denn 
Erde bist du und zur Erde wirst du zurückkehren. »Und Adam 
gab seiner Frau den Namen Eve (Leben), denn diese ist die 
Mutter aller Lebenden. Und Gott der Herr machte Adam und 
seiner Frau lederne Gewänder und bekleidete sie. Und Gott 
sagte: Siehe, Adam ist wie einer von uns geworden darin, Gut 
und Böse zu erkennen. Und nun, dass er nur nicht die Hand 
ausstrecke und nehme von dem Baum des Lebens und esse! 
Dann wird er auf ewig leben! Und Gott der Herr schickte ihn 
weg aus dem Gartenpark der Üppigkeit, um die Erde zu 
bearbeiten, aus der er genommen worden war. Und er warf 
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Adam hinaus und siedelte ihn gegenüber dem Gartenpark der 
Uppigkeit an und er stellte die Cherubim und das flammend sich 
hin und her wendende Schwert auf, um den Weg zum Baum des 


Lebens zu bewachen. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Buch Jesaja _40:1-5 


Tröstet, tröstet mein Volk, spricht euer Gott. 
Redet Jerusalem zu Herzen und verkündet der Stadt, 
daß ihr Frondienst zu Ende geht, daß ihre Schuld 
beglichen ist; denn sie hat Zweifaches empfangen von 
der Hand des Herrn für all ihre Sünden. Eine Stimme 
ruft in der Wüste: Bahnt für den Herrn einen Weg! Baut 
in der Steppe eine ebene Straße für unseren Gott! 
Jedes Tal soll sich heben, jeder Berg und Hügel sich 
senken. Was krumm ist, soll gerade werden, und was 
hüglig ist, werde eben. Dann offenbart sich die 
Herrlichkeit des Herrn, alle Sterblichen werden sie 
sehen. Ja, der Mund des Herrn hat gesprochen. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Buch der Sprichwörter 1:1-9 
Sprichwörter Salomos, des Sohnes Davids, des Königs 


von Israel: um Weisheit zu lernen und Zucht, um 
kundige Rede zu verstehen, um Zucht und Verständnis 
zu erlangen, Gerechtigkeit, Rechtssinn und Redlichkeit, 

um Unerfahrenen Klugheit zu verleihen, der Jugend 
Kenntnis und Umsicht. Der Weise höre und vermehre 
sein Wissen, der Verständige lerne kluge Führung, 
um Sinnspruch und Gleichnis zu verstehen, die Worte 
und Rätsel der Weisen. Gottesfurcht ist Anfang 
der Erkenntnis, nur Toren verachten Weisheit und 


Zucht. Höre, mein Sohn, auf die Mahnung des Vaters, 


und die Lehre deiner Mutter verwirf nicht! Sie sind ein 
schöner Kranz auf deinem Haupt und eine Kette für 


deinen Hals. 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Pascha Lobpreis- A (12mal), Seite: 125 
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Der Psalm 
BaruoczA:Anenr 

Psalm 64:4, 6 634:64 u 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 


Das Evangelium 
Grasserion Kata VaTeeon KepykKasKs -Kz 


Matthäus 21:23-27 

Als er in den Tempel ging und dort 
lehrte, kamen die Hohenpriester 
und die Ältesten des Volkes zu 
ihm und fragten: Mit welchem 
Recht tust du das alles? Wer hat 
dir dazu die Vollmacht gegeben? 
Jesus antwortete ihnen: Auch ich 
will euch eine Frage stellen. Wenn 
ihr mir darauf antwortet, dann 
werde ich euch sagen, mit 
welchem Recht ich das tue. 

Woher stammte die Taufe des 
Johannes? Vom Himmel oder von 
den Menschen? Da überlegten sie 
und sagten zueinander: Wenn wir 
antworten: Vom Himmell, so wird 
er zu uns sagen: Warum habt ihr 
ihm dann nicht geglaubt? Wenn 
wir aber antworten: Von den 
Menschen!, dann müssen wir uns 
vor den Leuten fürchten; denn alle 
halten Johannes für einen 
Propheten. Darum antworteten 
sie Jesus: Wir wissen es nicht. Da 
erwiderte er: Dann sage auch ich 
euch nicht, mit welchem Recht ich 
das alles tue. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 


Erläuterung der Lesung 
der 9. Stunde vom Montag 

Mit Deinen makellosen Händen, O Herr, hast Du mich 
erschaffen, Du Ließest mich erstrahlen, wie in einem 
schmuckvollen Kleid. Du hast mir das Paradies der Freude 
geöffnet. Die Früchte der Bäume hast du mir geschenkt. 
Tier und Wild hast du mir Untertan gemacht und Macht 
über die ganze Schöpfung unter dem Himmel gegeben. 
Du hast mir nicht etwas von den Werken des Ruhmes 
fehlen lassen. Du gabst mir ein Gebot, das gebrochen 
habe, o mein Herr und mein Gott. 

+ Ich bitte Dich, o Du Gerechter, 
meiner nach deinem reichen Erbarmen. 


erbarme Dich 


Adam, ich sah, dass du einsam warst, und alle anderen 
Dinge Paare waren, Da habe ich aus deinem Gebein 
und nach deinem Abbild, Eine, dir als Gegenstück gemacht. 
Ich sorgte für dich und sah, dass es nicht gut ist, wenn du 
alen bist. Ich gab dir die Herrschaft 
über sie und über die Erde; du aber hast auf die Frau 
gehört und meine Worte und Gebote verachtet. 

+ Ich bitte Dich, o Du Gerechter, erbarme Dich 
meiner nach deinem reichen Erbarmen. 

Gedenke meiner, o Herr! Aus staub bin ich und wie das 
Unkraut des Feldes. Du aber gabst mir die Herrlichkeit 
Deiner Kraft, und ich wurde von meiner Niedrigkeit 
erhöht. Einen Baum befahlst Du mir zu meiden. Wie konnte 
ich Dein Gebot brechen? Ich beschuldigte die Frau, der du 
das Gebot nicht wie mir gegeben hast. Ihr habe ich aber 
Glauben geschenkt und Deine Worte verachtet; zwischen 
den Bäumen habe ich mich versteckt, damit ich Dich nicht 
sehe. 


+ Ich bitte Dich, o Du Gerechter, 
meiner nach deinem reichen Erbarmen. 


O Adam! Du strebtest nach Höherem, nämlich nach 
Gottheit und wolltest Schöpfer wie dein Herr werden. An 
den Früchten des Baumes hast du Gutes und Böses wissen 


erbarme Dich 
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wollen, um wie Gott zu sein. Adem, wo ist der Ruhm, der in 
dir war? Du verlorst das Kleid, das ich dir anzog. Mit dem 
Laub des Baumes hast du deine Nacktheit vor mir 
verdeckt. Ich gab dir zu erkennen, dass ich dich 
erschaffen habe und dich kannte, ehe du warst. 

+ Ich bitte Dich, o Du Gerechter, erbarme Dich 
meiner nach deinem reichen Erbarmen. 


Von Anfang an habe ich es dir kundgetan und habe dir 
meine Gebote gegeben. Ich ließ dich wissen, dass die 
Früchte dieses Baumes von allen Bäumen des Paradieses 
die Bitternis des Todes trägt, und wenn du davon isst, 
musst du sterben. In Torheit habe ich dich nicht gelassen, 
sondern ich habe es dir offenbart, bevor es geschah. Du 
aber hast der Frau zugehört und ihr gehorcht, deshalb 
werde ich die Straffe über dich kommen lassen. 

+ Ich bitte Dich, o Du Gerechter, erbarme Dich 
meiner nach deinem reichen Erbarmen. 


O Adem, staub bist du, als Strafe für deine 
Übertretungen sollst du zu Staub heimkehren. Und du Eva; 
Warum hast du das getan und meine Gebote gebrochen? 
Kein Engel und kein Vogel vom Himmel hat zu dir 
gesprochen, sondern ein Wild, eine Schlange von Natur 
aus. Du hast auf sie gehört, deshalb zahlreich werden 
deine Beschwerden, groß deine Seufzer und dein Jammern. 
Feindschaft werde ich stiften zwischen dir und der 
Schlange, zwischen deinem Samen und ihrem Samen bis 
zum Ende aller Zeiten. Sie wird nach den Fersen deiner 
Samen schnappen und dein Samen wird ihr den Kopf 
zertreten. 

+ Ich bitte Dich, o Du Gerechter, 


meiner nach deinem reichen Erbarmen. 


erbarme Dich 


Der Erlöser verfluchte die Schlange und sprach zu ihr: „ 
Sei verflucht aus allem Vieh und allem Getier. Auf deinem 
Bauche sollst du kriechen und Staub fressen dein Leben 
lang, denn du bist zum Ärgernis geworden. Denn der Feind 
fand bei dir Platz, und bist ein Haus des Bösen geworden. 
Und weil der Mann auf dich hörte, verflucht wird die 
ganze Erde mit ihm.“ 
+ Ich bitte Dich, 


o Du Gerechter, erbarme Dich 
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meiner nach deinem reichen Erbarmen. 

Zu Adam, dem ersten, der im Paradies wohnte, sprach 
Gott: „Weil du auf der Stimme deiner Frau gehört hast, 
die Erde soll verflucht deinetwegen sein. Traurigen 
Herzens sollst du leben; der Boden soll dir Dornen und 
Gestrüpp sprießen.” Gott sprach dann zu Eva: „Unter 
Schmerzen sollst du Kinder gebären und doch steht dein 
Begehren nach deinem Manne, er aber soll herrschen über 
dich.” 

+ Ich bitte Dich, o Du Gerechter, 
meiner nach deinem reichen Erbarmen. 


erbarme Dich 


Dann sprach Gott: „ Ja, Adem ist jetzt wie einer von uns 
geworden, da er Gutes und Böses erkennt. Nun geht es 
darum, dass er seine Hand nicht ausstrecke, sich am 
Baume des Lebens vergreife, davon esse und ewig lebe!" So 
wies der Harr Adam und seine Frau aus dem Paradies fort 
und stellte die Kerubim und die flammende Schwertklinge 
auf, um die Tür des Paradieses zu behüten. 
+ Ich bitte Dich, o Du Gerechter, 
meiner nach deinem reichen Erbarmen. 


erbarme Dich 


Wohin soll ich vor deinem Geiste und Deinem Angesicht 
fliehen? Wenn ich zu Himmel hoch fahre oder zur 
Untergrube gehe, werde ich dich dort finden. Da ging 
Adam zum niedrigen Platz vor der Tür des Paradieses, 
arbeitete auf dem Feld und aß seine Früchte, denn er ist in 
Tücke des Irreführenden gefallen. Bis zum Ende aller 
Zeiten wurden Adam und Eva zur Knechtschaft der 
Sklaverei verdammt, weil er der Begierde und mit ihm 
seine Kinder nachging. 


(Nord) Christus, unser Retter kam und hat 
gelitten, damit Er durch sein Leiden uns errette. 


(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 
Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner großen 
Barmherzigkeit. 
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Das Buch Jesaja 50:1-3 

So spricht der Herr: Wo ist denn 
die Scheidungsurkunde, mit der ich eure Mutter 
fortgeschickt habe? Wo ist mein Gläubiger, 
dem ich euch verkauft habe? Seht, wegen eurer bösen 
Taten wurdet ihr verkauft, wegen eurer Vergehen 
wurde eure Mutter fortgeschickt. Warum war niemand 
da, als ich kam, warum gab niemand Antwort, als ich 
rief? Ist meine Hand denn zu schwach, um zu befreien, 
fehlt mir die Kraft, um zu retten? Durch meine 
Drohung trockne ich das Meer aus. Ich mache Flüsse 
zur Wüste, so daß die Fische verfaulen aus Mangel 
an Wasser und sterben vor Durst. Ich kleide den 
Himmel in Schwarz und hülle ihn in ein Trauergewand. 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Buch Jesus Sirach 1:20-30 
Wurzel der Weisheit ist die Gottesfurcht, ihre Zweige 
sind langes Leben. Die Gottesfurcht hält Sünden fern, 
wer in ihr verbleibt, vertreibt allen Zorn. Ungerechter 
Zorn kann nicht Recht behalten, wütender Zorn bringt 
zu Fall. Der Geduldige hält aus bis zur rechten Zeit, 
doch dann erfährt er Freude. Bis zur rechten Zeit hält 
er mit seinen Worten zurück, dann werden viele seine 
Klugheit preisen. In den Kammern der Weisheit liegen 


kluge Sinnsprücke, doch dem Sünder ist 
die Gottesfurcht ein Greuel. Begehrst du Weisheit, 
sohalte die Gebote, und der Herr wird dir 


die Weisheit schenken. Denn die Gottesfurcht ist 
Weisheit und Bildung, an Treue und Demut hat Gott 
Gefallen. Sei nicht mißtrauisch gegen 
die Gottesfurcht, und nahe ihr nicht mit zwiespältigem 
Herzen! Sei kein Heuchler vor den Menschen, und hab 
acht auf deine Lippen! Überhebe dich nicht, damit du 
nicht fällst und Schande über dich bringst; sonst 
enthüllt der Herr, was du verbirgst, und bringt dich zu Fall 
inmitten der Gemeinde, weil du dich der Gottesfurcht 
genaht hast, obwohl dein Herz voll Trug war. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Eine Predigt unsers hl. Vaters 
Abba Schenute des Archimandriten 

Es gibt Taten, die uns gerecht erscheinen, vor Gott sind sie 
jedoch von Übel. Nämlich wenn wir über die Verfehlungen 
derjenigen hinwegsehen, die in Gottes heiligen Häusern 
sündigen, wodurch wir sie gar dazu verleiten, sich im Bösen 
zu steigern. Denn Gott pflanzte das Paradies nicht aus 
guten und schlechten Bäumen, sondern nur aus guten, auch 
pflanzte er darin keine unfruchtbaren Bäume oder solche, 
die schlechte Früchte tragen. Nicht nur dies, der Herr 
überließ den Menschen, denn er zuvor ins Paradies gesetzt 
hatte, nicht selbst, sondern Er dudelte ihn nicht mehr im 
Paradies und vertrieb ihn hinaus, als dieser seine Gebote 
gebrochen hatte. So merkt euch, liebe Brüder: Gottes 
heilige Häuser sollen nicht von guten und bösen Menschen 
überfüllt sein; wie es in der Welt ist, die voll von Sündern 
und Gerechten, von Heiligen und Unreinen ist. Nein, wir 
müssen jeden entfernen, der nicht Rechtens im Gottes 
Haus wandelt. Mir ist bewusst, dass dem Herrn die ganze 
Welt gehört. Wenn wir aber sein Haus der Welt angleichen 
würden, was zeichnete denn das Haus Gottes von der 
übrigen Welt aus? Und wenn ich als Diener Gottes das Übel 
wie die Sünder in der Welt begehen würde, so bin ich es 
nicht würdig der Diener Gottes genannt zu werden. Wie oft 
sündigen wir und sind dabei nachlässig, uns selbst nach 
unseren eigenen Worten zu richten. Denn keiner würde es 
wagen, dein Haus zu beschmutzen, es sei denn er rechnet 
mit deiner Nachlässigkeit; auch würde die Palastwache sich 
nicht erlauben, jeden, ob Gesetzesbewahrer oder 
Übertreter, dem König vorzulassen. Sie fiele sonst unter 
Strafe, wenn sie dagegen verstieße. 

Lasst uns die Predigt unseres Vaters Abba Schenute 
beenden, der unseren Verstand und unsere Herzen 
erleuchtete, im Namen des Vaters, des Sohnes und des 
Heiligen Geistes, ein Gott. Amen. 
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Psalm 12:3-4 
Blick doch her, erhöre mich, 
Herr, mein Gott, erleuchte 
meine Augen, damit ich 
nicht entschlafe und sterbe, 
damit mein Feind nicht 
sagen kann: «Ich habe ihn 
überwältigt».Alleluja. 
(Ps13:4,5) 





Die elfte Stunde 
vom Montag 


Couc 
n6o01cC 
Yorwını 
MHTIWC NTASWPTT BEN 
puor ? 
NAXaxı 2 
SIXENKON OTBHYJ. AN e 


zig Asa) det 
GEN a 


Der Psalm 
BaruocıB: A 


CWTER EpoI 
tanortT : wa 
NNnaBaa 


ua Galli 
WHTIOTE NTE 


xoc : xe|c 





127 


en. rn 
Ja) ul lu 


au) A ey 
aa ne „alal 
Usill an gs) aa ua 


(43:12 5) 
il; Ju 
PTR 
Gen 
lege 
Ale u 
‚ul 


or 





BEEEFRERETERTT 





Einleitung zum Evangelium, Seite: 


Das Evangelium 


Grasserion Ka Ta lwannun Kep u: na yBA 


Johannes 8:51-59 
Amen, amen, ich sage euch: 
Wenn jemand an meinem Wort 
festhält, wird er auf ewig den 
Tod nicht schauen. Da sagten 
die Juden zu ihm: Jetzt wissen 
wir, daß du von einem Dämon 
besessen bist. Abraham und die 
Propheten sind gestorben, du 
aber sagst: Wenn jemand an 
meinem Wort festhält, wird er 
auf ewig den Tod nicht erleiden. 
Bist du etwa größer als unser 
Vater Abraham? Er ist 
gestorben, und die Propheten 
sind gestorben. Für wen gibst du 
dich aus? Jesus antwortete: 
Wenn ich mich selbst ehre, so 
gilt meine Ehre nichts. Mein 
Vater ist es, der mich ehrt, er, 
von dem ihr sagt: Er ist unser 
Gott. Doch ihr habt ihn nicht 
erkannt. Ich aber kenne ihn, und 
wenn ich sagen würde: Ich kenne 
ihn nicht, so wäre ich ein Lügner 
wie ihr. Aber ich kenne ihn und 
halte an seinem Wort fest. Euer 
Vater Abraham jubelte, weil er 
meinen Tag sehen sollte. Er sah 
ihn und freute sich. Die Juden 
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entgegneten: Du bist noch keine 
fünfzig Jahre alt und willst 
Abraham gesehen haben? Jesus 
erwiderte ihnen: Amen, amen, ich 
sage euch: Noch ehe Abraham 


wurde, bin ich. Da hoben sie 
Steine auf, um sie auf ihn zu 
werfen. Jesus aber verbarg sich 
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(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 


Erläuterung der Lesung 
der 11. Stunde vom Montag 


O Jesus Christus, du wahres Licht, das jeden Ort auf 
der Erde erleuchtet und erfüllt. Er erleuchtete 
die ganze Welt; die Juden aber bleiben fern von 
diesem Licht. Jesus offenbarte sich und sagte zu 
ihnen: „Wer an mich glaubt wird auf ewig den Tod 
nicht kosten."Höret und sehet, was die Törichten und 
die Gesetzesbrecher darauf sagten: „Er ist von einem 
Dämon besessen, denn Abraham und die Propheten 
nach ihm sind doch alle gestorben.“ Sie fragten ihn: 
„Wie ist es möglich, dass die, die an dich glauben, den 
Tod nicht erleiden?“ 


Jesus antwortete: „Wenn ich mich selbst ehre, so ist 
meine Ehre nichts. Er wird mich ehren.“ 

Sie entgegneten: „Bist du etwa größer als unser Vater 
Abraham und seiner Nachkommen? Sie sind alle 
gestorben. Noch nicht fünfzig Jahre bist du, und 
hast Abraham gesehen? Zu wem machst du dich 
selbst?" unser Erlöser sagte zu ihnen: „Wahrlich, ehe 
Abraham war, bin ich.” Wir aber, die neuen Völker 
glauben an ihm, befolgten seine Gebote, bekennen mit 
dem Mund und aus der Tiefe unserer Herzen, dass 
das wahre Wort, Gott der Allmächtige, der Gute und 
mit ihm der Beistand, der Heiligen Geist, vor aller 
Zeit ewig ist. Trotz allem, was er getan hat um sie zu 
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vom Montag 





lehren, lehnten sie, die Törichten voller Frevel, die 
Wiedersprechenden, die verworfenen Kinder, diese 
große Gnade und Wunder ab, die er in ihnen 
aufzeigte. Sie erkannten nicht, dass er ihr Erlöser 
ist, wie die Propheten es offenbaren. Sie 
verleugneten ihn, nahmen ihn nicht auf, lehnten ihn ab 
und bleiben so ohne Gott. 


(Nord) Christus, unser Retter kam und hat 
gelitten, damit Er durch sein Leiden uns errette. 


(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 
Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner 
großen Barmherzigkeit. 
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Abschluß der Erläuterung, Seite: 128 :; sie «al „Us 


Das morgendliche Bittgebet, Seite: 
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Motagabend des heiligen Pascha 
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Die Lesungen und Ereignisse des Tages 


Thema: Warnung vor den Hohenpriestern und Pharisäern 


Erste Stunde: Lk 13,23-30; Ermutigung zur Erlösung 

Dritte Stunde: Lk 13,31-35; Das kommende Gericht 
Sechste Stunde: Lk 21, 34-38; Die unerwartete Bestrafung 
Neunte Stunde: Lk 11,37-52; Die Weherufe 

Elfte Stunde: Mk 13,31-14,2; Ihre Angst vor den Menschen 


Einige Menschen baten den Erlöser, die Stadt zu verlassen, 
da Herodes ihn zu töten trachtete. Der Erlöser aber fuhr fort, 
sie zu lehren über das enge Tor und die Notwendigkeit zur 
Wachsamkeit. Er begann Jerusaiem zu tadeln und über 
seine Zerstörung zu sprechen. 
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Die erste Stunde vom Montagabend des hl. Pascha 


Sacharja 1:1-6 
Im zweiten Jahr des Darius erging im achten Monat 
das Wort des Herrn an den Propheten Sacharja, den 
Sohn Berechjas, des Sohnes Iddos: 
Schwer hat der Herr euren Vätern gezürnt. Deshalb 
sag zu ihnen: So spricht der Herr der Heere: Kehrt 
um zu mir - Spruch des Herrn der Heere -, dann 
kehre ich um zu euch, spricht der Herr der Heere. 
Seid nicht wie eure Väter, denen die früheren 
Propheten verkündeten: So spricht der Herr der 
Heere: Kehrt doch um von euren heillosen Wegen und 
von euren heillosen Taten. Aber sie hörten nicht und 
schenkten mir kein Gehör - Spruch des Herrn. 
Wo sind nun eure Väter? Und die Propheten - leben 
sie ewig? Meine Worte und meine Entschlüsse, die 
ich durch meine Knechte, die Propheten, verkünden 
ließ, haben sie sich nicht an euren Vätern erfüllt? 
Darauf kehrten sie um und sagten: Wie unsere Wege 
und unsere Taten es verdienten, gedachte der Herr 
der Heere an uns zu handeln, und so hat er gehandelt. 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Pascha Lobpreis- A (12mal), Seite: 


Der Psalm 
Baruoc za 2‘ nenä 


Psalm 61:1, 4 
Bei Gott ist mein Heil, 
meine Ehre; Gott ist 
mein schützender Fels, 
meine Zuflucht. Nur er 
ist mein Fels, meine 
Hilfe, meine Burg; 
darum werde ich nicht 
wanken. Alleluia (62:83) 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 
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Da fragte ihn einer: Herr, sind 


es nur wenige, die gerettet 
werden? Er sagte zu ihnen: 
Bemüht euch mit allen Kräften, 
durch die enge Tür zu gelangen; 
denn viele, sage ich euch, werden 
versuchen hineinzukommen, aber 
es wird ihnen nicht gelingen. 
Wenn der Herr des Hauses 
aufsteht und die Tür verschließt, 
dann steht ihr draußen, klopft an 
die Tür und ruft: Herr, mach uns 
aufl Er aber wird euch 
antworten: Ich weiß nicht, woher 
ihr seid. Dann werdet ihr sagen: 
Wir haben doch mit dir gegessen 
und getrunken, und du hast auf 
unseren Straßen gelehrt. 

Er aber wird erwidern: Ich sage 
euch, ich weiß nicht, woher ihr 
seid. Weg von mir, ihr habt alle 
Unrecht getan Da werdet ihr 
heulen und mit den Zähnen 
knirschen, wenn ihr seht, daß 
Abraham, Isaak und Jakob und 
alle Propheten im Reich Gottes 
sind, ihr selbst aber 
ausgeschlossen seid. Und man 
wird von Osten und Westen und 
von Norden und Süden kommen 
und im Reich Gottes zu Tisch 
sitzen. Dann werden manche von 
den Letzten die Ersten sein und 
manche von den Ersten die 
Letzten. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Das Evangelium 
Grasserion Kata AorkanKed ıs sıy -A 


Lukas 13:23-30 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 
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Erläuterung der Lesung 
der 1. Stunde vom Montagabend 


Unser Erlöser zog mit seinen Jüngern nach 
Jerusalem. Da fragte ihn einer aus der Menge: 
„Herr, sind es wenige, die gerettet werden?" Unser 
Erlöser antwortete: „Müht euch hineinzukommen 
durch die enge Pforte, dass ihr nicht kommt, an die 
Pforte klopft und ruft: Herr, mache uns auf! Er wird 
euch zu Antwort geben: Ich weiß von euch nicht, 
woher ihr seid; weicht von mir alle, die ihr die Werke 
des Bösen tut! Da wird Heulen sein und 
Zähneknirschen." Viele Völker werden von Osten und 
Westen kommen; sie werden sich im Schoße 
Abrahams, Isaaks und Jakobs, im Reiche Gottes 
ruhen, ihr aber werdet ausgestoßen und eure Sünde 
kommt auf euch. Kehrt von euren bösen Taten um, 
damit euch eure Sünden vergeben werden. 


(Nord) Christus, unser Retter kam 
und hat gelitten, damit Er durch sein Leiden 
uns errette. 


(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 
Denn er hat sich unserer erbarmt 
nach seiner großen Barmherzigkeit. 


Abschluß der Erläuterung, Seite: 
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Die dritte Stunde vom Montagabend des hl. Pascha 


Maleachi 1:1-9 

Ausspruch. Wort des Herrn an Israel durch Maleachi. 
Ich liebe euch, spricht der Herr. Doch ihr sagt: Worin 
zeigt sich deine Liebe? - Ist nicht Esau Jakobs Bruder? - 
Spruch des Herrn -, und doch liebe ich Jakob, Esau aber 
hasse ich. Darum mache ich seine Berge zur Ode 
und überlasse sein Erbland den Schakalen der Wüste. 
Edom sagt: Wir sind zerschmettert, - aber wir bauen 
die Trümmer wieder auf. Doch so spricht der Herr der 
Heere: Sie sollen nur aufbauen; ich reiße es wieder ein. 
Man wird sie das Land des Unrechts nennen und das Volk, 
dem der Herr ewig zürnt. Mit eigenen Augen werdet ihr 
es sehen und werdet sagen: Groß ist der Herr, weit über 
Israels Grenzen hinaus. Der Sohn ehrt seinen Vater 
und der Knecht seinen Herrn. Wenn ich der Vater bin - 
wo bleibt dann die Ehrerbietung? Wenn ich der Herr bin - 
wo bleibt dann die Furcht vor mir?, spricht der Herr 
der Heere zu euch, ihr Priester, die ihr meinen Namen 
verachtet. Doch ihr sagt: Wodurch verachten wir 
denn deinen Namen? 

Ihr bringt auf meinem Altar eklige Speisen dar. Ihr sagt: 
Wodurch erregen wir deinen Ekel? Dadurch, daß ihr sagt: 
Der Tisch des Herrn ist nicht so wichtig. Wenn ihr ein 
blindes Tier als Schlachtopfer darbringt, ist das nicht 
schlecht? Und wenn ihr ein lahmes und krankes Tier 
darbringt, ist das nicht schlecht? Biete das einmal deinem 
Statthalter an Ob er wohl Gefallen an dir hat 
und dich freundlich ansieht?, spricht der Herr der Heere. 
Und nun versucht, Gott damit zu besänftigen 
und gnädig zu stimmen! Wenn eure Hände ihm solche Dinge 
anbieten, wie kann er euch dann freundlich ansehen? 
5 spricht der Herr der Heere. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Pascha Lobpreis- A (12mal), Seite: 
Psalm Saawoc ıB:A neun 


Psalm 12:4, 6 

Blick doch her, erhöre mich, 
Herr, mein Gott, erleuchte 
meine Augen, damit 
ich nicht entschlafe 
und sterbe, Ich aber baue 
auf deine Huld, mein Herz 
soll über deine Hilfe 
frohlocken. Alleluia (Ps13:4,6) 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 


Das Evangelium 


Grasserion KaTa Aorkan Kep ıs 3 Aa mBA 
w 


Lukas 13:31-35 

Zu dieser Zeit kamen einige 
Pharisäer zu ihm und sagten: Geh 
weg, verlaß dieses Gebiet, denn 
Herodes will dich töten. 

Er antwortete ihnen: Geht 
und sagt diesem Fuchs: Ich treibe 
Dämonen aus und heile Kranke, 
heute und morgen, und am dritten 
Tag werde ich vollendet sein. 
Doch heute und morgen 
und am folgenden Tag muß ich 
weiterwandern; denn ein Prophet 
darf nirgendwo anders als in 
Jerusalem umkommen. Jerusalem, 
Jerusalem, du tötest die 
Propheten und steinigst die Boten, 
die zu dir gesandt sind. Wie oft 
wollte ich deine Kinder um mich 
sammeln, so wie eine Henne ihre 
Küken unter ihre Flügel nimmt; 
aber ihr habt nicht gewollt. 

Darum wird euch euer Haus 
verödet überlassen. Ich sage 
euch: Ihr werdet mich nicht mehr 
sehen, bis die Zeit kommt, in der 
ihr ruft: Gesegnet sei er, der 
kommt im Namen des Herrn! 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 


Erläuterung der Lesung 


der 3. Stunde vom Montagabend 


An diesem Tag kamen einige zu Jesus, erzählten ihm 
vom König Herodes und sagten: „Geh fort und entferne 
dich von hier, denn Herodes will dich töten." 
antwortete: „Geht hin und sagt diesem Fuchs: Ich | ‚aol : 
heute, 
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an nächsten Tag, denn es steht geschrieben, dass kein | Ur, V «| us 18 . VI og4l 
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Gepriesen sei, der da kommt im Namen des Herrn!“ JV 
(Nord) Christus, unser Retter kam und hat (EI 44) 
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Abschluß der Erläuterung, Seite: 128 
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Die sechste Stunde vom Montagabend des hl. Pascha 


Das Buch Hosea 4:15-5:7 


Auch wenn du, Israel, zur Dirne wirst, so soll sich doch 
Juda nicht schuldig machen. Kommt nicht nach Gilgal, 
zieht nicht nach Bet-Awen hinauf! Schwört nicht: So 
wahr der Herr lebt! Ja, Israel ist störrisch wie eine 
störrische Kuh. Und da sollte der Herr sie auf die 
Weide führen wie die Lämmer auf der weiten Flur? 
Efraim ist im Bund mit den Götzen, es sitzt da, ein 
Haufen von Zechern; sie treiben es mit den Dirnen, sie 
lieben ihre schändliche Schamlosigkeit. Doch ein 
Sturm rafft sie mit seinen Flügeln dahin, sie gehen mit 
Schande zugrunde wegen ihrer Altäre. Hört her, ihr 
Priester! Gebt acht, ihr vom Haus Israel! Horcht auf, 
ihr aus dem Königshaus! Denn ihr seid die Hüter des 
Rechts. Doch ihr wurdet (für das Volk) zu einer Falle 
in Mizpa, zu einem Netz, das auf dem Tabor 
ausgespannt ist, zu einer tiefen Grube in Schittim. 
Ich aber werde euch alle bestrafen. Ich kenne Efraim 
gut, Israel kann sich vor mir nicht verstecken: Efraim 
hat es mit den Dirnen getrieben, Israel hat sich 
befleckt. Ihre Taten verhindern, daß sie umkehren zu 
ihrem Gott. Denn der Geist der Unzucht steckt in 
ihnen, so daß sie den Herrn nicht erkennen. Sein 
eigener Hochmut klagt Israel an, Efraim kommt zu Fall 
durch seine eigene Schuld; zusammen mit ihm stürzt 
auch Juda zu Boden. Sie werden ausziehen mit ihren 
Schafen und Rindern, um den Herrn zu suchen, doch 
sie werden ihn nicht finden; er zieht sich vor ihnen 
zurück. Sie haben dem Herrn die Treue gebrochen, 
sie haben Bastarde geboren. Nun frißt ein glühender 
Wind ihren ererbten Besitz. 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Der Psalm Bsawoc 4: a nem B 


Psalm 90:1-2 A UL | 291:90 5 

Du bist für mich Zuflucht |IIlaua wpywT nanort | 42:45) vuunla „| ii Slzlo 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 
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Das Evangelium 


Grasserion KaTa AorkanKep Ka 2 AA WER 


Lukas 21:34-38 

Nehmt euch in acht, dass 
Rausch und Trunkenheit und die 
Sorgen des Alltags euch nicht 
verwirren und daß jener Tag 
euch nicht plötzlich überrascht, 
(so) wie (man in) eine Falle 
(gerät); denn er wird über 
alle Bewohner der ganzen Erde 
hereinbrechen. Wacht und 
betet allezeit, damit ihr allem, 
was geschehen wird, entrinnen 
und vor den Menschensohn 
hintreten könnt. Tagsüber 
lehrte Jesus im Tempel; abends 
aber ging er zum Ölberg hinaus 
und verbrachte dort die Nacht. 
Schon früh am Morgen kam 
das ganze Volk zu ihm in 
den Tempel, um ihn zu hören. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 


Erläuterung der Lesung 
der 6. Stunde vom Montagabend 
Wie ein Arzt, der unentgeltlich heilt, hat Christus, 
unser Herr, Heil gebracht und gelehrt, Völlerei 
und Trunkenheit schwäche die Körper und belasten 
die Herzen. Weltliche Sorgen bringen viel Unheil über 
den Menschen und Lenken von Gottesfurcht ab, 
sodass er in die Fänge des Bösen fällt, der ihn vom Weg 
der Erlösung und der Rettung seiner Seele abbringt. 
Der Feinde bringt ihn unter die Macht des Todes, 
wie eine Schlinge, die das Opfer einfängt. Seid deshalb 
wachsam! Bringt Früchte, die der Gerechtigkeit 
und der Buße entsprechen, damit ihr vor dem Erlöser 
und Richter, Jesus, bestehen werdet! Jesus lehrte 
die Volksmenge im Tempel; in der Nacht ging hinaus 
und nächtigte am Ölberg. Bei Tag zog er nach Jerusalem, 
wo die Volksmenge frühmorgens zu ihm kam, um seine 
heilbringenden Lehren zu hören. Und die, die ihn hörten, 
gingen und tranken von der Quelle des erquickenden 
Wassers. Das von seinem kommen bezeugende Buch 


sagte: Er ist das unverdorbene ewige Brot, 
das alle ernährt, die an ihn glauben.“ 
(Nord) Christus, unser Retter kam und hat 


gelitten, damit Er durch sein Leiden uns errette. 
(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 


Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner 
großen Barmherzigkeit. 
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Abschluß der Erläuterung, Seite: 
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Die neunte Stunde vom Montagabend des hl. Pascha 





Das Buch Hosea 10:12,11:1-2 
Sät als eure Saat Gerechtigkeit aus, so werdet ihr 
ernten, wie es der (göttlichen) Liebe entspricht. 
Nehmt Neuland unter den Pflug! Es ist Zeit, den Herrn 
zu suchen; dann wird er kommen und euch mit Heil 
überschütten. Ihr aber habt Schlechtigkeit 
eingepflügt; darum habt ihr Verbrechen geerntet und 
die Frucht der Lüge gegessen. Du hast auf deine Macht 





vertraut und auf die Menge deiner Krieger; 
darum erhebt sich Kriegslärm gegen dein Volk, 
und alle deine Festungen werden zerstört, 


wie Schalman im Krieg Bet-Arbeel zerstörte, am Tag 
der Schlacht, an dem man die Mutter niederstreckte 
über ihren Kindern. Das bringt euch Bet-El ein wegen 
eurer grenzenlosen Bosheit. Beim Morgengrauen wird 
der König von Israel völlig vernichtet. Als Israel jung 
ar, gewann ich ihn lieb, ich rief meinen Sohn 
aus Ägypten. Je mehr ich sie rief, desto mehr liefen 
sie von mir weg. Sie opferten den Baalen und brachten 
den Götterbildern Rauchopfer dar. 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Pascha Lobpreis- A (12 mal), Seite: 


Der Psalm 
UBaruoc AB sı nem ta 

Psalm 32:10-11 
Der Herr vereitelt die 
Beschlüsse der Heiden, 
er macht die Pläne 
der Völker zunichte. 
Der Ratschluß des 
Herrn bleibt ewig 
bestehen, die Pläne 
seines Herzens 
überdauern die Zeiten. 

Alleluia. (Ps33:10-11) 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 


Das Evangelium 


Grasserion Kata Aorkan Ked ıa 3 AZ - nB 


Lukas 11:37-52 
Nach dieser Rede lud 
ein Pharisäer Jesus zum Essen 
ein. Jesus ging zu ihm und setzte 
sich zu Tisch. Als der Pharisäer 
sah, daß er sich vor dem Essen 
nicht die Hände wusch, war er 
verwundert. Da sagte der Herr 
zu ihm: O ihr Pharisäer! Ihr 
haltet zwar Becher und Teller 
außen sauber, innen aber seid ihr 
voll Raubgier und Bosheit. Ihr 
Unverständigen! Hat nicht der, 
der das Äußere schuf, auch das 
Innere geschaffen? Gebt lieber, 
was in den Schüsseln ist, den 
Armen, dann ist für euch alles 
rein. Doch weh euch Pharisäern! 
Ihr gebt den Zehnten von Minze, 
Gewürzkraut und allem Gemüse, 
die Gerechtigkeit aber und die 
Liebe zu Gott vergeßt ihr. Man 
muß das eine tun, ohne das 
andere zu unterlassen. Weh 
euch Pharisäern! Ihr wollt in den 
Synagogen den vordersten Sitz 
haben und auf den Straßen und 
Plätzen von allen gegrüßt werden. 
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kaum tragen können, selbst aber 
rührt ihr keinen Finger dafür. 
Weh euch! Ihr errichtet 
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Denkmäler für die Propheten, die 
von euren Vätern umgebracht 


wurden. Damit bestätigt und 
billigt ihr, was eure Väter getan 
haben. Sie haben die Propheten 
umgebracht, ihr errichtet ihnen 
Bauten. Deshalb hat auch 
die Weisheit Gottes gesagt: 
Ich werde Propheten und 
Apostel zu ihnen senden, und sie 
werden einige von ihnen töten 
und andere verfolgen, damit 
das Blut aller Propheten, das seit 
der Erschaffung der Welt 
vergossen worden ist, an dieser 
Generation gerächt wird, vom 
Blut Abels bis zum Blut des 
Zachariss, der im Vorhof 
zwischen Altar und Tempel 
umgebracht wurde. Ja, das sage 
ich euch: An dieser Generation 
wird es gerächt werden. Weh 
euch Gesetzeslehrern! Ihr habt 
den Schlüssel (der Tür) zur 
Erkenntnis weggenommen. Ihr 
selbst seid nicht hineingegangen, 
und die, die hineingehen wollten, 
habt ihr daran gehindert. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 


Erläuterung der Lesung 


der 9. Stunde vom Montagabend 


Hört den 


die Reinheit unserer Körper, 


und die Schüssel, 


barmherzigen, 
erbarmungsreichen Herrn uns anweisen, 
sondern auch unserer 
Herzen zu bewahren. Der Pharisäer, der Jesus zum 
Essen einlud, wunderte sich, dass Jesus das Brot ohne 
Reinigung und Händewaschung zu sich nahm. Unser Herr, 
der alle Dinge weiß bevor sie werden, sprach zu ihm: 
„Ja. Ihr Pharisäer, ihr reinigt das Äußere des Bechers 
doch euer Inneres ist angefüllt 


langmütigen und 
nicht nur 
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von Unreinheit, Raub und Ungerechtigkeit. Gebt Almosen | ö,le> in En Erg 
und urteilt gerecht, dann wird euch alles rein sein.“ | 9 9 
ö sebu sub JSy Vale ToS>9 


So lasst uns gegenüber jedem Geschöpf Gottes EEE I 
barmherzig sein, dann werden unsere Seelen, Geister | :yj; ug ‚all aals uLwl JS 


und Körper von allen Befleckung der Sünde rein sein. L>lg,lg LsLu>lg Lwgs gi 
‚bo aus JS yo 
(Nord) Christus, unser Retter kam und hat (Eae 44) 
gelitten, damit Er durch sein Leiden uns errette. Lie alliy sla Laie Aral) 
„Liali, dsyL „sl 
(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. (td) 
Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner großen Aa) &d ig oaaild 
Barmherzigkeit. Alas ‚ aulies das; Lies ai AS 
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Abschluß der Erläuterung, Seite: 128 
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Amos 5:6-14 
Sucht den Herrn, dann werdet ihr leben. Sonst dringt 
er in das Haus Josef ein wie ein Feuer, das frißt, und 
niemand löscht Bet-Els Brand. Er hat das 
Siebengestirn und den Orion erschaffen; er 
verwandelt die Finsternis in den hellen Morgen, er 
verdunkelt den Tag zur Nacht, er ruft das Wasser des 
Meeres und gießt es aus über die Erde - Jahwe ist sein 
Name. Plötzlich wird er den Starken vernichten, und 
über die befestigten Städte bricht die Vernichtung 
herein. Weh denen, die das Recht in bitteren Wermut 
verwandeln und die Gerechtigkeit zu Boden schlagen. 
Im Stadttor hassen sie den, der zur Gerechtigkeit 
mahnt, und wer Wahres redet, den verabscheuen sie. 
Weil ihr von den Hilflosen Pachtgeld annehmt und ihr 
Getreide mit Steuern belegt, darum baut ihr Häuser 
aus behauenen Steinen - und wohnt nicht darin, legt 
ihr euch prächtige Weinberge an - und werdet den 
Wein nicht trinken. Denn ich kenne eure vielen 
Vergehen und eure zahlreichen Sünden. Ihr bringt den 
Unschuldigen in Not, ihr laßt euch bestechen und weist 
den Armen ab bei Gericht. Darum schweigt in dieser 
Zeit, wer klug ist; denn es ist eine böse Zeit. 
Sucht das Gute, nicht das Böse; dann werdet ihr leben 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Pascha Lobpreis- A (12 mal), Seite: 125 


Der Psalm 
Baruoc pKä N 





Psalm 121:4 (4:121%) 
Dorthin ziehen ETaryenwor zaprıywr | JE os ilal Jun wV 
die Stämme hinauf, die |uwmar nxe niprant So Aal Ale) Fe Bäll Vao 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 


Das Evangelium 
Grasserson KaTa Uapkon Kep ıs AB ywa neu Key a :a nu 


Markus 13:32-14:2 
Doch jenen Tag und jene Stunde 
kennt niemand, auch nicht 
die Engel im Himmel, nicht einmal 
der Sohn, sondern nur der Vater. 
Seht euch also vor, und bleibt 
wach! Denn ihr wißt nicht, 
wann die Zeit da ist. Es ist wie mit 
einem Mann, der sein Haus verließ, 


um auf Reisen zu gehen: 
Er übertrug alle Verantwortung 
seinen Dienern, jedem eine 


bestimmte Aufgabe; dem Türhüter 
befahl er, wachsam zu sein. Seid 
also wachsam! Denn ihr wißt nicht, 
wann der Hausherr kommt, 
ob am Abend oder um Mitternacht, 
ob beim Hahnenschrei oder erst 


am Morgen. Er soll euch, 
wenn er plötzlich kommt, 
nicht schlafend antreffen. 
Was ich aber euch sage, 


das sage ich allen: Seid wachsam! 
Es war zwei Tage vor dem Pascha 
und dem Fest der Ungesäuerten 
Brote. Die Hohenpriester und die 
Schriftgelehrten suchten nach 
einer Möglichkeit, Jesus mit List in 
ihre Gewalt zu bringen, um ihn zu 
töten. Sie sagten aber: Ja nicht 
am Fest, damit es im Volk keinen 
Aufruhr gibt. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 


Erläuterung der Lesung 
der 11. Stunde vom Montagabend 


Du alleine bist der Lenker, der von allen Dingen weiß, 
ehe sie werden. Zeiten, vergangene Chroniken und 
Generationen sind Dir bekannt. Hört unseren 
Erlöser offen sprechen, über jenen Tag und jene 
Stunde, in der, der Menschensohn kommen wird: 
weder die Menschen auf die Erden, noch die Engel 
im Himmel, auch nicht der Sohn, sondern nur der 
allwissende Vater kennt die Stunde. Seid wachsam 
und betet, denn ihr wisst nicht, wann die Stunde 
kommt. Käme er unversehens, möge Er euch nicht 
schlafend finden. Seht euch vor, und schützt euch 
vor aufgestellten Fallen. 


(Nord) Christus, unser Retter kam und hat 
gelitten, damit Er durch sein Leiden uns 
errette. 


(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 


Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner 
großen Barmherzigkeit. 


Abschluß der Erläuterung, Seite: 


Das abendliche Bittgebet, Seite: 
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Die Lesungen und Ereignisse des Tages 


Thema: Der Konflikt mit den Pharisäern und Hohenpriestern 
Er spricht in Gleichnis (Tag der Gleichnisse) 


Erste Stunde: Joh 8, 21-29; Ermutigung ihres Glaubens 

Dritte Stunde: Mt 23, 37-24, 2; Ihre Bestrafung 

Sechste Stunde: Joh 8, 12-20; Ablehnung ihrer Lügen 

Neunte Stunde: Mt 24, 3-35; Über die wahrhaft Auserwählten 
Elfte Stunde: Mt25:14, 26:1-2;Das Erschrecken auf dem Hügel 


Der Herr sprach zu den Jüngern über den Glauben, als sie sahen, 
was mit dem Feigenbaum geschehen war. Pharisäer kamen, um mit 
ihm ein Streitgespräch zu führen, während er sich im Tempel 
aufhielt. Er zeigte seine Autorität, die von oben kam und begann zu 
ihnen in Parabeln zu reden, wie z.B. das Gleichnis von den Talenten, 
in der es um das Ende von bösen Menschen geht. Auf dem Weg nach 
draußen zeigten ihm die Jünger die großartige Tempelanlage. 
Er begann über die Zerstörung des Tempels sowie der Stadt 
Jerusalems zu prophezeien, die Anzeichen dafür, sein zweites 
Kommen und das Ende der Welt. 
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Die erste Stunde vom Dienstag des heiligen Pascha 





Das Buch Exodus 19:1-9 


Im dritten Monat nach dem Auszug der Israeliten 
aus Ägypten - am heutigen Tag - kamen sie in der Wüste 
Sinai an. Sie waren von Refidim aufgebrochen und kamen 
in die Wüste Sinai. Sie schlugen in der Wüste das Lager 
auf. Dort lagerte Israel gegenüber dem Berg. 
Mose stieg zu Gott hinauf. Da rief ihm der Herr vom Berg 
her zu: Das sollst du dem Haus Jakob sagen 
und den Israeliten verkünden: Ihr habt gesehen, 
was ich den Ägyptern angetan habe, wie ich euch auf 
Adlerflügeln getragen und hierher zu mir gebracht habe. 
Jetzt aber, wenn ihr auf meine Stimme hört und 
meinen Bund haltet, werdet ihr unter allen Völkern 
mein besonderes Eigentum sein. Mir gehört die ganze 
Erde, ihr aber sollt mir als ein Reich von Priestern 
und als ein heiliges Volk gehören. 
Das sind die Worte, die du den Israeliten mitteilen sollst. 
Mose ging und rief die Ältesten des Volkes zusammen. 
Er legte ihnen alles vor, was der Herr ihm aufgetragen 
hatte. Das ganze Volk antwortete einstimmig 
und erklärte: Alles, was der Herr gesagt hat, 
wollen wir tun. Mose überbrachte dem Herrn die Antwort 
des Volkes. Der Herr sprach zu Mose: Ich werde 
zu dir in einer dichten Wolke kommen; das Volk 
soll es hören, wenn ich mit dir rede, damit sie auch 
an dich immer glauben. Da berichtete Mose dem Herrn, 
was das Volk gesagt hatte. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Buch Ijob 23:2-17, 24:1-25 


Auch heute ist meine Klage Widerspruch; schwer lastet 
seine Hand auf meinem Seufzen. Wüßte ich doch, wie ich 
ihn finden könnte, gelangen könnte zu seiner Stätte. Ich 
wollte vor ihm das Recht ausbreiten, meinen Mund mit 
Beweisen füllen. Wissen möchte ich die Worte, die er mir 
entgegnet, erfahren, was er zu mir sagt. Würde er in der 
Fülle der Macht mit mir streiten? Nein, gerade er wird 
auf mich achten. Dort würde ein Redlicher mit ihm 
rechten, und ich käme für immer frei von meinem Richter. 
Geh' ich nach Osten, so ist er nicht da, nach Westen, so 
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merke ich ihn nicht, nach Norden, sein Tun erblicke ich 
nicht; bieg' ich nach Süden, sehe ich ihn nicht. Doch er 
kennt den Weg, den ich gehe; prüfte er mich, ich ginge 
wie Gold hervor. 

Mein Fuß hielt fest an seiner Spur, seinen Weg hielt ich 
ein und bog nicht ab. Das Gebot seiner Lippen gab ich 
nicht auf; seines Mundes Worte barg ich im Herzen. 

Doch er bleibt sich gleich. Wer stimmt ihn um? Wonach 
ihn gelüstet, das führt er aus. Ja, er vollendet, was er mir 
bestimmt hat; und Ähnliches hat er noch viel im Sinn. 
Darum erschrecke ich vor seinem Angesicht; denk‘ ich 
daran, gerate ich in Angst vor ihm. Gott macht mein Herz 
verzagt, der Allmächtige versetzt mich in Schrecken. 
Denn bin ich nicht von Finsternis umschlossen, bedeckt 
nicht Dunkel mein Angesicht? 

Warum hat der Allmächtige keine Fristen bestimmt? 
Warum schauen, die ihn kennen, seine Gerichtstage nicht? 
Jene verrücken die Grenzen, rauben Herden und führen 
sie zur Weide. 

Den Esel der Waisen treiben sie fort, pfänden das Rind 
der Witwe. Vom Weg drängen sie die Armen, es 
verbergen sich alle Gebeugten des Landes. 

Sieh, wie Wildesel in der Steppe ziehen sie zu ihrer 
Arbeit aus; die Steppe suchen sie nach Nahrung ab, 
nach Brot für ihre Kinder. 

Auf dem Feld schneiden sie des Nachts, halten im 
Weinberg des Frevlers Nachlese. Nackt verbringen sie 
die Nacht, ohne Kleider, haben keine Decke in der Kälte. 
Vom Regen der Berge sind sie durchnäßt, klammern sich 
ohne Schutz an den Fels. 

Von der Mutterbrust reißen sie die Waisen, den Säugling 
des Armen nehmen sie zum Pfand. 

Nackt müssen sie gehen, ohne Kleid, hungernd tragen sie 
Garben. Zwischen Mauern pressen sie Öl, treten die 
Kelter und müssen doch dürsten. Aus der Stadt stöhnen 
Sterbende, der Erschlagenen Leben schreit laut. Doch 
Gott achtet nicht auf ihr Flehen. 

Sie sind die Rebellen gegen das Licht; sie nehmen seine 
Wege nicht wahr, bleiben nicht auf seinen Pfaden. 

Ist kein Licht, erhebt sich der Mörder, tötet Elende 
und Arme; in der Nacht gleicht er dem Dieb. 

Auch des Ehebrechers Auge achtet auf Dämmerung. 
Kein Auge, sagt er, soll mich erspähen!, eine Hülle legt er 
aufs Gesicht. 

Im Finstern bricht er ein in die Häuser; tagsüber 
verstecken sie sich; sie wollen nichts wissen vom Licht. 
Denn Finsternis ist für sie der Morgen zugleich, denn mit 
ihren Schrecken sind sie wohl vertraut. 
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Schnell reißt ihn das Wasser fort; verflucht ist ihr Anteil 
auf Erden; nicht wendet er den Weg den Weinbergen zu. 
Dürre und Hitze raffen das Schneewasser weg, die 
Unterwelt den Sünder. 

Der Mutterschoß vergißt ihn, Gewürm labt sich an ihm; 
nie mehr wird an ihn gedacht; ja, wie Holz wird Frevel 
zerschmettert. 

Er tut Böses der Unfruchtbaren, der Kinderlosen, keiner 
Witwe erweist er Gutes. 

Gott reißt die Starken hinweg in seiner Macht; 
steht er auf, ist niemand seines Lebens sicher. 
Sicherheit gibt er ihm, er traue darauf; aber seine Augen 
überwachen ihren Weg. 

Sie kommen hoch für kurze Zeit, dann ist es aus. 

Sie werden umgebogen, alle mit der Faust gepackt und wie 
Ährenspitzen abgeschnitten. 

Ist es nicht so? Wer straft mich Lügen und bringt meine 
Rede zum Schweigen? 


Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Buch Hosea 4:1-8 


Hört das Wort des Herrn, ihr Söhne Israels! Denn der 
Herr erhebt Klage gegen die Bewohner des Landes: 
Es gibt keine Treue und keine Liebe und keine 
Gotteserkenntnis im Land. Nein, Fluch und Betrug, Mord, 
Diebstahl und Ehebruch machen sich breit, Bluttat reiht 
sich an Bluttat. Darum soll das Land verdorren, jeder, 
der darin wohnt, soll verwelken, samt den Tieren des 
Feldes und den Vögeln des Himmels; auch die Fische 
im Meer sollen zugrundegehen. Doch nicht irgendeiner 
wird verklagt, nicht irgendwer wird gerügt, sondern dich, 
Priester, klage ich an. Am hellichten Tag kommst du zu 
Fall, und ebenso wie du stürzt in der Nacht der Prophet. 
Auch deine Mutter lasse ich umkommen. Mein Volk kommt 
um, weil ihm die Erkenntnis fehlt. Weil du die Erkenntnis 
verworfen hast, darum verwerfe auch ich dich als meinen 
Priester. Du hast die Weisung deines Gottes vergessen; 
deshalb vergesse auch ich deine Söhne. Je mehr 
sie wurden, umso mehr sündigten sie gegen mich. 
Ihre Ehre tauschen sie ein gegen Schande. Sie nähren 
sich von der Sünde meines Volkes und sind gierig nach 
seinen ruchlosen Opfern. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Eine Predigt unsers hl. Vaters 
Abba Schenute des Archimandriten 


Zwei Dinge sage ich euch; im Himmel wird Freude Über 
alle herrschen, die auf Erden Buße getan haben, denn sie 
werden keine Trauer und Leiden mehr erleben, an dem 
Ort, der für sie vorbereitet ist und den sie erben werden. 
Im Himmel wird aber keine Freude sein über diejenigen, 
die auf Erden sich von ihren Sünden nicht abgewendet und 
keine Buße getan haben; siewerden keine Freude und Ruhe 
im Himmel entgegensehen können. Habt ihr nicht gehört, 
was der Herr sagte: „Selig die Trauernden; denn sie 
werden getröstet werden.” So wird es auch denjenigen 
ergehen, die keine Freude in der Welt hatten, sie werden 
Freude im Himmel erben. Habt ihr nicht gehört, was der 
Herr sagte: „Wehe euch, die ihr lacht, denn ihr werdet 
klagen und weinen.“ Ist es nicht die Zeit, in der die 
Schwachen sich mit Stärk bekleiden werden, und die 
Schwache sagt: „Heldenmütig bin ich" Wenn er sein Herz 
dem geschriebenen Worte widmet? Wie der Prophet 
sagte: „Viele sind es, deren Körper vor der Sünde schwach 
wurden, denn ihre Herzen auch!“ Über diese steht 
geschrieben: „Sie werden ihren Unreinheiten verfallen 
sein.“ Über diejenigen aber, die tapfer gekämpft haben, 
steht geschrieben: „Eile zu und kehre um, damit du vor 
Gott Gnade findest, denn Er beschämt keinen, der zu ihm 
und ein wahres Wort spricht.“ 


Lasst uns die Predigt unseres Vaters Abba Schenute 
beenden, der unseren Verstand und unsere Herzen 
erleuchtete, im Namen des Vaters, des Sohnes und des 
Heiligen Geistes, ein Gott. Amen. 
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Psalm 119:2, 5 
Herr, rette mein Leben vor 
Lügnern, rette es vor 
falschen Zungen! Ich muß 
schon allzu lange wohnen bei 
Leuten, die den Frieden 
hassen. Ich verhalte mich 
friedlich; doch ich brauche 
nur zu reden, dann suchen sie 
Hader und Streit.Alleluia. 


Eeyon 


222 


Die erste Stunde 
vom Dienstag 


Il6oıc EKENOBER 
NTaAyrcH eBoA Ben 
BANchho TOT NoXı 3 NEM 


EeBoA 3A 0TAac NXpoY » 


Naroı NBIPHnHKoc TIE nem 
NHeeuocH NT3IPHnNH 3: 
AIWANcaXı 
NEMWOT WATBWTC Epoı 


NXINÄH AR 


AN det 
ap) Ag a 


Der Psalm Saasuoc pıe:Bnem € 





(Ps120:2,6,7) 






Johannes 8:21-29 
Ein andermal sagte Jesus zu 
ihnen: Ich gehe fort, und ihr 
werdet mich suchen, und ihr 
werdet in eurer Sünde sterben. 
Wohin ich gehe, dorthin könnt 
ihr nicht gelangen. Da sagten 
die Juden: Will er sich etwa 
umbringen? Warum sagt er 
sonst: Wohin ich gehe, dorthin 
könnt ihr nicht gelangen? Er 
sagte zu ihnen: Ihr stammt von 
unten, ich stamme von oben; ihr 
seid aus dieser Welt, ich bin 
nicht aus dieser Welt. Ich habe 
euch gesagt: Ihr werdet in euren 


Sünden sterben; denn wenn ihr 
nicht glaubt, daß ich es bin, 
werdet ihr in euren Sünden 


sterben. Da fragten sie ihn: Wer 
bist du denn? Jesus antwortete: 
soll ich denn wieder von vorn an zu 
euch reden? Ich hätte noch viel 
über euch zu sagen und viel zu 
richten, aber er, der mich gesandt 
hat, bürgt für die Wahrheit, und 
was ich von ihm gehört habe, das 
sage ich der Welt. Sie verstanden 
nicht, daß er damit den Vater 
meinte. Da sagte Jesus zu ihnen: 
Wenn ihr den Menschensohn 
erhöht habt, dann werdet ihr 
erkennen, daß Ich es bin. Ihr 


Einleitung zum Evangelium, Seite: 
Das Evangelium Erasserion Karalwanın Kep nska-Ke 
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werdet erkennen, daß ich nichts im | vwwaraT: 


eigenen Namen tue, sondern nur 
das sage, was mich der Vater 
gelehrt hat. Und er, der mich 
gesandt hat, ist bei mir; er hat 
mich nicht allein gelassen, weil ich 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 


Erläuterung der Lesungen 
der 1. Stunde vom Dienstag 

Nach drei Monaten in der Wüste kam Israel am Berge 
Raphidim an. Denn die Israeliten zogen aus Ägypten, gelangten 
in die Wüste Sinai und lagerten am Berge. Moses stieg den 
Berg hinauf und stand vor Gott; der Herr rief ihn und sprach: 
„So sollest du zum Hause Jakob sprechen und dies den Söhnen 
Israels verkünden: Ihr habt selbst gesehen, was ich den 
Ägypten getan habe und wie ich euch auf Adlersflügeln 
getragen und euch an mich gebracht habe. So sollest ihr meine 
Stimme hören, meine Gebote und Gesetze behalten und meine 
Willen tun; denn ich habe euch unter allen Völkern auserwählt, 
denn mein ist die ganze Erde! Thr sollt mir ein Königreich, ein 
auserwähltes und heiliges Volk werden.” Moses ging darauf hin 
und legte dem Volk alle diese Worte vor, die ihm der Herr 
aufgetragen hatte. Das ganze Volk gab einmütig zur Antwort: 
„Alles, was der Herr gesagt hat, wollen wir tun!“ Moses aber 
überbrachte dem Herrn des Volkes Antwort.Israel vollzog 
eine Kehrwendung, und Jakob machte einen Rückschritt. Die 
Kinder Israels hörten nicht mehr auf Gottes Stimme; seine 
Gebote bedeuteten ihnen nichts mehr, und seine Anweisungen 
schienen ihnen nichts mehr wert, deshalb gab Gott sie in die 
Hände von verhassten Feinden. Sie sind wieder Sklaven von 
Fremden geworden und mussten ihre Häupter vor den Völkern 
beugen. Über sie kam Scham und ewige Schande. 

(Nord) Christus, unser Retter kam und hat 
gelitten, damit Er durch sein Leiden uns errette. 
(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 

Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner 
großen Barmherzigkeit. 
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Abschluß der Erläuterung, Seite: 
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Die dritte Stunde vom Dienstag des heiligen Pascha 


Das Buch Deuteronomium $8:11-20 


Dann nimm dich in acht und vergiß den Herrn, deinen 
Gott, nicht, mißachte nicht seine Gebote, 
Rechtsvorschriften und Gesetze, auf die ich dich heute 
verpflichtte.e Und wenn du gegessen hast und satt 
geworden bist und prächtige Häuser gebaut hast 
und sie bewohnst, wenn deine Rinder, Schafe und Ziegen 
sich vermehren und Silber und Gold sich bei dir häuft 
und dein gesamter Besitz sich vermehrt, dann nimm 
dich in acht, daß dein Herz nicht hochmütig wird und du 
den Herrn, deinen Gott, nicht vergißt, 
der dich aus Ägypten, dem Sklavenhaus, geführt hat; 
der dich durch die große und furchterregende Wüste 
geführt hat, durch Feuernattern und Skorpione, 
durch ausgedörrtes Land, wo es kein Wasser gab; 
der für dich Wasser aus dem Felsen der Steilwand 
hervorsprudeln ließ; der dich in der Wüste mit 
dem Manna speiste, das deine Väter noch nicht kannten, 
(und der das alles tat,) um dich gefügig zu machen, 
dich zu prüfen und dir zuletzt Gutes zu tun. Dann nimm 
dich in acht und denk nicht bei dir: Ich habe mir diesen 
Reichtum aus eigener Kraft und mit eigener Hand 
erworben. Denk vielmehr an den Herrn, deinen Gott: 
Er war es, der dir die Kraft gab, Reichtum zu erwerben, 
weil er seinen Bund, den er deinen Vätern geschworen 
hatte, so verwirklichen wollte, wie er es heute tut. 
Wenn du aber den Herrn, deinen Gott, vergißt 
und anderen Göttern nachfolgst, ihnen dienst und dich 
vor ihnen niederwirfst - heute rufe ich Zeugen gegen 
euch an: dann werdet ihr völlig ausgetilgt werden. 
Wie die Völker, die der Herr bei eurem Angriff austilgt, 
so werdet auch ihr dafür ausgetilgt werden, daß ihr 
nicht auf die Stimme des Herrn, eures Gottes, gehört 
habt. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Buch Jesus Sirach 2:1-9 
Mein Sohn, wenn du dem Herrn dienen willst, dann mach 
dich auf Prüfung gefaßt! Sei tapfer und stark, zur Zeit 
der Heimsuchung überstürze nichts! Hänge am Herrn, 
und weiche nicht ab, damit du am Ende erhöht wirst. 
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Die dritte Stunde 
vom Dienstag 


Nimm alles an, was über dich kommen mag, halt aus in 
vielfacher Bedrängnis! Denn im Feuer wird das Gold 
geprüft, und jeder, der Gott gefällt, im Schmelzofen der 
Bedrängnis. Vertrau auf Gott, er wird dir helfen. Ebene 
deine Wege und hoffe auf ihn. Ihr, die ihr den Herrn 
fürchtet, hofft auf sein Erbarmen, weicht nicht ab, 
damit ihr nicht zu Fall kommt. Ihr, die ihr den Herrn 
fürchtet, vertraut auf ihn, und euer Lohn wird nicht 
verzögert. Ihr, die ihr den Herrn fürchtet, hofft auf 


Heil, auf immerwährende Freude und auf Erbarmen! 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Buch Ijob 27:1-23,28:1-2 
So wahr Gott lebt, der mir mein Recht entzog, 


der Allmächtige, der meine Seele quälte: Solange noch 
Atem in mir ist und Gottes Hauch in meiner Nase, 
soll Unrecht nicht von meinen Lippen kommen, noch 
meine Zunge Falsches reden. Fern sei es mir, euch recht 
zu geben, ich gebe, bis ich sterbe, meine Unschuld nicht 
preis. An meinem Rechtsein halt‘ ich fest und lass’ es 
nicht; mein Herz schilt keinen meiner Tage. Mein Feind 
sei wie ein Frevler, mein Gegner wie ein Bösewicht. 

Denn was ist des Ruchlosen Hoffen, wenn er dahingeht, 
wenn Gott das Leben von ihm nimmt? 

Wird Gott sein Schreien hören, wenn über ihn die 
Drangsal kommt? Kann er sich des Allmächtigen 
erfreuen und Gott anrufen zu jeder Zeit? 

Ich will euch belehren über Gottes Tun, nicht verhehlen, 
was der Allmächtige plant. Ihr habt es ja alle selbst 
gesehen. Warum führt ihr nichtige Reden? Das ist des 
Frevlers Anteil bei Gott, der Gewalttätigen Erbe, 
das sie vom Allmächtigen empfangen: Werden zahlreich 
seine Söhne, fürs Schwert sind sie bestimmt; nie werden 
seine Kinder satt an Brot. Was übrigbleibt, wird durch 
den Tod begraben, und seine Witwen weinen nicht. 
Häuft er auch Silber auf wie Staub und beschafft 
er sich Kleider wie Lehm: er schafft sie zwar an; 
doch anziehen wird sie der Gerechte, das Silber wird 
der Schuldlose erben. Er baut wie die Spinne sein Haus 
und wie die Hütte, die der Wächter aufstellt. Reich legt 
er sich schlafen, nichts ist ihm genommen. 

Macht er die Augen auf, ist nichts mehr da. Schrecken 
holt ihn ein wie eine Wasserflut, der Sturmwind trägt 
ihn fort bei Nacht. Der Ostwind hebt ihn hoch, er muß 
dahin, er weht ihn weg von seinem Ort. Er stürzt sich 
auf ihn schonungslos, seiner Gewalt will er entfliehen. 
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Man klatscht über ihn in die Hände und zischt ihn fort 
von seiner Stätte. 

Wohl gibt es einen Fundort für das Silber, eine Stätte 
für das Gold, wo man es läutert. Eisen holt man aus der 
Erde, Gestein wird zu Kupfer geschmolzen. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das erste Buch der Könige 19:9-14 

Das Wort des Herrn erging an Elija: Was willst du hier, 
Elija? Er sagte: Mit leidenschaftlichem Eifer bin ich 
für den Herrn, den Gott der Heere, eingetreten, weil die 
Israeliten deinen Bund verlassen, deine Altäre zerstört 
und deine Propheten mit dem Schwert getötet haben. 
Ich allein bin übriggeblieben, und nun trachten sie auch 
mir nach dem Leben. Der Herr antwortete: Komm 
heraus, und stell dich auf den Berg vor den Herrn! 
Da zog der Herr vorüber: Ein starker, heftiger Sturm, 
der die Berge zerriß und die Felsen zerbrach, 
ging dem Herrn voraus. Doch der Herr war nicht im 
Sturm. Nach dem Sturm kam ein Erdbeben. 
Doch der Herr war nicht im Erdbeben. Nach dem Beben 
kam ein Feuer. Doch der Herr war nicht im Feuer. 
Nach dem Feuer kam ein sanftes, leises Säuseln. 
Als Elija es hörte, hüllte er sein Gesicht in den Mantel, 
trat hinaus und stellte sich an den Eingang der Höhle. 
Da vernahm er eine Stimme, die ihm zurief: Was willst 
du hier, Elija? Er antwortete: Mit Leidenschaft bin ich 
für den Herrn, den Gott der Heere, eingetreten, weil die 
Israeliten deinen Bund verlassen, deine Altäre zerstört 
und deine Propheten mit dem Schwert getötet haben. 
Ich allein bin übriggeblieben, und nun trachten sie auch 
mir nach dem Leben. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Psalm 118:154, 155 
Verschaff mir Recht, 
und erlöse mich; nach 
deiner Weisung erhalte 
mein Leben! Fern 
bleibt den Frevlern das 
Heil; denn sie fragen 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 


Das Evangelium 
Grasserion Kata VaTeeon KepyKrsAzZ - KASa nen B 


Matthäus 23:37-24:2 
Jerusalem, Jerusalem, du tötest 
die Propheten und steinigst die 
Boten, die zu dir gesandt sind. 
Wie oft wollte ich deine Kinder 


um mich sammeln, so wie eine | nor®saAHT 


Henne ihre Küken unter ihre 
Flügel nimmt; aber ihr habt nicht 
gewollt. Darum wird euch euer 
Haus verödet überlassen. Und 
ich sage euch: Von jetzt an 
werdet ihr mich nicht mehr sehen, 
bis ihr ruft: Gesegnet sei er, der 
kommt im Namen des Herrn! Als 
Jesus den Tempel verlassen 
hatte, wandten sich seine Jünger 
an ihn und wiesen ihn auf die 
gewaltigen Bauten des Tempels 
hin. Er sagte zu ihnen: Seht ihr 
das alles? Amen, das sage ich 
euch: Kein Stein wird hier auf 
dem andern bleiben; alles wird 
niedergerissen werden. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 
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vom Dienstag 





Erläuterung der Lesung 
der 3. Stunde vom Dienstag 


Der Herr sprach: „Jerusalem, wie oft wollte ich deine 
Kinder sammeln, wie die Henne ihre Küken unter ihre 
Flügel sammelt, und ihr habt nicht gewollt! Seht, euer 
Haus wird euch bis zum Ende der Welt verwüstet 
zurückgelassen!“ 

Als die Jünger diese Prophezeiung des Propheten und vom 
Erlöser hörten, zeigten sie ihm den Tempel, seine 
wertvollen Bausteine und Heiligtümer. Er antwortete 
darauf: „Kein Stein wird hier auf dem anderen gelassen, 
ein jeder wird abgebrochen werden.“ 

Wahrhaftig geschah dies alles vierzig Jahre 
nach der Himmelfahrt unseres Erlösers. Die Römer 
zerstörten die Stadt. Verwüsteten den Tempel bis zum 
heutigen Tag und töteten mit dem Schwerte 
Hunderttausende von den Männern der Juden. So kam 
Gottes Zorn über sie, und sein Grimm bedeckte ihre 


Gesichter. 
(Nord) Christus, unser Retter kam und hat 
gelitten, damit Er durch sein Leiden uns errette. 


(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 
Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner 
großen Barmherzigkeit. 


Abschluß der Erläuterung, Seite: 128 
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Die sechste Stunde vom Dienstag des heiligen Pascha 





Das Buch Ezeckiel 21:3-13 


Höre das Wort des Herrn: So spricht Gott, der Herr: 
Ich will Feuer an dich legen, jeden grünen Baum und 
jeden dürren Baum in dir wird es verzehren. Seine 
lodernde Flamme wird nicht erlöschen. Alle Gesichter 
sollen von ihr versengt werden, vom Süden bis zum 
Norden. Dann wird jeder Sterbliche sehen, daß ich, 
der Herr, das Feuer entfacht habe. Und es wird nicht 
erlöschen. Da sagte ich: Ach, Herr und Gott, sie sagen 
über mich: Er redet ja immer nur in Gleichnissen. 

Das Wort des Herrn erging an mich: Menschensohn, 
richte dein Gesicht gegen Jerusalem, weissage gegen 
sein Heiligtum, tritt als Prophet auf gegen das Land 
Israel, und sag zu ihm: So spricht Gott, der Herr: 
Nun gehe ich gegen dich vor. Ich ziehe mein Schwert 
aus der Scheide und rotte bei dir die Gerechten 
ebenso wie die Schuldigen aus. Weil ich bei dir die 
Gerechten und die Schuldigen ausrotten will, deshalb 
wird mein Schwert aus seiner Scheide fahren, gegen 
jeden Sterblichen vom Süden bis zum Norden. Dann 
werden alle Sterblichen erkennen, daß ich, der Herr, 
mein Schwert aus der Scheide gezogen habe. Es wird 
nicht mehr in die Scheide zurückkehren. Du, 
Menschensohn, stöhne: Stöhne mit gebrochenen 
Hüften und in bitterem Schmerz vor ihren Augen. 
Wenn sie dann zu dir sagen: Warum stöhnst du?, 
antworte: Weil eine Nachricht kommt, bei der jedes 
Herz verzagt, alle Hände kraftlos heruntersinken, bei 
der jeder Atem stockt und an allen Knien das Wasser 
herabläuft. Seht, es kommt und geschieht - Spruch 
Gottes, des Herrn. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Buch Jesus Sirach 4:20-31, 5:1-2 


Halte zur rechten Zeit dein Wort nicht zurück, 
verbirg deine Weisheit nicht! Denn die Weisheit zeigt 
sich in der Rede und die Einsicht in der Antwort der 
Zunge. Widerstreite der Wahrheit nicht; deiner 
Torheit sollst du dich schämen. Schäme dich nicht, 
von der Sünde umzukehren, leiste nicht trotzig 
Widerstand! Unterwirf dich nicht dem Toren, 
nimm keine Rücksicht auf den Herrscher! Bis zum Tod 
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setz dich ein für das Recht, dann wird der Herr 
für dich kämpfen. Sei nicht prahlerisch 
mit deinen Worten und schlaff und matt 
in deinem Tun! Spiel nicht in deinem Haus den Löwen, 
vor dem sich deine Knechte fürchten müssen. 
Deine Hand sei nicht ausgestreckt zum Nehmen 
und verschlossen beim Zurückgeben. Verlaß dich nicht 
auf deinen Reichtum, und sag nicht: Ich kann es mir 
leisten. Folg nicht deinem Herzen und deinen Augen, 
um nach dem Begehren deiner Seele zu leben. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Buch Jesaja 1:1-9 
Vision des Jesaja, des Sohnes des Amoz, über Juda 


und Jerusalem, die er zu der Zeit hatte, als Usija, 
Jotam, Ahas und Hiskija Könige von Juda waren. 

Hört, ihr Himmell Erde, horch auf! Denn der Herr 
spricht: Ich habe Söhne großgezogen und 
emporgebracht, doch sie sind von mir abgefallen. Der 
Ochse kennt seinen Besitzer und der Esel die Krippe 
seines Herrn; Israel aber hat keine Erkenntnis, mein 
Volk hat keine Einsicht. Weh dem sündigen Volk, der 
schuldbeladenen Nation, der Brut von Verbrechern, 
den verkommenen Söhnen! Sie haben den Herrn 
verlassen, den Heiligen Israels haben sie verschmäht 
und ihm den Rücken gekehrt. Wohin soll man euch 
noch schlagen? Ihr bleibt ja doch abtrünnig. Der 
ganze Kopf ist wund, das ganze Herz ist krank: Vom 
Kopf bis zum Fuß kein heiler Fleck, nur Beulen, 
Striemen und frische Wunden, sie sind nicht 
ausgedrückt, nicht verbunden, nicht mit Öl gelindert. 
Euer Land ist verödet, eure Städte sind 
niedergebrannt. Fremde verzehren vor euren Augen 
den Ertrag eurer Äcker; verödet wie das zerstörte 
Sodom ist euer Land. Die Tochter Zion steht 
verlassen da wie eine Hütte im Weinberg, wie eine 
Wächterhütte im Gurkenfeld wie eine belagerte 
Stadt. Hätte der Herr der Heere nicht einen Rest 
für uns übriggelassen, wir wären wie Sodom geworden, 
wir glichen Gomorra. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Der Psalm 
BaAuoc 1Z 2 un Neu Io 
Psalm 17:48, 19 (19 348:17 %) 
HapeqynasueT eBod | Il mal al gl 
Du hast mich von meinen | nToTor nnaxaxı npeyxwnTt | a al sb shil | Slel u 
Feinden befreit, mich über |® neu eBoA NTOTO®T NNHET | ssasail Jul ai: ga | Gas Se 
meine Gegner erhoben, | Tworn muwor edpnı exwı | sall sul ul | ee 
dem Mann der Gewalt mich | eKe6acT „(Xezıc) . uläR] s a 
ne NazueT eßoA 38 orpwa | ss, Ill Aal Islas 
entrissen. Er entriß mich |. & z E R 
Be f NoXı eyenasuneT eBoAr | JH) ualäl ag | als „nei 
meinen mächtigen Feinden, |. S | & r i 
k ? _ | NTOToOT NNaXaxı ETXop 3 |: ys) tal 5b shil | elaiyl Sael ya 
die stärker waren als ich N Ben Fre | ta a | 
und mich haßten. Alleluia. era a 
(18:49,18) 
ATI PS TATTI FEW DAZTIFEZSTI1 GH BEST I rue DAB 1 ER TTETERTN 
Das Evangelium 
Grasserion Kata lwannınKep nsıß-K 
Johannes 8:12-20 .M- 12:8 lag 
Als Jesus ein andermal zu ihnen | IHarın on aycaxı neuwor nxe | al apolS pi 
redete, sagte er: Ich bin das |Inc eyxw waoc 3 xe anok ne | 9 go LI: Wi eg 
Licht der Welt. Wer mir |$orwanı UTLIKOCMOC else 09 . Jll 
nachfolgt, wird nicht in der | $ueenauoyı ncwı nneyuowgı Sen | AoliJl 59 sv 


Finsternis umhergehen, sondern 
wird das Licht des Lebens haben. 
Da sagten die Pharisäer zu ihm: 
Du legst über dich selbst Zeugnis 
ab; dein Zeugnis ist nicht gültig. 
Jesus erwiderte ihnen: Auch wenn 
ich über mich selbst Zeugnis 
ablege, ist mein Zeugnis gültig. 
Denn ich weiß, woher ich 
gekommen bin und wohin ich gehe. 
Ihr aber wißt nicht, woher ich 
komme und wohin ich gehe. Ihr 
urteilt, wie Menschen urteilen, ich 
urteile über keinen. Wenn ich 
aber urteile, ist mein Urteil 
gültig; denn ich urteile nicht 
allein, sondern ich und der Vater, 
der mich gesandt hat. Auch in 
eurem Gesetz heißt es: Erst das 
Zeugnis von zwei Menschen ist 
gültig. Ich bin es, der über mich 
Zeugnis ablegt, und auch der 
Vater, der mich gesandt hat, legt 
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Die sechste Stunde 
vom Dienstag 





über mich Zeugnis ab. Da fragten 
sie ihn: Wo ist dein Vater? Jesus 
antwortete: Ihr kennt weder mich 


Nay Te Xe 
äyeporw nxe Inc ? 


noch meinen Vater; würdet ihr 
mich kennen, dann würdet ihr auch 
meinen Vater kennen. Diese 
Worte sagte er, als er im Tempel 
bei der Schatzkammer lehrte. 
Aber niemand nahm ihn fest; denn 
seine Stunde war noch nicht 
gekommen. (Ehre sei Gott in Ewigkeit, 
Amen.) 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 


Erläuterung der Lesung 
der 6. Stunde vom Dienstag 
Der wahre Gott, der in die Welt kam, sprach wahre 
Worte aus unverfälschtem Mund: „Ich bin das Licht 
der Welt; wer mir nachfolgt wird nicht in Finsternis 
gehen, sondern das Licht des Leben finden, das ihn 
auf den Weg der Wahrheit führt.” Du bist in Wahrheit 
das Licht des Vaters und aus seinem Wesen, dessen 


Herrlichkeit glanzvoll und ewig auf die ganze Welt 
strahlt, der uns fremde Völker zur Kenntnis 
der Wahrheit in seinem Namen geführt hat. 


Mit dem Licht seiner Göttlichkeit erleuchtete Er uns, 
wir, die in Finsternis und Todesschatten saßen. 
Seine Eigenen aber, die Juden, die Gesetzesbrecher, 
warf Er auf ewig in die Finsternis der Unterwelt, denn 
sie lehnten seine Worte ab, nahmen ihn nicht auf und 
verurteilten ihn zum Tode. So lasst uns seinen Heiligen 


Namen preisen und ihn unaufhörlich verherrlichen. 
(Nord) Christus, unser Retter kam und hat 
gelitten, damit Er durch sein Leiden uns errette. 


(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 
Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner 
großen Barmherzigkeit. 
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Abschluß der Erläuterung, Seite: 
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Die neunte Stunde vom Dienstag des heiligen Pascha 





Das Buch Genesis 6:5- 9:7 
Der Herr sah, daß auf der Erde die Schlechtigkeit 
des Menschen zunahm und daß alles Sinnen und 
Trachten seines Herzens immer nur böse war. Da 
reute es den Herrn, auf der Erde den Menschen 
gemacht zu haben, und es tat seinem Herzen weh. 
Der Herr sagte: Ich will den Menschen, den ich 
erschaffen habe, vom Erdboden vertilgen, mit ihm 
auch das Vieh, die Kriechtiere und die Vögel des 
Himmels, denn es reut mich, sie gemacht zu haben. 
Nur Noach fand Gnade in den Augen des Herrn. Das 
ist die Geschlechterfolge nach Noach: Noach war ein 
gerechter, untadeliger Mann unter seinen 
Zeitgenossen; er ging seinen Weg mit Gott. Noach 
zeugte drei Söhne, Sem, Ham und Jafet. Die Erde 
aber war in Gottes Augen verdorben, sie war voller 
Gewalttat. Gott sah sich die Erde an: Sie war 
verdorben; denn alle Wesen aus Fleisch auf der Erde 
lebten verdorben. Da sprach Gott zu Noach: Ich 
sehe, das Ende aller Wesen aus Fleisch ist da; denn 
durch sie ist die Erde voller Gewalttat. Nun will ich 
sie zugleich mit der Erde verderben. Mach dir eine 
Arche aus Zypressenholz! Statte sie mit Kammern 
aus, und dichte sie innen und außen mit Pech ab! So 
sollst du die Arche bauen: Dreihundert Ellen lang, 
fünfzig Ellen breit und dreißig Ellen hoch soll sie sein. 
Mach der Arche ein Dach, und hebe es genau um eine 
Elle nach oben an! Den Eingang der Arche bring an 
der Seite anl Richte ein unteres, ein zweites und ein 
drittes Stockwerk ein! Ich will nämlich die Flut über 
die Erde bringen, um alle Wesen aus Fleisch unter 
dem Himmel, alles, was Lebensgeist in sich hat, zu 
verderben. Alles auf Erden soll verenden. Mit dir 
aber schließe ich meinen Bund. Geh in die Arche, du, 
deine Söhne, deine Frau und die Frauen deiner Söhne! 
Von allem, was lebt, von allen Wesen aus Fleisch, 
führe je zwei in die Arche, damit sie mit dir am 
Leben bleiben; je ein Männchen und ein Weibchen 
sollen es sein. Von allen Arten der Vögel, von allen 
Arten des Viehs, von allen Arten der Kriechtiere auf 
dem Erdboden sollen je zwei zu dir kommen, damit 
sie am Leben bleiben. Nimm dir von allem Eßbaren 
mit, und leg dir einen Vorrat an! Dir und ihnen soll es 
zur Nahrung dienen. Noach tat alles genau so, wie 
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Die neunte Stunde 
vom Dienstag 


ihm Gott aufgetragen hatte. Darauf sprach der Herr 
zu Noach: Geh in die Arche, du und dein ganzes Haus, 


denn ich habe gesehen, daß du unter deinen 
Zeitgenossen vor mir gerecht bist. Von allen reinen 
Tieren nimm dir je sieben Paare mit, und von allen 
unreinen Tieren je ein Paar, auch von den Vögeln des 
Himmels je sieben Männchen und Weibchen, um 
Nachwuchs auf der ganzen Erde am Leben zu 
erhalten. Denn noch sieben Tage dauert es, dann 
lasse ich es vierzig Tage und vierzig Nächte lang auf 
die Erde regnen und tilge vom Erdboden alle Wesen, 
die ich gemacht habe. Noach tat alles, was ihm der 
Herr aufgetragen hatte. Noach war sechshundert 
Jahre alt, als die Flut über die Erde kam. 

Noach ging also mit seinen Söhnen, seiner Frau und 
den Frauen seiner Söhne in die Arche, bevor das 
Wasser der Flut kam. Von den reinen und unreinen 
Tieren, von den Vögeln und allem, was sich auf dem 
Erdboden regt, kamen immer zwei zu Noach in die 
Arche, Männchen und Weibchen, wie Gott dem Noach 
aufgetragen hatte. Als die sieben Tage vorbei 
waren, kam das Wasser der Flut über die Erde, im 
sechshundertsten Lebensjahr Noachs, am 
siebzehnten Tag des zweiten Monats. An diesem Tag 
brachen alle Quellen der gewaltigen Urflut auf, und 
die Schleusen des Himmels öffneten sich. Der Regen 
ergoß sich vierzig Tage und vierzig Nächte lang auf 
die Erde. Genau an jenem Tag waren Noach, die 
Söhne Noachs, Sem, Ham und Jafet, Noachs Frau 
und mit ihnen die drei Frauen seiner Söhne in die 
Arche gegangen, sie und alle Arten der Tiere, alle 
Arten des Viehs und alle Arten der Kriechtiere, die 
sich auf der Erde regen, und alle Arten der Vögel, 
des fliegenden Getiers. Sie waren zu Noach in die 
Arche gekommen, immer zwei von allen Wesen aus 
Fleisch, in denen Lebensgeist ist. Von allen Tieren 
waren Männchen und Weibchen gekommen, wie Gott 
ihm aufgetragen hatte. Dann schloß der Herr hinter 
ihm zu. Die Flut auf der Erde dauerte vierzig Tage. 
Das Wasser stieg und hob die Arche immer höher 
über die Erde. Das Wasser schwoll an und stieg 
immer mehr auf der Erde, die Arche aber trieb auf 
dem Wasser dahin. Das Wasser war auf der Erde 
gewaltig angeschwollen und bedeckte alle hohen 
Berge, die es unter dem ganzen Himmel gibt. Das 
Wasser war fünfzehn Ellen über die Berge hinaus 
angeschwollen und hatte sie zugedeckt. Da 
verendeten alle Wesen aus Fleisch, die sich auf der 


Äzuil) As Lidl 
Ey! Ag a 






JS 9 Jess Usb uU U 2 
Js is» AV oJ al lo 
Jals zul waol zo) ayl oJ) Jis 
Sl ga wul sb) Us) Jeslo Sy 
Jl la 8 soll ILL aul, 
Io JEsl alWll KölgJl zun> vo 
Al 029 » ‚ul 1,55 au au 
Arzum Az las Ns bs —T 
sel el sb ee ss 
„süölg 15 vl vl ö,nlbll 
Aels wo) ste uw lie isänl 
ulghll slo „hol „U as az, su) 
a) le Loy urn wosVl Isle 
ve Wiäls sl Aal IS. gaolg 
U em lo JS zu Jaid „o,Vl a>g 
Go Lu ol cy ulSg ‚VI ol 
DI sie ulögbJl sb ha 5] ‚an 
Au slLuug al zolo 8909 CH suA09 
sh) ll I 
sl ll 09 dö,alhll all 09 


ae og Öle, ul 
Je sul ‚lgp)l JS U29 ö,alhll 
5 > vl uw Jess «8 


oj öl loS sölg 155 .eUs)l sJl 
oLo ul pLl au au way . UV 
Aw 59 Ss le wjlo ul@gbll 
rl 59 « Zy öl> yo dio um 
vr „ce ll gl 59 sul 
zul JS v5 pgll US sa „gl 
soll lo isig url Jos 
Gy ol wo ste Ul@gb)l ulSg 
Cs J>> ol lin sög . al) umjlg 
gu slg „log plw ı SUR) Il agug 
2 ao SU u slLuug üljolg ZH 

yul>ßs uwg>gllg am . sUsj| 
rc BERN ENG N sul olap)l 
U ls Yu ab) JSy 
zu, a3 u JS wo. völ öl 
ur . ‚sülg 155 ulss vWsluJlg .öL> 
Dy all ol WS uls> u> 55 IS 
ug ‚2, vo Ua Uyl oJ ‚slele 
Ly wol WM le ul@gbll elo 
„UsJ| &9,9 slWoJl >59 : al) al 
ußg sWoll ableig DV ve gl 
Us) vSg wo,Vl de > 3 
> 59 sWoJl sl;g .slo)l Hg mu 
AL go> usa NV ste 


235 










Die neunte Stunde 
vom Dienstag 


Erde geregt hatten, Vögel, Vieh und sonstige Tiere, 
alles, wovon die Erde gewimmelt hatte, und auch alle 
Menschen. 

Alles, was auf der Erde durch die Nase Lebensgeist 
atmete, kam um. Gott vertilgte also alle Wesen auf 
dem Erdboden, Menschen, Vieh, Kriechtiere und die 
Vögel des Himmels; sie alle wurden vom Erdboden 
vertilgt. Übrig blieb nur Noach und was mit ihm in 
der Arche war. Das Wasser aber schwoll 
hundertfünfzig Tage lang auf der Erde an. Da 
dachte Gott an Noach und an alle Tiere und an alles 
Vieh, das bei ihm in der Arche war. Gott ließ einen 
Wind über die Erde wehen, und das Wasser sank. 
Die Quellen der Urflut und die Schleusen des 
Himmels schlossen sich; der Regen vom Himmel ließ 
nach, und das Wasser verlief sich allmählich von der 
Erde. So nahm das Wasser nach hundertfünfzig 
Tagen ab. Am siebzehnten Tag des siebten Monats 
setzte die Arche im Gebirge Ararat auf. Das 
Wasser nahm immer mehr ab, bis zum zehnten 
Monat. Am ersten Tag des zehnten Monats wurden 
die Berggipfel sichtbar. Nach vierzig Tagen öffnete 
Noach das Fenster der Arche, das er gemacht hatte, 
und ließ einen Raben hinaus. Der flog aus und ein, bis 
das Wasser auf der Erde vertrocknet war. 

Dann ließ er eine Taube hinaus, um zu sehen, ob das 
Wasser auf der Erde abgenommen habe. Die Taube 
fand keinen Halt für ihre Füße und kehrte zu ihm in 
die Arche zurück, weil über der ganzen Erde noch 
Wasser stand. Er streckte seine Hand aus und nahm 
die Taube wieder zu sich in die Arche. Dann wartete 
er noch weitere sieben Tage und ließ wieder die 
Taube aus der Arche. Gegen Abend kam die Taube 
zu ihm zurück, und siehe da: In ihrem Schnabel hatte 
sie einen frischen Olivenzweig. Jetzt wußte Noach, 
daß nur noch wenig Wasser auf der Erde stand. Er 
wartete weitere sieben Tage und ließ die Taube noch 
einmal hinaus. Nun kehrte sie nicht mehr zu ihm 
zurück. Im sechshundertersten Jahr Noachs, am 
ersten Tag des ersten Monats, hatte sich das 
Wasser verlaufen. Da entfernte Noach das Verdeck 
der Arche, blickte hinaus, und siehe: Die 
Erdoberfläche war trocken. 

Am siebenundzwanzigsten Tag des zweiten Monats 
war die Erde trocken. Da sprach Gott zu Noach: 
Komm heraus aus der Arche, du, deine Frau, deine 
Söhne und die Frauen deiner Söhne! Bring mit dir 
alle Tiere heraus, alle Wesen aus Fleisch, die Vögel, 
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Die neunte Stunde 
vom Dienstag 


das Vieh und alle Kriechtiere, die sich auf der Erde 
regen. Auf der Erde soll es von ihnen wimmeln; sie 
sollen fruchtbar sein und sich auf der Erde 


vermehren. Da kam Noach heraus, er, seine Söhne, 
seine Frau und die Frauen seiner Söhne. 
Auch alle Tiere kamen, nach Gattungen geordnet, aus 
der Arche, die Kriechtiere, die Vögel, alles, was sich 
auf der Erde regt. Dann baute Noach dem Herrn 
einen Altar, nahm von allen reinen Tieren und von 
allen reinen Vögeln und brachte auf dem Altar 
Brandopfer dar. 
Der Herr roch den beruhigenden Duft, und der Herr 
sprach bei sich: Ich will die Erde wegen des 
Menschen nicht noch einmal verfluchen; denn das 
Trachten des Menschen ist böse von Jugend an. Ich 
will künftig nicht mehr alles Lebendige vernichten, 
wie ich es getan habe. So lange die Erde besteht, 
sollen nicht aufhören Aussaat und Ernte, Kälte und 
Hitze, Sommer und Winter, Tag und Nacht. Dann 
segnete Gott Noach und seine Söhne und sprach zu 
ihnen: Seid fruchtbar, vermehrt euch, und bevölkert 
die Erdel Furcht und Schrecken vor euch soll sich 
auf alle Tiere der Erde legen, auf alle Vögel des 
Himmels, auf alles, was sich auf der Erde regt, und 
auf alle Fische des Meeres; euch sind sie übergeben. 
Alles Lebendige, das sich regt, soll euch zur Nahrung 
dienen. Alles übergebe ich euch wie die grünen 
Pflanzen. Nur Fleisch, in dem noch Blut ist, dürft ihr 
nicht essen. Wenn aber euer Blut vergossen wird, 
fordere ich Rechenschaft, und zwar für das Blut 
eines jeden von euch. Von jedem Tier fordere ich 
Rechenschaft und vom Menschen. Für das Leben des 
Menschen fordere ich Rechenschaft von jedem 
seiner Brüder. Wer Menschenblut vergießt, dessen 
Blut wird durch Menschen vergossen. Denn: Als 
Abbild Gottes hat er den Menschen gemacht. 
Seid fruchtbar, und vermehrt euch; bevölkert die 
Erde, und vermehrt euch auf ihr! 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Buch der Sprichwörter 9:1-11 


Die Weisheit hat ihr Haus gebaut, ihre sieben | a5 wuoig . 
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Säulen behauen. Sie hat ihr Vieh geschlachtet, 
ihren Wein gemischt und schon ihren Tisch 
gedeckt. Sie hat ihre Mägde ausgesandt und lädt 
ein auf der Höhe der Stadtburg: Wer unerfahren 
ist, kehre hier ein. Zum Unwissenden sagt sie: 
Kommt, eßt von meinem Mahl, und trinkt vom Wein, 
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Einsicht! Wer den Zuchtlosen tadelt, erntet 
Schimpf, wer den Frevler rügt, erntet Schande. 
Rüge den Zuchtlosen nicht; sonst haßt er dich. 
Rüge den Weisen, dann liebt er dich. Unterrichte 
den Weisen, damit er noch weiser wird; belehre 
den Gerechten, damit er dazulernt. Anfang der 
Weisheit ist die Gottesfurcht, die Kenntnis des 
Heiligen ist Einsicht. Ja, durch mich werden deine 
Tage zahlreich, nehmen die Jahre deines Lebens 
ZU. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Buch Jesaja 40:9-31 
Steig auf einen hohen Berg, Zion, du Botin der Freude! 


Erheb deine Stimme mit Macht, Jerusalem, du Botin 
der Freude! Erheb deine Stimme, fürchte dich nicht! 
Sag den Städten in Juda: Seht, da ist euer Gott. 

Seht, Gott der Herr, kommt mit Macht, er herrscht 
mit starkem Arm. Seht, er bringt seinen Siegespreis 
mit: Alle, die er gewonnen hat, gehen vor ihm her. 

Wie ein Hirt führt er seine Herde zur Weide, 
er sammelt sie mit starker Hand. Die Lämmer trägt 
er auf dem Arm, die Mutterschafe führt er behutsam. 
Wer mißt das Meer mit der hohlen Hand? Wer kann 
mit der ausgespannten Hand den Himmel vermessen? 
Wer mißt den Staub der Erde mit einem Scheffel? 
Wer wiegt die Berge mit einer Waage und mit 
Gewichten die Hügel? 

Wer bestimmt den Geist des Herrn? Wer kann sein 
Berater sein und ihn unterrichten? 

Wen fragt er um Rat, und wer vermittelt ihm Einsicht? 
Wer kann ihn über die Pfade des Rechts belehren? 
Wer lehrt ihn das Wissen und zeigt ihm den Weg 
der Erkenntnis? Seht, die Völker sind wie ein Tropfen 
am Eimer, sie gelten soviel wie ein Stäubchen 
auf der Waage. Ganze Inseln wiegen nicht mehr als 
ein Sandkorn. Der Libanon reicht nicht aus für 
das Brennholz, sein Wild genügt nicht für die Opfer. 
Alle Völker sind vor Gott wie ein Nichts, für ihn sind 
sie wertlos und nichtig. Mit wem wollt ihr Gott 
vergleichen und welches Bild an seine Stelle setzen? 
Der Handwerker gießt ein Götterbild, der Goldschmied 
überzieht es mit Gold und fertigt silberne Ketten 
dazu. Wer arm ist, wählt für ein Weihegeschenk ein 
Holz, das nicht fault; er sucht einen fähigen Meister, 
der ihm das Götterbild aufstellt, so daß es nicht 
wackelt. 
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Wißt ihr es nicht, hört ihr es nicht, war es euch nicht 
von Anfang an bekannt? Habt ihr es nicht immer 
wieder erfahren seit der Grundlegung der Erde? 
Er ist es, der über dem Erdenrund thront; 
wie Heuschrecken sind ihre Bewohner. Wie einen 
Schleier spannt er den Himmel aus, er breitet ihn aus 
wie ein Zelt zum Wohnen. Er macht die Fürsten 
zunichte, er nimmt den Richtern der Erde jeden 
Einfluß. Kaum sind sie gesät und gepflanzt, kaum 
wurzelt ihr Stamm in der Erde, da bläst er sie an, so 
daß sie verdorren; der Sturm trägt sie fort wie Spreu. 
Mit wem wollt ihr mich vergleichen? Wem sollte ich 
ähnlich sein?, spricht der Heilige. Hebt eure Augen in 
die Höhe, und seht: Wer hat die (Sterne) dort oben 
erschaffen? Er ist es, der ihr Heer täglich zählt und 
heraufführt, der sie alle beim Namen ruft. Vor dem 
Allgewaltigen und Mächtigen wagt keiner zu fehlen. 
Jakob, warum sagst du, Israel, warum sprichst du: 
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Mein Weg ist dem Herrn verborgen, meinem Gott |s>V)g; eu) Ian) o,Nl 
entgeht mein Recht? Weißt du es nicht, hörst du es |Gs5 Sal um sul Taale) 
nicht? Der Herr ist ein ewiger Gott, der die weite | löll 8&>9 ‚„heollg 
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Die Jungen werden müde und matt, junge Männer | agis5 >= «ul Ug,biu 
stolpern und stürzen. Die aber, die dem Herrn | .wJlSs aw>| ng) wg 
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und werden nicht matt. . al) UN Ian 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
Daniel 7:9-15 15 - 9:7 04 ‚zul Juila la 
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Ich sah immer noch hin; da wurden Throne 
aufgestellt, und ein Hochbetagter nahm Platz. Sein 
Gewand war weiß wie Schnee, sein Haar wie reine 
Wolle. Feuerflammen waren sein Thron, und dessen 
Räder waren loderndes Feuer. Ein Strom von Feuer 
ging von ihm aus. Tausendmal Tausende dienten ihm, 
zehntausendmal Zehntausende standen vor ihm. Das 
Gericht nahm Platz, und es wurden Bücher 
aufgeschlagen. Ich sah immer noch hin, bis das Tier 
- wegen der anmaßenden Worte, die das Horn redete 
- getötet wurde. Sein Körper wurde dem Feuer 
übergeben und vernichtet. Auch den anderen Tieren 
wurde die Herrschaft genommen. Doch ließ man ihnen 
das Leben bis zu einer bestimmten Frist. 

Immer noch hatte ich die nächtlichen Visionen: Da 
kam mit den Wolken des Himmels einer wie ein 
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Menschensohn. Er gelangte bis zu dem Hochbetagten 


und wurde vor ihn geführt. Ihm wurden Herrschaft, [awLJ| A) she . aolol 558 
Würde und Königtum gegeben. Alle Völker, Nationen | UgeswW| &uo>9 . Uollg Aol,slg 
und Sprachen müssen ihm dienen. Seine Herrschaft |.) seü uwVl ul bLuwVlg 
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ist eine ewige, unvergängliche Herrschaft. Sein Reich 
geht niemals unter. Darüber war ich, Daniel, im Geist 
bekümmert, und was mir vor Augen stand, 


erschreckte mich. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Buch der Sprichwörter 8:1-12 
Du wirst die Weisheit verkündigen, damit der Verstand 


dir gehorche; auf den hohen Spitzen ist sie, in der 
Mitte der Wege steht sie; an den Toren der Herrscher 
sitzt sie dabei, an den Eingängen wird sie besungen. 


Euch, ihr Menschen, rufe ich zu, und meine Stimme 
erhebe ich zu den Menschenkinder: Versteht die 
Klugheit, ihr Arglosen, ihr Ungebildeten, nehmt 


Verstand an. Hört auf mich, denn ich rede Ehrwürdiges 
und von den Lippen bringe ich Richtiges hervor, denn 
um Wahrheit wird sich meine Kehle bemühen, 
verabscheuungswürdig sind vor mir falsche Lippen. 
Auf der Seite der Gerechtigkeit stehen alle Worte 
meines Mundes, nichts in ihnen ist falsch und nichts 
verdreht; alles ist sichtbar den Verstehenden und 
richtig für die, die Erkenntnis finden. Nehmt Bildung 
und nicht Silber, und Erkenntnis ist mehr als geprüftes 
Gold, wählt Erfahrung statt reinen Goldes; denn besser 
ist Weisheit als Wertvolle Steine, alles Wertvolle ist 
ihr nicht gleichwertig. Ich, die Weisheit, habe beim 
Rat Wohnung genommen, und Erkenntnis und Einsicht 
habe ich angerufen. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
Eine Predigt unsers hl. Vaters 


Abba Schenute des Archimandriten 


O Brüder, lasst uns, den Willen Gottes tun, wie wir 
Zeit Dienst Gottes zu tun haben. Denken Sie daran, 
dass Tod wird nicht verzögern und wir werden die 
Welt verlassen. Wo sind die Leute, die vor uns 
gewesen sind? Nun sind alle von Ihnen in ihre Gräber 
liegen. Lasst uns Früchte entsprechend’s Gottes 
Gnade, die uns gegeben wurde. Wir, alle Christen, 
sollten gemäß Jesus Christus sein, das wahre Licht 
Leben. Er ist der Meister und wir sind seine Knechte. 
Er ist der Hirte und wir sind der Schafe, die unter 
seiner Hand ausgeschlossen. Er ist geboren, des 
Vaters, Licht des Lichts, aber wir sind seine Kreaturen. 
Er starb für uns, die Sünder, und sein Leben am Kreuz 
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erteilen uns sein Königreich aufgegeben. Die Knechte | Le ls allg ölasJl „ai Le &lo 
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mit ihm. Da er am Leben ist, haben Sie leben. SS SAU ye &log Sz5L ulgiul 
: : aro Ugign pi ga ul lauu> 
Lasst uns die Predigt unseres Vaters Abba Schenute er sl pad sn la55 
des Archimandriten beenden, der unseren Verstand 
und unsere Herzen erleuchtete, im Namen des Da Ba ii LE ul) Ui As ae 
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Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes, 
ein Gott. Amen. 


Pascha Lobpreis- A (12mal), Seite: 125 :Adaia « (5,212) A dsl Anus 





Psalm Baawoc ki :aneuB 
Psalm 24:1-2 (231:24%) 
Zu dir, Herr, erhebe ich | Auıyaı NTayrxn enywr | uulbil su u ul 
meine Seele. Mein Gott, auf | »apok nor nanort 2 aıXa | us) Aa säl| ee ee) 
dich vertraue ich. Laß mich | Ben epok nneKkopowm | As) a) WS : Ash | di lg elie 


nicht scheitern, laß meine | wa enes .(Aezıc) A el | 
Feinde nicht triumphieren| Or Ace menepowcewBr | 35: Gm An 55] ade; 
Denn niemand, der auf dich |ncwı nxe naxaxı 3| aba sale | ll za. le 
hofft, wird zuschanden; | wapor6ryını Newor Nxe | sl il ul: | AN) Ui 
zuschanden wird, wer dir | nneTtipı ntanomıa BEN | Was) al si) ‚Uhl Sal 
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Alleluia.(Ps25:2,3) 
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Das Evangelium 
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Als er auf dem Ölberg saß, wandten 
sich die Jünger, die mit ihm allein . 
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und das Ende der Welt? Jesus]. 2) Sur id slasilg luxe 
antwortete: Gebt acht, daß euch| ""** Te MAleNeBE 0roB |, Lob Saul 
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bin der Messias!, und sie werden 
viele irreführen. 
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Ihr werdet von Kriegen hören, und 
Nachrichten über Kriege werden 
euch beunruhigen. Gebt acht, laßt 
euch nicht erschrecken! Das muß 
geschehen. Es ist aber noch nicht 
das Ende. Denn ein Volk wird sich 
gegen das andere erheben und ein 
Reich gegen das andere, und an 
vielen Orten wird es Hungersnöte 
und Erdbeben geben. Doch das 
alles ist erst der Anfang der 
Wehen. Dann wird man euch in 
große Not bringen und euch töten, 
und ihr werdet von allen Völkern um 
meines Namens willen gehaßt. Dann 
werden viele zu Fall kommen und 
einander hassen und verraten. 

Viele falsche Propheten werden 
auftreten, und sie werden viele 
irreführen. 

Und weil die Mißachtung von Gottes 
Gesetz überhandnimmt, wird die 
Liebe bei vielen erkalten. Wer 
jedoch bis zum Ende standhaft 
bleibt, der wird gerettet. 

Aber dieses Evangelium vom Reich 
wrd auf der ganzen Welt 
verkündet werden, damit alle 
Völker es hören; dann erst kommt 
das Ende. Wenn ihr dann am 
heiligen Ort den unheilvollen Greuel 
stehen seht, der durch den 
Propheten Daniel vorhergesagt 
worden ist - der Leser begreife -, 
dann sollen die Bewohner von Judäa 
in die Berge fliehen; wer gerade 
auf dem Dach ist, soll nicht mehr 
ins Haus gehen, um seine Sachen 
mitzunehmen; wer auf dem Feld 
ist, soll nicht zurückkehren, um 
seinen Mantel zu holen. Weh aber 
den Frauen, die in jenen Tagen 
schwanger sind oder ein Kind 
stillen. Betet darum, daß ihr nicht 
im Winter oder an einem Sabbat 
fliehen müßt. Denn es wird eine so 
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große Not kommen, wie es noch nie 
eine gegeben hat, seit die Welt 
besteht, und wie es auch keine 
mehr geben wird. Und wenn jene 
Zeit nicht verkürzt würde, dann 
würde kein Mensch gerettet; doch 
um der Auserwählten willen wird 


jene Zeit verkürzt werden. Wenn 
dann jemand zu euch sagt: Seht, 
hier ist der Messias!, oder: Da ist 
erl, so glaubt es nicht! Denn es 
wird mancher falsche Messias und 
mancher falsche Prophet 
auftreten, und sie werden große 
Zeichen und Wunder tun, um, wenn 
möglich, auch die Auserwählten 
irrezuführen. Denkt daran: Ich 
habe es euch vorausgesagt. 

Wenn sie also zu euch sagen: Seht, 
er ist draußen in der Wüstel, so 
geht nicht hinaus; und wenn sie 
sagen: Seht, er ist im Hausl, so 
glaubt es nicht. 

Denn wie der Blitz bis zum Westen 
hin leuchtet, wenn er im Osten 
aufflammt, so wird es bei der 
Ankunft des Menschensohnes sein. 
Überall wo ein Aas ist, da sammeln 
sich die Geier. Sofort nach den 
Tagen der großen Not wird sich die 
Sonne verfinstern, und der Mond 
wird nicht mehr scheinen; die 
Sterne werden vom Himmel fallen, 
und die Kräfte des Himmels werden 
erschüttert werden. Danach wird 
das Zeichen des Menschensohnes 
am Himmel erscheinen; dann 
werden alle Völker der Erde 
jammern und klagen, und sie werden 
den Menschensohn mit großer 
Macht und Herrlichkeit auf den 
Wolken des Himmels kommen 
sehen. Er wird seine Engel unter 
lautem Posaunenschall aussenden, 
und sie werden die von ihm 
Auserwählten aus allen vier 
Windrichtungen zusammenführen, 
von einem Ende des Himmels bis 
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zum andern. Lernt etwas aus dem 
Vergleich mit dem Feigenbaum! 
Sobald seine Zweige saftig werden 
und Blätter treiben, wißt ihr, daß 


der Sommer nahe ist. Genauso 
sollt ihr erkennen, wenn ihr das 
alles seht, daß das Ende vor der 
Tür steht. Amen, ich sage euch: 
Diese Generation wird nicht 
vergehen, bis das alles eintrifft. 
Himmel und Erde werden vergehen, 
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aber meine Worte werden nicht 
vergehen. Ehre sei Gott in Ewigkeit... 
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AUTOR IERLO DI yBAILLQ UI FAESTA CH 
Erläuterung der Lesung 
der 9. Stunde vom Dienstag 
Ihr Bewohner Jerusalems, lasst uns zum Ölberg ziehen und 
dort Jesus den Nazoräer, den Sohn Davids, das Wort des 
Vaters, sitzen sehen, von seinen Jüngern umgeben, die ihn 


fragten. Zuerst redeten sie über den Tempel, seinen 
gewaltigen Bausteinen und die Vollkommenheit seiner 
Schönheit. Unser erbarmungsreiche Erlöser, der all jenen, 
die auf ihn vertrauen, den Weg weist, antwortete mit 
Sanftmut und Weisheit, um ihre Herzen im Glauben auf das 
kommende zu festigen: „Seht zu, dass euch niemand 
verführe, wenn ihr in Versuchung geraten werdet! Denn 
auferstehen wird Volk wieder Volk und Reich wieder Reich 
und Hungersnöte werden sein von Ort zu Ort und Seuchen 
und Erdbeben. Alsdann werden sie euch der Drangsal 
überliefern und euch töten, und ihr werdet bei allen 
Völkern meines Namens wegen verhasst sein. Seid deshalb 
bis ans Ende beharrlich, damit ihr gerettet werdet." 


(Nord) Christus, unser Retter kam und hat gelitten, 
damit Er durch sein Leiden uns errette. 


(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. Denn 
er hat sich unserer erbarmt nach seiner großen 
Barmherzigkeit. 
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Die elfte Stunde 
vom Dienstag 
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Die elfte Stunde vom Dienstag des heiligen Pascha 





Das Buch Jesaja 30:25-30 
Auf allen hohen Bergen und stattlichen Hügeln gibt 


es Bäche voll Wasser am Tag des großen Mordens, 
wenn die Türme einstürzen .Zu der Zeit, wenn 
der Herr die Leiden seines Volkes heilt und seine 
Wunden verbindet, wird das Licht des Mondes 
so hell sein wie das Licht der Sonne, und das Licht 
der Sonne wird siebenmal so stark sein wie 
das Licht von sieben Tagen .Seht her, der Herr 
[sein Name] kommt aus der Ferne. Sein Zorn ist 
entflammt, gewaltig drohend, zieht er heran. Seine 
Lippen sind voll grollendem Zorn, seine Zunge 
ist wie ein verzehrendes Feuer, sein Atem wie ein 
reißender Bach, der bis an den Hals reicht. 
Er spannt die Völker ins Joch und legt den 
Nationen den Zaum an, um sie in die Irre 
und ins Unheil zu führen .Dann singt ihr Lieder wie 
in der Nacht, in der man sich heiligt für das Fest. 
Ihr freut euch von Herzen wie die Pilger, die unter 
dem Klang ihrer Flöten zum Berg des Herrn, 
zu Israels Felsen, hinaufziehen .Der Herr läßt 
seine mächtige Stimme erschallen, und man sieht, 
wie sein Arm herabzuckt mit zornigem Grollen 
und verzehrendem Feuer, mit Sturm, Gewitter 
und Hagel. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Buch der Sprichwörter 6:20-7:4 
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Achte, mein Sohn, auf das Gebot deines Vaters, 
mißachte nicht die Lehre deiner Mutter !Binde sie dir 
für immer aufs Herz, und winde sie dir um den Hals ! 
Wenn du gehst, geleitet sie dich, wenn du ruhst, 
behütet sie dich, beim Erwachen redet sie mit dir 
Denn eine Leuchte ist das Gebot und die Lehre ein Licht, 
ein Weg zum Leben sind Mahnung und Zucht Sie 
bewahren dich vor der Frau des Nächsten, vor der 
glatten Zunge der Fremden .Begehre nicht in deinem 
Herzen ihre Schönheit, laß dich nicht fangen durch ihre 
Wimpern ! Einer Dirne zahlt man bis zu einem Laib 
Brot, die Frau eines andern jagt dir das kostbare Leben 
ab. 
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Trägt man denn Feuer in seinem Gewand, ohne daß die 


Kleider in Brand geraten ? Kann man über glühende 
Kohlen schreiten, ohne sich die Füße zu verbrennen ? So 
ist es mit dem, der zur Frau seines Nächsten geht. 
Keiner bleibt ungestraft, der sie berührt .Verachtet 
man nicht den Dieb, auch wenn er nur stiehlt, um sein 
Verlangen zu stillen, weil er Hunger hat ? Wird er 
ertappt, so muß er siebenfach zahlen, den ganzen Besitz 
seines Hauses geben .Wer Ehebruch treibt, ist ohne 
Verstand, nur wer sich selbst vernichten will, läßt sich 
darauf ein . Schläge und Schande bringt es ihm ein, 
unaustilgbar ist seine Schmach . Denn Eifersucht 
bringt den Ehemann in Wut, er kennt keine Schonung am 
Tag der Rache . Kein Sühnegeld nimmt er an; magst 
du auch Geschenke häufen, er willigt nicht ein .Mein 
Sohn, achte auf meine Worte, meine Gebote verwahre 
bei dir !Achte auf meine Gebote, damit du am Leben 
bleibst, hüte meine Lehre wie deinen Augapfel !Binde 
sie dir an die Finger, schreib sie auf die Tafel deines 
Herzens ! Sag zur Weisheit: Du bist meine Schwester], 


und nenne die Klugheit deine Freundin ! 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Eine Predigt unsers hl. Vaters 
Abba Johannes Chrysostomos 


Ich will euch daran erinnern, liebe Brüder, was ich beim 
Empfang der heiligen Sakramente des Herrn Christi 
in großer 


mehrmals gesagt habe. Ich sah euch 


is Aatall Äeluli 
sus Ag a 
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Verdorbenheit und Furchtlosigkeit leben, die betrauert 
und beweint werden sollten. So beweine ich und frage mich 
selbst: „Wissen sie eigentlich vor wem sie stehen? Wissen 
sie um die Kraft, die in diesem Sakrament ist?" Dann 
werde ich gegen meinen Willen zornig. Und könnte ich vor 
lauter Zorn von euch weggehen oder einen unter euch 
tadeln, beachtete er meine Worte nicht; vielmehr wurde 
er sich gegen mich auflehnen, als ob ich ihm Unrecht getan 
hätte. Es ist sehr erstaunlich, dass ihr diejenigen, die 
euch Unrecht tun und euer Hab und Gut rauben, nicht so 
zornig begegnet, wie ihr jetzt mit mir tut. Ich, der sich um 
euere Erlösung eifert, sorgt und fürchtet, dass Gottes 
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Grimm auf euch wegen eurer Geringschätzung dieses 
heiligen Sakramentes kommt. Wisst ihr, wessen Leib ihr 
empfangen wollt? Es ist der Heilige Leib, der Gott dem 
Wort eigen ist, und sein Blut, das Er für unsere Erlösung 
hingab. Wer sich diesem Sakrament unwürdig nähert, wird 
es ihm eine Strafe und Verderbnis sein, wie es dem 
Verräter des Herrn, Judas, erging, als er am Abendmahl 
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unwürdig teilgenommen hatte. 


Lasst uns die Predigt unseres Vaters Abba Johannes 
Chrysostomos beenden, der unseren Verstand und 
unsere Herzen erleuchtete, im Namen des Vaters, des 
Sohnes und des Heiligen Geistes, ein Gott. Amen. 


Pascha Lobpreis - B (12 mal), Seite: 
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Psalm 44:9, 40:1 
Dein Thron, du Göttlicher, 
steht für immer und ewig; 
das Zepter deiner 
Herrschaft ist ein 
gerechtes Zepter. Wohl 
dem, der sich des 
Schwachen annimmt; zur 
Zeit des Unheils wird der 
Herr ihn retten. Alleluia. 
(Ps45:7,4122) 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 


Das Evangelium 
Grasserion Kata UaTeeon KepcKesıa-Kr sa neuß 


Matthäus 25:14-46, 26:1-2 





Es ist wie mit einem Mann, der auf 
Reisen ging: Er rief seine Diener und 
vertraute ihnen sein Vermögen an. Dem 
einen gab er fünf Talente Silbergeld, 
wieder 
jedem nach seinen 


einem anderen zwei, 
anderen eines, 
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Sofort begann der Diener, der fünf 
Talente erhalten hatte, mit ihnen zu 
wirtschaften, und er gewann noch 
fünf dazu. Ebenso gewann der, der 
zwei erhalten hatte, noch zwei dazu. 


Der aber, der das eine Talent 
erhalten hatte, ging und grub ein 
Loch in die Erde und versteckte das 
Geld seines Herrn. Nach langer Zeit 
kehrte der Herr zurück, um von den 
Dienern Rechenschaft zu verlangen. 
Da kam der, der die fünf Talente 
erhalten hatte, brachte fünf 
weitere und sagte: Herr, fünf 
Talente hast du mir gegeben; sieh 
her, ich habe noch fünf 
dazugewonnen. Sein Herr sagte zu 
ihm: Sehr gut, du bist ein tüchtiger 
und treuer Diener. Du bist im Kleinen 
ein treuer Verwalter gewesen, ich 
will dir eine große Aufgabe 
übertragen. Komm, nimm teil an der 
Freude deines Herrn! Dann kam der 
Diener, der zwei Talente erhalten 
hatte, und sagte: Herr, du hast mir 
zwei Talente gegeben; sieh her, ich 
habe noch zwei dazugewonnen. Sein 
Herr sagte zu ihm: Sehr gut, du bist 
ein tüchtiger und treuer Diener. Du 
bist im Kleinen ein treuer Verwalter 
gewesen, ich will dir eine große 
Aufgabe übertragen. Komm, nimm 
teil an der Freude deines Herrn! 
Zuletzt kam auch der Diener, der 
das eine Talent erhalten hatte, und 
sagte: Herr, ich wußte, daß du ein 
strenger Mann bist; du erntest, wo 
du nicht gesät hast, und sammelst, 
wo du nicht ausgestreut hast; 

weil ich Angst hatte, habe ich dein 
Geld in der Erde versteckt. Hier 
hast du es wieder. Sein Herr 
antwortete ihm: Du bist ein 
schlechter und fauler Diener! Du 
hast doch gewußt, daß ich ernte, wo 
ich nicht gesät habe, und sammle, wo 
ich nicht ausgestreut habe. Hättest 
du mein Geld wenigstens auf die 


Die elfte Stunde 
vom Dienstag 


247 

is Äyalall de lud) 
sus Ag a 
oras Ae aytf nay Nenar Ke 


oa Re auf Nay Nora ? 
TIoval KATA TEIXoR 0703 


AUMYENA ETIWERO 3 AYWENAI] Ae 
NxXe ne Tayoı ANTIOr 
NXIıNOwp AYepswB NSHTOT 


0708 AUAXıdE Ke TIoT 3 TTaıpuT 
ON PHETAYO UnIcnar ayXıpe 
Ke CcNaTr . Du Ace eTaybı 
ATIOTAl  AYIWENA] AymmK 
NOTKABI 0703 AYXWT MTISAT 
NTE TIEIOT  MENENCA OTNIYT Ace 
NCHOT Ayı NXETOT NNIEeBIAK 
ETE MUT 070  Aygwı 
NEUWOTE Adı Ae NXE tDHETAy0I 
UNITIOT NXINOWP AYEN KE Tior 
NXINOWP EYXW MMoc XE TIAOC 
TIor NXINOWPp AKTHITOT NHI 
IC KE TIOT NXINDWp AXıbwor . 
Ilexe neyoc Ae nay xe KaAwc 
TUBWK EBNANEI 0708, ETENSOT ? 
EITAH AKENSOT SEN BANKOTXI 
EIEKAK BIXEN Bannıyt2 
MÄWMWENSK ESOTN EbBpayı NTE 
NeKoc 3ayı Aenxe hHeTaydı 
AIIXINOWPCNAT TIEXaAU Xe 
NA0T 3 XINÖWP CNAT AKTHITOT 
NHIIC KECNATAIXCWOT 3 TIEXE 
NEIOC Ace Nay Xe KaAwc TIBWK 
EONANEI 0703 ETENSOT F EIHAH 
AKENBOT SEN BANKOTXI EIEXAK 
BIKEN SANNIYT 2 MAWENAK 
Edorn eppayı NTE eKoc . Myı 
RE 204 NXxE dHeTaybı 
UNIXINÖWP TIEXAYE Xe TIAOC 
alaemı XE NEOK OFpwaı 
EINAWTE EKWCd  WDHETE 
WIIEKCATI 0708, eKeewort 
EBOTN MPHETE UTTEKXopY EeBoA 
2.0708 Atep80t Ayenki Akon 
UTNEKXINOWP BEN TIKABI 8 Ic 
NETEPWK NTOT ». Myeporw Ae 
NXE TeYyoc TIeXay 2 Nay xe 
TIBWK ETLWOT 0703 NOENNE : 


ICXE AKem XEe Waıwch 
he Te unıca Tu? 070% 
Warewort EdoTNn WhHeTe 


BTLIXopY EBOA 3 NACELTIYA OTN 


sl Sl are 
lg Sbjg uuos| 
„a wun> zu. lo 
sl sul ifo 
wg u, weg] 
elek. 
> ae A| 


and 339 Ws 5ö 
„S Ulo) mg ‚ou 
el Suel uw sb 
sul sid ‚pgul>g 
Sb; ll uozll sl 
„>| Dljg Uuo> 21289 
wun> wwlb 26 
oiDg wüolw WLjg 
s>|l vlg vun 
uw JH „lei, 
ll wel al Ts 
VA>g  umoVlg 
ll 58 "lol 
uw 3 Sl Jesl 


el ee 
:Jlög Vrggl| 
UrÜ;g Sul 
ublag suioln 


lagisu, uby>l ulssg 


Les uw a Jlss 


All el Wl 
Va>g %  .uaoVlg 
Jläl 58 Tool 
ll le louäld 


Su 3 Sl Jasl 
sel sul Tayl s& # 
swb Jg gl 
ul OLuu| bl role 


Slöjg Cud2g Cudog 
l5gd lag .oVl sa 
ubb ‚sue U lb 
ll :U) Jlig om 
VL lg zicl ae) 
ol Wole 18 us ul 
El oJ) > oe aal 
A) u> we aumlo 
U se ul „ul 









Bank gebracht, dann hätte ich es bei 
meiner Rückkehr mit Zinsen 
zurückerhalten. Darum nehmt ihm 
das Talent weg und gebt es dem, der 
die zehn Talente hat! 

Denn wer hat, dem wird gegeben, 
und er wird im Überfluß haben; wer 
aber nicht hat, dem wird auch noch 
weggenommen, was er hat. Werft 
den nichtsnutzigen Diener hinaus in 
die äußerste Finsternis! Dort wird er 
heulen und mit den Zähnen 
knirschen. 

Wenn der Menschensohn in seiner 
Herrlichkeit kommt und alle Engel 
mit ihm, dann wird er sich auf den 
Thron seiner Herrlichkeit setzen. 
Und alle Völker werden vor ihm 
zusammengerufen werden, und er 
wird sie voneinander scheiden, wie 
der Hirt die Schafe von den Böcken 
scheidet. Er wird die Schafe zu 
seiner Rechten versammeln, die 
Böcke aber zur Linken. Dann wird 
der König denen auf der rechten 
Seite sagen: Kommt her, die ihr von 
meinem Vater gesegnet seid, nehmt 
das Reich in Besitz, das seit der 
Erschaffung der Welt für euch 
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bestimmt ist. Denn ich war hungrig, | k#ponoaun NTE FareTorpo eHeT 


und ihr habt mir zu essen gegeben; 
ich war durstig, und ihr habt mir zu 
trinken gegeben; ich war fremd und 
obdachlos, und ihr habt mich 


aufgenommen; ich war nackt, und ihr | nweuo 
habt mir Kleidung gegeben; ich war | epwren® 


krank, und ihr habt mich besucht; 
ich war im Gefängnis, und ihr seid zu 
mir gekommen. Dann werden ihm die 
Gerechten antworten: Herr, wann 
haben wir dich hungrig gesehen und 
dir zu essen gegeben, oder durstig 
und dir zu trinken gegeben? Und 
wann haben wir dich fremd und 
obdachlos gesehen und 
aufgenommen, oder nackt und dir 
Kleidung gegeben? Und wann haben 
wir dich krank oder im Gefängnis 
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gesehen und sind zu dir gekommen? 


Darauf wird der König ihnen 
antworten: Amen, ich sage euch: 
Was ihr für einen meiner geringsten 
Brüder getan habt, das habt ihr mir 
getan. Dann wird er sich auch an die 
auf der linken Seite wenden und zu 
ihnen sagen: Weg von mir, ihr 
Verfluchten, in das ewige Feuer, das 
für den Teufel und seine Engel 
bestimmt ist! Denn ich war hungrig, 
und ihr habt mir nichts zu essen 
gegeben; ich war durstig, und ihr 
habt mir nichts zu trinken gegeben; 
ich war fremd und obdachlos, und ihr 
habt mich nicht aufgenommen; ich 
war nackt, und ihr habt mir keine 
Kleidung gegeben; ich war krank und 
im Gefängnis, und ihr habt mich 
nicht besucht. Dann werden auch sie 
antworten: Herr, wann haben wir 
dich hungrig oder durstig oder 
obdachlos oder nackt oder krank 
oder im Gefängnis gesehen und 
haben dir nicht geholfen? Darauf 
wird er ihnen antworten: Amen, ich 
sage euch: Was ihr für einen dieser 
Geringsten nicht getan habt, das 
habt ihr auch mir nicht getan. Und 
sie werden weggehen und die ewige 
Strafe erhalten, die Gerechten aber 
das ewige Leben. Als Jesus seine 
Reden beendet hatte, sagte er zu 
seinen Jüngern: Ihr wißt, daß in zwei 
Tagen das Paschafest beginnt; da 
wird der Menschensohn ausgeliefert 
und gekreuzigt werden. (Ehre sei Gott 
in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 


Erläuterung der Lesungen 
der 11. Stunde vom Dienstag 
o allmächtiger Gott, 
gesündigt, vergebe mir, o mein Herr und mein Gott. Dreist 
war ich, o Herr, habe das Übel getan und Deine Gebote 


Gegen Dich alleine, 


habe ich = 
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Die elfte Stunde 
vom Dienstag 





verdachtet. O du gerechter Richter, wenn Du in der Kraft 
Deiner Herrlichkeit, umgeben von Deinen Engeln, kommst, 
wirst Du auf den Thorn Deines Königtums sitzen. Alle 
Völker werden von den vier Ecken der Erde, sich vor Dir 
versammeln; sie werden mit einem Worte von Dir 
voneinander getrennt, die Schafe zu Deiner Rechten und 
die Böcke zu Deiner Linken. Mit Dir werden sich die 
Gerechten freuen, die Dein Wohlgefallen fanden, sich an 
Deinen Geboten hielten, sie bewahrten und danach 
handelten. Sie gaben dir zu Essen, als es Dir hungerte und 
zu trinken, als Dich durstete; sie haben Dich beherbergt 
als Du fremd warst und Dich bekleidet als Du nackt warst; 
sie haben Dich besucht, als du im Gefängnis warst und 
haben Dich gepflegt. Als Du krank warst. Darum werden 
dann Deine Schafe sich ihrer guten Taten erfreuen und 
ihren Lohn bekommen, nicht aber die Böcke. So werden 
die Gerechten in das ewige Leben eintreten, die Böcke 
aber in die ewige Pein.Hört ihr Törichten und merkt es 
euch ihr verlorenen: die Barmherzigkeit rühmt sich am 
Tag des Gerichtes; so tut Buße und erbarmt euch, ehe das 
Urteil des Richters auf euch fällt. Nachdem unser Erlöser 
seine Worte beendet hatte, erzählte er seinen Jüngern, 
dass nach zwei Tagen das Pasch sein werde. So hört 
ihrauserwählten Brüder, über den Menschensohn wird das 
kommen, was im Prophetenbuch geschrieben steht: „Er 
wird ein schlachtlamm werden, eine vollkommene Erlösung 
bis in die Ewigkeit." In Wahrheit bist Du, o Christus unser 
Herr, ein makelloses Lamm für das Leben der Welt 
geworden, das Lamm Gottes des Vaters, das die Sünde 


der ganzen Welt auf sich trägt. 

(Nord) Christus, unser Retter kam und hat 
gelitten, damit Er durch sein Leiden uns errette. 
(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 

Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner großen 
Barmherzigkeit. 


Abschluß der Erläuterung, Seite: 128 
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Das morgendliche Bittgebet, Seite: 


EEE JENE RT 


251 












































































































































































































































































































































































































































Dienstagabend des heiligen Pascha 
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Die Lesungen und Ereignisse des Tages 
Thema: Sein Gericht über die Hohenpriester und Pharisäer 


Erste Stunde: Mt 22, 1-14; Seine Empörung über sie 

Dritte Stunde: Mt 24, 36-51; Ihre Bezeichnung als Heuchlern 
Sechste Stunde: Mt 25, 1-13;Ihr Ausschluss vom Mahl 

Neunte Stunde: Mt 23, 29-36;Ihr kommender Untergang 
Elfte Stunde: Joh 11,55-57; Ihn suchen 


Der Herr erzählte seine Gleichnisse von der Hochzeit, den Winzern 
und den Jungfrauen. Er berichtete vom Lohn der Wachsamen 
und von der Bestrafung derer, die nicht bereit sind. Judas Iskariot ging 
zu den Hohenpriestern, um zu besprechen, wie Jesus ihnen ausgeliefert 
werden solle. Diese hatten ein Gebot erlassen, dass jeder, der wusste, 
wo sich Jesus aufhielt, es ihnen zu melden hatte, damit sie ihn 
festnehmen konnten. 
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Die erste Stunde vom Dienstagabend des hl. Pascha 


Prophezeiungen der 1. Stunde vom Dienstagabend des hl. Pascha, 
ihr Segen sei mit uns allen. Amen. 


Das Buch Ezechiel 22:17-22 

Das Wort des Herrn erging an mich: Menschensohn, das 
Haus Israel ist für mich zu Schlacke geworden. Sie alle 
sollten Silber, Kupfer und Zinn, Eisen und Blei im 
Schmelzofen sein; doch sie sind Schlacke. Darum - so 
spricht Gott, der Herr: Weil ihr alle zu Schlacke 
geworden seid, werde ich euch mitten in Jerusalem 
sammeln. Wie man Silber, Kupfer, Eisen, Blei und Zinn 
im Schmelzofen zusammentut und darunter das Feuer 
anzündet, um alles zum Schmelzen zu bringen, so will ich 
euch in meinem Zorn und Grimm zusammentun, will euch 
in den Ofen legen und euch zum Schmelzen bringen. Ich 
tue euch alle zusammen hinein und lasse das Feuer 
meines Zorns gegen euch auflodern; darin werdet ihr 
dann schmelzen. Wie Silber im Schmelzofen schmilzt, 
so werdet ihr darin zum Schmelzen gebracht. Dann 
erkennt ihr, daß ich, der Herr, meinen Zorn über euch 
ausschütte. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Buch Ezchiel 22:23-29 
Das Wort des Herrn erging an mich: Menschensohn, sag 
zu dem Land: Du bist ein Land, das nicht vom Regen 
begossen, nicht benetzt wird am Tag des Zorns. Mitten 
in ihm sind seine Fürsten wie brüllende Löwen, die auf 
Beute aus sind. Sie fressen Menschen, nehmen Schätze 
und Kostbarkeiten an sich und machen viele Frauen im 
Land zu Witwen. Seine Priester vergewaltigen mein 
Gesetz. Sie entweihen, was mir heilig ist. Zwischen heilig 
und nicht heilig machen sie keinen Unterschied. Sie 
belehren niemand mehr über unrein und rein, und vor 
meinen Sabbat-Tagen verschließen sie die Augen. So 
werde ich mitten unter ihnen entweiht. Mitten in ihm 
sind seine Beamten wie Wölfe, die auf Beute aus sind; 
sie vergießen Blut und richten Menschenleben zugrunde, 
um Gewinn zu machen. Seine Propheten aber 
übertünchen ihnen alles. Sie haben nichtige Visionen, 
verkünden ihnen falsche Orakel und sagen: So spricht 
Gott, der Herr - obwohl der Herr gar nicht gesprochen 
hat. Die Bürger des Landes erpressen und rauben. Sie 
beuten die Schwachen und Armen aus und erpressen die 
Fremden gegen jedes Recht. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Der Psalm 
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Psalm 58:13-14 (14513:58 %) 
Denn du bist eine Burg für | Oxwwunı | el el wo 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 
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Das Evangelium 
Grasserion Kata UaToeon Kep KBsa -ıa 
Matthäus 22:1-14 


Jesus erzählte ihnen noch ein 
anderes Gleichnis: 

Mit dem Himmelreich ist es wie 
mit einem König, der die Hochzeit 
seines Sohnes vorbereitete. Er 
schickte seine Diener, um die 
eingeladenen Gäste zur Hochzeit 
rufen zu lassen. Sie aber wollten 
nicht kommen. Da schickte er 
noch einmal Diener und trug ihnen 
auf: Sagt den Eingeladenen: Mein 
Mahl ist fertig, die Ochsen und 
das Mastvieh sind geschlachtet, 
alles ist bereit. Kommt zur 
Hochzeit! Sie aber kümmerten 
sich nicht darum, sondern der eine 
ging auf seinen Acker, der andere 
in seinen Laden, wieder andere 
fielen über seine Diener her, 
mißhandelten sie und brachten sie 
um. Da wurde der König zornig; er 
schickte sein Heer, ließ die 
Mörder töten und ihre Stadt in 
Schutt und Asche legen. Dann 
sagte er zu seinen Dienern: Das 
Hochzeitsmahl ist vorbereitet, 
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aber die Gäste waren es nicht 


wert (eingeladen zu werden). 
Geht also hinaus auf die Straßen 
und ladet alle, die ihr trefft, zur 
Hochzeit ein. Die Diener gingen 
auf die Straßen hinaus und holten 
alle zusammen, die sie trafen, 
Böse und Gute, und der Festsaal 
füllte sich mit Gästen. Als sie 
sich gesetzt hatten und der König 


eintrat, um sich die Gäste 
anzusehen, bemerkte er unter 
ihnen einen Mann, der kein 
Hochzeitsgewand anhatte. 


Er sagte zu ihm: Mein Freund, wie 
konntest du hier ohne 
Hochzeitsgewand erscheinen? 
Darauf wußte der Mann nichts zu 
sagen. Da befahl der König seinen 
Dienern: Bindet ihm Hände und 
Füße, und werft ihn hinaus in die 
äußerste Finsternis! Dort wird er 
heulen und mit den Zähnen 
knirschen. Denn viele sind 
gerufen, aber nur wenige 
auserwählt. (Ehre sei Gott in Ewigkeit, 
Amen.) 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 


“ Erläuterung der Lesungen der 1. Stunde 


vom Dienstagabend 


Der König, der die Hochzeit hielt und die Gäste einlud, 
ist Gott, der Vater, und sein Sohn ist unser Erlöser 
Jesus Christus. Die Hochzeit ist die Welt, 
kam, von der Gottesmutter ist Er im Fleisch geboren, 
ist Er einer von 
Die Knechte, die Er sandte, sind die 
die vor seiner Ankunft den Völkern 
„Der, der kommen wird, wird eilen und 
Sie aber übten sich in Nachlässigkeit, 
nahmen ihre Worte nicht auf und gingen ihre Wege, 
der eine zu seinem Acker, der andere zu seinem 
Geschäft. Die Übrigen aber ergriffen seine Knechte, 
misshandelten und töteten sie. Da sandte der König voll 
Zorn seine Truppen aus, ließ jene Mörder umbringen 


und unter den Menschen 
geworden. 
Propheten, 
verkündeten: 
nicht zögern." 


und ihre Stadt in Brand stecken. 
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Die erste Stunde 
vom Dienstagabend 





Wer sind wohl diejenigen, die zu dem wahren Festmahl 
von Gott, dem Wort, eingeladen worden waren, wenn 
nicht die Juden, die Gesetzesbrecher, deren Namen 
aus dem Buch des Lebens ausgetilgt worden sind? 

Darauf sandte der König wieder andere und sagte zu 
ihnen: „Geht daher auf die offenen Straßen und ladet 
zur Hochzeit, wen immer ihr findet!" Da gingen die 
Knechte hinaus und holten alle zusammen, Gute und 
Böse. Das Haus war mit Gästen voll besetzt. Als der 
König aber hineinging, um sich die Gäste anzusehen, sah 
er darin einen Mann, der kein hochzeitliches Gewand 
anhatte. Er sagte zu ihm: „Freund, wie bist du da 
hereingekommen ohne ein hochzeitliches Gewand zu 
haben?" Der aber verstummte und war in Scham 
versunken. Da warfen ihn die Knechte in die Finsternis 
draußen.Wer ist wohl dieser, wenn nicht Judas, der das 
himmlische Gewand verloren hatte, und sich den Fluch, 
der sein Inneres auffüllte, wie ein Gewand anlegte? 
Und weil er die Gnade seines Herrn ablehnte und sich 
erdreistete ihn zu verraten, blieb ihm die Herrlichkeit 
seines Herrn versagt, und sein Amt erhielt ein anderer. 


(Nord) Christus, unser Retter kam und hat 
gelitten, damit Er durch sein Leiden uns errette. 
(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 

Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner 
großen Barmherzigkeit. 


1p2 


Abschluss der Erläuterung, Seite: 
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Prophezeiungen der 3. Stunde vom Dienstagabend des hl. Pascha, 
ihr Segen sei mit uns allen. Amen. 


Amos 5:18-27 
Weh denen, die den Tag des Herrn herbeisehnen. Was 
nützt euch denn der Tag des Herrn? Finsternis ist er, 
nicht Licht. Es ist, wie wenn jemand einem Löwen 
entflieht und ihn dann ein Bär überfällt; kommt er nach 
Hause und stützt sich mit der Hand auf die Mauer, dann 
beißt ihn eine Schlange. Ja, Finsternis ist der Tag des 
Herrn, nicht Licht, ohne Helligkeit ist er und dunkel. 
Ich hasse eure Feste, ich verabscheue sie und kann eure 
Feiern nicht riechen. Wenn ihr mir Brandopfer 
darbringt, ich habe kein Gefallen an euren Gaben, und 
eure fetten Heilsopfer will ich nicht sehen. 
Weg mit dem Lärm deiner Lieder! Dein Harfenspiel will 
ich nicht hören, sondern das Recht ströme wie Wasser, 
die Gerechtigkeit wie ein nie versiegender Bach. Habt 
ihr mir etwa Schlachtopfer und Gaben dargebracht 
während der vierzig Jahre in der Wüste, ihr vom Haus 
Israel? Ihr werdet (den Gott) Sakkut als euren König 
vor euch hertragen müssen und den Kewan, euren 
Sterngott, eure Götter, die ihr euch selber gemacht 
habt. Ich will euch in die Gebiete jenseits von Damaskus 
verbannen, spricht der Herr; Gott der Heere ist sein 
Name. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Das Evangelium 
Grasserion Kata Ua Teeon KepKkas ir WER 
Matthäus 24:36-51 
Doch jenen Tag und jene Stunde 
kennt niemand, auch nicht die Engel 


im Himmel, nicht einmal der Sohn, 
sondern nur der Vater. Denn wie 
es in den Tagen des Noach war, so 
wird es bei der Ankunft des 
Menschensohres sein. Wie die 
Menschen in den Tagen vor der Flut 
aßen und tranken und heirateten, 
bis zu dem Tag, an dem Noach in 
die Arche ging, 

und nichts ahnten, bis die Flut 
hereinbrach und alle wegraffte, so 
wird es auch bei der Ankunft des 
Menschensohnes sein. Dann wird 
von zwei Männern, die auf dem Feld 
arbeiten, einer mitgenommen und 
einer zurückgelassen. Und von zwei 
Frauen, die mit derselben Mühle 
mahlen, wird eine mitgenommen und 
eine zurückgelassen. Seid also 
wachsam! Denn ihr wißt nicht, an 
welchem Tag euer Herr kommt. 
Bedenkt: Wenn der Herr des 
Hauses wüßte, zu welcher Stunde in 
der Nacht der Dieb kommt, würde 
er wach bleiben und nicht zulassen, 
daß man in sein Haus einbricht. 
Darum haltet auch ihr euch bereit! 
Denn der Menschensohn kommt zu 
einer Stunde, in der ihr es nicht 
erwartet. 

Wer ist nun der treue und kluge 
Knecht, den der Herr eingesetzt 
hat, damit er dem Gesinde zur 
rechten Zeit gibt, was sie zu essen 
brauchen? 

Selig der Knecht, den der Herr 
damit beschäftigt findet, wenn er 
kommt! Amen, das sage ich euch: 
Er wird ihn zum Verwalter seines 
ganzen Vermögens machen. Wenn 
aber der Knecht schlecht ist und 
denkt: Mein Herr kommt noch lange 
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nicht!, und anfängt, seine 
Mitknechte zu schlagen, wenn er 
mit Trinkern Gelage feiert, dann 
wird der Herr an einem Tag 
kommen, an dem der Knecht es 
nicht erwartet, und zu einer 
Stunde, die er nicht kennt; und der 
Herr wird ihn in Stücke hauen und 


ihm seinen Platz unter den 
Heuchlern zuweisen. Dort wird er 
heulen und mit den Zähnen 


knirschen. (Ehre sei Gott in Ewigkeit, 
Amen.) 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 


« Erläuterung der Lesungen der 3. Stunde 
vom Dienstagabend 
Ihr Diener des Herrn, kommt und betrachtet, wie 
erbarmungsreich, Christus, unser Gott ist. Er nennt 
seine Auserwählten, die seinen Willen tun, treue und 
kluge Knechte. Es sind diejenigen, die seine Gebote 
halten, sich den guten Lohn erwerben wollen, und 
wachsam sind, um die Verheißungen zu erlangen. Wie 
das Evangelium sagt: „Selig ist jener Knecht, den sein 
Herr bei seinem Kommen so an der Arbeit findet. Ich 
sage euch: Über all seine Güter wird er ihn setzen. 
Jener Knecht aber, dessen Herr zu einer Stunde 
kommt, da er es nicht weiß, und ihn von Tag zu Tag in 
Unachtsamkeit findet, den wird der Herr entzwei 
bersten und ihm seinen Platz unter den Heuchlern in 
der Finsternis zuweisen.'So lasst uns deshalb aus 
unserer Unachtsamkeit erwachen und auf den Tag des 
Herrn warten, damit wir in seinem Haus Freude finden 
und seine Gnade und Barmherzigkeit erlangen können. 
(Nord) Christus, unser Retter kam und hat 
gelitten, damit Er durch sein Leiden uns errette. 
(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 
Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner 
großen Barmherzigkeit. 
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Prophezeiungen der 6. Stunde vom Dienstagabend des hl. Pascha, 
ihr Segen sei mit uns allen. Amen. 


Das Buch Jeremia 13:9, 16: 9-13 

So spricht der Herr der Heere, der Gott Israels: 
Ebenso verderbe ich die stolze Pracht Judas und 
Jerusalems, wie groß sie auch sei.Seht, verstummen 
lasse ich an diesem Ort, vor euren Augen und in euren 
Tagen, Jubelruf und Freudenruf, den Ruf des 
Bräutigams und den Ruf der Braut. Wenn du nun 
diesem Volk das alles verkündest und man dich fragt: 
Warum droht der Herr uns all dieses schwere Unheil 
an? Worin besteht unsre Schuld, und welche Sünde 
haben wir gegen den Herrn, unsern Gott, begangen?, 

so antworte ihnen: Eure Väter haben mich verlassen - 
Spruch des Herrn; sie liefen anderen Göttern nach, 
dienten ihnen und beteten sie an. Mich aber haben sie 
verlassen und meine Weisung nicht befolgt. Ihr selbst 
aber habt es noch schlimmer getrieben als eure Väter. 
Seht, jeder von euch folgt dem Trieb seines bösen 
Herzens, ohne auf mich zu hören. Darum schleudere 
ich euch aus diesem Land hinaus, in das Land, das euch 
und euren Vätern unbekannt war. Dort mögt ihr 
anderen Göttern dienen Tag und Nacht; ich aber werde 
euch keine Gnade mehr schenken. Ehre sei der hl. 
Dreifaltigkeit, Amen. 
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Der Psalm 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 






Dann wird es mit dem 
Himmelreich sein wie mit zehn 
Jungfrauen, die ihre Lampen 
nahmen und dem Bräutigam 
entgegengingen. Fünf von ihnen 
waren töricht, und fünf waren 
klug. Die törichten nahmen ihre 
Lampen mit, aber kein Öl, die 
klugen aber nahmen außer den 
Lampen noch Öl in Krügen mit. 
Als nun der Bräutigam lange 
nicht kam, wurden sie alle müde 
und schliefen ein. Mitten in der 
Nacht aber hörte man plötzlich 
laute Rufe: Der Bräutigam 
kommt! Geht ihm entgegen! Da 
standen die Jungfrauen alle auf 
und machten ihre Lampen 
zurecht. Die törichten aber 
sagten zu den klugen: Gebt uns 
von eurem Öl, sonst gehen 
unsere Lampen aus. Die klugen 
erwiderten ihnen: Dann reicht es 
weder für uns noch für euch; 
geht doch zu den Händlern und 
kauft, was ihr braucht. 
Während sie noch unterwegs 
waren, um das Öl zu kaufen, kam 
der Bräutigam; die Jungfrauen, 
die bereit waren, gingen mit ihm 
in den Hochzeitssaal, und die Tür 
wurde zugeschlossen. Später 
kamen auch die anderen 
Jungfrauen und riefen: Herr, 
Herr, mach uns auf! Er aber 
antwortete ihnen: Amen, ich sage 
euch: Ich kenne euch nicht. Seid 
also wachsam! Denn ihr wißt 
weder den Tag noch die Stunde. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Das Evangelium 
Grasserion Kata Ua Teeon Kepkesa-ır 


Matthäus 25:1-13 


DoTe conı NXxe TueTorpo 
NTE NIPHoRrI wuHt Bnapoenoc 
NAl ETATOIL NNOFAAUNAC Arı 
N 
OTON TIOT AE NCOX NÖHTOT NEM 


NICOX FAp ETATOI 


nen wor . Niıcaßer Ace areA nes 


NöpHnı BEN  NOowTMoKı NEM 
NOTAAUTIAC 3 ETAUWCK AE NXE 
TUNATYERET ATSINIR  THPOT 


0708 ATENKOT FETA TPawyı Ace 
& 0TÖPWwor 
YWTL XE IC TUNATYERET A TEN 
OHNOT Auwını EeBoA Edpay » 
I 0Te ATTWOTNOT NXeE 
TUTTAPBENOC THPOT ETE uuaT 
070%, ATCOACER NNOTAAUNAC ? 
TIEXE NICOX Ace NNIcABEer xe wol 
NAN EBOA ZEN TIETENNEL, WUON 
NENAAUTIAC NA6ENO 3 ATEPoTW 
NE NXE NICABET ETXW Uuoc 3 XE 
MHTTOTE NTEIYTERPAWTEN 
NERWTEN 3 WMÄWENWTEN RE 
MEAAAON 3A NHETYT EeBoA 070% 
WITT NWTEN + 
ETarwyenwor 


NE <e 


NTOTYWTL 3 Al NXE INA TWERET 


0708 NHET CEBTWT ATWYENWOT 
NEWAL ESOTN ETISON 070% 
ATUMAMWORAU UTIPo 3 ENTdAE Ae arı 


NXE TICWXTT NNITAPHENOC ETXW 
unoc 3 


XE TENOT TIENOC 
A0OTWN NAN 3 N804U AEe AYeporw 
TeXäU XEe AUHN TXWw wuoc 
NOTEN KE TCWorTrN UUWTEN AN? 
PWIC OTN XE TETENCWOTN AN 
0% Re TFornor . 
OTWWT MILETATTERION EOT. 


13 - 1:25 
„us Olga gSlo 
vpmwlao us>l (Sjläc 
wel släl u>,>9 


Ui uma> ulSg 
uma>g . „lab 
oVNaJI LWl «wlous> 


plg upmnlan visl 
DE Du L, 
I usb usa] 
wi 9 
Er ER 
WS ur ul 
JUl ans a9 „sg 
us lisa öl 
. @läl) w>>>1 öl as 


Sl wu 2 Aiu> 
09 S,lig)| 
ll: 
olos=l vMalıll 
u 0 0 Wubel 


Bo Sl le 
uSblg Las, V ale) 
sl au ul (s,>Vla 
Lols. us) vrölg ach) 
so vr Vd> 
vnge)| 
| | ie] 
sl .uWI \alele 
Se ee ee 
öl W;L Wl ob 
ae 98 | .W 
sl u Jeäl al 
15] IygwiB „uS3,clV 
pl u) AV 
7 &eLulVg 
‚Tisdsed, 


262 
Die sechste Stunde 
vom Dienstagabend 






Ip2 


Lulu) As Lid! 
ujyl Alla 





Einleitung der Erläuterung, Seite: 


* Erläuterung 
der Lesungen der 6. Stunde 
vom Dienstagabend 


Was für Tugenden und Gleichnissen kamen aus dem 
Mund des Herrn der Herrlichkeit, Jesus Christus, 
Herr der Gnade und Wohltaten und Vollender des 
Friedens, der dem Menschengeschlecht die Teilhabe an 
seinem Reich schenkte! 

Hört und betrachtet, versteht und prägt euch ein, das 
segensreiche Gleichnis über die klugen Jungfrauen, die 
im Evangelium mit dem Himmelreich, das von Freude 
und Jubel erfüllt ist, verglichen werden. Zehn 
Jungfrauen: Fünf Törichte und fünf Kluge, erwähnte 
der Herr. Es waren zehn gleiche Jungfrauen, sie 
verhielten sich aber unterschiedlich. Der Herr lobte 
die fünf Klugen, denn sie handelten weise und fleißig, 
ihre Lampe waren mit Öl gefüllt und in ihren Gefäßen 
bewahrten sie den Überschuss auf. Die törichten 
Jungfrauen aber waren nachlässig und wussten nicht 
um die Bedeutung ihrer Lampen. Als jene Jungfrauen in 
jener Stunde alle zusammen aufgestanden waren, um 
den Bräutigam entgegen zu gehen, gingen ihre Lampen 
aus, nur die bereit waren, gingen mit ihm zur Hochzeit 
hinein, die Nachlässigen aber blieben draußen. 


(Nord) Christus, unser Retter kam und hat 
gelitten, damit Er durch sein Leiden uns errette. 
(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 

Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner 

großen Barmherzigkeit. 
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Abschluß der Erläuterung, Seite: 
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Die neunte Stunde 
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Die neunte Stunde vom Dienstagabend des hl. Pascha 





Prophezeiungen der 9. Stunde vom Dienstagabend des hl. Pascha, 
ihr Segen sei mit uns allen. Amen. 


Das Buch Hosea 9:14-10:2 


Gib ihnen, Herr, was du ihnen geben willst: 
Gib den Müttern einen unfruchtbaren Schoß und 
vertrocknete Brüste! Ihre ganze Bosheit hat sich in 
Gilgal enthüllt, dort habe ich sie hassen gelernt. Ihrer 
bösen Taten wegen vertreibe ich sie aus meinem Haus. 
Nie mehr werde ich sie lieben. Aufrührer sind alle ihre 
Führer. Efraim ist zerschlagen, seine Wurzeln sind 
verdorrt, sie bringen keine Frucht mehr hervor. Auch 
wenn sie gebären, töte ich die geliebte Frucht ihres 
Schoßes. Mein Gott wird sie verstoßen, weil sie nicht 
auf ihn hörten; unstet müssen sie umherirren unter den 
Völkern. Israel war ein üppiger Weinstock, der seine 
Frucht brachte. Je fruchtbarer er war, desto mehr 
opferte man auf den Altären. Je schöner sein Land 
wurde, um so schöner schmückten sie die Steinmale. Ihr 
Herz ist geteilt, jetzt müssen sie büßen. Der Herr selbst 
zerschlägt ihre Altäre und zerstört ihre Steinmale. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Pascha Lobpreis - B (12 mal), Seite: 


Psalm 
BaAuoccKasıe neun K 
Psalm 21:19-20 

Entreiße mein Leben dem 
Schwert, mein einziges 
Gut aus der Gewalt der 
Hunde! Rette mich vor 
dem Rachen des Löwen, 
vor den Hörnern der 
Büffel hast mich erhört. 
Alleluja (Ps22:21,22) 
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Die neunte Stunde 
vom Dienstagabend 








Einleitung zum Evangelium, Seite: 


Das Evangelium 


Grasserion Kata UaTeeon Kep kr sKe-Ar 


Matthäus 23:29-36 

Weh euch, ihr Schriftgelehrten 
und Pharisäer, ihr Heuchler! Ihr 
errichtet den Propheten 
Grabstätten und schmückt die 
Denkmäler der Gerechten 

und sagt dabei: Wenn wir in den 
Tagen unserer Väter gelebt 
hätten, wären wir nicht wie sie am 
Blut der Propheten schuldig 
geworden. Damit bestätigt ihr 
selbst, daß ihr die Söhne der 
Prophetenmörder seid. Macht nur 
das Maß eurer Väter voll! 

Ihr Nattern, ihr Schlangenbrut! 
Wie wollt ihr dem Strafgericht 
der Hölle entrinnen? Darum hört: 
Ich sende Propheten, Weise und 
Schriftgelehrte zu euch; ihr aber 
werdet einige von ihnen töten, ja 
sogar kreuzigen, andere in euren 
Synagogen auspeitschen und von 
Stadt zu Stadt verfolgen. So 
wird all das unschuldige Blut über 
euch kommen, das auf Erden 
vergossen worden ist, vom Blut 
Abels, des Gerechten, bis zum 
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“ Erläuterung der Lesungen der 9. Stunde 

vom Dienstagabend 
Wahrlich, was für traurige Eigenschaften legten 
die Pharisier an den Tag, die dann unser Herr, 
Christus, zum Ausdruck brachte. Er legte ihnen 
die Schuld, die auf sie kommen wird, 
unmissverständlich dar, denn sie gingen den Weg ihrer 
Vorfahren und machten das Maß ihrer Väter voll. 
Sie waren es, die die Propheten töteten, ihre 
Nachfahren bauten für sie die Gräber. Diese sind 
die Nattern, die Schlangenbrut, die dem Strafgericht 
nicht entrinnen werden können. So wird all 
das unschuldige Blut über sie kommen, das auf Erden 
vergossen worden ist, vom Blut Abels, des Gerechten, 
bis zum Blut des Zacharias, den sie im Vorhof 
zwischen dem Tempelgebäude und dem Altar ermordet 
haben. Das Unheil wird über dieses Geschlecht 
kommen, da sie alle sich verschworen haben, den 
Gottes Sohn zu töten. Gott zerstreute sie deshalb 
unter die Völker, ihre Feinde herrschten über sie, ihre 
Erbe übernahmen andere und ihre Häuser wurden 
verwüstet. 


(Nord) Christus, unser Retter kam und hat 
gelitten, damit Er durch sein Leiden uns errette. 
(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 

Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner 

großen Barmherzigkeit. 
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Abschluß der Erläuterung, Seite: 
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Die elfte Stunde vom Dienstagabend des hl. Pascha 


Prophezeiungen der 11. Stunde vom Dienstagabend des hl. Pascha, 
ihr Segen sei mit uns allen. Amen. 
Das Buch der Weisheit 7:24-30 30-24 : 7 oa übel Asa (ya 
SS ss Ju anal ul 
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Pascha Lobpreis -B (12 mal), Seite: 125 :daia « (5,212) BÄiSal Aa 





Der Psalm 
Baruoc ne 3a 
Psalm 56:1 (1:56 %) 
Sei mir gnädig, o Gott, | MNaınnı Dr ovoa naı | Süos5l Assal sl suo>j| 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 127 :Asia « JusiY! Anıie 


Das Evangelium 
Grasserion KaTa lwannun Kep ıa : ne „BA 


Johannes 11:55-57 Naydent Re Te  NXxe 57-5:1lgelas 
Das Paschafest der Juden |nınacxa nTe Nioraaı 2 oro3 | U,öl 18 UlSg 
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dem ganzen Land nach Jerusalem 
hinauf, um sich zu heiligen. Sie 
fragten nach Jesus und sagten 
zueinander, während sie im 
Tempel zusammenstanden: Was 
meint ihr? Er wird wohl kaum zum 
Fest kommen. Die Hohenpriester 
und die Pharisäer hatten nämlich, 
um ihn festnehmen zu können, 
angeordnet: Wenn jemand weiß, 
wo er sich aufhält, soll er es 
melden. 


Die elfte Stunde 
vom Dienstagabend 
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(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 


“ Erläuterung der Lesungen der 11. Stunde 

vom Dienstagabend 
Es war Tradition bei den Juden, wenn das Paschafest 
nahte, das viele Männer nach Jerusalem hinaufzogen, 
um sich zu heiligen. Als sie, wie üblich, den Berg 
hinaufgestiegen waren und Jesus nicht sahen, 
fragten sie einander, während sie im Tempel standen, 
ob Er tatsächlich nicht zum Fest kommen werde. Den 
Heuchlern stiegen in den Herzen boshafte Gedanken 
auf, denn die Hohenpriester, die Pharisäer und die 
Ältesten hatten nämlich, um Jesus festnehmen zu 
können, angeordnet: Wenn jemand wisse, wo er sich 
aufhalte, solle er es melden. Ja, wie töricht, 
unwissend und einfältigen sie doch waren, dass sie 
den Allmächtigen, der die Quelle aller Kräfte ist, eine 
Falle stellen wollten. Der Herr wird ihnen Fesseln 
anlegen, und ihnen die Hölle, den Platz des Leidens, 
zuweisen. 

(Nord) Christus, unser Retter kam und hat 
gelitten, damit Er durch sein Leiden uns errette. 
(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 

Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner 
großen Barmherzigkeit. 


Abschluss der Erläuterung, Seite: 
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Das abendliche Bittgebet, Seite: 
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Mittwoch des heiligen Pascha 


269 





aa) 9 le zäl 


uuol| le zoll: Edgoll 


als) aaygluw : 57 -45 :11 u : csJ9V1 
paAD veaill 16 -1:2 J: WI 

ale panb :8-1:12 9: awsLwl 
pgzo lgp, Hl5l : 16 - 3:26 vo : a WJl 
ugoll Ey.290 : 36 -27 : 12 u : ö une Y3lJl 


ig ill uu> ve aus Gl5 aa Dlagiwl Luc un sd ul sä 
Bee al ans oslel Sl Fe  aesl 
Te 


Die Lesungen und Ereignisse des Tages 
Thema: Die Verschwörung gegen unseren Herrn Jesus Christus 


Erste Stunde: Joh 11, 45-57; Ihr Plan ihn zu töten 

Dritte Stunde: Lk 22, 1-6; Das Volk ist gegen sie 

Sechste Stunde: Joh 12,1.8: Die Anklage gegen ihn 

Neunte Stunde: Mt 26, 3-16; Der Verrat des Judas 

Elfte Stunde: Joh 12, 27-36; Jesus spricht von seinem Tod 


Unser Herr Jesus Christus verweilte in Bethanien, um sich darauf 
vorzubereiten, sich selbst als Opfer für die ganze Menschheit 
hinzugeben. Dadurch vollendete er die Symbolik des Paschalammes, 
das bis zu seiner Schlachtung gehalten werden soll. Judas verriet 
Jesus für eine Geldsumme und suchte eine Gelegenheit, ihn 
auszuliefern. 
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Die erste Stunde vom Mittwoch des heiligen Pascha 





Prophezeiungen der 1. Stunde vom Mittwoch des hl. Pascha, 
ihr Segen sei mit uns allen. Amen. 


Das Buch Exodus 17:1-7 


Die ganze Gemeinde der Israeliten zog von der Wüste 
Sin weiter, von einem Rastplatz zum andern, wie es der 
Herr jeweils bestimmte. In Refidim schlugen sie ihr 
Lager auf. Weil das Volk kein Wasser zu trinken hatte, 
geriet es mit Mose in Streit und sagte: Gebt uns Wasser 
zu trinken! Mose aber antwortete: Was streitet ihr mit 
mir? Warum stellt ihr den Herrn auf die Probe? 

Das Volk dürstete dort nach Wasser und murrte gegen 
Mose. Sie sagten: Warum hast du uns überhaupt aus 
Ägypten hierher geführt? Um uns, unsere Söhne und 
unser Vieh verdursten zu lassen? Mose schrie zum 
Herrn: Was soll ich mit diesem Volk anfangen? Es fehlt 
nur wenig, und sie steinigen mich. Der Herr antwortete 
Mose: Geh am Volk vorbei, und nimm einige von den 
ältesten Israels mit; nimm auch den Stab in die Hand, 
mit dem du auf den Nil geschlagen hast, und geh! Dort 
drüben auf dem Felsen am Horeb werde ich vor dir 
stehen. Dann schlag an den Felsen! Es wird Wasser 
herauskommen, und das Volk kann trinken. Das tat Mose 
vor den Augen der Ältesten Israels. Den Ort nannte er 
Massa und Meriba (Probe und Streit), weil die Israeliten 
Streit begonnen und den Herrn auf die Probe gestellt 
hatten, indem sie sagten: Ist der Herr in unserer Mitte 
oder nicht? Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Buch der Sprichwörter 3:5-14 


Mit ganzem Herzen vertrau auf den Herrn, bau nicht auf 
eigene Klugheit; such ihn zu erkennen auf all deinen 
Wegen, dann ebnet er selbst deine Pfade. Halte dich 
nicht selbst für weise, fürchte den Herrn, und fliehe 
das Bösel Das ist heilsam für deine Gesundheit und 
erfrischt deine Glieder. Ehre den Herrn mit deinem 
Vermögen, mit dem Besten von dem, was du erntest. 

Dann füllen sich deine Scheunen mit Korn, deine Fässer 
laufen über von Wein. Mein Sohn, verachte nicht die 
Zucht des Herrn, widersetz dich nicht, wenn er dich 
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Die erste Stunde 
vom Mittwoch 





zurechtweist. Wen der Herr liebt, den züchtigt er, wie 
ein Vater seinen Sohn, den er gern hat. Wohl dem Mann, 
der Weisheit gefunden, dem Mann, der Einsicht 
gewonnen hat. Denn sie zu erwerben ist besser 
als Silber, sie zu gewinnen ist besser als Gold. 
Sie übertrifft die Perlen an Wert. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Buch Hosea 5:13-6:3 


Efraim ging nach Assur, und (Juda) schickte zum 
Großkönig. Aber der kann euch nicht heilen, er befreit 
euch nicht von eurem Geschwür. Denn ich bin für Efraim 
wie ein Löwe, wie ein junger Löwe für das Haus Juda. 
Ich, ja, ich reiße (die Beute), dann gehe ich davon; ich 
schleppe sie weg, und keiner kann sie mir entreißen. Ich 
gehe weg, ich kehre an meinen Ort zurück, (und warte,) 
bis sie mich schuldbewußt suchen, bis sie in ihrer Not 
wieder Ausschau halten nach mir. Kommt, wir kehren 
zum Herrn zurück! Denn er hat (Wunden) gerissen, er 
wird uns auch heilen; er hat verwundet, er wird auch 
verbinden. Nach zwei Tagen gibt er uns das Leben 
zurück, am dritten Tag richtet er uns wieder auf, und 
wir leben vor seinem Angesicht. Lasst uns streben nach 
Erkenntnis, nach der Erkenntnis des Herrn. Er kommt so 
sicher wie das Morgenrot; er kommt zu uns wie der 
Regen, wie der Frühjahrsregen, der die Erde tränkt. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Aus dem Buch Jesus Sirach, Auszüge aus Kap. 1,2,3 
Der Weisheit Anfang ist die Gottesfurcht, und mit den 


Treuen ward sie schon in Mutterschoß gebildet. 
Verstand und einsichtsvolles Wesen gießt sie aus und 
mehrt die Ehre aller, die an sie halten. Ungerechter 
Zorn kann niemals recht behalten, denn seines Zornes 
Wut bringt ihn zu Fall. Wer Langmut übt, hält bis zur 
Stunde aus. Ja, bis zur rechten Zeit verbirgt er seine 
Worte, dann werden viele Lippen seine Einsicht künden. 
In der Weisheit Vorratskammern liegen kluge Sprüche, 
doch dem Sünder gilt die Gottesfurcht als Greuel. Wenn 
du verlangst nach Weisheit, halte die Gebote, dann wird 
der Herr sie dir zum Lohne geben. Du sollst der Furcht 
des Herrn nicht widerstehen und ihr nicht nahen mit 
geteiltem Herzen! Sei kein Heuchler vor den Menschen 
und habe Acht auf deine Lippen! Überhebe dich nicht 
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selbst, dass du nicht fällst und Schande über dich 


heraufbeschwörst, dass nicht von dir der Herr 
Verborgenes enthüllt und dich in mitten der Gemeinde 
stürzt. Mein Sohn, wenn du dich aufmachst, um dem 
Herrn zu dienen, bereite deine Seele auf Versuchung 
vor! Im Feuer nämlich wird das Gold geprüft, erwartet 
sein Erbarmen, und weicht nicht ab, um nicht zu Fall zu 
kommen! Schaut auf die früheren Geschlechter und seht 
zu: Wer vertraute auf den Herrn und wurde je 
zuschanden? Oder wer verblieb in Furcht vor ihm und 
ward verlassen? Oder wer rief zu ihm auf, und er 
verschmähte ihn? Wehe den feigen Herzen und 
schlafenden Händen, dem Sünder, der auf zweierlei 
Gleisen wandelt! Wehe euch, die ihr die Hoffnung 
aufgegeben habt! Was wollt ihr tun, sobald der Herr 
euch heimsucht? Die -gottesfürchtigen gehorchen 
seinem Wort, und die ihn lieben, halten seine Wege ein 
und sind erfüllt vom dem Gesetz. Mein Sohn, verteidige 
die Ehre deines Vaters und lass ihn nicht im Stich. Mein 
Sohn, wenn du auch reich bist, wandle doch in Demut. 
Garmannigfach ist der ja der Menschen Denken, und 
böse Phantasiegebilde führen in die Irre. Ein trotziges 
Herz nimmt ein schlimmes Ende, und Frevler häufen 
Sünde über Sünde. Für eines Prahlers Wunde gibt er 
keine Heilung, ein weises Herz versteht derWeisen 
Sprüche. Feuerflammen löscht das Wasser aus, und 
Sünden sühnt Mildtätigkeit. Ehre sei der hl. 
Dreifaltigkeit, unser Gott, bis in Ewigkeit. Amen. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


« Eine Predigt unseres hl. Vaters 

Abba Schenute des Archimandriten 
Ich werde nicht aufhören, euch zu sagen: Denkt nicht, dass 
nach dem Trennen des Spreues vom Korn, die Sünder Ruhe 
finden werden. So wie es geschrieben steht, sage ich euch: 
Die Engel und die Erzengel, auch die Heiligen werden alle 
innehalten und schweigen, nur dem Wort Gottes wird das 
vollständige und entschiedene Urteil an dem Tag zufallen, an 
dem die Frevler von den Gerechten getrennt werden. Die 
Frevler werden von da in nie erlöschendes Feuer geworfen. 
Ist Gott etwa den Menschen gleichzusetzen? Braucht Er denn 
einen Ratgeber oder Genossen, den Er um Rat fragt? Was 
mag es sein, was gott vergessen oder erfragen könnte, dass 
Ihm darauf einen Hinweis oder Antwort gegeben werden 
könnte? Wir können alle nur mit einer Zunge sprechen: 
O Richter der Gerechtigkeit, Deine Urteilsprüche sind 
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Dich an nichts zu erinnern, denn von Dir kommt jedes 


Erbarmen. 


Lasst uns die Predigt 
unsere hl. Vaters Abba Schenute des Archimandriten 
beenden, der unsern Verstand und unsere Herzen 
erleuchtete, im Namen des Vaters, des Sohnes 
und des Heiligen Geistes, ein Gott. Amen 
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Pascha Lobpreis -B (12 mal), Seite: 125 :daia «(5,212) Bisal Aa 
Der Psalm 
BaAuocNn- A nen Yar Aßsı 

Psalm 50:4, 32:10 10:32,4:50. 5 
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zunichte. _Alleluia. (Ps51:6, 33:10) 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 


Das Evangelium 
Grasserion Ka Ta lwannnn Kepıa 2 yBA 


Johannes 11:46-57 
Aber einige von ihnen gingen zu 
den Pharisäern und berichteten 


ihnen, was er getan hatte. 
Da beriefen die Hohenpriester 
und die Pharisäer eine 


Versammlung des Hohen Rates ein. 
Sie sagten: Was sollen wir tun? 
Dieser Mensch tut viele Zeichen. 
Wenn wir ihn gewähren lassen, 
werden alle an ihn glauben. Dann 
werden die Römer kommen und 
uns die heilige Stätte und das 
Volk nehmen. Einer von ihnen, 
Kajaphas, der Hohepriester jenes 
Jahres, sagte zu ihnen: Ihr 
versteht überhaupt nichts. Ihr 
bedenkt nicht, daß es besser für 
euch ist, wenn ein einziger Mensch 
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für das Volk stirbt, als wenn das 


ganze Volk zugrunde geht. Das 
sagte er nicht aus sich selbst; 
sondern weil er der Hohepriester 
jenes Jahres war, sagte er aus 
prophetischer Eingebung, daß 
Jesus für das Volk sterben werde. 
Aber er sollte nicht nur für das 
Volk sterben, sondern auch, um 
die versprengten Kinder Gottes 
wieder zu sammeln. Von diesem 
Tag an waren sie entschlossen, ihn 
zu töten. Jesus bewegte sich von 
nun an nicht mehr öffentlich 
unter den Juden, sondern zog sich 
von dort in die Gegend nahe der 
Wüste zurück, an einen Ort 
namens Efraim. Dort blieb er mit 
seinen Jüngern. Das Paschafest 
der Juden war nahe, und viele 
zogen schon vor dem Paschafest 
aus dem ganzen Land nach 
Jerusalem hinauf, um sich zu 
heiligen. Sie fragten nach Jesus 
und sagten zueinander, während 
sie im Tempel zusammenstanden: 
Was meint ihr? Er wird wohl kaum 
zum Fest kommen. 

Die Hohenpriester und 
die Pharisier hatten nämlich, 
um ihn festnehmen zu können, 
angeordnet: Wenn jemand weiß, 
wo er sich aufhält, soll er es 
melden. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


Einleitung der Erläuterung, Seite: 
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“ Erläuterung der Lesungen 


der 1. Stunde vom Mittwoch 


Die Pharisäier versammelten 


zu einander: Was sollen wir tun? Dieser Mann vollbringt 
so viele Zeichen und große Wunder. Wenn wir ihn lassen, 
werden alle noch an ihn glauben, dann werden die Römer 
kommen und unseren Platz einnehmen. Einer von ihnen, 
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Kajaphas, der Hohepriester der Juden sagte zu ihnen, 
dass ein einziger Mensch für das ganze Volk sterben solle, 
damit das ganze Volk nicht zugrunde gehe. Von dieser 
Stunde an fassten sie den üblen Beschluss, Jesus zu 
töten. Darauf zog Jesus in ein Dorf in Wüstennähe und 
blieb dort mit seinen Jüngern. Das Paschafest der Juden 
nahte und die Pharisäer fragten nach Jesus, um ihn zu 
töten. Wahrheit an ihnen wurde erfüllt, was der Prophet 
Isaias sagte: „Wehe dem sündigen Volk, der 
schuldbeladenen Nation, dem verdorbene Gewächs, der 
Brut von Widersachern. Der Ochse kennt seine Krippe, 
und der Esel seinen Herr, Israel aber erkannte mich nicht 
und wusste nicht, dass ich sein Schöpfer bin.“ 
Deshalb werden sie und ihre Söhne in dr Unterwelt, bis in 
Ewigkeit bleiben. 


(Nord) 
Christus, unser Retter kam und hat gelitten, 
damit Er durch sein Leiden uns errette 


(Süd) 
Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 
Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner großen 
Barmherzigkeit 


Abschluss der Erläuterung, Seite: 128 
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Die dritte Stunde vom Mittwoch des heiligen Pascha 


Prophezeiungen der 3. Stunde vom Mittwoch des hl. Pascha, 
ihr Segen sei mit uns allen. Amen. 


Das Buch Exodus 13:17-22 
Als der Pharao das Volk ziehen ließ, führte sie Gott 
nicht den Weg ins Philisterland, obwohl er der kürzere 
war. Denn Gott sagte: Die Leute könnten es sonst, wenn 
sie Krieg erleben, bereuen und nach Ägypten 
zurückkehren wollen. So ließ sie Gott einen Umweg 
machen, der durch die Wüste zum Schilfmeer führte. 
Geordnet zogen die Israeliten aus Ägypten hinauf. 
Mose nahm die Gebeine Josefs mit; denn dieser hatte 
die Söhne Israels beschworen: Wenn Gott sich euer 
annimmt, dann nehmt meine Gebeine von hier mit hinauf! 
Sie brachen von Sukkot auf und schlugen ihr Lager in 
Etam am Rand der Wüste auf. Der Herr zog vor ihnen 
her, bei Tag in einer Wolkensäule, um ihnen den Weg zu 
zeigen, bei Nacht in einer Feuersäule, um ihnen zu 
leuchten. So konnten sie Tag und Nacht unterwegs sein. 
Die Wolkensäule wich bei Tag nicht von der Spitze des 
Volkes, und die Feuersäule nicht bei Nacht. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Buch Jesus Sirach 22:7-18 


Wer einen Toren belehrt, leimt Scherben zusammen, 
er sucht einen Schlafenden aus tiefem Schlummer zu 
wecken. Wer mit einem Toren redet, redet einen 
Schlafenden an; schließlich fragt dieser: Was ist denn? 

Über einen Toten weine, denn das Lebenslicht erlosch 
ihm; über einen Toren weine, denn die Einsicht erlosch 
ihm. Weniger weine über einen Toten, denn er ruht aus; 
das schlechte Leben des Toren ist schlimmer 
als der Tod. Die Trauer um den Toten währt sieben 
Tage, die um den Toren und Ruchlosen alle Tage seines 
Lebens. Mit einem Unvernünftigen mach nicht viele 
Worte, und geh nicht mit einem Schwein! Hüte dich vor 
ihm, damit du dich nicht zu ärgern brauchst und nicht 
besudelt wirst, wenn es sich schüttelt. Geh ihm aus dem 
Weg, und du wirst Ruhe finden und keinen Verdruß haben 
mit seinem Unverstand. Was ist schwerer als Blei? Wie 
könnte es anders heißen als: der Tor? Sand, Salz 
und Eisenblöcke sind leichter zu tragen als 
ein unvernünftiger Mensch. Holzgebälk, eingelassen 
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ins Mauerwerk, löst sich bei keiner Erschütterung: 
So ist ein Herz, gestützt auf überlegten Rat; zu keiner 
Zeit verzagt es. Ein Herz, das auf kluge Überlegung 
gegründet ist, ist (fest) wie Sandverputz an glatter 
Mauer. Steinchen, die obenauf liegen, halten dem Wind 
nicht stand: So ist ein feiges Herz mit törichter 
Gesinnung: Vor keinem Schrecken hält es stand. 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
Das Buch Ijob 27:16-20, 28:1-2 
Häuft er auch Silber auf wie Staub und beschafft er 
sich Kleider wie Lehm: er schafft sie zwar an; doch 
anziehen wird sie der Gerechte, das Silber wird der 
Schuldlose erben. Er baut wie die Spinne sein Haus und 
wie die Hütte, die der Wächter aufstellt. Reich legt er 
sich schlafen, nichts ist ihm genommen. Macht er die 
Augen auf, ist nichts mehr da. Schrecken holt ihn ein 
wie eine Wasserflut, der Sturmwind trägt ihn fort bei 
Nacht. Wohl gibt es einen Fundort für das Silber, eine 
Stätte für das Gold, wo man es läutert. Eisen holt man 
aus der Erde, Gestein wird zu Kupfer geschmolzen. 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Buch der Sprichwörter 4:4-27, 5:1-4,8 
Nimm dir meine Worte zu Herzen, folge meinen 


Geboten, und du wirst leben. Erwirb dir Weisheit, 
erwirb dir Einsicht, vergiß sie nicht, weich nicht ab von 
meinen Worten! Laß nicht von ihr, und sie wird dich 
behüten, liebe sie, und sie wird dich beschützen. 

Anfang der Weisheit ist: Erwirb dir Weisheit, erwirb dir 
Einsicht mit deinem ganzen Vermögen! Halte sie hoch, 
dann wird sie dich erhöhen; sie bringt dich zu Ehren, 
wenn du sie umarmst. Sie setzt dir einen schönen Kranz 
auf das Haupt, eine prächtige Krone wird sie dir 
schenken. Höre, mein Sohn, und nimm meine Worte an, 
dann mehren sich die Jahre deines Lebens. 

Den Weg der Weisheit zeige ich dir, ich leite dich auf 
ebener Bahn. Wenn du gehst, ist dein Schritt nicht 
beengt, wenn du läufst, wirst du nicht straucheln. 

Halt fest an der Zucht, und laß davon nicht ab, bewahre 
sie; denn sie ist dein Leben. Betritt nicht den Pfad der 
Frevler, beschreite nicht den Weg der Bösen! Meide 
ihn, geh nicht auf ihm, kehr dich von ihm ab, und geh 
vorbeil Denn sie schlafen nicht, ehe sie Böses tun; der 
Schlaf flieht sie, bis sie Verbrechen begehen. 

Sie essen das Brot des Unrechts und trinken den Wein 
der Gewalttat. Doch der Pfad der Gerechten ist wie das 
Licht am Morgen; es wird immer heller bis zum vollen 
Tag. 
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Der Weg der Frevler ist wie dunkle Nacht; sie merken 
nicht, worüber sie fallen. Mein Sohn, achte auf meine 
Worte, neige dein Ohr meiner Rede zul Laß sie nicht aus 
den Augen, bewahre sie tief im Herzen Denn Leben 
bringen sie dem, der sie findet, und Gesundheit seinem 
ganzen Leib. Mehr als alles hüte dein Herz; denn von 
ihm geht das Leben aus. Vermeide alle Falschheit des 
Mundes, und Verkehrtheit der Lippen halt von dir fern! 
Deine Augen sollen geradeaus schauen, und deine Blicke 
richte nach vorn! Ebne die Straße für deinen Fuß, und 
alle deine Wege seien geordnet. Bieg nicht ab, weder 
rechts noch links, halt deinen Fuß vom Bösen zurück! 
Mein Sohn, merk auf meinen weisen Rat, neige meiner 
Einsicht dein Ohr zu, damit du Besonnenheit bewahrst 
und deine Lippen auf Klugheit achten. Denn die Lippen 
der fremden Frau triefen von Honig, glatter als Öl ist 
ihr Mund. Doch zuletzt ist sie bitter wie Wermut, 
scharf wie ein zweischneidiges Schwert. Halte deinen 
Weg von ihr fern. 
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Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. ag) CS Jul las ‚gie 
Pascha Lobpreis -B (12 mal), Seite: 125 :daio « (5,212) Bis Aus 
Der Psalm Baruoc n:r nema 

Psalm 40:6, 1 (156: 5) 

Besucht mich jemand, | Maynnor esorn ne enar | AU) an os) se ab| Bu  uß 
so kommen seine Worte | naycaxı NowweTepAHow 3 | :s5lill Sue 95 „ui | alu ul ‚Bil 
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ihn retten. Allelujaps41:7,2, | 0° «AR » ul), Var sdäl - belall 
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Das Evangelium 
Grasserion Kata Aorkan Kepykßra-r 
Lukas 22:1-6 Naysent Ae ne nxe nyaı| 6-1:22gel 
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Das Fest der Ungesäuerten Brote, 
das Pascha genannt wird, war nahe. 
Und die Hohenpriester und die 
Schriftgelehrten suchten nach einer 
Möglichkeit, Jesus (unauffällig) zu 
beseitigen; denn sie fürchteten sich 
vor dem Volk. Der Satan aber 
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ergriff Besitz von Judas, genannt 
Iskariot, der zu den Zwölf gehörte. 
Judas ging zu den Hohenpriestern 
und den Hauptleuten und beriet mit 
ihnen, wie er Jesus an sie ausliefern 


Da freuten sie sich und 
kamen mit ihm überein, ihm Geld 
dafür zu geben. Er sagte zu und 
suchte von da an nach einer 
Gelegenheit, ihn an sie auszuliefern, 
ohne daß das Volk es merkte. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 


“ Erläuterung der Lesungen 

der 3. Stunde vom Mittwoch 
Als das Fest der ungesäuerten Brote, das Pascha 
der Juden, nahte, suchten die Hohenpriester und die 
Schriftgelehrten nach einer Gelegenheit, Jesus zu töten. 
Sie wussten aber nicht wie, denn sie fürchteten sich vor 
dem Volk. Der Satan fand für sich eine Wohnstätte im 
Herzen seines Genossen Judas Iskariot, der anfangs zu 
den Jüngern gehörte, aber ein Teufel wer, 
wie der Herr sagte. Er ging zu den Hohenpriestern 
und den Sadduzäern und beriet mit ihnen, wie er Jesus 
an sie ausliefern könnte. Der Unreine sprach mit seinen 
Genossen, um den Erlöser der Welt an sie auszuliefern. 
Da freuten sich sehr die von Betrug erfüllten Unreinen, 
und kamen mit ihm überein, ihm dafür Geld zu geben, 
damit er Jesus ohne Beisein des Volkes überliefere. 


(Nord) Christus, unser Retter kam und hat 
gelitten, damit Er durch sein Leiden uns errette. 


(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 
Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner großen 
Barmherzigkeit. 
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Die sechste Stunde vom Mittwoch des heiligen Pascha 


Prophezeiungen der 6. Stunde vom Mittwoch des hl. Pascha, 
ihr Segen sei mit uns allen. Amen. 


Das Buch Exodus 14:13-15:1 

Mose aber sagte zum Volk: Fürchtet euch nicht! Bleibt 
stehen, und schaut zu, wie der Herr euch heute rettet. 
Wie ihr die Ägypter heute seht, so seht ihr sie niemals 
wieder. Der Herr kämpft für euch, ihr aber könnt ruhig 
abwarten. Der Herr sprach zu Mose: Was schreist du zu 
mir? Sag den Israeliten, sie sollen aufbrechen. 
Und du heb deinen Stab hoch, streck deine Hand über 
das Meer, und spalte es, damit die Israeliten auf 
trockenem Boden in das Meer hineinziehen können. 
Ich aber will das Herz der Ägypter verhärten, damit sie 
hinter ihnen hineinziehen. So will ich am Pharao 
und an seiner ganzen Streitmacht, an seinen Streitwagen 
und Reitern meine Herrlichkeit erweisen. Die Ägypter 
sollen erkennen, daß ich der Herr bin, wenn ich am 
Pharao, an seinen Streitwagen und Reitern meine 
Herrlichkeit erweise. Der Engel Gottes, der den Zug der 
Israeliten anführte, erhob sich und ging an das Ende des 
Zuges, und die Wolkensäule vor ihnen erhob sich und trat 
an das Ende. Sie kam zwischen das Lager der Ägypter 
und das Lager der Israeliten. Die Wolke war da 
und Finsternis, und Blitze erhellten die Nacht. So kamen 
sie die ganze Nacht einander nicht näher. Mose streckte 
seine Hand über das Meer aus, und der Herr trieb die 
ganze Nacht das Meer durch einen starken Ostwind fort. 
Er ließ das Meer austrocknen, und das Wasser spaltete 
sich. Die Israeliten zogen auf trockenem Boden ins Meer 
hinein, während rechts und links von ihnen das Wasser 
wie eine Mauer stand. Die Ägypter setzten ihnen nach; 
alle Pferde des Pharao, seine Streitwagen und Reiter 
zogen hinter ihnen ins Meer hinein. Um die Zeit 
der Morgenwache blickte der Herr aus der Feuer- 
und Wolkensäule auf das Lager der Ägypter und brachte 
es in Verwirrung. Er hemmte die Räder an ihren Wagen 
und ließ sie nur schwer vorankommen. Da sagte 
der Ägypter: Ich muß vor Israel fliehen; denn Jahwe 
kämpft auf ihrer Seite gegen Ägypten. Darauf sprach 
der Herr zu Mose: Streck deine Hand über das Meer, 
damit das Wasser zurückflutet und den Ägypter, 
seine Wagen und Reiter zudeckt. 

Mose streckte seine Hand über das Meer, und gegen 
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Morgen flutete das Meer an seinen alten Platz zurück, 
während die Ägypter auf der Flucht ihm entgegenliefen. 
So trieb der Herr die Ägypter mitten ins Meer. 

Das Wasser kehrte zurück und bedeckte Wagen 


und Reiter, die ganze Streitmacht des Pharao, 
die den Israeliten ins Meer nachgezogen war. 
Nicht ein einziger von ihnen blieb übrig. Die Israeliten 
aber waren auf trockenem Boden mitten durch das Meer 
gezogen, während rechts und links von ihnen das Wasser 
wie eine Mauer stand. So rettete der Herr an jenem Tag 
Israel aus der Hand der Ägypter. Israel sah die Ägypter 
tot am Strand liegen. Als Israel sah, daß der Herr 
mit mächtiger Hand an den Ägyptern gehandelt hatte, 
fürchtete das Volk den Herrn. Sie glaubten an den Herrn 
und an Mose, seinen Knecht. Damals sang Mose 
mit den Israeliten dem Herrn dieses Lied; sie sagten: 
Ich singe dem Herrn ein Lied, denn er ist hoch 
und erhaben. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Buch Jesaja 48:1-6 
Hört her, ihr vom Haus Jakob, die ihr den Namen Israels 


tragt und Judas Nachkommen seid, die ihr beim Namen 
des Herrn schwört und euch bekennt zu Israels Gott, 
aber nicht offen und ehrlich. Sie nennen sich nach 
der Heiligen Stadt und verlassen sich auf Israels Gott, 
der «Herr der Heere» genannt wird. Was früher wer, 
hatte ich schon längst im voraus verkündet, es kam 
aus meinem Mund, ich ließ es hören; plötzlich habe ich 
gehandelt, und es traf ein. Weil ich wußte, 
daß du halsstarrig bist, daß dein Nacken eiserne Sehnen 
hat und deine Stirn aus Bronze ist, hatte ich es dir schon 
längst im voraus verkündet; ich ließ es dich hören, bevor 
es geschah, damit du nicht sagst: Mein Götterbild 
hat das vollbracht, mein geschnitztes und gegossenes Bild 
hat es befohlen. Du hast es gehört. Betrachte nun alles! 
Willst du es nicht andern verkünden? Von jetzt an lasse 
ich dich etwas Neues hören, etwas Verborgenes, 
von dem du nichts weißt. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Buch Jesus Sirach 23:7-14 


Ihr Söhne, vernehmt die Unterweisung über das Reden; 
wer sie beachtet, verfehlt sich nicht. Durch seine 
Lippen verstrickt sich der Sünder, Lästerer und Stolze 
stürzen durch sie. Gewöhn deinen Mund nicht ans 
Schwören, den Namen des Heiligen zu nennen, gewöhn 
dir nicht anl Wie ein Sklave, der dauernd straffällig 
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wird, von Striemen nie frei bleibt, so bleibt von Sünde | „o la, Vo 5,5 LI ul 
nicht rein, wer immerfort schwört und Gottes Namen | Si lu vo iS lg) 
ausspricht. Ein Mensch, der viel schwört, häuft Schuld | ul „So, WE due vl) awVl 
auf sich, die Strafrute weicht nicht von seinem Haus. | „sl JoJl ub> vo 
Verfehlt er sich unbedacht, lastet seine Sünde auf ihm; | bwl &5u Vg Til si, all 
übersieht er den Schwur, sündigt er doppelt, schwört er | ul Üb> w,ac „u 13 au 
falsch, bleibt er nicht ungestraft; ja, sein Haus wird von | ulg .aaclos aubzs Jöls uls 
Leiden erfüllt. Es gibt ein Reden, das der Pest | si, awg u) UbL al 
vergleichbar ist; möge es sich im Erbland Jakobs nicht | s>9,V vgoJL 2: rMS ‚Lily 
finden. Den Frommen liegt dies alles fern, sie wälzen | gJS si» ul „ugs L &bluo 50 
sich nicht in Sünden. Gewöhn deinen Mund nicht an | üuoı>,\5 All J&, „e Asiü 
Zuchtlosigkeit; denn es kommt dabei zu sündhaften | ss J& olsV .LlasJl 58 
Reden. Denk an Vater und Mutter, wenn du im Kreis der | «4,3 ı>9, duh=J| „US oy osVl 
Großen sitzt, damit du bei ihnen keinen Anstoß erregst | “aos>| Il old Jul ;s5l 
und nicht durch dein Benehmen dich zum Toren machst | agobl Walus W sloheJL 
und wünschen mußt, nicht geboren zu sein, und den Tag | Js; „J 9) 353 ‚al ywaig 
deiner Geburt verfluchst. „OLg po urlig 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. . wg BLU Io 


Pascha Lobpreis -B (12 mal), Seite: 125 :daia « (5,212) Bis Au 





Der Psalm 
BaruocnBsBnen A 
Psalm 82:2, 4 (452:832% ) 
Sieh doch, deine Feinde | ®&unne ıc nexxaxı | Si u) Aus Jölscl I5go 
toben; die dich hassen, arwy eBoA : owo& | es : Js) uisäl| 85, 189 . I9>y0 8 
erheben das Haupt. nHeonoct MuoK arbıcı | ul Asa) Augeil| opwgä, Jyazıo 
Ja, sie halten einmütig |nTorape. als | ur oo lo,ob 
Rat und schließen ein | Prcoonı ercon Zen | il ati geil EBEJEST a>lg 
Bündnis gegen dich: Alleluja | ov&4T nowwT 3 awcemnı |: Sys) Day) oa | sl, Tage sLle 
(Ps83:3,6) NowAIAoHKH BapoKk .aR | 5) al 
‚ll, dj 











RT ST EA DAR TS TINT  BESTS Te VIE STERN 





Das Evangelium 
Grasserion Kata lwannıun Ked ıß : 
Johannes 12:1-8 $S-1l:2R wol 
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Sechs Tage vor dem au Zwaill Jög 

Paschafest kam Jesus nach | Incorc own Saxen coor Nesoor | | Ey sul „ul 
Betanien, wo Lazarus war, |nTe nınacxa ayı eßne anıa ruma | le) US Cu> Luc un 
den er von den Toten |enape Aazapoc uoy dueTayuor | Esuu aolölg lo ssäl 
auferweckt hatte. |preTa Inc Tornocy 8BoA Zen | Ieiad „ulgoVl u uo 









Dort bereiteten sie ihm 
ein Mahl; Marta bediente, 
und Lazarus war unter denen, 
die mit Jesus bei Tisch waren. 
Da nahm Maria ein Pfund 
echtes, kostbares Nardenöl, 
salbte Jesus die Füße und 
trocknete sie mit ihrem Haar. 
Das Haus wurde vom Duft 
des Öls erfüllt. Doch einer 
von seinen Jüngern, 
Judas Iskariot, der ihn später 
verriet, sagte: Warum hat 
man dieses Öl nicht für 
dreihundert Denare verkauft 
und den Erlös den Armen 
gegeben? Das sagte er aber 
nicht, weil er ein Herz für die 
Armen gehabt hätte, sondern 
weil er ein Dieb war; er hatte 
nämlich die Kasse und 
veruntreute die Einkünfte. 
Jesus erwiderte: Laß sie, 
damit sie es für den Tag 
meines Begräbnisses tue. 
Die Armen habt ihr immer 
bei euch, mich aber habt ihr 
nicht immer bei euch. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 


Erläuterung der Lesungen 


1p2 


der 6. Stunde vom Mittwoch 


Christus, unser Herr, kam 


Paschafest nach Betanien, wo ihm im Haus Maria und 
ihrer Schwester Martha ein Mahl zubereitet wurde. 
Lazarus, ihr Bruder den Jesus von den Toten auferweckt 
hatte, war auch dort. Martha bediente sie, und Lazarus 
war unter denen, die mit Jesus zu Tische saßen. Maria 
aber nahm ein Pfund echtes, kostbares Nardenöl, salbte 
Jesus die Füße und trocknete sie mit ihren Haaren. 


sechs Tage vor dem 
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Judas Iskariot, der Widersacher, wurde von teuflischem 
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Die sechste Stunde 
vom Mittwoch 





Neid erfüllt. Mit einem Herz voller Bitterkeit, Arglist 
und Heuchelei fragte er: „Warum hat man dieses Öl 
nicht für dreihundert Denare verkauft und den Erlös den 
Armen gegeben?" Das sagte er aber nicht mit guter 
Absicht noch aus Liebe zu den Armen, sondern weil er ein 
Dieb war und das in der Kasse eingelegte Geld 
veruntreute. Jesus entgegnete ihm: „Lass siel Für den 
Tag meines Begräbnisses hat sie es aufbewahrt. Denn die 
Armen habt ihr immer bei euch, mich aber habt ihr nicht 
allezeit.” So lasst uns in Gottesnähe bleiben, unsere 
Tränen unter seinen Füße vergießen und ihn um die 
Vergebung unserer Sünden bitten. 


(Nord) Christus, unser Retter kam 
und hat gelitten, damit Er durch sein Leiden 
uns errette. 


(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 
Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner 
großen Barmherzigkeit. 


1b2 


Abschluß der Erläuterung, Seite: 


Ks) As Lu) 
NN ai 









ll) 
sby,zwVl 
lid null yo lol 
JS wo sgloo ulög ‚Sou Jlög 
Sen 


„w> Bleu ul lin au 
ka Ju og YuSlusl) gung 
us Luo/| 59 Aug lo ‚Sa 
Ju ulSg GE, uß asJg 
a JH „ua 9 sählo 
3 YV lag) „alzoll 
SL) «ud pl) hs> 
Could bl Lola > JS 9 pSzo 


(ar) 
Asyl „SI LE alliy sa Laie rue) 
i (A) ; 
das; Lies al AlY Aal AG ig 0a 
E dlas | alies 








Die neunte Stunde 
vom Mittwoch 


äzuil As Lil 
N ac 


EUR PA LESS NGPNIEREN) EV, LEW TERM) 
Die neunte Stunde vom Mittwoch des heiligen Pascha 





Prophezeiungen der 9. Stunde vom Mittwoch des hl. Pascha, 
ihr Segen sei mit uns allen. Amen. 


Das Buch Genesis 24:1-9 


Abraham war alt und hochbetagt; der Herr hatte ihn 
mit allem gesegnet. Eines Tages sagte er zum 
Großknecht seines Hauses, der seinen ganzen Besitz 
verwaltete: Leg deine Hand unter meine Hüfte! Ich will 
dir einen Eid beim Herrn, dem Gott des Himmels und 
der Erde, abnehmen, daß du meinem Sohn keine Frau 
von den Töchtern der Kanaaniter nimmst, unter denen 
ich wohne. Du sollst vielmehr in meine Heimat zu 
meiner Verwandtschaft reisen und eine Frau für meinen 
Sohn Isaak holen. Der Knecht entgegnete ihm: 
Vielleicht will aber die Frau mir gar nicht hierher in 
dieses Land folgen. Soll ich dann deinen Sohn in das 
Land zurückbringen, aus dem du ausgewandert bist? 

Hüte dich, antwortete ihm Abraham, meinen Sohn 
dorthin zurückzubringen Der Herr, der Gott des 
Himmels, der mich weggeholt hat aus dem Haus meines 
Vaters und aus meinem Heimatland, der zu mir gesagt 
und mir geschworen hat: Deinen Nachkommen gebe ich 
dieses Land!, er wird seinen Engel vor dir hersenden, 
und so wirst du von dort eine Frau für meinen Sohn 
mitbringen. Wenn dir aber die Frau nicht folgen will, 
dann bist du von dem Eid, den du mir geleistet hast, 
entbunden. Meinen Sohn darfst du auf keinen Fall 
dorthin zurückbringen. Da legte der Knecht seine Hand 
unter die Hüfte seines Herrn Abraham und leistete ihm 
in dieser Sache den Eid. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Buch Numeri 20:1-13 


Im ersten Monat kam die ganze Gemeinde der Israeliten in 
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die Wüste Zin, und das Volk ließ sich in Kadesch nieder. 
Dort starb Mirjam und wurde auch dort begraben. Da die 
Gemeinde kein Wasser hatte, rotteten sie sich gegen Mose 
und Aaron zusammen. Das Volk geriet mit Mose in Streit; 
sie sagten: Wären wir doch umgekommen wie unsere Brüder, 
die vor den Augen des Herrn gestorben sind. Warum habt 
ihr das Volk des Herrn in diese Wüste geführt? Nur damit 
wir hier zusammen mit unserem Vieh sterben? 
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Die neunte Stunde Azul) ds ud) 


vom Mittwoch 






Wozu habt ihr uns aus Ägypten hierher geführt? Nur um 
uns an diesen elenden Ort zu bringen, eine Gegend ohne 
Korn und Feigen, ohne Wein und Granatäpfel? Nicht einmal 
Trinkwasser gibt es. Mose und Aaron verließen die 
Versammlung, gingen zum Eingang des Offenbarungszeltes 
und warfen sich auf ihr Gesicht nieder. Da erschien ihnen 
die Herrlichkeit des Herrn. Der Herr sprach zu Mose: 
Nimm deinen Stab; dann versammelt die Gemeinde, du und 
dein Bruder Aaron, und sagt vor ihren Augen zu dem Felsen, 
er solle sein Wasser fließen lassen. Auf diese Weise wirst 
du für sie Wasser aus dem Felsen fließen lassen und ihnen 
und ihrem Vieh zu trinken geben. Mose holte den Stab von 
seinem Platz vor dem Herrn, wie der Herr ihm befohlen 
hatte. Mose und Aaron riefen die Versammlung vor dem 
Felsen zusammen, und Mose sagte zu ihnen: Hört, ihr 
Meuterer, können wir euch wohl aus diesem Felsen Wasser 
fließen lassen? Dann hob er seine Hand hoch und schlug mit 
seinem Stab zweimal auf den Felsen. Da kam Wasser 
heraus, viel Wasser, und die Gemeinde und ihr Vieh konnten 
trinken. Der Herr aber sprach zu Mose und Aaron: Weil ihr 
mir nicht geglaubt habt und mich vor den Augen der 
Israeliten nicht als den Heiligen bezeugen wolltet, darum 
werdet ihr dieses Volk nicht in das Land hineinführen, das 
ich ihm geben will. Das ist das Wasser von Meriba 
(Streitwasser), weil die Israeliten mit dem Herrn gestritten 


haben und er sich als der Heilige erwiesen hat. 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Buch der Sprichwörter 1:10-33 


Mein Sohn, wenn dich Sünder locken, dann folg ihnen 
nicht, wenn sie sagen: Geh mit uns, wir wollen darauf 
lauern, Blut zu vergießen, ohne Grund dem Arglosen 
nachzustellen; wie die Unterwelt wollen wir sie lebendig 
verschlingen, Männer in ihrer Kraft, als wären sie dem 
Grab verfallen. Manch kostbares Stück werden wir 
finden, mit Beute unsere Häuser füllen. Wirf dein Los 
in unserm Kreis, gemeinsam sei uns der Beutel. Mein 
Sohn, geh nicht mit ihnen, halte deinen Fuß fern von 
ihrem Pfad! Denn ihre Füße laufen dem Bösen nach, sie 
eilen, Blut zu vergießen. Umsonst wird das Netz 
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Die neunte Stunde 
vom Mittwoch 


sie aber lauern 


ausgespannt vor den Augen aller Vögel; 
auf ihr eigenes Blut, sie trachten sich selbst nach dem 
Leben. So enden alle, die sich durch Raub bereichern: 


Wer ihn an sich nimmt, dem raubt er das Leben. Die 
Weisheit ruft laut auf der Straße, auf den Plätzen 
erhebt sie ihre Stimme. Am Anfang der Mauern predigt 
sie, an den Stadttoren hält sie ihre Reden: Wie lang 
noch, ihr Törichten, liebt ihr Betörung, gefällt den 
Zuchtlosen ihr dreistes Gerede, hassen die Toren 
Erkenntnis? Wendet euch meiner Mahnung zu! Dann will 
ich auf euch meinen Geist ausgießen und meine Worte 
euch kundtun. Als ich rief, habt ihr euch geweigert, 
meine drohende Hand hat keiner beachtet; jeden Rat, 
den ich gab, habt ihr ausgeschlagen, meine Mahnung 
gefiel euch nicht. Darum werde auch ich lachen, wenn 
euch Unglück trifft, werde spotten, wenn Schrecken 
über euch kommt, wenn der Schrecken euch wie ein 
Unwetter naht und wie ein Sturm euer Unglück 
hereinbricht, wenn Not und Drangsal euch überfallen. 
Dann werden sie nach mir rufen, doch ich höre nicht; sie 
werden mich suchen, aber nicht finden. Weil sie die 
Einsicht hassten und nicht die Gottesfurcht wählten, 
meinen Rat nicht wollten, meine ganze Mahnung 
missachteten, sollen sie nun essen von der Frucht ihres 


Tuns und von ihren Plänen sich sättigen. Denn die 
Abtrünnigkeit der Haltlosen ist ihr Tod, die 
Sorglosigkeit der Toren ist ihr Verderben. Wer aber 


auf mich hört, wohnt in Sicherheit, ihn stört kein böser 
Schrecken. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Buch Jesaja 59:1-17 


Seht her, die Hand des Herrn ist nicht zu kurz, um zu 
helfen, sein Ohr ist nicht schwerhörig, so dass er nicht 
hört. Nein, was zwischen euch und eurem Gott steht, das 
sind eure Vergehen; eure Sünden verdecken sein Gesicht, so 
Denn eure Hände sind mit Blut 
befleckt, eure Finger mit Unrecht. Eure Lippen lügen, eure 
Keiner bringt 
gerechte Klagen vor, keiner hält ehrlich Gericht. Man stützt 


dass er euch nicht hört. 


Zunge flüstert (Worte voll) Bosheit. 
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Die neunte Stunde 
vom Mittwoch 


sich auf Nichtigkeiten und stellt haltlose Behauptungen auf; 
man geht schwanger mit Unheil und bringt Verderben zur 


Welt. Schlangeneier brüten sie aus und weben 
Spinnengewebe. Wer von ihren Eiern isst, muss sterben; 
zerdrückt man eines, kriecht eine Natter heraus. Die 
Fäden, die sie spinnen, taugen nicht zu Gewändern, man kann 
sich nicht bekleiden mit dem, was sie erzeugen. Ihre Taten 
sind Taten des Unheils, Gewalttat ist in ihren Händen. 

Sie laufen dem Bösen nach, schnell sind sie dabei, 
unschuldiges Blut zu vergießen. Ihre Gedanken sind 
Gedanken des Unheils, Scherben und Verderben sind auf 
ihren Straßen. Den Weg des Friedens kennen sie nicht, auf 
ihren Spuren gibt es kein Recht. Sie gehen krumme Pfade; 
keiner, der ihnen folgt, lernt den Frieden kennen. Darum 
bleibt das Recht von uns fern, die Gerechtigkeit erreicht 
uns nicht. Wir hoffen auf Licht, doch es bleibt finster; wir 
hoffen auf den Anbruch des Tages, doch wir gehen im 
Dunkeln. Wir tasten uns wie Blinde an der Wand entlang 
und tappen dahin, als hätten wir keine Augen. Wir stolpern 
am Mittag, als wäre schon Dämmerung, wir leben im Finstern 
wie die Toten. Wir brummen alle wie Bären und gurren wie 
Tauben. Wir hoffen auf unser Recht, doch es kommt nicht, 
und auf die Rettung, doch sie bleibt uns fern. Denn unsere 
Frevel gegen dich sind zahlreich, unsere Sünden klagen uns 
an. Wir sind uns unserer Vergehen bewusst, wir kennen 
unsere Schuld: Untreue und Verleugnung des Herrn, 
Abkehr von unserem Gott. Wir reden von Gewalttat und 
Aufruhr, wir haben Lügen im Herzen und sprechen sie aus. 
So weicht das Recht zurück, die Gerechtigkeit bleibt in der 
Ferne. Die Redlichkeit kommt auf dem Marktplatz zu Fall, 
die Rechtschaffenheit findet nirgendwo Einlass. Jede 
Redlichkeit wird vermisst, wer das Böse meidet, wird 
ausgeraubt. Das hat der Herr gesehen, und ihm missfiel, 
dass es kein Recht mehr gab. Er sah, dass keiner sich 
regte, und war entsetzt, dass niemand einschritt. Da half 
ihm sein eigener Arm, seine eigene Gerechtigkeit war seine 
Stütze. Er legte die Gerechtigkeit an wie einen Panzer und 
setzte den Helm der Hilfe auf. Er machte die Rache zu 
seinem Gewand und umhüllte sich mit leidenschaftlichem 
Eifer wie mit einem Mantel. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Sacharja 11:11-14 


Und es werden die Kanaanäer die Schafe erkennen, 
die bewacht werden, weil es ein Wort des Herrn ist. 
Und ich werde zu ihnen sagen: Wenn es euch recht 
scheint, so bringt mir meinen Lohn; wenn nicht, so laßt 
es! Doch sie wogen mir meinen Lohn ab, dreißig 
Silberstücke. Da sagte der Herr zu mir: Wirf ihn dem 
Schmelzer hin! Hoch ist der Preis, den ich ihnen wert 
bin. Und ich nahm die dreißig Silberstücke und warf sie 
im Haus des Herrn dem Schmelzer hin. Danach hieb 
ich meine zweite Rute, Hobelim, in Stücke, um den 
brüderlichen Bund zwischen Juda und Israel zu 


zerbrechen. 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Eine Predigt unseres hl. Vaters 
Abba Schenute des Archimandriten 


Zwei Dinge sage ich euch: im Himmel wird Freude über alle 
herrschen, die auf Erden Buße getan haben, denn sie werden 
keine Trauer und keine Leiden mehr an diesem Ort erleben. 
Im Himmel, wird aber keine Freude sein, über alle, die auf 
Erden sich von ihren Sünden nicht abgewendet und keine 
Buße getan haben, sie werden keiner Ruhe und keiner Freude 
im Himmel entgegensehen können. 

O Mensch, wie lange noch willst du dich in Nachlässigkeit 
üben? Ich sage dir: Weine um dich selbst, solange deine 
Tränen noch aufgenommen werden. Erfordern deine Taten 
aber das Vergießen von Tränen, so solltest du um deiner 
selbst weinen, solange die Heiligen, um die Erlösung deiner 
Seele, mit dir weinen. Selig sei jener, der um seiner selbst 
willen auf Erden viele Tränen vergießt, denn er wird vom 
ewigen Weinen und Zähneknirschen gerettet werden, und an 
himmlischer Freude teilhaben. 

So lasst uns, meine Lieben, wachsam sein, ehe das Tor der 
Buße geschlossen wird, und wir vom Hochzeitsfest 
ausgeschlossen werden. Wenn wir dann an der Tür anklopfen 
werden wir dann nicht zu hören bekommen: „Ich kenne euch 
nicht!" Nicht nur dies, sondern weit Schlimmeres wird uns 
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zuteilt werden, wenn wir uns in unseren Sünden weiter ‚uLlb> s3 Wslos |5l 
steigern. 
Lasst uns die Predigt unsere hl. Vaters Va A| Wyl ab 2 pin Js 
Abba Schenute des Archimandriten beenden, Um, Os Wil 


. LISUl »a>gio)l 
der unsern Verstand und unsere Herzen erleuchtete, im ae m 
Po Wu9l9 ugucg Wosc 


Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes, vw &9Jlg Vlg uVI 
ein Gott. Amen. .Gaol 1>1g al 
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Psalm 
BaAuoc usenen zNen m 

Psalm 40:5-7 (-5:40 %) 
Meine Feinde reden böse | Naxaxı arzw | ul il ul ‚sslael 
über mich: sie tuscheln |n»anneT3Wor NH 2: co se de | ‚sle IoJaläs 
über mich und sinnen auf | arco6nı 3apoı \oldl su gl! se Igyoliig 
Unheil: Besucht mich | nsannetswor. an gl ge, le | LS el 
jemand, so kommen | Naynnor e3orn ne enar | sg ua All | UL „ai Ju 
seine Worte aus falschem | naycaxı NorwmeTepAHor | ano | U el 
Herzen. Er häuft in sich |oro& neysuT aygewort | ul. Wsdsuiat|d) go> aulög 
Bosheit an.Alleluja (Ps 41:6,7) | naynoranomıa a2» . Lsb Tosl 
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PET ESTATE FEAT  DRZEHI FT ILI U POST LICH VAR rar Sr LEEREN 
Das Evangelium 


Grasserion Kata UaTeeon KepKkr sr-ı€ 


Matthäus 26:3-16 16 - 3:26 

Um die gleiche Zeit versammelten] Tore arowort nxe nıapxn | slwö, geil Aus 
sich die Hohenpriester und die . ee as ET ae 
Ältesten des Volkes im Palast des ns a a lila a 2e 2 
Hohenpriesters, der Kajaphas hieß, |epoy xe Karmpa : oros | ss Isyalsiss 
und beschlossen, Jesus mit List in [areporcoonı aına ineeanon | So Esuu HS 
ihre Gewalt zu bringen und ihn zu[®lsce zen ovixpoy owos | :uolgä, 115g .osliärg 
töten. Sie sagten aber: Ja nicht | "cedoeBey : narxw umoc Re | ll 55 ia JeüV 
: 2 i TIEXE MTTENBPENAIC SEN TIYal I rw Olu U 

am Fest, damit kein Aufruhr im . ö IS los | 
Volk we Als I ._ |xe une orWeopTep wen Zen | Ü 99 ri 
0 enistenT. S esus IN | mıaaoc . Inc Ae eyxH Ben Bue | Luc u 9 Ey 
Betanien im Haus Simons des I anıa BEN TH nCuwn |usow vu 89 











Aussätzigen bei Tisch war, kam 
eine Frau mit einem Alabastergefäß 
voll kostbarem, wohlriechendem Öl 
zu ihm und goss es über sein Haar. 
Die Jünger wurden unwillig, als sie das 
sahen, und sagten: Wozu diese 
Verschwendung? Man hätte das Ol 
teuer verkaufen und das Geld den 
Armen geben können. Jesus bemerkte 
ihren Unwillen und sagte zu ihnen: 
Warum lasst ihr die Frau nicht in 
Ruhe? Sie hat ein gutes Werk an 
mir getan. Denn die Armen habt 
ihr immer bei euch, mich aber habt 
ihr nicht immer. Als sie das Öl 
über mich goss, hat sie meinen Leib 
für das Begräbnis gesalbt. Amen, 
ich sage euch: Überall auf der 
Welt, wo dieses Evangelium 
verkündet wird, wird man sich an 
sie erinnern und erzählen, was sie 
getan hat. Darauf ging einer der 
Zwölf namens Judas Iskariot zu 
den Hohenpriestern und sagte: 
Was wollt ihr mir geben, wenn ich 
euch Jesus ausliefere? Und sie 
zahlten ihm dreißig Silberstücke. 
Von da an suchte er nach einer 
Gelegenheit, ihn auszuliefern. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 


Erläuterung der Lesungen 
der 9. Stunde vom Mittwoch 
Das Mysterium Deiner Menschwerdung hast Du, O Christus, 
unser Gott, in unseren Leib verborgen, im Samen Abrahams, 
der große Patriarch, der Vater aller Völker. Dieser wusste 


im Glauben, dass Gott, das 


Nachkommenschaft Fleisch annehmen wird. Vielmehr als 
Abraham sah, dass er alt wurde, und Gott all seine Werke 
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vom Mittwoch 





segnete, sprach er zum Großknecht seines Hauses, der 
seinen ganzen Besitz verwaltete: „Leg deine Hand unter 
meine Hüfte! Ich will dir einen Eid beim Herrn, dem Gott 
des Himmels, abnehmen, dass du meinem Sohn keine Frau 
von dem Land, in dem sich ich wohne, nimmst. Du sollst 
vielmehr in meine Heimat zum Land meiner Väter reisen und 
eine Frau für meinen Sohn Isaak, von meinem Stamm und 
meiner Sippe, holen. Nimm diese Angelegenheit sehr ernst." 
Weise erwiderte der Knecht: „Herr, vielleicht will die Frau 
mir aber gar nicht hierher in dieses Land folgen. Soll ich 
dann deinen Sohn in das Land zurückbringen, von dem du 
hergekommen bist?" Abraham antwortete ihm: „Hüte dich 
ja, meinen Sohn dorthin zurückzubringen! Wenn die Frau 
dir nicht folgen will, dann bist du dieses Eides ledig.“ Da 
legte der Knecht seine Hand unter die Hüfte seines Herrn 
Abraham und leistet ihm in dieser Sache den Eid. In der 
Fülle der Zeit löste Gott das Versprechen ein, das er 
unserem Vater Abraham gab, indem Christus, dessen Segen 
alle Nationen empfangen, aus der Lende Abraham kam. 


(Nord) Christus, unser Retter kam und hat gelitten, 
damit Er durch sein Leiden uns errette. 


(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. Denn 
er hat sich unserer erbarmt nach seiner großen 
Barmherzigkeit. 
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Abschluß der Erläuterung, Seite: 128 
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Das Buch Jesaja 28:16-29 
Darum - so spricht Gott, der Herr: Seht her, ich lege einen 


Grundstein in Zion, einen harten und kostbaren Eckstein, 
ein Fundament, das sicher und fest ist: Wer glaubt, der 
braucht nicht zu fliehen. Als Senkblei nehme ich das Recht 
und als Wasserwaage die Gerechtigkeit. Aber der 
Hagelsturm fegt eure Lügenzuflucht hinweg, und das 
Wasser schwemmt euer Versteck fort; euer Bündnis mit 
dem Tod ist dann gelöst, euer Vertrag mit der Unterwelt 
hat keinen Bestand. Wenn die Flut heranbraust, werdet ihr 
wie zertrampeltes Weideland. Sooft sie heranbraust, reißt 
sie euch mit. Morgen für Morgen braust sie heran, sie 
kommt bei Tag und bei Nacht. Dann wird man nur noch mit 
Entsetzen das Gehörte erklären. Das Bett ist zu kurz, man 
kann sich nicht ausstrecken, die Decke ist zu schmal, man 
kann sich nicht einhüllen. Denn der Herr wird sich erheben 
wie am Berg Perazim, wie im Tal bei Gibeon wird er toben 
und seine Tat vollbringen, seine seltsame Tat, sein Werk 
vollenden, sein befremdliches Werk. Darum lasst jetzt 
euren Spott, sonst werden eure Fesseln noch fester. Denn 
ich habe es von Gott, dem Herrn der Heere, gehört: Die 
Vernichtung der ganzen Welt ist beschlossen. Horcht auf, 
hört meine Stimme, gebt acht, hört auf mein Wort! Pflügt 
denn der Bauer jeden Tag, um zu säen, beackert und eggt 
er denn jeden Tag seine Felder? Nein, wenn er die Äcker 
geebnet hat, streut er Kümmel und Dill aus, sät Weizen 
und Gerste und an den Rändern den Dinkel. So unterweist 
und belehrt ihn sein Gott, damit er es recht macht. 
Auch fährt man nicht mit dem Dreschschlitten über 
den Dill und mit den Wagenrädern über den Kümmel, 
sondern man klopft den Dill mit dem Stock aus und den 
Kümmel mit Stecken. Zermalmt man etwa das Getreide 
(beim Dreschen)? Nein, man drischt es nicht endlos, man 
lässt die Wagenräder und die Hufe der Tiere nicht darüber 
gehen, bis es zermalmt ist. Auch dies lehrt der Herr der 


Heere; sein Rat ist wunderbar, er schenkt großen Erfolg. 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Eine Predigt unseres hl. Vaters Abba Severos 
Brüder, ich rufe euch die Warnung ins Gedächtnis, die 


an die Sünder ergeht, die das Gesetz und die Gebote 
des Lebens brechen. Der Herr sagte; „Weicht von mir, 
ihr Verfluchten, in das ewige Feuer." Können diese dann 
irgendeinen Trost erwarten? Hier befindet sich 
wahrlich das Tal der Tränen, wo sie hinterher der Seele 
keinen Trost mehr spenden können.Wer kann an diesem 
Tag für die Sünder Fürsprache einlegen? Denn alle 
Engel, die Cherubim und die Seraphim werden 
schweigen, und weder die Heiligen noch die Gerechten 
können an diesem Tag für die Menschheit fürsprechen. 
Die ganze Schöpfung wird innehalten, und die ganze 
Welt wird unter dem gerechten Urteil Gottes stehen. 
Dies wird dann die Zeit der Ernte sein, die Zeit, wo das 
Netz ans Ufer gezogen wird, und die guten von den 
faulen Fischen getrennt werden. Dies ist der Tag, an 
dem den Sündern gesagt wird: „Geht in die Unterwelt, 
euer ewiges Haus." 


Lasst uns die Predigt unseres Vaters Abba Severos 

beenden, der unseren Verstand und unsere Herzen 

erleuchtete, im Namen des Vaters, des Sohnes und 
des Heiligen Geistes, ein Gott. Amen. 
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EEE ER ST DE TE DI EFF ER“ 
Der Psalm 
Baruocr :Bnen par zu sa 
Psalm 6:2, 68:14 (14:68,2:65%) 

Herr, heile mich, denn | UaTar60ı n601 xe | vusäl geile u Io yL il 
meine Glieder sind | nakac avWeopTep:oro8 | >55 : ysaäl al „tu | an Ss lbe 
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bald! Alleluja (Ps 6:3-4,69:18) T2ex23wx.&a2. 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 
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Das Evangelium 
Grasserion Kata lvannın Kep ıBSKz -Ar 
Johannes 12:27-36 
Jetzt ist meine Seele erschüttert. 
Was soll ich sagen: Vater, rette mich 
aus dieser Stunde? Aber deshalb bin 


ich in diese Stunde gekommen. 
Vater, verherrliche deinen Namen! 
Da kam eine Stimme vom Himmel: 
Ich habe ihn schon verherrlicht und 
werde ihn wieder verherrlichen. Die 
Menge, die dabeistand und das 
hörte, sagte: Es hat gedonnert. 
Andere sagten: Ein Engel hat zu ihm 
geredet. Jesus antwortete und 
sagte: Nicht mir galt diese Stimme, 
sondern euch. Jetzt wird Gericht 
gehalten über diese Welt; jetzt wird 
der Herrscher dieser Welt 
hinausgeworfen werden. Und ich, 
wenn ich über die Erde erhöht bin, 
werde alle zu mir ziehen. Das sagte 
er, um anzudeuten, auf welche Weise 
er sterben werde. Die Menge jedoch 
hielt ihm entgegen: Wir haben aus 
dem Gesetz gehört, dass der 
Messias bis in Ewigkeit bleiben wird. 


Wie kannst du sagen, der 
Menschensohn müsse erhöht 
werden? Wer ist dieser 
Menschensohn? 


Da sagte Jesus zu ihnen: Nur noch 
kurze Zeit ist das Licht bei euch. 
Geht euren Weg, solange ihr das 
Licht habt, damit euch nicht die 
Finsternis überrascht. Wer in der 
Finsternis geht, weiß nicht, wohin er 
gerät. Solange ihr das Licht bei 
euch habt, glaubt an das Licht, damit 
ihr Söhne des Lichts werdet. Dies 
sagte Jesus. Und er ging fort und 
verbarg sich vor ihnen. (Ehre sei Gott 
in Ewigkeit, Amen.) 
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Erläuterung der Lesungen 
der 11. Stunde vom Mittwoch 
Schaut ihr Wissenden den Plan Gottes, des Wortes, der 
die Macht über Leben und Tod in der Hand hält. Er zeigte 
Schwäche und Erschütterung aus der menschlichen Natur, 


die Er von uns angenommen hatte. Der Erlöser sagte: 
„Jetzt ist meine Seele erschüttert. Was soll ich sagen? 
Vater rette mich aus dieser Stunde. Aber deshalb bin ich 
in dieser Stunde gekommen." Ja, in Wahrheit ist Er in die 
Welt gekommen und hat gelitten um unserer Erlösung 
willen und um den ersten Menschen, den er schuf, aus der 
Unterwelt herauszuholen, ihn und seine Kinder nach seiner 
großen Barmherzigkeit in ihre erste Heimat 
zurückzubringen. So lasst uns unaufhörlich zu ihm rufen 
und ihn beharrlich bitten, uns an der Herrlichkeit seines 
Reiches teilhaben zu lassen, und dass er uns im Glauben an 
seinen heiligen Namen bis zum letzten Atemzug festige. 


(Nord) Christus, unser Retter kam und hat 
gelitten, damit Er durch sein Leiden uns errette. 


(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 
Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner 
großen Barmherzigkeit. 


Abschluß der Erläuterung, Seite: 128 


as Ayalall dell) cu 


&,20 ll Jal U Iglob 

ou Sul Anlsll al on 
oo >| JS ölL>g wgoll ulbLu 
| u> J>V us . due 
sl ei lo oil sul 
vo :yalzoll JE. wwallg 
U « Joöl I5log W,hao sus 
pP. wl Ach sin J>V 
SL 
ag « ol> al vo AJWü 
Sul JoVl uLwVl all yo 
98 Jayl aibg sJl a3 9 : aäl> 
aid . io>, pueS auug 
al Älbig Jul um og 
| lieg aigslo 10 50 
uloVI le eV Vuwl 


(ar) 
Asyl „SI Le alliy gla Lialis aus) 
alt 


() 
Line al Ai Aa) &S ig oda 
Alias ‚ aies das, 


BEE eTuaN „Li 





Das morgendliche Bittgebet, Seite: 
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Mittwochabend des heiligen Pascha 
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Die Lesungen und Ereignisse des Tages 
Thema: Die Gegnerschaft der Hohenpriester 


Erste Stunde: Joh10 17-21; Geteilte Meinung über seine Autorität 
Dritte Stunde: Mk 14, 3-11;Verrat des Judas 

Sechste Stunde: Joh 12, 36-43; Ihr Unglaube 

Neunte Stunde: Joh 10, 29-38; Widerlegung ihrer Anschuldigung 
Elfte Stunde: Joh 12, 44-50; Seine Worte werden ihnen richten 


Die Tage vergehen und der Herr der Herrlichkeit bereitet sich 
darauf vor, sich selbst als Opfer für die ganze Welt hinzugeben; aus 
freiem Willen und aus eigener Wahl. Unser Retter verschweigt, wo er 
sein Paschamahl halten wollte, so dass Judas ihn nicht verraten 
konnte bevor seine Stunde gekommen war und bevor er das neue 
Pascha einsetzte. 
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Die erste Stunde vom Mittwochabend des hl. Pascha 





Prophezeiungen der 1. Stunde vom Mittwochabend des hl. Pascha, 
ihr Segen sei mit uns allen. Amen. 


Das Buch Ezechiel 43:5-11 

Der Geist hob mich empor und brachte mich in den 
Innenhof. Und die Herrlichkeit des Herrn erfüllte den 
Tempel. Dann hörte ich vom Tempel her, während der 
Mann neben mir stand, einen, der mit mir redete; er 
sagte zu mir: Menschensohn, das ist der Ort, wo mein 
Thron steht, und der Ort, wo meine Füße ruhen; hier will 
ich für immer mitten unter den Israeliten wohnen. Das 
Haus Israel aber und seine Könige sollen meinen heiligen 
Namen nie mehr beflecken mit ihrer Unzucht und mit 
den Leichen ihrer Könige wenn sie tot sind. 

Sie legten ihre Schwelle neben meine Schwelle und 
setzten ihre Türpfosten neben meine Türpfosten, so 
dass zwischen mir und ihnen nur eine Wand war. So 
befleckten sie meinen heiligen Namen durch die 
Gräueltaten, die sie begingen, und ich musste sie in 
meinem Zorn vernichten. Jetzt aber sollen sie ihre 
Unzucht und die Leichen ihrer Könige von mir 
fernhalten, so dass ich für immer mitten unter ihnen 
wohnen kann. Du, Menschensohn, berichte dem Haus 
Israel über den Tempel, damit sie sich wegen ihrer 
bösen Taten schämen. Sie sollen den Entwurf des 
Tempels kennen lernen. Wenn sie sich all dessen 
schämen, was sie getan haben, dann mach ihnen den Plan 
des Tempels bekannt, seine Einrichtung, seine Ausgänge 
und Eingänge und seinen ganzen Plan, alle ihn 
betreffenden Gesetze [meine ganzen Pläne] und alle ihn 
betreffenden Anweisungen. Zeichne alles vor ihren 
Augen auf! Sie sollen darauf achten, dass sie seinen 
ganzen Plan ausführen und alle ihn betreffenden 
Gesetze befolgen. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Pascha Lobpreis - B (12 mal), Seite: 125 






Psalm 68:1, 13 
Hilf mir, o Gott! Schon 
reicht mir das Wasser 
bis an die Kehle. 
Erhöre mich in deiner 
großen Huld. Alleluja 


(Ps 69:2,14) 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 


07] 
Das Evangelium 
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Johannes 10:17-21 
Deshalb liebt mich der Vater, 
weil ich mein Leben hingebe, 
um es wieder zu nehmen. 
Niemand entreißft es mir, 
sondern ich gebe es aus 
freiem Willen hin. Ich habe 
Macht, es hinzugeben, und ich 
habe Macht, es wieder zu 
nehmen. Diesen Auftrag habe 
ich von meinem Vater 
empfangen. Wegen dieser 
Rede kam es unter den Juden 
erneut zu einer Spaltung. 
Viele von ihnen sagten: Er ist 
von einem Dämon besessen 
und redet im Wahn. Warum 
hört ihr ihm zu? Andere 
sagten: So redet kein 
Besessener. Kann ein Dämon 
die Augen von Blinden öffnen? 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 
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Erläuterung der Lesungen 
der 1. Stunde vom Mittwochabend 

Christus unser Gott, Herr und König offenbarte seine 
Göttlichkeit und seine Herrschaft. Er ist der erhabene 
Gott über jede Führerschaft und Macht, im Himmel und 
auf Erden. Deshalb sagt er: „Der Vater liebt mich, weil 
ich mein Leben hingebe, um es wieder zu nehmen. 
Niemand nimmt es mir weg, sondern aus mir selbst gebe 
ich es hin, ich habe Macht, es hinzugeben, und Macht, es 
wieder zu nehmen.” Wegen dieser Rede kam es unter 
den Juden zu einer Spaltung. Viele von ihnen sagten: 
„Er ist von einem Dämon besessen und redet im Wahn. 
Warum hört ihr ihm zu?” Andere sagten: „So redet kein 
Besessener. Kann ein Dämon die Augen von Blinden 
öffnen?" In Wahrheit erleuchtet er die Herzen derer, 
de an ihh glauben. Den Juden aber, 
die Gesetzesbrecher, verstockte er die Herzen 
und verblendete die Augen, dass sie mit ihren Augen 
nicht sehen und mit ihren Herzen nicht verstehen 
konnten, doch, wenn sie zu ihm mit wahrer Liebe, großer 
Hoffnung und vollkommener Treue zurückkehren, ihnen 
ihre vielen Sünden und Schulden vergeben werden. 


(Nord) Christus, unser Retter kam und hat 
gelitten, damit Er durch sein Leiden uns errette. 


(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 
Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner 
großen Barmherzigkeit. 
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Abschluß der Erläuterung, Seite: 
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Amos 4:4-13 

Kommt nach Bet-El, und sündigt, kommt nach Gilgal, 
und sündigt noch mehr! Bringt jeden Morgen eure 
Schlachtopfer herbei, bringt am dritten Tag euren 
Zehnten! Verbrennt als Dankopfer gesäuertes Brot! 
Ruft zu freiwilligen Opfern auf, verkündet es laut, 
damit man es hört! Denn so gefällt es euch, ihr Söhne 
Israels - Spruch Gottes, des Herrn. Ich ließ euch 
hungern in all euren Städten, ich gab euch kein Brot 
mehr in all euren Dörfern, und dennoch seid ihr nicht 
umgekehrt zu mir - Spruch des Herrn. Ich versagte 
euch den Regen drei Monate vor der Ernte. Über der 
einen Stadt ließ ich es regnen, über der anderen nicht; 
das eine Feld bekam Regen, das andere nicht, so dass 
es verdorrte. Zwei, drei Städte taumelten zu der 
einen; sie wollten Wasser trinken und blieben doch 
durstig. Und dennoch seid ihr nicht umgekehrt zu mir - 
Spruch des Herrn. Ich vernichtete euer Getreide 
durch Rost und Mehltau, ich verwüstete eure Gärten 
und Weinberge; eure Feigenbäume und eure Ölbäume 
fraßen die Heuschrecken kahl. Und dennoch seid ihr 
nicht umgekehrt zu mir - Spruch des Herrn. 
Ich ließ die Pest gegen euch los wie gegen Ägypten, 
eure jungen Männer tötete ich mit dem Schwert 
und gab eure Pferde (den Feinden) zur Beute; 
den Leichengestank von eurem Heerlager ließ ich euch 
in die Nase steigen. Und dennoch seid ihr nicht 
umgekehrt zu mir - Spruch des Herrn. Ich brachte 
über euch eine gewaltige Zerstörung wie die, die Gott 
einst über Sodom und Gomorra verhängte; ihr wart wie 
ein Holzscheit, das man aus dem Feuer herausholt. 
Und dennoch seid ihr nicht umgekehrt zu mir - 
Spruch des Herrn. Darum werde ich so an dir handeln, 
Israel. Doch weil ich so an dir handeln werde, mache 
dich bereit, deinen Gott anzurufen, Israell 

Denn, siehe: Ich bin es, der den Donner stark macht 
und den Wind erschafft und den Menschen seinen 
Gesalbten verkündigt, der das Morgenlicht und den 
Nebel macht und auf die Höhen der Erde tritt. 
Der Herr, der Gott, der Allherrscher ist sein Name. 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Pascha Lobpreis - B (12 Mal), Seite: 






Psalm 54:18, 1 
Seine Worte sind linder 
als Öl und sind doch 
gezückte Schwerter. 
Vernimm, o Gott, mein 
Beten; verbirg dich |: 
nicht vor meinem 
Flehen! Alleuja (Ps55:22,2) 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 
Das Evangelium 
Erasserson Kata Dapkon Kep ar - 1a 
Markus 14:3-11 
Als Jesus in Betanien im Haus 
Simons des Aussätzigen bei 
Tisch war, kam eine Frau mit 


einem Alabastergefäß voll 
echtem, kostbarem Nardenöl, 
zerbrach es und goß das Öl 


über sein Haar. Einige aber 
wurden unwillig und sagten 
zueinander: Wozu diese 
Verschwendung? Man hätte 


das Öl um mehr als dreihundert 
Denare verkaufen und das Geld 
den Armen geben können. Und 
sie machten der Frau heftige 
Vorwürfe. Jesus aber sagte: 
Hört aufl Warum laßt ihr sie 
nicht in Ruhe? Sie hat ein gutes 
Werk an mir getan. Denn die 
Armen habt ihr immer bei euch, 
und ihr könnt ihnen Gutes tun, 
so oft ihr wollt; mich aber habt 
ihr nicht immer. Sie hat getan, 
was sie konnte. Sie hat im 
voraus meinen Leib für das 
Begräbnis gesalbt. Amen, ich 
sage euch: Überall auf der 
Welt, wo das Evangelium 
verkündet wird, wird man sich 
an sie erinnern und erzählen, 
was sie getan hat. Judas 
Iskariot, einer der Zwölf, ging 
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zu den Hohenpriestern. Er 
wollte Jesus an sie ausliefern. 
Als sie das hörten, freuten sie 
sich und versprachen, ihm Geld 
dafür zu geben. Von da an 
suchte er nach einer günstigen 
Gelegenheit, ihn auszuliefern. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 


Erläuterung der Lesungen 
der 3. Stunde vom Mittwochabend 
Die Frau, die die Füße des Herrn mit dem echten 
kostbaren Öl salbte und sie mit ihren Haaren trocknete, 
erwarb sich, in ihrer großen Liebe und Treue, einen 
reichen Anteil und großen Ruhm in der ganzen Welt. Die 
Apostel verkündeten in allen Ecken der Welt von ihrer 
Tat, und ihr Name wurde fortdauernd von Generation zu 
Generation von den Gläubigen gewürdigt. Was für 
geistige Gaben und hohe Ehren hat sie davon getragen. 
So lasst uns in ihren Tugenden eifern, Gott von ganzem 
Herzen zu lieben, und nicht wie Judas sein, der über sie 
gerollte, weil sie Gutes getan hatte. Er, der sich von 
seinen bösen Gedanken hinreißen ließ, seinen Herrn zu 
verraten. Die Silberlinge, die er als Preis für das 
kostbare Blut nahm, werden mit ihm in die Unterwelt 
untergehen. Möge sein Name aus seiner Generation 
verschwinden, auf Erden möge er keine Nachkommen 


haben. 
(Nord) 
Christus, unser Retter kam und hat gelitten, 
damit Er durch sein Leiden uns errette. 


(Süd) 
Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. Denn er 
hat sich unserer erbarmt nach seiner großen 
Barmherzigkeit. 
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Amos 3:1-11 
Hört dieses Wort, das der Herr gesprochen hat über 
euch, ihr Söhne Israels, über den ganzen Stamm, den 
ich aus Ägypten heraufgeführt habe. Nur euch habe 
ich erwählt aus allen Stämmen der Erde; darum ziehe 
ich euch zur Rechenschaft für alle eure Vergehen. 
Gehen zwei den gleichen Weg, ohne daß sie sich 
verabredet haben? Brüllt der Löwe im Wald, und er 
hat keine Beute? Gibt der junge Löwe Laut in seinem 
Versteck, ohne daß er einen Fang getan hat? Fällt ein 
Vogel zur Erde, wenn niemand nach ihm geworfen hat? 
Springt die Klappfalle vom Boden auf, wenn sie nichts 
gefangen hat? Bläst in der Stadt jemand ins Horn, 
ohne daß das Volk erschrickt? Geschieht ein Unglück in 
einer Stadt, ohne daß der Herr es bewirkt hat? 
Nichts tut Gott, der Herr, ohne daß er seinen 
Knechten, den Propheten, zuvor seinen Ratschluß 
offenbart hat. Der Löwe brüllt - wer fürchtet sich 
nicht? Gott, der Herr, spricht - wer wird da nicht zum 
Propheten? Verkündet den Ländern unter den 
Assyrern und in den Ländern Ägyptens und sprecht: 
„Sammelt euch auf dem Berg Samarias und seht euch 
die vielen staunenswerten Dinge in ihrer Mitte und die 
Unterdrückung in ihr an“ „ Sie weiß nicht, was ihr 
zustoßen wird" spricht der Herr- die, die 
Ungerechtigkeit und Elend in ihren Ländern anhäufen!“ 
Darum, spricht der Herr, der Gott, dies: „Tyros und 
dein Land um dich herum werden verwüstet werden, 
und er wird deine Macht zerbrechen. Ehre sei der hl. 
Dreifaltigkeit, Amen. 
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Pascha Lobpreis - B (12 mal), Seite: 


ETF DE LETTER: 


Der Psalm &sawoc päe za nem 8 


Psalm 139:1-2 
Rette mich, Herr, 
vor bösen Menschen, 
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Alleluja (Ps140:2,3) 
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Das Evangelium 
Grasserion Kata lwannın Kep ıBs Ar - ur 
Johannes 12:36-43 
Dies sagte Jesus. Und er ging fort und 
verbarg sich vor ihnen. Obwohl Jesus 
so viele Zeichen vor ihren Augen getan 


hatte, glaubten sie nicht an ihn. So 
sollte sich das Wort erfüllen, das der 
Prophet Jesaja gesprochen hat: Herr, 
wer hat unserer Botschaft geglaubt? 
Und der Arm des Herrn - wem wurde 
seine Macht offenbar? Denn sie 
konnten nicht glauben, weil Jesaja an 
einer anderen Stelle gesagt hat: Er 
hat ihre Augen blind gemacht und ihr 
Herz hart, damit sie mit ihren Augen 
nicht sehen und mit ihrem Herzen nicht 
zur Einsicht kommen, damit sie sich 
nicht bekehren und ich sie nicht heile. 
Das sagte Jesaja, weil er Jesu 
Herrlichkeit gesehen hatte; über ihn 
nämlich hat er gesprochen. Dennoch 
kamen sogar von den führenden 
Männern viele zum Glauben an ihn; aber 
wegen der Pharisäer bekannten sie es 
nicht offen, um nicht aus der Synagoge 
ausgestoßen zu werden. Denn sie 
liebten das Ansehen bei den Menschen 


mehr als das Ansehen bei Gott. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


Einleitung der Erläuterung, Seite: 
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Erläuterung der Lesungen 


der 6. Stunde vom Mittwochabend 


Der Prophet Isaias rief mit dem Geist das törichte Volk, 
die Kinder Israels und züchtigte sie wegen ihren unreinen 
Taten und Sünden. Als der Erlöser, Emmanuel, in die Welt 
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kam und große Zeichen vor den Augen der Juden tat, 
lehnten sie seine gnadenvollen Worte ab, aber nach Wahn 
und Nichtigem sehnten sie sich. Die verworfenen Kinder 
und die unfruchtbare Saat verleugneten die Herrlichkeit 
seiner Gottheit. Prangere ihr Denken an, O du großer 
Prophet Isaias, denn sie ähnelten ihren Vätern und 
überfüllten gar deren Maße. „O Herr, wer glaubte unserer 
Botschaft? Und Dein Arm, O Herr, wem wurde er 
offenbart?" Die Stimme des Herrn ist sein einziger Sohn, 
der den Kindern Israels im Fleische erschien und ihnen 
seine Gerechtigkeit und Barmherzigkeit zeigte. Sie aber 
gehorchten nicht und glaubten nicht an ihn. Wie sollten sie 
es glauben, wenn der Prophet Isaias von ihnen sagt: „Er hat 
ihre Augen geblendet, ihre Herzen verhärtet, ihren Geist 
und Verstand erschwert?" Höre Israel, kein anderer wird 
kommen, um dein Volk zu erlösen, außer der Herr Jesus, der 
Erlöser der Welt, der durch seine Fleischwerdung die zwei 
(das Himmlische und Irdische) zu eins vereinte. Das Licht 
kam zu den Seinen, doch die Seinen nahmen ihn nicht auf, 
denn sie liebten die Finsternis mehr als das Licht. 
Die fremden Völker aber nahmen seine Gebote auf und sind 
ihm überall ein Volk geworden, denn sie erkannten seine 
Barmherzigkeit und die Fülle seiner Gnade, die er in seiner 
Güte über sie ergoss. 


(Nord) 
Christus, unser Retter kam und hat gelitten, damit 
Er durch sein Leiden uns errette. 


(Süd) 
Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 
Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner 
großen Barmherzigkeit. 
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Das Buch Ezechiel 20:27-33 

Darum sprich zum Haus Israel, Menschensohn, und sag 
zu ihnen: So spricht Gott, der Herr: Eure Väter haben 
mich auch dadurch verhöhnt, daß sie mir untreu 
wurden. Als ich sie in das Land gebracht hatte - ich 
hatte ja meine Hand erhoben (und geschworen), es 
ihnen zu geben -, schlachteten sie, sobald sie 
irgendeinen hohen Hügel und einen dichtbelaubten 
Baum sahen, dort ihre Opfer; dort brachten sie ihre 
ärgerlichen Gaben dar, legten ihre duftenden Spenden 
nieder, um mich zu beruhigen, und gossen dort ihre 
Trankopfer aus. Da sagte ich zu ihnen: Was ist das 
schon, die Höhe, zu der ihr kommt? - Deshalb wird ein 
solcher Platz bis zum heutigen Tag Kulthöhe genannt. 
Darum sag zum Haus Israel: So spricht Gott, der 
Herr: Wie schon eure Väter, so macht auch ihr euch 
unrein und lauft in eurer Untreue ihren Götzen nach. 
Wenn ihr eure Gaben darbringt, eure Söhne durch das 
Feuer gehen laßt, wenn ihr euch bis zum heutigen Tag 
immer wieder unrein macht mit all euren Götzen, soll 
ich mich dann von euch befragen lassen, ihr vom Haus 
Israel? So wahr ich lebe - Spruch Gottes, des Herrn -, 
ich lasse mich von euch nicht befragen. Niemals soll 
geschehen, was euch eingefallen ist, als ihr sagtet: 
Wir wollen wie die anderen Völker sein, wie die 
Völkerstämme in anderen Ländern, und wollen Holz und 
Stein verehren. So wahr ich lebe - Spruch Gottes, des 
Herrn: Ich will mit starker Hand und hoch erhobenem 
Arm über euch als König herrschen und dabei meinen 
Zorn über euch ausgießen. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Pascha Lobpreis - B (12 mal), Seite: 


Der Psalm 3aawoc zZ :3 neu B 


Psalm 7:1-2 
Herr, mein Gott, ich 
flüchte mich zu dir; hilf 
mir vor allen Verfolgern 
und rette mich,damit mir 
niemand wie ein Löwe das 
Leben raubt. Alleluja (Ps7:2-3) 
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Das Evangelium 


Grasserion Kata lwannun Key ı3Ke - AH 


‚Johannes 10:29-38 
Mein Vater, der sie mir gab, ist 
größer als alle, und niemand kann 
sie der Hand meines Vaters 
entreißen. Ich und der Vater sind 
eins. Da hoben die Juden 
wiederum Steine auf, um ihn zu 
steinigen. Jesus hielt ihnen 
entgegen: Viele gute Werke habe 
ich im Auftrag des Vaters vor 
euren Augen getan. Für welches 
dieser Werke wollt ihr mich 
steinigen? Die Juden antworteten 
ihm: Wir steinigen dich nicht 
wegen eines guten Werkes, 
sondern wegen Gotteslästerung; 
denn du bist nur ein Mensch und 
machst dich selbst zu Gott. 
Jesus erwiderte ihnen: Heißt es 
nicht in eurem Gesetz: Ich habe 
gesagt: Ihr seid Götter? 
Wenn er jene Menschen Götter 
genannt hat, an die das Wort 
Gottes ergangen ist, und wenn die 
Schrift nicht aufgehoben werden 
kann, dürft ihr dann von dem, den 
der Vater geheiligt und in die 
Welt gesandt hat, sagen: Du 
lästerst Gott - weil ich gesagt 
habe: Ich bin Gottes Sohn? 
Wenn ich nicht die Werke meines 
Vaters vollbringe, dann glaubt mir 
nicht. Aber wenn ich sie 
vollbringe, dann glaubt wenigstens 
den Werken, wenn ihr mir nicht 
glaubt. Dann werdet ihr erkennen 
und einsehen, daß in mir der Vater 
ist und ich im Vater bin. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 
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« Erläuterung der Lesungen 

der 9. Stunde vom Mittwochabend 
Ihr Törichten und Halsstarrigen, ihr, das unheilbare und 
widerspenstige Volk, hört den Erbarmungsreichen aus 
göttlichem Mund die loben, die an ihn glauben: „Mein 
Vater, der sie mir gab, ist größer als alle, und niemand 
kann sie der Hand meines Vaters entreißen. Ich und der 
Vater sind eins mit dem Heiligen Geist ohne Trennung. 
„Da hoben die Juden voller Neid Steine auf, um ihn zu 
steinigen. Sanftmütig hielt Jesus ihnen entgegen: „Viele 
gute Werke ließ ich euch von Seiten meines Vaters 
sehen. Für welches dieser Werke wollt ihr mich 
steinigen, ich, der eure Erlösung will? So glaubt und seid 
sicher, ihr unwissenden Juden, dass ich im Vater bin und 
der Vater in mir ist.“ 


(Nord) 
Christus, unser Retter kam und hat gelitten, 
damit Er durch sein Leiden uns errette. 


(Süd) 
Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. Denn er 
hat sich unserer erbarmt nach seiner großen 
Barmherzigkeit. 
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Die elfte Stunde vom Mittwochabend des hl. Pascha 


Prophezeiungen der 11. Stunde vom Mittwochabend des hl. Pascha, 
ihr Segen sei mit uns allen. Amen. 


Das buch Jeremia 8:4-9 


Du sollst zu ihnen sagen: So spricht der Herr: Wer 
hinfällt, steht der nicht wieder auf? Wer vom Weg 
abkommt, kehrt der nicht wieder zurück? 

Warum wendet dieses Volk sich ab [Jerusalem] und 
beharrt auf der Abkehr? Warum hält es am Irrtum 
fest, weigert sich umzukehren? Ich horche hin und 
höre: Schlechtes reden sie, keiner bereut sein böses 
Tun und sagt: Was habe ich getan? Jeder wendet sich 
ab und läuft weg, schnell wie ein Roß, das im Kampf 
dahinstürmt. Selbst der Storch am Himmel kennt seine 
Zeiten; Turteltaube, Schwalbe und Drossel halten die 
Frist ihrer Rückkehr ein; mein Volk aber kennt nicht 
die Rechtsordnung des Herrn. Wie könnt ihr sagen: 
Weise sind wir, und das Gesetz des Herrn ist bei uns? 
Ja! Aber der Lügengriffel der Schreiber hat es zur 
Lüge gemacht. Zuschanden werden die Weisen, sie 
stehen bestürzt da und werden gefangen. Das Wort 
des Herrn haben sie verworfen, und ihre eigene 
Weisheit, was nützt sie ihnen? 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Pascha Lobpreis - B (12 mal), Seite: 125 


Der Psalm 
BaAuoc za: A neua 


Psalm 61: 4,1 


Bei Gott ist mein Heil, 
meine Ehre; Gott ist 
mein schützender Fels, 
meine Zuflucht. Nur er 
ist mein Fels, meine 
Hilfe, meine Burg; 
darum werde ich nicht 
wanken. Alleluja (Ps62:8,3) 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 
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Johannes 12:44-50 
Jesus aber rief aus: Wer an 
mich glaubt, glaubt nicht an 
mich, sondern an den, der mich 
gesandt hat, und wer mich sieht, 
sieht den, der mich gesandt hat. 
Ich bin das Licht, das in die 
Welt gekommen ist, damit jeder, 
der an mich glaubt, nicht in der 
Finsternis bleibt. Wer meine 
Worte nur hört und sie nicht 
befolgt, den richte nicht ich; 
denn ich bin nicht gekommen, um 
die Welt zu richten, sondern um 
sie zu retten. Wer mich 
verachtet und meine Worte 
nicht annimmt, der hat schon 
seinen Richter: Das Wort, das 
ich gesprochen habe, wird ihn 
richten am Letzten Tag. Denn 
was ich gesagt habe, habe ich 
nicht aus mir selbst, sondern der 
Vater, der mich gesandt hat, hat 
mir aufgetragen, was ich sagen 
und reden soll. Und ich weiß, daß 
sein Auftrag ewiges Leben ist. 
Was ich also sage, sage ich so, 
wie es mir der Vater gesagt hat. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Das Evangelium 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 


“ Erläuterung der Lesungen 
der 11. Stunde vom Mittwochabend 
Der Erlöser, der Sohn des lebendigen Gottes, sagte: „Ich 
bin das Licht der ganzen Welt. Wer an mich glaubt und 
meine Worte annimmt, der wird nicht in der Finsternis 
bleiben. Wer aber mich ablehnt und auf meine Worte 
nicht hört und sie nicht befolgt, den richte ich nicht, 
sondern das Wort, das ich gesprochen habe, wird ihn 


richten. Denn was ich gesagt habe, habe ich nicht von mir 
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selbst gesagt, sondern der Vater, der mich sandte, er 
selbst gab mir den Auftrag, was ich sagen und was ich 
verkünden soll.” 

Wir glauben, dass Du in Wahrheit das Wort Gottes, des 
guten Vaters, bist. Wir glauben, dass du die Macht über 
alles hast, und Dir nichts unmöglich ist. 


(Nord) 
Christus, unser Retter kam und hat gelitten, 
damit Er durch sein Leiden uns errette. 


(Süd) 
Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. Denn er 
hat sich unserer erbarmt nach seiner großen 
Barmherzigkeit. 
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Abschluß der Erläuterung, Seite: 128 


Das abendliche Bittgebet, Seite: RER 
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Die Lesungen und Ereignisse des Tages 


Der Donnerstag des Bundes des Heiligen Pascha 

Erste Stunde: Lk 22, 7-13; Sein Gebot, bereit zu sein 

Dritte Stunde: Mt 26, 17-19; Seine Stunde ist gekommen 

Sechste Stunde: Mk 14, 12-16; Der Ort des Pascha 

Neunte Stunde: Mt 26, 17-19; Es ist bereitet 
Die Liturgie des Wassers: Joh 13, 1-17;Die Reue und Demut vor dem Neuen Pascha 
Die Liturgie des Gründonnerstags: Mt 26, 20-29; Die Einsetzung der Eucharistie 

Elfte Stunde: Joh 13, 21-30; Judas ging hinaus 


An diesem Tag nahm der Herr das Pessachmahl mit seinen Jüngern zu sich, 
um das Pessach des Alten Testaments zu beenden, welches ein Symbol für 
das neue Pessach war, das Lamm Gottes, das für das Leben aller 
hingeschlachtet wurde und nicht nur für die Erstgeborenen. Bevor er das 
neue Sakrament, die Eucharistie, einsetze, wusch er seinen Jüngern die Füße, 
um uns zu lehren, dass der Teilnahme an der Eucharistie eine Reinigung durch 
Reue und Demut vorangehen sollte. Deshalb ist der ausgewählte Psalm für 
diese Stunde vom Psalm 50(51) genommen: „Entsündige mich mit Ysop, dann 
werde ich rein; wasche mich, dann werde ich weißer als Schnee.” 
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Die erste Stunde vom Gründonnerstag des heiligen Pascha 





Prophezeiungen der 1. Stunde vom Gründonnerstag des hl. Pascha, 


ihr Segen sei mit uns allen. Amen. 


Exodus 17:8-16 

Als Amalek kam und in Refidim den Kampf mit Israel 
suchte, sagte Mose zu Josua: Wähl uns Männer aus, und 
zieh in den Kampf gegen Amalek! Ich selbst werde mich 
morgen auf den Gipfel des Hügels stellen und den 
Gottesstab mitnehmen. Josua tat, was ihm Mose 
aufgetragen hatte, und kämpfte gegen Amalek, während 
Mose, Aaron und Hur auf den Gipfel des Hügels stiegen. 
Solange Mose seine Hand erhoben hielt, war Israel 
stärker; sooft er aber die Hand sinken ließ, war Amalek 
stärker. Als dem Mose die Hände schwer wurden, holten 
sie einen Steinbrocken, schoben ihn unter Mose, und er 
setzte sich darauf. Aaron und Hur stützten seine Arme, 
der eine rechts, der andere links, so dass seine Hände 
erhoben blieben, bis die Sonne unterging. So besiegte 
Josua mit scharfem Schwert Amalek und sein Heer. 
Danach sprach der Herr zu Mose: Halte das zur 
Erinnerung in einer Urkunde fest, und präg es Josua ein! 
Denn ich will die Erinnerung an Amalek unter dem Himmel 
austilgen. Mose baute einen Altar und gab ihm den Namen 
«Jahwe mein Feldzeichen». Er sagte: Die Hand an Jahwes 
Feldzeichen! Krieg ist zwischen Jahwe und Amalek von 
Generation zu Generation. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Exodus 15:22-27, 16:1-3 
Mose ließ Israel vom Schilfmeer aufbrechen, und sie 
zogen zur Wüste Schur weiter. Drei Tage waren sie in der 
Wüste unterwegs und fanden kein Wasser. Als sie nach 
Mara kamen, konnten sie das Wasser von Mara nicht 
trinken, weil es bitter war. Deshalb nannte man es Mara 
(Bitterbrunn). Da murrte das Volk gegen Mose und sagte: 
Was sollen wir trinken? Er schrie zum Herrn, und der 
Herr zeigte ihm ein Stück Holz. Als er es ins Wasser 
warf, wurde das Wasser süß. Dort gab Gott dem Volk 
Gesetz und Rechtsentscheidungen, und dort stellte er es 
auf die Probe. Er sagte: Wenn du auf die Stimme des 
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Herrn, deines Gottes, hörst und tust, was in seinen Augen 
gut ist, wenn du seinen Geboten gehorchst und auf alle 
keine der 
Krankheiten schicken, die ich den Ägyptern geschickt 
habe. Denn ich bin der Herr, dein Arzt. Dann kamen sie 
nach Elim. Dort gab es zwölf Quellen und siebzig Palmen; 
dort am Wasser schlugen sie ihr Lager auf. Die ganze 
Gemeinde der Israeliten brach von Elim auf und kam in die 
Wüste Sin, die zwischen Elim und dem Sinai liegt. Es war 
der fünfzehnte Tag des zweiten Monats nach ihrem 
Auszug aus Ägypten. Die ganze Gemeinde der Israeliten 
Die 
Israeliten sagten zu ihnen: Wären wir doch in Ägypten | “° 
durch die Hand des Herrn gestorben, als wir an den 
Fleischtöpfen saßen und Brot genug zu essen hatten. Ihr 
habt uns nur deshalb in diese Wüste geführt, um alle, die 


seine Gesetze achtest, werde ich dir 


murrte in der Wüste gegen Mose und Aaron. 


hier versammelt sind, an Hunger sterben zu lassen. 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Buch Jesaja 58:1-11 
Rufe aus voller Kehle, halte dich nicht zurück! Lass 


deine Stimme ertönen wie eine Posaune! Halt meinem 
Volk seine Vergehen vor und dem Haus Jakob seine 
Sünden! Sie suchen mich Tag für Tag; denn sie wollen 
meine Wege erkennen. Wie ein Volk, das Gerechtigkeit 
übt und das vom Recht seines Gottes nicht ablässt, so 
fordern sie von mir ein gerechtes Urteil und möchten, 
dass Gott ihnen nah ist. Warum fasten wir, und du 
siehst es nicht? Warum tun wir Buße, und du merkst es 
nicht? Seht, an euren Fasttagen macht ihr Geschäfte 
und treibt alle eure Arbeiter zur Arbeit an. Obwohl ihr 
fastet, gibt es Streit und Zank, und ihr schlagt zu mit 
roher Gewalt. So wie ihr jetzt fastet, verschafft ihr 
eurer Stimme droben kein Gehör. Ist das ein Fasten, 
wie ich es liebe, ein Tag, an dem man sich der Buße 
unterzieht: wenn man den Kopf hängen lässt, so wie eine 
Binse sich neigt, wenn man sich mit Sack und Asche 
bedeckt? Nennst du das ein Fasten und einen Tag, der 
dem Herrn gefällt? Nein, das ist ein Fasten, wie ich es 
liebe: die Fesseln des Unrechts zu lösen, die Stricke 
des Jochs zu entfernen, die Versklavten freizulassen, 
jedes Joch zu zerbrechen, an die Hungrigen dein Brot 
auszuteilen, die obdachlosen Armen ins Haus 
aufzunehmen, wenn du einen Nackten siehst, ihn zu 
bekleiden und dich deinen Verwandten nicht zu 
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entziehen. Dann wird dein Licht hervorbrechen wie die 


Morgenröte, und deine Wunden werden schnell 
vernarben. Deine Gerechtigkeit geht dir voran, die 
Herrlichkeit des Herrn folgt dir nach. Wenn du dann 
rufst, wird der Herr dir Antwort geben, und wenn du 
um Hilfe schreist, wird er sagen: Hier bin ich. Wenn du 
der Unterdrückung bei dir ein Ende machst, auf keinen 
mit dem Finger zeigst und niemand verleumdest, dem 
Hungrigen dein Brot reichst und den Darbenden satt 
machst, dann geht im Dunkel dein Licht auf, und deine 
Finsternis wird hell wie der Mittag. Der Herr wird dich 
immer führen, auch im dürren Land macht er dich satt 
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und stärkt deine Glieder. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Ezechiel 18:20-32 
So spricht der Herr: Die Seele aber, die sündigt, wird sterben. 
Der Sohn aber wird nicht auf sich nehmen die Ungerechtigkeit 
des Vaters, und der Vater wird nicht auf sich nehmen 
die Ungerechtigkeit des Sohnes. Die Gerechtigkeit kommt nur 
dem Gerechten zugute, und die Schuld lastet nur auf dem 
Schuldigen. Wenn der Schuldige sich von allen Sünden, 
die er getan hat, abwendet, auf alle meine Gesetze achtet und 
nach Recht und Gerechtigkeit handelt, dann wird er bestimmt 
am Leben bleiben und nicht sterben. Keines der Vergehen, 
deren er sich schuldig gemacht hat, wird ihm angerechnet. 
Wegen seiner Gerechtigkeit wird er am Leben bleiben. Habe 
ich etwa Gefallen am Tod des Schuldigen - Spruch Gottes, des 
Herrn - und nicht vielmehr daran, dass er seine bösen Wege 
verlässt und so am Leben bleibt? Wenn jedoch ein Gerechter 
sein rechtschaffenes Leben aufgibt, wenn er Unrecht tut und 
all die Greueltaten begeht, die auch der Böse verübt, sollte er 
dann etwa am Leben bleiben? Keine seiner gerechten Taten 
wird ihm angerechnet. Wegen seiner Treulosigkeit und wegen 
der Sünde, die er begangen hat, ihretwegen muss er sterben. 
Ihr aber sagt: Das Verhalten des Herrn ist nicht richtig. Hört 
doch, ihr vom Haus Israel: Mein Verhalten soll nicht richtig 
sein? Nein, euer Verhalten ist nicht richtig. Wenn der 
Gerechte sein rechtschaffenes Leben aufgibt und Unrecht tut, 
muss er dafür sterben. Wegen des Unrechts, das er getan hat, 
wird er sterben. Wenn sich der Schuldige von dem Unrecht 
abwendet, das er begangen hat, und nach Recht und 
Gerechtigkeit handelt, wird er sein Leben bewahren. Wenn er 
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alle Vergehen, deren er sich schuldig gemacht hat, einsieht und 
umkehrt, wird er bestimmt am Leben bleiben. Er wird nicht 
sterben. Das Haus Israel aber sagt: Das Verhalten des Herrn 
ist nicht richtig. Mein Verhalten soll nicht richtig sein, ihr vom 
Haus Israel? Nein, euer Verhalten ist nicht richtig. Darum will 
ich euch richten, jeden nach seinem Verhalten, ihr vom Haus 
Israel - Spruch Gottes, des Herrn. Kehrt um, wendet euch ab 
von all euren Vergehen! Sie sollen für euch nicht länger der 
Anlass sein, in Sünde zu fallen. Werft alle Vergehen von euch, 
die ihr verübt habt! Schafft euch ein neues Herz und einen 
neuen Geist! Warum wollt ihr sterben, ihr vom Haus Israel? 
Ich habe doch kein Gefallen am Tod dessen, der sterben muss - 
Spruch Gottes, des Herrn. Kehrt um, damit ihr am Leben 
bleibt. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


“ Eine Predigt unseres hl. Vaters 
Abba Johannes Chrysostoms 
Sein heiliger Segen sei mit uns allen. Amen. 

Es ist der Tag des Herantretens an die ehrfurchtvolle 
Abendmahltafel. Lasst uns alle ihr in Reinheit nähern, und 
keiner von uns soll dabei boshaft und unwürdig wie Judas 
sein, von dem geschrieben steht: „Als er das Brot genommen 
hatte, fuhr Satan in ihn, und er übergab den Herrn der 
Herrlichkeit." So solle jeder von uns sich selbst prüfen, ehe 
er sich dem Leib und Blut Christi nähert, auf dass er keine 
Schuld auf sich lade. Denn es ist nicht ein Mensch, der den 
Leib und das Blut hinreicht, sondern Christus, der für uns 
gekreuzigt wurde. Er ist an dieser Tafel in einem Mysterium 
gegenwärtig, Er, dem Gnade und Kraft eigen sind, sagt: 
„Dies ist mein Leib.” Von Anfang an sprach der Herr das 
Wort: „Seid fruchtbar und vermehrt euch, wächst und 
bevölkert die Erde." So wie dieses Wort ewig zu jeder Zeit 
gilt und immerwährend in unserer Natur vermehrend wirkt, 
so bleibt auch das Wort Christi am Abendmahl in den 
Kirchen bis zum heutigen Tage und bis zu seiner 
Wiederkunft ewig, all das Opferwerk erfüllend. 

Lasst uns die Predigt unsere hl. Vaters Abba Johannes Chrysostomos 

beenden, der unsern Verstand und unsere Herzen erleuchtete, im 

Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes, ein Gott. Amen. 


Pascha Lobpreis - B (12 times), Seite: 125 
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Morgenweihrauch 


+ Es wird der Eingang zum Altarbereich geöffnet. 


«+ Danksagungsgebet. 
+ Die Strophen der Zimpel 


+ Psalm 50 (51) 


++ Gebet für die Kranken, Seite 25 
+ Gebet für die Opfernden, Seite 46 
+ Lobpreis der Engel und die Doxologien 


++ Der Priester geht in der Kirche mit schwingendem 
Weihrauchfaß umher, ohne jedoch jemanden zu küssen. 


+Das Glaubensbekenntnis wird bis zu: “Er ist Mensch 
geworden” gebetet, danach weiter mit “Wir glauben an den 


Hl.Geist “ bis zum Ende. 


++ Der Priester hebt das Kreuz in seiner Hand und betet 


‘“<D+ naı nan” 


++ Das Volk singt: Kyrie eleison, Kyrie eleison, Kyrie eleison. 


+ Der Hymnus „Paı eTayeng 


Er, der es auf sich nahm, 
selbst an das Kreuz zu 
steigen, ein wohlgefälliges 
Opfer für die Erlösung 
unseres Geschlechtes. 

Und sein guter Vater 
vernahm ihn am Abend auf 
dem Berg Golgotha. 


Wahrhaftig 
seist Du...... 


gepriesen 
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Einleitung zur Apostelgeschichte 


Ein Kapitel aus den 
Taten der hl. Apostel. 
Geschichte, Geschichte |: 
unserer Väter der 
Apostel, ihr Segen sei 
mit uns allen. Amen. 


Apg 1:15-20 

In diesen Tagen erhob sich 
Petrus im Kreis der Brüder - 
etwa hundertzwanzig waren 
zusammengekommen - und sagte: 
Brüder Es musste sich das 
Schriftwort erfüllen, das der 
Heilige Geist durch den Mund 
Davids im voraus über Judas 
gesprochen hat. Judas wurde 
zum Anführer derer, die Jesus 
gefangennahmen. Er wurde zu 
uns gezählt und hatte Anteil am 
gleichen Dienst. 

Mit dem Lohn für seine Untat 
kaufte er sich ein Grundstück. 
Dann aber stürzte er vornüber 
zu Boden, sein Leib barst 
auseinander, und alle Eingeweide 
fielen heraus. Das wurde allen 
Einwohnern von Jerusalem 
bekannt; deshalb nannten sie 
jenes Grundstück in ihrer 
Sprache Hakeldamach, das heißt 
Blutacker. Denn es steht im 
Buch der Psalmen: Sein Gehöft 
soll veröden, niemand soll darin 
wohnen! und: Sein Amt soll ein 
anderer erhalten! 

Das Wort Gottes wächst noch in dieser 

Kirche und in jeder Kirche. Amen. 
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Danach wird der folgende römische Teil in der bekannten Melodie gesungen, 
als Vorwurf an Judas, dann folgt die Erklärung auf Deutsch während 
in linker Richtung durch die Kirche gegangen wird 


(im Gegensatz zur normalen Richtung während einer Prozession) 
I Ju Aral) Cd gl A eg us Äakäll oia J 


Judas 
Gesetzesbrecher! 
Mit Silber hast du Christus 
an die Juden, die 
Gesetzesbrecher, verkauft. 
Die Gesetzesbrecher 
nahmen Christus und 
schlugen ihn ans Kreuz auf 
der Schädelstätte (Ikranion). 
(Judas..) 


(6mal), 


Barabas, den Dieb, den 
verurteilten, ließen sie frei. 
Den Herr und Richter aber 
kreuzigten sie. In deine 
Seite stachen sie die Lanze. 
Wie einen Dieb schlugen sie 
dich ans Kreuz. Ins Grab 
legten sie dich, den, der 
Lazarus aus dem Grab 
erweckte. (Judas..) (6mal), 


Denn wie Jonas 
drei Tage im Inneren 
des Wals war, so lag 
unser Erlöser nach 
seinem Tode drei Tage 
im versiegelten Grab. 
(Judas..) (6mal), 


Wahrhaftig stand er auf. 
Und die Soldaten 
bemerkten es nicht, daß er 
wahrlich sich erhob, der 
Erlöser der Welt, der litt 
und auferstand um 
unseretwillen.. © Herr, 
dir sei Ehre. Amen. 
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Drsıoc in der Pascha Melodie 


Oglall yalı yugal Il; 






Heiliger Gott, Heiliger Starker, | Asıoc 0 Beoczasıoc lexrpoc 3 | „ud all wgö 
HeiligerLebendiger, Unsterblicher, | aFıoc Moanatoc 0| sl wg Sgäll 
der du für uns gekreuzigt wurdest, STarpwerc AıHsac Erencon | Sl ug) söül 
erbarme Dich unser. NE ‚ lo>,l us „lo 

Heiliger Gott, Heiliger Starker, i . i : i 
HeiligerLebendiger, Unsterblicher, Arsıoc 0 Beoczasıoc lex'rpoc 3 | u4s2 Al en 

. . Asıoc MoanaTocz | sl uw9sd „Söll 

der du für uns gekreuzigt wurdest, oo. - 
- 0 CTArTPWEeIC Aı Hiac | sUl ug) sul 
erbarme Dich unser. EreHcon Huäce boss ke uils 

Heiliger Gott, Heiliger Starker, Asıoc 0 Oeoczäsıoc lexwpoc : | ywgad Al  uwgaö 
HeiligerLebendiger, Unsterblicher, |% z0c Moanatoct | sl word „Soll 
der du für uns gekreuzigt wurdest, 0 eTarpweıc Aı Hoac | su ug) sul 
erbarme Dich unser. EAeHcon Huace ‚sl. 

Ehre sei dem Vater und dem Sohne Aoza IlaTpı ce Tinskeasıw Vo uW soll 
und dem Heiligen Geist, jetzt und immer |nnaTtı ». Ke nn ke al ke ıc | vVl wel glg 
und in Ewigkeit der Ewigkeiten. Amen. TOTC EWNAC TWN EWNWN AUENe | „85 sJlo wlol JSg 

. Go ‘ ga] 








Der Priester betet das Evangeliumsgebet Js) nügl HELSII Ugü pi 


Der Psalm 
BaAuoc NA Fın nem 
Psalm 54:18, 10 (10 518:4%) 

Seine Worte sind linder | Dronon nxe neycaxı | 5 sl ol | yo a RS 
als Öl und sind doch |esoTe ornes: Newor As 95 Ada ala | Uli gäg vol 
gezückte Schwerter. | »ancoeney nes xe ene | As ige oa sl a US ga 
Denn nicht mein Feind | orxaxı neTaytwww nn ln las; As) Ss | Isl ers 
beschimpft mich, das | naımayaı epoy ne 3 0703 | du 5,) sul Ss Gi | ul 9)g „uloi>V 
würde ich ertragen; nicht | ene neewoct nor ayxw | wu) ugein AHlossl:| phbe saw 
ein Mann, der mich haßt, \nsannıyt Ncaxı edpni | ui) is Sal gl! UI sde 
tritt frech gegen mich |exwı namaxont eBod | ul sel Eal| us us) 
auf, vor ihm könnte ich mich | aapoy.a%. ‚Usb. a5 Ja Js) . bohUl 
verbergen. Alleluja (Ps55:22,11) 











EFF 


Einleitung zum Evangelium, Seite: 
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Das Evangelium 
Grasserion Kata Aorkan Key KB: zZ - ı8 


Lukas 22:7-13 
Dann kam der Tag der Ungesäuerten 


Brote, an dem das Paschalamm 
geschlachtet werden musste. Jesus 
schickte Petrus und Johannes in die 
Stadt und sagte: Geht und bereitet 
das Paschamahl für uns vor, damit 
wir es gemeinsam essen können. Sie 
fragten ihn: Wo sollen wir es 
vorbereiten? Er antwortete ihnen: 
Wenn ihr in die Stadt kommt, wird 
euch ein Mann begegnen, der einen 
Wasserkrug trägt. Folgt ihm in das 
Haus, in das er hineingeht, und sagt 
zu dem Herrn des Hauses: Der 
Meister lässt dich fragen: Wo ist 
der Raum, in dem ich mit meinen 
Jüngern das Paschalamm essen 
kann? Und der Hausherr wird euch 
einen großen Raum im Obergeschoß 
zeigen, der mit Polstern 
ausgestattet ist. Dort bereitet alles 
vor! Sie gingen und fanden alles so, 
wie er es ihnen gesagt hatte, und 
bereiteten das Paschamahl vor. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 


“ Erläuterung der Lesungen der 1. Stunde 


vom Gründonnerstag 


Es nahte der Tag des Paschafestes. Du bist unser 
Paschalamm, O Herr Jesus Christus: „Wo sollen wir es 
für dich vorbereiten?”, fragten die Jünger den Meister. 
Er sandte zwei von seinen Jüngern - Safa und Johannes - 
und sagte zu ihnen: „Geht in die Stadt hinein, und ihr 
werdet einer begegnen, der einen Wasserkrug trägt, 
folgt ihm in das Haus in das er hineingeht, und sagt zu 
dem Herrn des Hauses: „Der Meister lässt dir sagen: Wo 
ist die Herberge, in der ich das Paschafest feiere?" 
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Er wird euch ein großes Obergemach zeigen, versehen 
mit Polstern, dort bereitet ihr es uns vor." Die Jünger 
haben es vorbereitet, wie der Herr es sagte. 

Kommt her alle Völker, freuet euch und jubelt, denn Gott 
das Wort ist euch zum Paschalamm geworden. Das erste 
Pascha, das durch das Lamm vollzogen wurde, befreite 
die Völker von der Knechtschaft des Pharaos, das neue 
Pascha ist der Sohn Gottes, der die Welt von der 
Verderbnis erlöste. Durch viele Wege und Diese Weisen 
wurden die Erlösung und die ewige Errettung vorbereitet. 
Diese Erlösung aber war für die ganze Welt von Osten 
nach Westen bestimmt. Er erhob jeden Menschen zur 
Höhe seiner Barmherzigkeit und zeigte ihnen seiner 
Gnade, die er über jeden Ort der Welt ergoss. Er nahm 
das Unsere, gab uns das Seine, und gewährte und 
reichlich von seiner Güte. 


(Nord) Christus, unser Retter kam und hat 
gelitten, damit Er durch sein Leiden uns errette. 


(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 
Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner 
großen Barmherzigkeit. 
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Abschluß der Erläuterung, Seite: 


Das Morgengebet wird normal fortgesetzt 
und endet mit den Bitten. 


RS g aÜnalls SL gi ad, 53a Jasi 
Aula, 


Das morgendliche Bittgebet, Seite: 129 : dad « zWali Alk 





Dann wird die 3,6 und 9 Stunde in zweiten 
Choras wie im hl. Pascha gebetet 
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Die dritte Stunde vom Donnerstag des heiligen Pascha 


Prophezeiungen der 3. Stunde vom Donnerstag des hl. Pascha, 
ihr Segen sei mit uns allen. Amen. 


Exodus 32:30-38, 33:1-5 

Am folgenden Morgen sprach Mose zum Volk: Thr habt 
eine große Sünde begangen. Jetzt will ich zum Herrn 
hinaufsteigen; vielleicht kann ich für eure Sünde Sühne 
erwirken. Mose kehrte zum Herrn zurück und sagte: 
Ach, dieses Volk hat eine große Sünde begangen. Götter 
aus Gold haben sie sich gemacht. 

Doch jetzt nimm ihre Sünde von ihnen! Wenn nicht, dann 
streich mich aus dem Buch, das du angelegt hast. Der 
Herr antwortete Mose: Nur den, der gegen mich 
gesündigt hat, streiche ich aus meinem Buch. Aber jetzt 
geh, führe das Volk, wohin ich dir gesagt habe. Mein 
Engel wird vor dir hergehen. Am Tag aber, an dem ich 
Rechenschaft verlange, werde ich über ihre Sünde mit 
ihnen abrechnen. Der Herr schlug das Volk mit Unheil, 
weil sie das Kalb gemacht hatten, das Aaron anfertigen 
ließ. Der Herr sprach zu Mose: Geh, zieh mit dem Volk, 
das du aus Ägypten heraufgeführt hast, fort von hier, in 
das Land hinauf, von dem ich Abraham, Isaak und Jakob 
mit einem Eid versichert habe: Deinen Nachkommen 
gebe ich es. Ich sende einen Engel, der dir vorangeht, 
und ich vertreibe die Kanaaniter, Amoriter, Hetiter, 
Perisiter, Hiwiter und Jebusiter. In ein Land, in dem 
Milch und Honig fließen, wirst du kommen. Ich selbst 
ziehe nicht in deiner Mitte hinauf, denn du bist ein 
störrisches Volk. Es könnte sonst geschehen, daß ich 
dich unterwegs vertilge. Als das Volk diese Drohung 
hörte, trauerten sie, und keiner legte seinen Schmuck 
an. Da sprach der Herr zu Mose: Sag zu den Israeliten: 
Ihr seid ein störrisches Volk. Wenn ich auch nur einen 
einzigen Augenblick mit dir zöge, müsste ich dir ein Ende 
machen. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 





Das Buch Jesus Sirach 24:1-15 
Die Weisheit lobt sich selbst und rühmt sich mitten 
unter ihrem Volk. In der Gemeinde öffnet sie den Mund 
und rühmt sich selbst vor seiner großen Heerschar: 
„Ich bin hervorgegangen aus dem Mund des Höchsten, 
und wie ein Nebel deckte ich die Erde. Ich wohnte in den 
Himmelshöhen, auf einer Wolkensäule stand mein Thron. 
Den Himmelskres durchzog ich ganz allein 
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und bin gewandelt in das Abgrunds Tiefe. In Meeresflut 
und auf der ganzen Erde, in jedem Volk und Stamm 
versuchte ich zu Herrschen. Bei allen diesen sah 
ich mich nach einer Ruhestatt um, in wessen Erbbesitz 
ich wohl verweilen könnte. Da gab des Weltalls Schöpfer 
mir die Weisung, der mich erschaffen, ließ meine Zeit 
die Ruhe finden. Er sprach: „In Jakob sollst du dir dein 
Zeit errichten, in Israel dir Erbbesitz gewinnen!“ 
Von Urzeit her, von Anfang an ward ich erschaffen 
und werde nicht vergehen in Ewigkeit. Im heiligen Zelte 
tat ich Dienst vor ihm und wurde dann auf Sion 
eingesetzt. Ich ließ mich nieder in der Stadt, die ihm 
so lieb wie ich, und in Jerusalem entstand 
mein Machtbereich. . Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Sacharja 9:11-14 
Auch deine Gefangenen werde ich um des Blutes 


deines Bundes willen freilassen aus ihrem Kerker, 
der wasserlosen Zisterne. Kehrt in Scharen zurück, 
ihr Gefangenen voll Hoffnung! Ja, heute verkünde ich: 
Die doppelte Zahl führe ich zu dir zurück. Denn ich 
spanne mir Juda als Bogen und lege Efraim als Pfeil 
darauf. Ich rufe deine Söhne, Zion, zum Kampf gegen die 
Söhne Jawans, ich mache dich zum Schwert eines 
Helden. Der Herr selbst wird über ihnen erscheinen. 
Wie der Blitz schießt sein Pfeil dahin. Gott, der Herr, 
bläst ins Horn, er kommt in den Stürmen des Südens. 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Buch Sprichwörter 29:27 — 30:1 
Mein Sohn, fürchte meine Worte, nehme sie an und 
bekehre dich; das sagt der Mann den Vertrauenden, und 
ich halte ein. Denn ich bin der Unverständigste aller 
Menschen, und der Verstand der Menschen ist nicht in 
mir. Gott hat mich Weisheit gelehrt, und die Erkenntnis 
der Heiligen habe ich erkannt. Wer stieg in den Himmel 
hinauf und stieg hinunter? Wer sammelte die Winde im 
Gewnadbausch? Wer brachte das Wasser im Mantel 
zusammen? Wer beherrschte alle Enden der Erde? Wie 
heißt er doch, und wie heißt sein Sohn? Alle Worte 
Gottes sind durch Feuer geläutert, er selbst beschützt 
mit einem Schild die, die ihn verehren. Füge seinen 
Worten nichts hinzu, damit er dich nicht überführe und 
du ein Lügner werdest. 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Pascha Lobpreis -B (12 mal), Seite: 125 :daia « (5,212) Bis Aa 


Der Psalm 


Baruoc Js Sıy New ıe 


Psalm 93:13, 15 (15513:%3%) 
Sie wollen das Leben (Genaxwpx EexXen | me) zu Um ‚le Uguau 
des Gerechten vernichten | Tprx# Noreunt 3 0808 | os5l 10) sa Ai) | Haas 
und verurteilen schuldlose | owcnoy naenoßı cenasıty | Al o) Asyl 35) sl ugähg 
Menschen. Er wird ihnen |ensan. le) alu | . LS; los Ks] 
ihr Unrecht vergelten und| Oro» eyetwB nwor | sl Tail 255] ppalSuwg 
sie wegen ihrer Bosheit | nToranosıa nem | 5 2 Weg 5b) | [ag pgoil 
vernichten; vernichten | norneT3o®:? owoR | ee eu Fang 
wird sie der Herr, unser | eyetakwor_ nxe IJlor |. st ven) . Uglll. sp)| 
Gott. Alleluja (Ps 94:21,23) Ilanort.ar. Uhl 











Einleitung zum Evangelium, Seite: 127 :daia « Jay) Aaiı 





Das Evangelium 


Grasserion Kata UaTeeon Kep Kr 817 - 10 


Matthäus 26:17-19 19 - 17:26 5 


Am ersten Tag des Festes Mopnı ae 3en nı8oor wBorT | oo ou YJal Lsög 

der Ungesäuerten Brote gingen |nte mnuaTrkwoß : arı nxe|ıs)| oil > „ball 
die Jünger zu Jesus und fragten: | nıwaeutuc 8a Inc erw wuoc 3 | u5 ul :ubE Ey 
Wo sollen wir das Paschamahl für | xe akorwy eceßTe nmacxa nar [all U ws vl 
dich vorbereiten? Er antwortete: |ewn eorouy . Neoy Ace nexay I Js 9a lol Falsl) 
Geht in die Stadt zu dem und dem | nwor : xe nawenwTen eTasßarı | 058 I Iunsl :op) 
und sagt zu ihm: Der Meister | »a napaan npwau oro8 axoc nay | J>Jl ud sl Aus) 
lässt dir sagen: Meine Zeit ist da; |: xe nexe mıpegteßw xe nachor | Joü palzoll a) Ig)gäg 
bei dir will ich mit meinen Jüngern |ay5wnt : eımarmpı wnanacxa | ozöl 8 sub; ul 


das Paschamahl feiern. |5aToTK nem nauaeHuTHc : 0708 | go as) giol Juicg 
Die Jünger taten, was Jesus ihnen | arıpı nxe nıwaen Tue aehpnt era | soWl Jesd ıSsuolb 
aufgetragen hatte, und | Inc xoc nwor 0v08 awceßTe | Iyıcly Egum omyjol loS 


bereiteten das Paschamahl vor. | nınacxa .orwwyT wunıerasserron | Losls U azollg uaall 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) eeT. 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 


« Erläuterung der Lesungen der 3. Stunde 

vom Gründonnerstag 
Am nächsten Tag sprach Moses zu den Kindern Israels: 
„Ihr habt vor Gott gesündigt und habt euch ein Kalb 
angefertigt. Nunmehr werde ich zum Herrn hinauf 
steigen, und ihm bitten, dass er euch erbarmen und eure 
Sünden vergeben möge.“ 
warf sich vor ihm nieder und sprach „O Du 
erbarmungsreicher und langmütiger Gott, vergib doch die 
Sündenschuld deines Volkes, wenn nicht, so streiche mich 
aus dem Buch des Lebens!" Der Herr sprach zu Moses: 
„Nun wer sich persönlich gegen mich gesündigt hat, den 
streiche ich aus meinem Buchl"Als das Volk diese 
schlimme Botschaft hörte, da hüllte es sich in große 
Trauer. Der Herr sprach: „Ihr seid ein halsstarriges Volk! 
Zögere ich auch nur einen Augenblick mit dir, so würde 
ich dich vertilgen.” 


(Nord) 
Christus, unser Retter kam und hat gelitten, 
damit Er durch sein Leiden uns errette. 


(Süd) 
Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. Denn er 
hat sich unserer erbarmt nach seiner großen 
Barmherzigkeit. 
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Abschluß der Erläuterung, Seite: 
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Die sechste Stunde vom Donnerstag des heiligen Pascha 


Prophezeiungen der 6. Stunde vom Gründonnerstag des hl. Pascha, 
ihr Segen sei mit uns allen. Amen. 


Jeremia 7:2-15 
Hört das Wort des Herrn, ganz Juda. So spricht der 
Herr der Heere, der Gott Israels: Bessert euer 
Verhalten und euer Tun, dann will ich bei euch wohnen 
hier an diesem Ort. Vertraut nicht auf die 
trügerischen Worte: Der Tempel des Herrn, der 
Tempel des Herrn, der Tempel des Herrn ist hier! 
Denn nur wenn ihr euer Verhalten und euer Tun von 
Grund auf bessert, wenn ihr gerecht entscheidet im 
Rechtsstreit, wenn ihr die Fremden, die Waisen und 
Witwen nicht unterdrückt, unschuldiges Blut an diesem 
Ort nicht vergießtt und nicht anderen Göttern 
nachlauft zu eurem eigenen Schaden, dann will ich bei 
euch wohnen hier an diesem Ort, in dem Land, das ich 
euren Vätern gegeben habe für ewige Zeiten. Freilich, 
ihr vertraut auf die trügerischen Worte, die nichts 
nützen. Wie? Stehlen, morden, die Ehe brechen, 
falsch schwören, dem Baal opfern und anderen Göttern 
nachlaufen, die ihr nicht kennt -, und dabei kommt ihr 
und tretet vor mein Angesicht in diesem Haus, über 
dem mein Name ausgerufen ist, und sagt: Wir sind 
geborgen!, um dann weiter alle jene Greuel zu treiben. 
Ist denn in euren Augen dieses Haus, über dem mein 
Name ausgerufen ist, eine Räuberhöhle geworden? Gut, 
dann betrachte auch ich es so - Spruch des Herrn. 
Geht doch zu meiner Stätte in Schilo, wo ich früher 
meinen Namen wohnen ließ, und schaut, was ich ihr 
angetan habe wegen des Bösen, das mein Volk Israel 
verübt hat. Nun denn, ihr habt genau das gleiche getan 
- Spruch des Herrn. Als ich immer wieder zu euch 
redete, habt ihr nicht gehört; als ich euch rief, habt 
ihr nicht geantwortet. Deshalb werde ich mit dem 
Haus, über dem mein Name ausgerufen ist und auf das 
ihr euch verlasst, und mit der Stätte, die ich euch und 
euren Vätern gegeben habe, so verfahren, wie ich mit 
Schilo verfuhr. Verstoßen werde ich euch von meinem 
Angesicht, wie ich alle eure Brüder, alle Nachkommen 
Efraims, verstoßen habe. 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Die sechste Stunde 
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Ezechiel 20:39-44 


Und ihr, Haus Israel, - dies sagt der Herr; -, Jeder 
von euch soll seine Lebensweise ablegen; und danach 
werdet ihr auf mich hören und meinen heiligen Namen 
nicht mehr mit euren Opfergaben und mit euren 
Götzen entweihen. Denn auf meinem heiligen Berg, auf 
dem hohen Berg Israels - Spruch Gottes, des Herrn -, 
dort im Land wird mir das ganze Haus Israel dienen. 
Dort will ich sie gnädig annehmen, und dort fordere ich 
eure Abgaben und Erstlingsopfer mit all euren heiligen 
Gaben. Beim beruhigenden Duft eurer Opfer will ich 
euch gnädig annehmen. Wenn ich euch aus den Völkern 
herausführe und aus den Ländern sammle, in die ihr 
zerstreut seid, werde ich mich vor den Augen der 
Völker an euch als heilig erweisen. Ihr sollt erkennen, 
daß ich der Herr bin, wenn ich euch in das Land Israel 
bringe; denn ich habe meine Hand erhoben (zum 
Schwur), dieses Land euren Vätern zu geben. Dort 
werdet ihr euch an euer Verhalten und an all eure 
Taten erinnern, durch die ihr euch unrein gemacht 
habt, und es wird euch ekeln vor euch selbst wegen all 
der bösen Taten, die ihr begangen habt. 

Ihr werdet erkennen, dass ich der Herr bin, wenn ich 
um meines Namens willen so an euch handle und nicht 
nach eurem verkehrten Verhalten und nach euren 
verwerflichen Taten, ihr vom Haus Israel - Spruch 
Gottes, des Herrn. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Buch Jesus Sirach 12:13-18,13:1 


Wer wird sich eines gebissenen Schlangen- 
beschwörers erbarmen und aller, die sich wilden Tieren 
nähern? Ihnen gleicht, wer mit einem Schurken 
verkehrt und sich in seine Sünden verstrickt. Solange 
er neben dir steht, zeigt er sich nicht offen, wankst du 
aber, hält er nicht stand. Auf seinen Lippen hat der 
Gegner süße Worte, doch in seinem Herzen sinnt er auf 
Verderben. Mag auch der Feind mit seinen Augen 
weinen, findet er Gelegenheit, wird er an Blut nicht 
satt. Trifft dich ein Unglück, findet er sich ein; als 
heuchelnder Helfer sucht er dich zu stürzen. Er 
schüttelt den Kopf und schwingt die Hand, doch unter 
viel dunklem Gerede ändert er das Gesicht. Wer Teer 
anfasst, wird befleckt werden, und wer Gemeinschaft 
hat mit einem Übermütigen, wird ihm ähnlich werden. 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Pascha Lobpreis - B (12 Mal), Seite: 


Psalm 30:18, 13 
Jeder Mund, der lügt, soll 
sich schließen, der Mund, 
der frech gegen den 
Gerechten redet. Ich höre 
das Zischeln der Menge - 
Grauen ringsum. Sie tun 
sich gegen mich zusammen; 
sie sinnen darauf, mir das 
Leben zu rauben. Alleluja 
(Ps31:19,14) 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 
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Das Evangelium 
Erasserson Kata Dapkon Key 1% sıB- 17 
Markus 14:12-16 


Am ersten Tag des Festes 
der Ungesäuerten Brote, an dem man 
das Paschalamm schlachtete, sagten 
die Jünger zu Jesus: Wo sollen wir 
das Paschamahl für dich 
vorbereiten? Da schickte er zwei 
seiner Jünger voraus und sagte zu 
ihnen: Geht in die Stadt; dort wird 
euch ein Mann begegnen, der einen 
Wasserkrug trägt. Folgt ihm, bis er 
in ein Haus hineingeht; dann sagt zu 
dem Herrn des Hauses: Der Meister 
läßt dich fragen: Wo ist der Raum, in 
dem ich mit meinen Jüngern 
dass Paschalamm essen kann? 
Und der Hausherr wird euch einen 
großen Raum im Obergeschoß zeigen, 
der schon für das Festmahl 
hergerichtet und mit Polstern 
ausgestattet ist. Dort bereitet alles 
für uns vorl Die Jünger machten 
sich auf den Weg und kamen 
in die Stadt. Sie fanden alles so, 
wie er es ihnen gesagt hatte, 
und bereiteten das Paschamahl vor. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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“ Erläuterung der Lesungen der 6. Stunde 
vom Gründonnerstag 
Hört, ihr Hause Israels, die Stimme des Adonai, 
des allmächtigen Herrn: „Ein jeder von euch soll sich 
von seinen bösen Taten und Sünden befreien, denn ihr 
habt meinen heiligen Namen mit eurer Bosheit 
und Götzen befleckt. Dann werde ich euch gnädig 
auf meinem heiligen Berg aufnehmen. Dort werdet ihr 
mich anbeten und ich werde euch unter den Völkern 
erheben. Dann werdet ihr wissen, dass ich der Herr 
bin und kein anderer. Alle Himmelscharen, alle auf 


Erden und alle lebendigen Wesen im Meere beten 
mich an. Alle Stehen unter meiner Macht 
und erwarten die Gnade von mir." 

(Nord) 


Christus, unser Retter kam und hat gelitten, 
damit Er durch sein Leiden uns errette. 


(Süd) 
Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 
Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner 
großen Barmherzigkeit. 
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Abschluß der Erläuterung, Seite: 


1p2 


334 


Die neunte Stunde 
vom BE 





__ Ei e a 


Die neunte SR vom PINHETROTRER des heiligen Pascha 





Prophezeiungen der 9. Stunde vom Gründonnerstag des hl. Pascha, 
ihr Segen sei mit uns allen. Amen. 


Das Buch Genesis 22:1-19 
Nach diesen Ereignissen stellte Gott Abraham 
auf die Probe. Er sprach zu ihm: Abraham! 
Er antwortete: Hier bin ich. Gott sprach: Nimm deinen 
Sohn, deinen einzigen, den du liebst, Isaak, geh in das 
Land Morija, und bring ihn dort auf einem der Berge, 
den ich dir nenne, als Brandopfer dar. Frühmorgens 
stand Abraham auf, sattelte seinen Esel, holte seine 
beiden Jungknechte und seinen Sohn Isaak, spaltete 
Holz zum Opfer und machte sich auf den Weg 
zu dem Ort, den ihm Gott genannt hatte. Als Abraham 
am dritten Tag aufblickte, sah er den Ort von weitem. 
Da sagte Abraham zu seinen Jungknechten: Bleibt mit 
dem Esel hier! Ich will mit dem Knaben hingehen und 
anbeten; dann kommen wir zu euch zurück. Abraham 
nahm das Holz für das Brandopfer und lud es seinem 
Sohn Isaak auf. Er selbst nahm das Feuer 
und das Messer in die Hand. So gingen beide 
miteinander. Nach einer Weile sagte Isaak zu seinem 
Vater Abraham: Vater! Er antwortete: Ja, mein Sohn! 
Dann sagte Isaak: Hier ist Feuer und Holz. Wo aber ist 
das Lamm für das Brandopfer? Abraham entgegnete: 
Gott wird sich das Opferlamm aussuchen, mein Sohn. 
Und beide gingen miteinander weiter. 
Als sie an den Ort kamen, den ihm Gott genannt hatte, 
baute Abraham den Altar, schichtete das Holz auf, 
fesselte seinen Sohn Isaak und legte ihn auf den Altar, 
oben auf das Holz. Schon streckte Abraham seine Hand 
aus und nahm das Messer, um seinen Sohn zu 
schlachten. Da rief ihm der Engel des Herrn vom 
Himmel her zu: Abraham, Abraham! Er antwortete: Hier 
bin ich. Jener sprach: Streck deine Hand nicht gegen 
den Knaben aus, und tu ihm nichts zuleidel 
Denn jetzt weiß ich, dass du Gott fürchtest; du hast mir 
deinen einzigen Sohn nicht vorenthalten. 
Als Abraham aufschaute, sah er: Ein Widder, mit 
seinen Hörnern verfangen im Strauch Sabek; und 
Abraham ging und nahm den Widder und brachte ihn als 
Ganzfeueropfer anstelle seines Sohnes Isaak dar. Und 
Abraham gab jenem Ort den Namen: Der Herr hat 
gesehen, damit man heute sagt: 
Auf dem Berg lässt sich der Herr sehen. 
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Die neunte Stunde 
vom Gründonnerstag 


Der Engel des Herrn rief Abraham zum zweitenmal vom 
Himmel her zu und sprach: Ich habe bei mir 
geschworen - Spruch des Herrn: Weil du das getan hast 
und deinen einzigen Sohn mir nicht vorenthalten hast, 
will ich dir Segen schenken in Fülle und deine 
Nachkommen zahlreich machen wie die Sterne am 
Himmel und den Sand am Meeresstrand. Deine 
Nachkommen sollen das Tor ihrer Feinde einnehmen. 
Segnen sollen sich mit deinen Nachkommen alle Völker 
der Erde, weil du auf meine Stimme gehört hast. 
Darauf kehrte Abraham zu seinen Jungknechten zurück. 
Sie machten sich auf und gingen miteinander nach 
Beerscheba. 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Buch Jesaja 61:1-6 
Der Geist des Herrn ist auf mir, weil er mich gesalbt 


hat; um frohe Botschaft den Armen zu bringen, hat er 
mich abgesandt, um die zu heilen, die zerbrochenen 
Herzens sind, um den Gefangenen Freilassung zu 
verkünden und den Blinden neue Sehkraft, um 
auszurufen ein willkommenes Jahr des Herrn und einen 
Tag der Vergeltung, um zu trösten alle Trauernden, 
dass den Trauernden Sions gegeben werde Herrlichkeit 
statt Asche, Freudensalbung statt Trauer, 
Prachtgewand statt eines Geistes der Verzagtheit; und 
man wird sie «Generationen der Gerechtigkeit» nennen, 
eine »Pflanzung des Herrn zur Verherrlichung» und sie 
werden ewige Einöden aufbauen, die früher 
Verwüsteten aufrichten; und die verwüsteten Städte 
werden sie erneuen, die Für Generationen völlig 
verwüstet waren. Und Fremdstämmige werden kommen 
und dein Kleinvieh weiden, und Andersstämmige als 
Pflüger und Winzer. Ihr alle aber werdet «Priester des 
Herrn» genannt, man sagt zu euch «Diener unseres 
Gottes». Was die Völker besitzen, werdet ihr genießen, 
mit ihrem Reichtum könnt ihr euch brüsten. So werden 
sie zum zweiten Male das Land erben, und ewige Freude 
wird auf ihrem Haupt sein. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Die neunte Stunde 
vom Gründonnerstag 


Das Buch Genesis 14:17-20 
Als er nach dem Sieg über Kedor-Laomer und die mit 
ihm verbündeten Könige zurückkam, zog ihm der König 
von Sodom ins Schawetal entgegen, das jetzt Königstal 
heißt. Melchisedek, der König von Salem, brachte Brot 
und Wein heraus. Er war Priester des Höchsten Gottes. 
Er segnete Abram und sagte: Gesegnet sei Abram vom 
Höchsten Gott, dem Schöpfer des Himmels 
und der Erde, und gepriesen sei der Höchste Gott, 
der deine Feinde an dich ausgeliefert hat. Darauf gab 


ihm Abram den Zehnten von allem. 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Ijob 27:2-23,28:1-13 
So wahr Gott lebt, der mir mein Recht entzog, 
der Allmächtige, der meine Seele quälte: 
Solange noch Atem in mir ist und Gottes Hauch in 
meiner Nase, soll Unrecht nicht von meinen Lippen 
kommen, noch meine Zunge Falsches reden. 
Fern sei es mir, euch recht zu geben, ich gebe, bis ich 
sterbe, meine Unschuld nicht preis. 
An meinem Rechtsein halt' ich fest und lass’ es nicht; 
mein Herz schilt keinen meiner Tage. Mein Feind sei 
wie ein Frevler, mein Gegner wie ein Bösewicht. 
Denn was ist des Ruchlosen Hoffen, wenn er dahingeht, 
wenn Gott das Leben von ihm nimmt? Wird Gott sein 
Schreien hören, wenn über ihn die Drangsal kommt? 
Kann er sich des Allmächtigen erfreuen und Gott 
anrufen zu jeder Zeit? Ich will euch belehren über 
Gottes Tun, nicht verhehlen, was der Allmächtige plant. 
Ihr habt es ja alle selbst gesehen. Warum führt ihr 
nichtige Reden? Das ist des Frevlers Anteil bei Gott, 
der Gewalttätigen Erbe, das sie vom Allmächtigen 
empfangen: Werden zahlreich seine Söhne, 
fürs Schwert sind sie bestimmt; nie werden 
seine Kinder satt an Brot. Was übrigbleibt, wird durch 
den Tod begraben, und seine Witwen weinen nicht. 
27:16 Häuft er auch Silber auf wie Staub und 
beschafft er sich Kleider wie Lehm: er schafft sie 
zwar an; doch anziehen wird sie der Gerechte, das 
Silber wird der Schuldlose erben. Er baut wie die 
Spinne sein Haus und wie die Hütte, die der Wächter 
aufstellt. Reich legt er sich schlafen, nichts ist ihm 
genommen. Macht er die Augen auf, ist nichts mehr da. 
Schrecken holt ihn ein wie eine Wasserflut, 
der Sturmwind trägt ihn fort bei 
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Die neunte Stunde 
vom Gründonnerstag 


Der Ostwind hebt ihn hoch, er muss dahin, er weht ihn 
weg von seinem Ort. Er stürzt sich auf ihn 
schonungslos, seiner Gewalt will er entfliehen. Man 
klatscht über ihn in die Hände und zischt ihn fort 
von seiner Stätte. Wohl gibt es einen Fundort für das 
Silber, eine Stätte für das Gold, wo man es läutert. 
Eisen holt man aus der Erde, Gestein wird zu Kupfer 
geschmolzen. Es setzt der Mensch dem Finstern 
eine Grenze; er forscht hinein bis in das Letzte, 
ins düstere, dunkle Gestein. Stollen gräbt ein fremdes 
Volk; vergessen, ohne Halt für den Fuß, hängt es, 
schwebt es, den Menschen fern. Die Erde, daraus 
das Brotkorn kommt, wird in den Tiefen wie mit Feuer 
zerstört. Fundort des Saphirs ist ihr Gestein, 
und Goldstaub findet sich darin. Kein Raubvogel kennt 
den Weg dahin; kein Falkenauge hat ihn erspäht. 
Das stolze Wild betritt ihn nicht, kein Löwe schreitet 
über ihn. An harte Kiesel legt er die Hand, von Grund 
auf wühlt er Berge um. In Felsen haut er Stollen ein, 
und lauter Kostbarkeiten erblickt sein Auge. 
Sickerbäche dämmt er ein, Verborgenes bringt er ans 
Licht. Die Weisheit aber, wo ist sie zu finden, und wo 
ist der Ort der Einsicht? Kein Mensch kennt 
die Schicht, in der sie liegt; sie findet sich nicht 
in der Lebenden Land. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


“ Eine Predigt unseres hl. Vaters 
Abba Schenute des Archimandriten 


Es gibt Taten, die uns gerecht erscheinen, vor Gott sind 
sie jedoch von Übel. Nämlich wenn wir über die 
Verfehlungen derjenigen hinwegsehen, die in Gottes 
heiligen Häusern sündigen, wodurch wir sie gar dazu 
verleiten, sich im Bösen zu steigern. Denn Gott pflanzte 
das Paradies nicht aus guten und schlechten Bäumen, 
sondern nur aus guten, auch pflanzte Er darin keine 
unfruchtbaren Bäume oder solche, die schlechte 
Früchte tragen. Nicht nur dies, der Herr überließ den 
Menschen, den er zuvor ins Paradies gesetzt hatte, 
nicht sich selbst, als dieser seine Gebote geborchen 
hatte, sondern Er duldete ihn nicht mehr im Paradies 
und vertrieb ihn hinaus. So merkt euch, liebe Brüder: 
Gottes heilige Häuser sollen nicht von guten und bösen 
Menschen überfüllt sein, wie es in der Welt ist, die voll 
von Sündern und Gerechten, von Heiligen und Unreinen 
ist. Die Sünder aber duldet der Herr nicht in seinem 
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Die neunte Stunde 
vom Gründonnerstag 





Haus, sondern Er schickt sie hinaus. 
Mir ist bewusst, dass dem Herrn die ganze Welt 
gehört. Wenn sich aber das Haus Gottes der Welt 
gleichen würde, wie sollen denn ihre Bewohner im Herrn 
leben können? Darum sollen wir Gott fürchten und seine 
Gebote bewahren. Und wenn wir nur eines seiner 
Gebote brechen sollten, so müssten wir vor Ihm weinen 
und Tränen vergießen, wie die Frau, die mit vielen 
Tränen seine Füße benetzte, damit wir würdig werden, 
seine sanfte Stimme zu hören, die sagt: „Deine Sünden 
sind dir vergeben, gehe in Frieden, dein Glaube hat dich 
gerettet." 
Brüder, ihr habt ja gesehen, dass der Glaube im Herzen 
wirkt und nicht nur Erlösung bringt, sondern er 
entbrennt die Sehnsucht danach. So sind es nicht nur 
die Ungläubigen, die sich in jede schlechte Tat stürzen, 
und ihre Seelen ins Verderbnis führen, aber auch 
diejenigen, die Gottes Gebote kennen, aber nicht 
danach streben, sie zu halten, und den vom Geiste 
erfüllten Heiligen nicht nacheifern, die die Wahrheit 
und die Gebote Gottes durch ihre Werke bewahrten. 
Denn es steht geschrieben: „Ein Weiser nimmt nicht 
nur die Gebote sich zu Herzen, sondern er handelt auch 
danach, ein Tor aber fällt auf sein Angesicht." 
Lasst uns die Predigt unseres Vaters Abba Schenute 
beenden, der unseren Verstand und unsere Herzen 
erleuchtete, im Namen des Vaters, des Sohnes und 


des Heiligen Geistes. Ein Gott. Amen. 
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Pascha Lobpreis - B (12 mal), Seite: 125 :dsio « (5,212) Bis Asus 
Der Psalm 
BaruocKß A 
Psalm 22:1 (1:2%) 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 










Die neunte Stunde 
vom Gründonnerstag 
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Das Evangelium 
Grasserion Kata UaTeeon Kep Kr 817 - 10 


Matthäus 26:17-19 

Am ersten Tag des Festes 
der Ungesäuerten Brote gingen 
die Jünger zu Jesus und fragten: 
Wo sollen wir das Paschamahl für 
dich vorbereiten? Er antwortete: 
Geht in die Stadt zu dem und dem 
und sagt zu ihm: Der Meister lässt 
dir sagen: Meine Zeit ist da; bei dir 
will ich mit meinen Jüngern 
das Paschamahl feiern. Die Jünger 
taten, was Jesus ihnen aufgetragen 
hatte, und bereiteten das 
Paschamahl vor. 
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(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) EOT. 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 


“ Erläuterung der Lesungen der 9. Stunde 


vom Gründonnerstag 
Abraham wuchs im Ansehen vor Gott mehr als alle anderen 
Menschen. Der Herr erschien ihm und sprach: „Abraham, 
Abraham, den ich liebe, höre auf meine Worte und erfülle 
meinen Willen, nimm deinen geliebten Sohn Isaak und 
bringe ihn mir dort auf einem der Berge zum Brandopfer 
dar." Abraham stand auf, wie Gott es ihm befohlen hatte, 
nahm seinen geliebten Sohn und zwei seiner Diener mit 
sich, sattelte seinen Esel und ging fort. Als Abraham den 
Berg von ferne sah, ließ er die beiden Diener und den Esel 
zurück und sagte: „Ich und mein Sohn gehen dorthin. Wir 
wollen uns zur Anbetung niederwerfen und dann zu euch 
zurückkehren.” Abraham legte das Holz zum Brandopfer 
auf seinen einzigen Sohn auf, das Messer und das Feuer 
trug Abraham mit. So stiegen die beiden auf dem heiligen 
Berg, der Ort, den der Allmächtige ihm nannte. Isaak 
fragte seinen Vater Abraham: „Hier ist das Holz, wo ist 
aber das Schaf zum Brandopfer?" Abraham antwortete: 
„Gott selbst wird schon für ein angenehmes wohlgefälliges 
Schaf zum Brandopfer sorgen” Abraham sammelte 
die Steine, baute den Altar, richtete das Holz zurecht 
bevor er das Feuer anzündete, band seinen Sohn Isaak 
fest und legte ihn auf den Altar, über die Holzstücke. 
Der Knabe sagt: Bin ich heute dein Brandopfer?" 
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Die neunte Stunde 
vom Gründonnerstag 





Da streckte Abraham seine Hand aus und nahm das 
Messer, um das Opfer zu erbringen. Da rief eine Stimme 
vom Himmel nach Abraham: „Strecke deine Hand nicht 
nach ihm aus! Tue ihn nichts an, denn jetzt erkenne ich 
deine Liebe zu mir. Isaak, dein geliebter Sohn soll 
wachsen und sich vermehren. Und weil du deinen einzigen 
Sohn mir nicht vorenthalten hast, so will ich dich segnen 
und auch deinem Saaten. Deine Nachkommen will ich 
überaus zahlreich machen wie die Himmelsterne und wie 
der Sand. Abraham erhob aber seine Augen empor, 
schaute hin und erblickte einen Widder, der sich mit 
seinen Hörnern im Gestrüpp verfangen hatte. Abraham 
ging hin nahm den Widder und brachte ihn statt seinem 
Sohn zum Brandopfer dar. Gott, der Allmächtige segnete 
Abraham, denn all seine Weke waren angenehm vor ihm. 
Und so kehrte der Alte zusammen mit seinem Sohn und 
die beiden Knechten zu ihren Wohnsitz zurück. 


(Nord) Christus, unser Retter kam 
und hat gelitten, damit Er durch sein Leiden 
uns errette. 
(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 
Denn er hat sich unserer erbarmt 
nach seiner großen Barmherzigkeit. 


Abschluß der Erläuterung, Seite: 128 
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Das morgendliche Bittgebet, Seite: 
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Die Lesungen und Ereignisse des Tages 
Thema: Die Fußwaschung 
Joh 13:1-17 


Jesus, der wusste, dass ihm der Vater alles in die Hand gegeben hatte und dass 
er von Gott gekommen war und zu Gott zurückkehrte, stand vom Mahl auf, 
legte sein Gewand ab und umgürtete sich mit einem Leinentuch. Dann goss 
er Wasser in eine Schüssel und begann, den Jüngern die Füße zu waschen 
und mit dem Leinentuch abzutrocknen. Als er ihnen die Füße gewaschen, sein 
Gewand wieder angelegt und Platz genommen hatte, sagte er zu ihnen: Begreift 
ihr, was ich an euch getan habe? Ihr sagt zu mir Meister und Herr, und ihr nennt 
mich mit Recht so; denn ich bin es. Wenn nun ich, der Herr und Meister, euch die 
Füße gewaschen habe, dann müsst auch ihr einander die Füße waschen. Ich habe 
euch ein Beispiel gegeben, damit auch ihr so handelt, wie ich an euch gehandelt 
habe. Amen, amen, ich sage euch: Der Sklave ist nicht größer als sein Herr, und 
der Abgesandte ist nicht größer als der, der ihn gesandt hat. Selig seid ihr, wenn 
ihr das wisst und danach handelt. 
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Das Fußwaschungsbecken wird mit reinem Wasser 
gefüllt, daneben wird ein mit Wasser gefülltes Gefäß 
gestellt. Der Priester beginnt mit dem Dankgebet und 
er schwingt das Weihrauchgefäß, während die 
Diakone mit den Zimbeln “Wir verehren Dich” singen 
und den 51.Psalm beten 


Erbarme dich unser.. Erencon.. 

Vater unser... IlenıwT eT 3en NKDHOTI .. 
Danksagungsgebet Dapenwernt.. 

Die Strophen der Zimbel I enorwgyTe.. 

Psalm 51,... Naı nnı Dr. Baauoc.. 


Das Buch Genesis 18:1-23 

Der Herr erschien Abraham bei den Eichen von Mamre. 
Abraham saß zur Zeit der Mittagshitze am Zelteingang. 
Er blickte auf und sah vor sich drei Männer stehen. Als 
er sie sah, lief er ihnen vom Zelteingang aus entgegen, 
warf sich zur Erde nieder und sagte: Mein Herr, wenn 
ich dein Wohlwollen gefunden habe, geh doch an deinem 
Knecht nicht vorbeil Man wird etwas Wasser holen; 
dann könnt ihr euch die Füße waschen und euch unter 
dem Baum ausruhen. Ich will einen Bissen Brot holen, 
und ihr könnt dann nach einer kleinen Stärkung 
weitergehen; denn deshalb seid ihr doch bei eurem 
Knecht vorbeigekommen. Sie erwiderten: Tu, wie du 
gesagt hast. Da lief Abraham eiligst ins Zelt zu Sara 
und rief: Schnell drei Sea feines Mehl! Rühr es an, und 
backe Brotfladen! Er lief weiter zum Vieh, nahm ein 
zartes, prächtiges Kalb und übergab es dem Jungknecht, 
der es schnell zubereitete. Dann nahm Abraham Butter, 
Milch und das Kalb, das er hatte zubereiten lassen, und 
setzte es ihnen vor. Er wartete ihnen unter dem Baum 
auf, während sie aßen. Sie fragten ihn: Wo ist deine 
Frau Sara? Dort im Zelt, sagte er. Da sprach der Herr: 
In einem Jahr komme ich wieder zu dir, dann wird deine 
Frau Sara einen Sohn haben. Sara hörte am Zelteingang 
hinter seinem Rücken zu. Abraham und Sara waren 
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daß im Evangelium geschrieben steht, das unser Herr Jesus Christus sich vom Abendmahl erhob, die Füße 
seiner Jünger wusch, zum Mahl zurückkehrte und ihnen das Geheimnis der Eucharistie in Brot und Wein gab. 
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schon alt; sie waren in die Jahre gekommen. Sara erging 
es längst nicht mehr, wie es Frauen zu ergehen pflegt. 

Sara lachte daher still in sich hinein und dachte: Ich bin 
doch schon alt und verbraucht und soll noch das Glück 
der Liebe erfahren? Auch ist mein Herr doch schon ein 


alter Mann! Da sprach der Herr zu Abraham: Warum 
lacht Sara und sagt: Soll ich wirklich noch Kinder 
bekommen, obwohl ich so alt bin? 

Ist beim Herrn etwas unmöglich? Nächstes Jahr um 
diese Zeit werde ich wieder zu dir kommen; dann wird 
Sara einen Sohn haben. Sara leugnete: Ich habe nicht 
gelacht. Sie hatte nämlich Angst. Er aber sagte: Doch, 
du hast gelacht. Die Männer erhoben sich von ihrem 
Platz und schauten gegen Sodom. Abraham wollte 
mitgehen, um sie zu verabschieden. Da sagte sich der 
Herr: Soll ich Abraham verheimlichen, was ich vorhabe? 
Abraham soll doch zu einem großen, mächtigen Volk 
werden, durch ihn sollen alle Völker der Erde Segen 
erlangen. Denn ich habe ihn dazu auserwählt, 
dass er seinen Söhnen und seinem Haus nach ihm 
aufträgt, den Weg des Herrn einzuhalten und zu tun, 
was gut und recht ist, damit der Herr seine Zusagen an 
Abraham erfüllen kann. Der Herr sprach also: 
Das Klagegeschrei über Sodom und Gomorra, ja, das ist 
laut geworden, und ihre Sünde, ja, die ist schwer. 
Ich will hinabgehen und sehen, ob ihr Tun wirklich 
dem Klagegeschrei entspricht, das zu mir gedrungen ist. 
Ich will es wissen. Die Männer wandten sich von dort ab 
und gingen auf Sodom zu. Abraham aber stand noch 
immer vor dem Herrn. Er trat näher und sagte: Willst 
du etwa den Gerechten mit dem Frevler vernichten und 
wird der Gerecht wie der Frevler sein? Ehre sei der hl. 
Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Buch der Sprichwörter9:1-11 


Die Weisheit hat ihr Haus gebaut, ihre sieben Säulen 
behauen. Sie hat ihr Vieh geschlachtet, ihren Wein 
gemischt und schon ihren Tisch gedeckt. 

Sie hat ihre Mägde ausgesandt und lädt ein auf der 
Höhe der Stadtburg: Wer unerfahren ist, kehre hier 
ein. Zum Unwissenden sagt sie® Kommt, esst von 
meinem Mahl, und trinkt vom Wein, den ich mischte. 
Lasst ab von der Torheit, dann bleibt ihr am Leben, 
und geht auf dem Weg der Einsicht! Wer den 
Zuchtlosen tadelt, erntet Schimpf, wer den Frevler 
rügt, erntet Schande. Rüge den Zuchtlosen nicht; sonst 
hasst er dich. Rüge den Weisen, dann liebt er dich. 
Unterrichte den Weisen, damit er noch weiser wird; 
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belehre den Gerechten, damit er dazulernt. 

Anfang der Weisheit ist die Gottesfurcht, die Kenntnis 
des Heiligen ist Einsicht. Ja, durch mich werden deine 
Tage zahlreich, nehmen die Jahre deines Lebens zu. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Aus dem Buch Exodus 14, 15 

Als die Israeliten das rote Meer überschritten habe, 
sanken ihre Feinde ins Tiefe, und der Herr stürzte die 
Ägypter mitten ins Meer. Die Israeliten und das Haus 
Jakob sind aber gerettet. Moses und die Kinder der 
Israeliten sangen dieses Lied zu Ehren des Herrn: 
Singen will ich dem Herrn, denn hocherhaben ist er. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 





Josua 1, 3 
Josua machte sich mit allen Israeliten auf den Weg, um 
den Jordan zu überschreiten. Sie standen fest auf dem 
trockenen Boden mitten im Jordan und haben ihre 
Feinde vernichtet. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Buch Jesaja 4:2-4 

An jenem Tag aber wird Gott erstrahlen durch 
Ratschluss mit Herrlichkeit auf der Erde, um das von 
Israel Übriggebliebene zu erhöhen und zu Ehren zu 
bringen, und es wird geschehen: Was in Sion verblieben 
und was in Jerusalem übrig geblieben ist, werden heilig 
genannt werden, alle die aufgeschrieben sind zum Leben 
in Jerusalem. Dennn der Herr wird den Schmutz der 
Söhne und der Töchter Sions abspülen. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Das Buch Jesaja 55:1-13, 56:1 
Auf, ihr Durstigen, kommt alle zum Wasser! Auch wer 
kein Geld hat, soll kommen. Kauft Getreide, und esst, 


kommt und kauft ohne Geld, kauft Wein und Milch ohne | 1 


Bezahlung! Warum bezahlt ihr mit Geld, was euch nicht 
nährt, und mit dem Lohn eurer Mühen, was euch nicht 
satt macht? Hört auf mich, dann bekommt ihr das Beste 
zu essen und könnt euch laben an fetten Speisen. Neigt 
euer Ohr mir zu, und kommt zu mir, hört, dann werdet 
ihr leben. Ich will einen ewigen Bund mit euch schließen 
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gemäß der beständigen Huld, die ich David erwies. Seht 
her: Ich habe ihn zum Zeugen für die Völker gemacht, 
zum Fürsten und Gebieter der Nationen. Völker, die du 
nicht kennst, wirst du rufen; Völker, die dich nicht 
kennen, eilen zu dir, um des Herrn, deines Gottes, des 
Heiligen Israels willen, weil er dich herrlich gemacht 
hat. Sucht den Herrn, solange er sich finden lässt, ruft 
ihn an, solange er nahe ist. Der Ruchlose soll seinen Weg 
verlassen, der Frevler seine Pläne. Er kehre um zum 
Herrn, damit er Erbarmen hat mit ihm, und zu unserem 
Gott; denn er ist groß im Verzeihen. Meine Gedanken 
sind nicht eure Gedanken, und eure Wege sind nicht 
meine Wege - Spruch des Herrn. So hoch der Himmel 
über der Erde ist, so hoch erhaben sind meine Wege 
über eure Wege und meine Gedanken über eure 
Gedanken. Denn wie der Regen und der Schnee vom 
Himmel fällt und nicht dorthin zurückkehrt, sondern die 
Erde tränkt und sie zum Keimen und Sprossen bringt, 
wie er dem Sämann Samen gibt und Brot zum Essen, so 
ist es auch mit dem Wort, das meinen Mund verlässt: Es 
kehrt nicht leer zu mir zurück, sondern bewirkt, was ich 
will, und erreicht all das, wozu ich es ausgesandt habe. 
Voll Freude werdet ihr fortziehen, wohlbehalten kehrt 
ihr zurück. Berge und Hügel brechen bei eurem Anblick 
in Jubel aus, alle Bäume auf dem Feld klatschen Beifall. 
Statt Dornen wachsen Zypressen, statt Brennesseln 
Myrten. Das geschieht zum Ruhm des Herrn als ein 
ewiges Zeichen, das niemals getilgt wird. So spricht der 
Herr: Wahrt das Recht, und sorgt für Gerechtigkeit; 
denn bald kommt von mir das Heil, meine Gerechtigkeit 
wird sich bald offenbaren. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Ezechiel 36:25-29 

So spricht der herr: Ich gieße reines Wasser über euch 
aus, dann werdet ihr rein. Ich reinige euch von aller 
Unreinheit und von allen euren Götzen. Ich schenke 
euch ein neues Herz und lege einen neuen Geist in euch. 
Ich nehme das Herz von Stein aus eurer Brust und gebe 
euch ein Herz von Fleisch. Ich lege meinen Geist in euch 
und bewirke, dass ihr meinen Gesetzen folgt und auf 
meine Gebote achtet und sie erfüllt. Dann werdet ihr in 
dem Land wohnen, das ich euren Vätern gab. Ihr werdet 
mein Volk sein, und ich werde euer Gott sein. Und ich 


werde euch aus allen euren Unreinheiten retten. 
der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Ehre sei 
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Ezechiel 47:1-9 


und ich sah, wie unter der Tempelschwelle Wasser 
hervorströmte und nach Osten floss; denn die vordere 
Seite des Tempels schaute nach Osten. Das Wasser 
floss unterhalb der rechten Seite des Tempels herab, 
südlich vom Altar. Dann führte er mich durch das 
Nordtor hinaus und ließ mich außen herum zum äußeren 
Osttor gehen. Und ich sah das Wasser an der Südseite 
hervorrieseln. Der Mann ging nach Osten hinaus, mit der 
Meßschnur in der Hand, maß tausend Ellen ab und ließ 
mich durch das Wasser gehen; das Wasser reichte mir 
bis an die Knöchel. Dann maß er wieder tausend Ellen ab 
und ließ mich durch das Wasser gehen; das Wasser 
reichte mir bis zu den Knien. Darauf maß er wieder 
tausend Ellen ab und ließ mich hindurchgehen; das 
Wasser ging mir bis an die Hüften. Und er maß noch 
einmal tausend Ellen ab. Da war es ein Fluss, den ich 
nicht mehr durchschreiten konnte; denn das Wasser war 
tief, ein Wasser, durch das man schwimmen musste, ein 
Fluss, den man nicht mehr durchschreiten konnte. Dann 
fragte er mich: Hast du es gesehen, Menschensohn? 
Darauf führte er mich zurück, am Ufer des Flusses 
entlang. Als ich zurückging, sah ich an beiden Ufern des 
Flusses sehr viele Bäume. Er sagte zu mir: Dieses 
Wasser fließt in den östlichen Bezirk, es strömt in die 
Araba hinab und läuft in das Meer, in das Meer mit dem 
salzigen Wasser. So wird das salzige Wasser gesund. 
Wohin der Fluss gelangt, da werden alle Lebewesen, 
alles, was sich regt, leben können, und sehr viele Fische 
wird es geben. Weil dieses Wasser dort hinkommt, 
werden (die Fluten) gesund; wohin der Fluss kommt, dort 
bleibt alles am Leben. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit. Amen. 


“ Eine Predigt unseres hl. Vaters 
Abba Schenute des Archimandriten 
Sein heiliger Segen sei mit uns allen. Amen. 
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Brüder! Lasst uns nun demütig sein vor dem, der für uns 
gelitten hat. Lasst uns ehrfürchtig sein vor dem, der sich 
mit dem Tuch umgürtete, Wasser ins Becken goss und die 
Füße der Jünger mit seinen reinen Händen wusch. Lasst 
unsere Taten Früchte tragen, der großen Demut würdig, 
die er unseretwegen in sich trug, und um die Vergebung 
unserer Sünden bitten. Denn wenn wir keine Buße tun, 
werden wir im Himmel fortgewiesen, dem göttlichen 
Gericht gegenübergestellt und wegen unseren Sünden 
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verworfen. Wir werden dann zweifach verurteilt werden, 
nicht nur weil wir unbewußt gesündigt haben, sondern weil 
unsere bewussten Taten noch schlimmer als die 
unbewußten waren. Und nicht nur weil wir gesündigt haben, 
sondern weil wir keine Buße taten. 

Warum erkennen die Schafe der Herde die Stimme des 
wahren und lebensspendenden Hirten nicht und suchen bei 
ihm Zuflucht? Denn der Hirte, der die Herde mit seinem 
Blut erwarb, und sich selbst um ihrer Erlösungswillen 
hingab, der uns sein Leib zum Essen und sein Blut zum 
Trinken gab, ist Jesus Christus, unser Erlöser, der Sohn 
Gottes, der Erhöhte, der in der Höhe bis in Ewigkeit 
wohnt. 

Lasst uns die Predigt unsere hl. Vaters Abba Schenute 
des Archimandriten beenden, der unsern Verstand und 


unsere Herzen erleuchtete, im Namen des Vaters, des 
Sohnes und des Heiligen Geistes, ein Gott. Amen. 


Das Volk 
Wir verbeugen uns _ 
TI enorwyT nuok W1IXce.e 


Der Priester schwingt den Weihrauch ohne zu küssen 
und der Diakon liest aus den Paulusbriefen 
in der jährlichen Melodie 
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Aus den Paulusbriefen - „u! 


1 Tim 4:9-16, 5:1-10 
Dieses Wort ist glaubwürdig und wert, daß man es 





als 


:5 - 9:4 IN) sie 
UND aöslo 


10 


beherzigt. Dafür arbeiten und kämpfen wir, denn wir 
haben unsere Hoffnung auf den lebendigen Gott 
gesetzt, den Retter aller Menschen, besonders der 
Gläubigen. Das sollst du anordnen und lehren. Niemand 
soll dich wegen deiner Jugend geringschätzen. Sei den 
Gläubigen ein Vorbild in deinen Worten, in deinem 
Lebenswandel, in der Liebe, im Glauben, in der 
Lauterkeit. Lies ihnen eifrig (aus der Schrift) vor, 
ermahne und belehre sie, bis ich komme. Vernachlässige 
die Gnade nicht, die in dir ist und die dir verliehen 
wurde, als dir die Ältesten aufgrund prophetischer 
Worte gemeinsam die Hände auflegten. Dafür sollst du 
sorgen, darin sollst du leben, damit allen deine 
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Fortschritte offenbar werden. Achte auf dich selbst 
und auf die Lehre; halte daran fest! Wenn du das tust, 
rettest du dich und alle, die auf dich hören. Einen 
älteren Mann sollst du nicht grob behandeln, sondern 
ihm zureden wie einem Vater. Mit jüngeren Männern 
rede wie mit Brüdern, mit älteren Frauen wie mit 
Müttern, mit jüngeren wie mit Schwestern, in aller 
Zurückhaltung. Ehre die Witwen, wenn sie wirklich 
Witwen sind. Hat eine Witwe aber Kinder oder Enkel, 
dann sollen diese lernen, zuerst selbst ihren 
Angehörigen Ehrfurcht zu erweisen und dankbar für 
ihre Mutter oder Großmutter zu sorgen; denn das 
gefällt Gott. Eine Frau aber, die wirklich eine Witwe ist 
und allein steht, setzt ihre Hoffnung auf Gott und betet 
beharrlich und inständig bei Tag und Nacht. Wenn eine 
jedoch ein ausschweifendes Leben führt, ist sie schon 
bei Lebzeiten tot. Das sollst du ihnen einprägen; dann 
wird man ihnen nichts vorwerfen können. Wer aber für 
seine Verwandten, besonders für die eigenen 
Hausgenossen, nicht sorgt, der verleugnet damit den 
Glauben und ist schlimmer als ein Ungläubiger. Eine 
Frau soll nur dann in die Liste der Witwen aufgenommen 
werden, wenn sie mindestens sechzig Jahre alt ist, nur 
einmal verheiratet war, wenn bekannt ist, dass sie 
Gutes getan hat, wenn sie Kinder aufgezogen hat, 
gastfreundlich gewesen ist und den Heiligen die Füße 
gewaschen hat, wenn sie denen, die in Not waren, 
geholfen hat und überhaupt bemüht war, Gutes zu tun. 
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A rıoc in der jährlichen Melodie 


Gl u) Ni; 


Heiliger Gott, Heiliger Starker, 
HeiligerLebendiger, Unsterblicher, der 
du für uns gekreuzigt wurdest, 
erbarme Dich unser. 

Heiliger Gott, Heiliger Starker, 
HeiligerLebendiger, Unsterblicher, der 
du für uns gekreuzigt wurdest, 
erbarme Dich unser. 
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erbarme Dich unser. 
Ehre sei dem Vater und dem Sohne 
und dem Heiligen Geist, jetzt und immer 


EAeHcon Huäce Bes kai 
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Der Priester betet das Evangeliumsgebet "I älaue VI wg HALT! Js pö 
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Danach wird das Evangelium auf Koptisch und auf Deutsch in der Art des Jahresmelodies 
gelesen bis der Lesende sagt: 

“stand vom Mahl auf, legte sein Gewand ab und umgürtete sich mit einem Leinentuch." 
An dieser Stelle gürtet der Priester seine Mitte mit einem Woll- oder Leinengürtel, gießt drei 
Mal etwas Wasser in Form eines Kreuzes in das Becken. Nachdem das Evangelium auf Deutsch 
gelesen wurde, erhebt der Priester das Kreuz und spricht: "Herr, erbarme Dich" und die 
Gemeinde antwortet mit den Zimbeln zehn Mal Kyrie Eleison. 


Der Psalm 
Baauoc ne zZ -1 
Psalm 50:7, 10 „ (10- 7:50 %) 
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Johannes 13:1-17 17 - 1:3 oa ga day! 
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dem er umgürtet war. Als er zu Simon Petrus kam, 
sagte dieser zu ihm: Du, Herr, willst mir die Füße 
waschen? Jesus antwortete ihm: Was ich tue, 
verstehst du jetzt noch nicht; doch später wirst du 
es begreifen. Petrus entgegnete ihm: Niemals sollst 
du mir die Füße waschen! Jesus erwiderte ihm: Wenn 
ich dich nicht wasche, hast du keinen Anteil an mir. 
Da sagte Simon Petrus zu ihm: Herr, dann nicht nur 
meine Füße, sondern auch die Hände und das Haupt. 
Jesus sagte zu ihm: Wer gebadet ist, braucht sich 
nicht zu waschen, sondern ist ganz rein und braucht 
sich nur noch die Füße zu waschen. Auch ihr seid rein, 
aber nicht alle. Er wusste nämlich, wer ihn verraten 
würde; darum sagte er: Ihr seid nicht alle rein. Als 
er ihnen die Füße gewaschen, sein Gewand wieder 
angelegt und Platz genommen hatte, sagte er zu 
ihnen: Begreift ihr, was ich an euch getan habe? Ihr 
sagt zu mir Meister und Herr, und ihr nennt mich mit 
Recht so; denn ich bin es. Wenn nun ich, der Herr 
und Meister, euch die Füße gewaschen habe, dann 
müsst auch ihr einander die Füße waschen. Ich habe 
euch ein Beispiel gegeben, damit auch ihr so handelt, 
wie ich an euch gehandelt habe. Amen, amen, ich 
sage euch: Der Sklave ist nicht größer als sein Herr, 
und der Abgesandte ist nicht größer als der, der ihn 
gesandt hat. Selig seid ihr, wenn ihr das wisst und 
danach handelt. (Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


Antwort auf das Evangelium 
Inc IIxc ncay new 
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"Jesus Christus, derselbe 
gestern, heute und in Ewigkeit, 
wir verbeugen uns vor ihm und 
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*“ Der Priester hebt das Kreuz und betet: „Gott 


erbarme Dich unser..." 
D+ naı nan BEWOTNAI EPON .. 


“ Und das Volk antwortet: Kyrie eleison (10 mal) 


gi al 
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Danach werden die sieben großen Litaneien gebetet 


1- Gebet für die Kranken, Seite 25 

2- Gebet für die Reisenden, Seite 32 
3- Gebet für das Wetter, Seite 35 
4- Gebet für die Regierenden, Seite 39 
5- Gebet für die Entschlafenen, Seite 42 
6- Gebet für die Opfernden, Seite 46 

7- Gebet für die Katechumenen, Seite 49 


Die Andacht (Litanei) 


Priester: O Du, der mit einem Tuch sich gürtete und 
Adams Blöße bedeckte, der uns das Gewand der 
göttlichen Kindschaft gab, wir bitten Dich, O Christus, 
unser Gott, erhöre uns und erbarme Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 


P.: O Du, der aus Liebe zu den Menschen Mensch 
geworden ist, und der unsertwillen sich gürtete und 
den Makel unserer Sünden wusch, wir bitten Dich, O 
Christus, unser Gott, erhöre uns und erbarme Dich unser. 
Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 


P.: O Du, der uns den Weg des Lebens vorbereitete 
durch die Fußwaschung der auserwählten heiligen 
Jünger, wir bitten Dich, O Christus, unser Gott, 
erhöre uns und erbarme Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 


P.: O Christus unser Gott, welcher über das Wasser 
ging und aus Liebe zu den Menschen die Füße der 
Jünger wusch, wir bitten Dich, O Christus, unser 
Gott, erhöre uns und erbarme Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 


P.: O Du, der sich in Licht wie in ein Gewand kleidete, 
der sich gürtete und den Jüngern die Füße wusch und 
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sie abtrocknete, wir bitten Dich, O Christus, unser | Leowl 


Gott, erhöre uns und erbarme Dich unser. 
Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 


P.: Gott erbarme Dich unser nach deiner großen 
Barmherzigkeit, wir beschwören deine Güte, O Herr, 
unser Gott, erhöre uns und erbarme Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 

P.: O Christus, unser Herr, Allmächtiger Gott, 
Gewähre der göttlichen Gaben denen, die Deinen 
Heiligen Namen dienen, welcher alle ernährt, erzieht, 
stützt und stärkt durch seine Liebe, wir bitten Dich, 
O Christus, unser Gott, erhöre uns und ... 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 


P.: O Du, der das Wasser zusammen an einem Ort 
sammelte und zwischen Wasser und Himmel schied, 
wir bitten Dich, O Christus, unser Gott, erhöre uns 
und erbarme Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 


P.: O Du, der das Wasser und den Himmel mit seiner 
Hände maß, und der die ganze Erde in seinem Griff 
hielt, wir bitten Dich, O Christus, unser Gott, erhöre 
uns und erbarme Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 


P.: O Du, der durch seinem heiligen Willen 
die Quellen in die Flüsse fließen lässt, und durch 
seine unbeschreibliche Liebe zu den Menschen 
all dies bereitete zu unserem Diesnt und alles 
aus dem Nichts schuf, wir bitten Dich, O Christus, 
unser Gott, erhöre uns und erbarme Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 


P.: O Du, Geber der Wahrheit, des unendlichen 
Reichtums und die Menschenliebe, © Herr des 
Erbarmes, komme auf Erden und segne die Flüsse, 
damit sie reichlich Frucht bringen mögen, wir bitten 
Dich, O Christus, unser Gott, erhöre uns und .. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 


P.: Möge ihre Furchen bewässert werden und ihre 
Früchte sich mehren gemäß Deiner Güte, wir bitten 
Dich, O Christus, unser Gott, erhöre uns und erbarme 
Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 
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P.: Gib dem Antlitz der Erde Freunde und erneure 


sie, lass die Gewässer der Flüsse nach ihrem Maß 
ansteigen, wir bitten Dich, O Christus, unser Gott, 
erhöre uns und erbarme Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 


P.: Kröne das Jahre mit Deiner Güte, fülle unsere 
Land (..) mit dem Guten, dass ihre Furchen sich 
mehren und ihre Früchte gesegnet werden, wir bitten 
Dich, O Christus, unser Gott, erhöre uns und erbarme 
Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 


P.: Erfreue unser Land (......) und seine Hügel durch 
Deine Güte, wir bitten Dich, O Christus, unser Gott, 
erhöre uns und erbarme Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 


P.: O Herr, erlöse Dein Volk, segne Dein Erbe 
und kehre in die Welt mit Barmherzigkeit 
und Begnadigung ein. Lass die Schar der Christen 
wachsen durch die Kraft Deines lebenspendenden 
Kreuzes, wir bitten Dich, O Christus, unser Gott, 
erhöre uns und erbarme Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 


P.: Gib der Welt Sicherheit und Frieden, gewähre 
uns und der Armen deines Volks Fülle und 
Barmherzigkeit, lass unsere Herzen jauchzen, durch 
die Gebete und die Fürbitten deiner Mutter, die 
reine heilige Jungfrau Maria, und des heiligen 
Johannes der Täufer und aller unseren heiligen 
reinen Apostel, wir bitten Dich, O Christus, unser 
Gott, erhöre uns und erbarme Dich unser. 

Volk: Kyrie eleison, Herr erbarme Dich. 


“ Der Priester hebt das Kreuz und betet zusammen 
mit dem Volk 100-mal Kyrie eleison. 
“ Gebet für den Frieden 
“ Gebet für die Väter 
“ Gebet für die Versammlungen 
Einleitung zum Glaubensbekenntnis 
“ Das Glaubensbekenntnis wird gebetet. 
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Aspasmos, Adam 
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Ilxc. 
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FoIKOTUENH + 


Christi in den Nationen. 
Ihre Stimmen gingen in 
die ganze Erde. Ihre 
Worte erreichten die 
gesamte Ökumene. 





Der Diakon 
Tretet heran nach der Vorschrift und schaut nach 
Osten. Hpoccepın KATA Tponon 
Das Volk 


Barmherzigkeit des Friedens, Opfer des Lobes 


Der Priester 
( Der Priester segnet das Wasser mit dem Kreuz) 
Die Liebe Gottes des Vaters und die Gnade seines 
einzig geborenen Sohnes, unseres Herrn und Gottes 
und Erlösers Jesus Christus und die Gemeinschaft 
und die Gabe des Heiligen Geistes sei mit euch allen. 


Das Volk 
Und mit deinem Geiste 
Der Priester 
Erhebt eure Herzen 


Das Volk: Wir haben sie beim Herrn 


Der Priester 
lasst uns dem Herrn danken 


Das Volk: Würdig und recht 


Der Priester 
Würdig und recht, würdig und recht. In Wahrheit 
ist es würdig und recht. Denn Du bist wahrhaftig 
würdig und gerecht. Ich lobe und preise Dich, 
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ich segne und verherrliche Dich, ich bete Dich an 
und danke Dir zu aller Zeit für das, was Du Gutes an 
uns getan hast. Du allein bist der eine Wahre Gott, 
der von Anbeginn an existiert, der das Wasser aus 
seinen Höhen geschaffen hat. Der das Wasser in 
seiner Fülle am Firmament erschuf, das Deinen 
Heiligen Namen segnet, König aller Kreatur, 
Herr Jesus Christus, wir verherrlichen Dich. 
Du, der auf dem Thron seiner Herrlichkeit sitzt 
und der angebetet wird von allen heiligen Mächten. 


Der Diakon 


Wer sitzt, stehe auf! 
Der Priester 


Denn die Engel und Erzengel, die Throne und Mächte, 
alle dienenden Geister und die unzählige Schar 
der Engel. Stehen vor Dir in Furcht und Beben 
und preisen Deine Majestät. 


Der Diakon 
Schauet nach Osten! 


Der Priester 
Du bist Der, um Den die gesegneten Mächte 
stehen:Cherubim und Seraphinen verherrlichen Dich 
drei Mal zu aller Zeit. Mach auch uns würdig, dass wir 
Dich mit ihnen preisen und Dich segnen und mit den 
Stimmen der Verehrung sagen: 


Das Volk 
Die Cherubim beten dich an und die Seraphim preisen 
dich, indem sie ausrufen und sprechen. Heilig, heilig, 
heilig, Herr der Heerscharen. Himmel und Erde sind 
erfüllt von Deiner heiligen Herrlichkeit. 


Der Priester segnet das Wasser drei Mal 
mit dem Kreuz und spricht: Agios 


Heilig, heilig, heilig bist Du, oh Herr und heilig in allen 
Dingen. Denn Du bist der Wahre Heilige Gott, Jesus 
Christus, der Erstgeborene aller Schöpfung, der in 
der Herrlichkeit seiner Majestät wohnt, niemand 
kennt vollkommene Göttlichkeit, die in Ihm 
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innewohnt. Es geschah nicht mit Gewalt, Deine 
Absicht, Gott Deinem Vater gleich zu sein, doch mit 
Deinem festen Willen hast Du die Gestalt eines 
Dieners angenommen und bist wahrhaftig Mensch 
geworden. Du inkarnierte im unbefleckten Leib der 
heiligen Muttergottes Maria, Theotokos. Du, von 
Reinheit umhüllt war und niemals sündigte, hast Dich 
selbst dem Kreuz hingegeben zu unserer Rettung. Du 
hast uns dieses Beispiel gegeben, denn nach dem 
Abendmahl hast Du Dich erhoben, hast ein Tuch 
genommen und Dich gegürtet, Wasser in eine 
Schüssel gegossen und begonnen, die Füße Deiner 
Jünger zu waschen und sie mit dem Tuch 
abgetrocknet, mit dem Du dich gegürtet hast. 

Du hast ihnen den Aufrag zu Liebe und Hingabe 
gegeben und das Gedenken an Deine Liebe für die 
Menschheit. Denn Du hast zu ihnen gesagt: „Wenn 
ich, euer Herr und Meister, eure Füße gewaschen 
habe, dann sollt auch ihr einander eure Füße 
waschen. Das was ich an euch getan habe, das sollt 
ihr auch einander tun. "Du hast ihnen aufgetragen, 
Deinen Geboten und Deinen Vorschriften zu folgen, 
denn Du hast gesagt: „Liebt einander, daran sollen 
euch alle Menschen erkennen, dass ihr meine Jünger 
seid, da ihr einander liebt." Du hast auch uns Liebe 
und Einigkeit gelehrt, Du hast uns mit dem Vater 
versöhnt, Indem Du den Jüngern die Füße gewaschen 
hast, durch die Reinheit dieses wahrhaftigen 
Beispiels und durch Deine Liebe und Dein Erbarmen 
mit der Menschheit hast Du unsere Freiheit 
vollkommen gemacht. Als Petrus Deine Göttlichkeit 
verherrlichte und sich weigerte, indem er sagte: 

„Du sollst niemals meine Füße waschen.” So hörte er 
das wahre Anliegen: „Wenn ich nicht Deine Füße 
wasche, so hast Du nicht Teil an mir.“ 

Daher rief er aufrichtig: „Herr, nicht nur meine Füße, 
sondern auch meine Hände und meinen Kopf, mach 
mich ganz heilig” Und er hörte Deine göttliche 
Stimme, voll Wahrheit: „Wer gebadet hat, braucht 
nur seine Füße zu waschen, doch ist er ganz rein.“ 
Daher bitten wir Dich und flehen zu Dir, unserem 
Herrn Jesus Christus, mache uns würdig und wohne 
in unserer Mitte so wie Du bei Deinen Jüngern, den 
Heiligen Aposteln, warst. 
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Der Priester segnet das Wasser mit dem Kreuz 
Und die versammelte Gemeinde antwortet jedes 
Mal mit „Amen“. 


+ So wie Du zu jener Zeit gesegnet hast, 
segne auch nun - Amen 
+ Reinige dieses Wasser, dass es Wasser 


zur Heilung sei - Amen 

Ein heiliges Wasser - Amen 

Ein Wasser zur Vergebung der Sünden - Amen 

Ein Wasser zur Reinigung - Amen 

Ein Wasser zur Rettung und Heilung unserer Seele, 
unseres Körpers und Geistes - Amen 

+ Eine gereinigte Gabe - Amen 

+ Liebe zu einander und Reinheit der Sinne - Amen 


++++ 


+ Damit wir Deiner heiligen Tugend würdig sind, lehre 
uns durch Deine Liebe zur Menschheit - Amen 


+ Wenn wir einander die Füße waschen, mache uns 
würdig am Erbe Deiner reinen Jünger - Amen 


+ Reinige unseren inneren Menschen mit der Frucht 
aus diesem Geheimnis - Amen 

+ Gewähre uns Vergebung unserer Sünden indem Dein 
Heiliger Geist uns erfüllt, um unsere Seele, unseren 
Körper und Geist von aller Beschmutzung, Unreinheit 
und Sünde zu reinigen - Amen 

+ Verleihe uns die Kraft, Schlangen, Skorpione und 
jede Macht des Feindes zu zertreten und erlaube dem 
Bösen nicht, dass es uns überwältige, sondern gewähre 
uns einen weisen Sinn und Ernst und Glauben in 
unserem Tun, sodass wir, wenn wir vor Dich treten, 
Mitleid und Erbarmen finden - Amen 

+ Wir bitten Dich, wahrhaftiger Gott, sende Deinen 
Heiligen Geist, den Parakletos, den Helfer und Beistand 
herab auf uns und auf dieses Wasser, Du, der Du das 
Wasser erschaffen hast, Jesus Christus, unser Herr, 
der alles erschaffen hat, der für uns unter Pontius Pilatus 
gekreuzigt wurde und der bekannte: „Ich bin der Sohn 
Gottes“. Wir glauben, dass Du in Wahrheit der Sohn 
Gottes bist. Reinige dieses Wasser mit der Kraft Deines 
Heiligen Geistes, damit die tödlichen, gegen uns gerichteten 
Kräfte zunichte werden. Verjage alle bösen Geister, allen 
Zauber und Magie und alle Götzenverehrung. Damit 
alle Mächte des Widersachers durch das Zeichen des 
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Heiligen Kreuzes aus diesem Wasser fliehen mögen. | a4», »lao)l ögd JS sloll lin 
Unser Herr Jesus Christus. Zoll Egum Wu vwaäoll sLulo 


Hier segnet der Priester das Wasser mit dem ulallı ea) „Je aldi Al, Ua 


Kreuzzeichen und spricht: sis 

+ Bringt das Wasser zur Heilung. - Amen. EL > 
+ Das Wasser zur Reinigung - Amen. (lese + 
+ Das Wasser zur Vergebung der Sünden - Amen. .(ö ) Las) 5,080 co + 
+ Das Wasser zur Erlösung - Amen. ‚(ol ) ol co + 

nr Ba ee bl + 
+ Mach uns der Kindschaft würdig, sodass wir zu U wall a Rare 
Deinem Vater und zum Heiligen Geist rufen dürfen: | we . sus 


Vater unser, der Du bist im Himmel ... 


Die versammelte Gemeinde spricht: „Vater unser Aging (Al gamdl 2 UL) al gi 


im Himmel ..“ und der Priester spricht die dead) als 
Absolution. al 
Der Diakon desestsszete 


Amen erlöst. Und mit deinem Geiste. 


Der Priester ad SG Aal g SlälN Ela Gold ad, 


dis 
Gepriesen sei der Herr Jesus Christus, der Sohn uw9ög A ol zumal Es oJ Sl 
Gottes. Heilig ist der Heilige Geist. Amen. sol uuaäll zu,)| 
u 
u Das Vk — = Eee 
Einer ist der Heilige Vater. Einer ist der Heilige T - : 
. wol wwräll za, sa 1>lg « ywgaäll 
Sohn. Einer ist der Heilige Geist. Amen. o0gl la> 


Der höchstrangige Priester wäscht die Füße der | Js, 3 ul elta gaäleill galsli Ju Ki 
anderen Priester, Diakone und der versammelten | A) za siäls. „aid ideas 
Gemeinde mit dem gesegneten Wasser, während ‚Haslul) Ad al, Speäll g AULadl Jgajal 
die Diakone Psalm 150 laut Jahreskreis singen. 


Psalm 150, und folgende Psali Core Dr al lau 
Aula, 


+ Unser Herr legte sein Obergewand ab, nahm em elo «nog ua, aiülg uLs lu, a2g + 
Linnen und Umgürtete sich. Dann goss er Wasser in .o\oW J>jl Jucg Luso sa 
das Becken und Wusch die Füße der Jünger. 

z Ju) vu ulzow sl Tal sl&a + 
+ Er kam auch zu Simon Petrus, um seine Füße zu a eu les eh 
waschen. Petrus sagte zu ihm: „Du wirst mir in 
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I" 


Ewigkeit nicht die Füße waschen! 


+ Unser Erlöser sagte ihm aber: „Wenn ich dich 
nicht wasche, hast du nicht Gemeinschaft mit mir!“ 


+ Da sagte Simon zu seinem Erlöser: „Mein Herr 
Jesus Christus, nicht bloß meine Füße, sondern auch 
die Hände und das Haupt.” 

+ Jesus unterwies sie und sagte: „Wenn ich eure 
Füße gewaschen habe, seid ihr verpflichtet, einander 
die Füße zu waschen.” 

+ Bitter den Herrn für uns, o meine Meister und 
Väter, die Apostel und die zweiundsiebzig Jünger, 
damit er uns unsere Sünden vergebe. 


Dankgebet nach der Wasserweihe 


Wir danken Dir, Herr, Meister, Gott, Allmächtiger, 
Pantokrator. Wir danken Dir für jede Situation und in 
jeder Situation. Denn Du hast uns würdig gemacht, 
dass Du an uns in dieser Stunde Dein heiliges Beispiel 
der Fußwaschung vollendest.Dies wurde Deinen 
Jüngern aufgetragen und gelehrt durch Deinen 
eingeborenen Sohn, unseren Herrn und Gott, unseren 
Lehrer und Retter, Jesus Christus. Wir bitten Dich 
und flehen zu Dir, der Du die Menschheit liebst, 
vergib uns unsere Sünden und habe Mitleid mit uns 
durch Dein großes Erbarmen und schenke uns allzeit 
Deinen Frieden in Deiner heiligen Kirche. Bewahre uns 
in Frieden und Liebe, dass wir Dich fürchten und all 
Deine Gebote beachten, jetzt und allezeit. Mach uns 
zu Teilhabern an Deinen immerwährenden Wohltaten 
durch Deinen einen eingeborenen Sohn Jesus Christus, 
unseren Herrn, durch den Dir Lob, Preis, Ehre und 
Verherrlichung mit Ihm und dem Heiligen Geist 
gebührt, jetzt und alle Zeit und in Ewigkeit, Amen. 
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« Eine Predigt unseres hl. Vaters 
Abba Johannes Chrysostoms 
Sein heiliger Segen sei mit uns allen. Amen. 
Heute sehe ich viele Gläubige zur Teilnahme an den 
ehrfurchtvollen Sakramenten eilen. Lasst mich euch 


zuerst raten, in Ehrfurcht, Respekt und 
Rechtschaffenheit zu wandeln, wie es den heiligen 
Sakramenten gebührt, damit ihr doppelten Gewinn 
davontragt. 
Meine Lieben, am gleichen Tag wie heute wurde Jesus 
Christus ausgeliefert, und wenn ihr davon hört, so sollen 
sich eure Gesichter nicht verfinstern. Um wen sollt ihr 
aber trauern? Ich sage euch, trauert und weint um den, 
der ihn ausgeliefert hat, um Judas. Denn der 
Ausgelieferte sitzt im Himmel zur Rechten Gottes des 
Vaters, Er thront über alles in seinem ewigwährenden 
Königreich. Der aber, der ihn ausgeliefert hatte, fiel in 
die Tiefe der Unterwelt hinunter, dort wird er ewig 
bleiben, wo ihn Schmerzen, Leiden und das große 
Seufzen erwarten. Und diesen sollt ihr jetzt weinen und 
über ihn wehklagen, weil Gott uns wissen lassen hat, um 
die Sünder und nicht um den für die Gerechtigkeit 
Leidenden zu trauern. Denn wer das Leiden auf sich 
nimmt, um das Jenseits zu erlangen, erbt das 
Himmelreich, die Leiden aber, die weltlichen Bestreben 
wegen erfahren werden, sind verwerflich und führen zur 
Hölle und zu nie endenden Qualen. Es steht geschrieben: 
„Selig sind die, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt 
werden, denn ihnen gehört das Himmelreich.” Jeder 
aber, der das Böse begeht, verfällt der großen Strafe. 
Lasst uns die Predigt unsere hl. Vaters Abba 
Johannes Chrysostomos beenden, der unsern 
Verstand und Herzen erleuchtete, im Namen 
des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes, 
ein Gott. Amen. 
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Der Priester zeigt die Hostie wie üblich, ohne die Psalmen der dritten, sechsten und der 
neunten Stunde zu beten. Es wird auch nicht "Dies ist der Tag, den der Herr gemacht 
hat" oder "In Wahrheit gerettet" gesungen. Der Priester schwingt das Weihrauchfaß, 
während die Gemeinde "Wir beten Dich an, oh Christus" singt. Es wird Paulus in der 
Melodie des Jahreskreises gelesen und der Priester geht mit dem Weihrauchfaß durch 
die Kirche ohne jemanden zu küssen. Weder das Katholicon noch das Ebraxis werden 
gelesen. Es wird das Trisagion ohne Melodie rezitiert. Danach betet der Priester die 
Litanei des Evangeliums und singt den Psalm und das Evangelium in der Melodie des 
Jahreskreises. Wenn der Papst, der Metropolit oder der Bischof anwesend ist, wird 


"Laßt sie ihn erhöhen" vor dem Evangelium gebetet. 


Lesung aus den Paulusbriefen 


1 Kor 11:23-34 
Denn ich habe vom Herrn 
empfangen, was ich euch dann 
überliefert habe: Jesus, der 
Herr, nahm in der Nacht, in der 
er ausgeliefert wurde, Brot, 
sprach das Dankgebet, brach das 
Brot und sagte: Das ist mein Leib 
für euch. Tut dies zu meinem 
Gedächtnis! Ebenso nahm er 
nach dem Mahl den Kelch und 
sprach: Dieser Kelch ist der 
Neue Bund in meinem Blut. Tut 
dies, sooft ihr daraus trinkt, zu 
meinem Gedächtnis! Denn sooft 
ihr von diesem Brot esst und aus 
dem Kelch trinkt, verkündet ihr 
den Tod des Herrn, bis er 
kommt. Wer also unwürdig von 
dem Brot isst und aus dem Kelch 
des Herrn trinkt, macht sich 
schuldig am Leib und am Blut des 
Herrn. Jeder soll sich selbst 
prüfen; erst dann soll er von dem 
Brot essen und aus dem Kelch 
trinken. Denn wer davon isst und 
trinkt, ohne zu bedenken, dass 
es der Leib des Herrn ist, der 
zieht sich das Gericht zu, indem 
er isst und trinkt. Deswegen 
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sind unter euch viele schwach 
und krank, und nicht wenige sind 


schon entschlafen. Gingen wir 
mit uns selbst ins Gericht, dann 
würden wir nicht gerichtet. 
Doch wenn wir jetzt vom Herrn 
gerichtet werden, dann ist es 
eine Zurechtweisung, damit wir 
nicht zusammen mit der Welt 
verdammt werden. Wenn ihr 
also zum Mahl zusammenkommt, 
meine Brüder, wartet 
aufeinander Wer Hunger hat, 
soll zu Hause essen; sonst wird 
euch die Zusammenkunft zum 
Gericht. Weitere Anordnungen 
werde ich treffen, wenn ich 
komme. Die Gnade Gottes, .. 


+Der Katholische Brief und die Apostelgeschichte 


werden nicht gelesen. 
+Trishagion 
+ Die Litanei des Evangeliums 
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Psalm 
BaruockB:A nenne Neu par urn 
Psalm 22:4, 5, 40:8 (8:40 554:22%) 
Du deckst mir den Tisch | Dxcoßt NorTpaneza |) sd) ul sl sold vun 
vor den Augen meiner |wnaueo eBoA 3 wremeo | sid And: Il Hal | ül Jläo 
Feinde. Auch mein | nnHeT80x8ex uuoi. a ER ase Ai . NÜ 
Freund, der mein Brot | Bueeorwu unawıKz |) Sys JS ısäl 
aß, hat gegen mich |aytworn Wnegerße edpmı | EA) hands | ar see 8 
geprahlt. EXWI.AAAHAOTIA » Us, sd ‚Lshll 
Alleluja (Ps 23:5,41:10) 
Das Evangelium 
Grasserion Kata UaTeeonKep Kr ıK-Ke 
Matthäus 26:20-29 29 - 20:26 ‚u 


Als es Abend wurde, begab er sich 
mit den zwölf Jüngern zu Tisch. 
Und während sie aßen, sprach er: 
Amen, ich sage euch: Einer von 
euch wird mich verraten 
und ausliefern. Da waren sie sehr 
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betroffen, und einer nach dem 
andern fragte ihn: Bin ich es etwa, 
Herr? Er antwortete: Der, der die 
Hand mit mir in die Schüssel 
getaucht hat, wird mich verraten. 


Der Menschensohn muss zwar 
seinen Weg gehen, wie die Schrift 
über ihn sagt. Doch weh 
dem Menschen, durch den 


der Menschensohn verraten wird. 
Für ihn wäre es besser, wenn er 
nie geboren wäre. 

Da fragte Judas, der ihn verriet: 
Bin ich es etwa, Rabbi? Jesus 
sagte zu ihm: Du sagst es. 
Während des Mahls nahm Jesus 
das Brot und sprach den Lobpreis; 
dann brach er das Brot, reichte es 
den Jüngern und sagte: Nehmt 
und eßt; das ist mein Leib. 
Dann nahm er den Kelch, sprach 
das Dankgebet und reichte ihn 
den Jüngern mit den Worten: 
Trinkt alle daraus; das ist mein 
Blut, das Blut des Bundes, das für 
viele vergossen wird zur 
Vergebung der Sünden. Ich sage 
euch: Von jetzt an werde ich nicht 
mehr von der Frucht 
des Weinstocks trinken, bis zu 
dem Tag, an dem ich mit euch 
von neuem davon trinke im Reich 
meines Vaters. 


Antwort auf das Evangelium 


Dein Leib und Dein Blut sind 
für die Vergebung unserer 
Sünden und für den neuen 
Bund, den Du mit Deinen 
Jüngern geschlossen hast. 


Und so werden wir würdig 
vom Baum des Lebens zu 
essen, der der wahre Leib und 
das wahre Blut Gottes ist.” 
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+ Anschließend betet der Priester die drei JUN al gl Aiyäll yalslı Jia any 
großen Litaneien 

+ und die Gemeinde betet das Glaubensbekenntnis. Sul us + 

+ Das Gebet der Versöhnung wird nicht gebetet. la 5a Js 


Nach dem Glaubensbekenntnis singt die Gemeinde folgenden Adam Espesmos: 


Das Brot des Lebens, das für uns vom Himmel 


Thwık NTe and: ETAcl EIIECHT: NAN 
herabkam, hat der Welt das Leben geschenkt. 





EROASEN Te: AT UTTWNS UTIKOCMOC. 


Sie gebar ihn ohne Befleckung und er hat 
uns seinen kostbaren Leib und sein Blut zum 
ewigen Leben gegeben. 


Apenacy AbneewAeß: AT NaN negcwua: 





NEM TTESICNOL ETTÄIHOTT: ANWNZ wa ENE2,. 


+ Danach folgt "Durch die Fürsprache..“ „NEN Ai Si 
+ Die Liturgie wird wie gewöhnlich von "Würdig und Gl Ars N Ellis ulaäl) Jası 
Recht" bis zum Gebet für Opfergaben weiter gebetet. Zen) 


GA" SL" Jrlaanıs 
150 „aa Ju Y Ju) Jslüss 
yäs Auslall stud) 5dua Js dh 


Das Gedächtnis der Heiligen wird nicht gebetet 
+ Die Gemeinde betet "So wie es war.." 
bis zum Ende der Liturgie. 


Die Kommunion wird entweder zur neunten Stunde oder nach dem Sonnenuntergang 
eingenommen, wie dies im Buch der Kirchenregeln festgehalten ist, damit wir dies nicht 
zur selben Zeit wie die Juden tun, die ihr Paschamahl nach Sonnenuntergang essen. 
Während der Kommunion wird der 150.Psalm nicht gesungen, jedoch die Pophezeiungen. 
Der Psalm wird in der Edribi-Melodie gesungen und das Evangelium auf Koptisch in der 
Pascha-Melodie gelesen und auf Deutsch erklärt. Nach der Kommunion spricht der 
Priester den Segen ohne die Hand aufzulegen und entläßt die Gemeinde in Frieden. 
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Die elfte Stunde vom Donnerstag des heiligen Pascha 





Jesaja 52:13-15, 53:1-12 
Seht, mein Knecht hat Erfolg, er wird groß sein und hoch 
erhaben. Viele haben sich über ihn entsetzt, so entstellt 
sah er aus, nicht mehr wie ein Mensch, seine Gestalt war 
nicht mehr die eines Menschen. Jetzt aber setzt er 
viele Völker in Staunen, Könige müssen vor ihm 
verstummen. Denn was man ihnen noch nie erzählt hat, 
das sehen sie nun; was sie niemals hörten, das erfahren 
sie jetzt. Wer hat unserer Kunde geglaubt? Der Arm 
des Herrn - wem wurde er offenbar? Vor seinen Augen 
wuchs er auf wie ein junger Spross, wie ein Wurzeltrieb 
aus trockenem Boden. Er hatte keine schöne und edle 
Gestalt, so dass wir ihn anschauen mochten. Er sah nicht 
so aus, dass wir Gefallen fanden an ihm. Er wurde 
verachtet und von den Menschen gemieden, ein Mann 
voller Schmerzen, mit Krankheit vertraut. Wie einer, vor 
dem man das Gesicht verhüllt, war er verachtet; wir 
schätzten ihn nicht. Aber er hat unsere Krankheit 
getragen und unsere Schmerzen auf sich geladen. Wir 
meinten, er sei von Gott geschlagen, von ihm getroffen 
und gebeugt. Doch er wurde durchbohrt wegen unserer 
Verbrechen, wegen unserer Sünden zermalmt. Zu 
unserem Heil lag die Strafe auf ihm, durch seine Wunden 
sind wir geheilt. Wir hatten uns alle verirrt wie Schafe, 
jeder ging für sich seinen Weg. Doch der Herr lud auf 
ihn die Schuld von uns allen. Er wurde misshandelt und 
niedergedrückt, aber er tat seinen Mund nicht auf. Wie 
ein Lamm, das man zum Schlachten führt, und wie ein 
Schaf angesichts seiner Scherer, so tat auch er seinen 
Mund nicht auf. Durch Haft und Gericht wurde er 
dahingerafft, doch wen kümmerte sein Geschick? Er 
wurde vom Land der Lebenden abgeschnitten und wegen 
der Verbrechen seines Volkes zu Tode getroffen. Bei 
den Ruchlosen gab man ihm sein Grab, bei den 
Verbrechern seine Ruhestätte, obwohl er kein Unrecht 
getan hat und kein trügerisches Wort in seinem Mund 
war. Doch der Herr fand Gefallen an seinem 
zerschlagenen (Knecht), er rettete den, der sein Leben 
als Sühnopfer hingab. Er wird Nachkommen sehen und 
lange leben. Der Plan des Herrn wird durch ihn gelingen. 
Nachdem er so vieles ertrug, erblickt er das Licht. Er 
sättigt sich an Erkenntnis. Mein Knecht, der gerechte, 
macht die vielen gerecht; er lädt ihre Schuld auf sich. 
Deshalb gebe ich ihm seinen Anteil unter den Großen, und 
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mit den Mächtigen teilt er die Beute, weil er sein Leben 
dem Tod preisgab und sich unter die Verbrecher rechnen 
ließ. Denn er trug die Sünden von vielen und trat für die 
Schuldigen ein. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Jesaja 19:19-25 


An jenem Tag wird es für den Herrn mitten in Ägypten 
einen Altar geben, und an Ägyptens Grenze wird ein 
Steinmal für den Herrn aufgestellt. Das wird ein 
Zeichen und Zeugnis für den Herrn der Heere in 
Ägypten sein: Wenn sie beim Herrn gegen ihre 
Unterdrücker Klage erheben, wird er ihnen einen Retter 
schicken, der für sie kämpft und sie befreit. Der Herr 
wird sich den Ägyptern offenbaren, und die Ägypter 
werden an jenem Tag den Herrn erkennen; sie werden 
ihm Schlachtopfer und Speiseopfer darbringen, sie 
werden dem Herrn Gelübde ablegen und sie auch 
erfüllen. Der Herr wird die Ägypter zwar schlagen, er 
wird sie aber auch heilen: Wenn sie zum Herrn umkehren, 
läßt er sich durch ihre Bitte erweichen und heilt sie. An 
jenem Tag wird eine Straße von Ägypten nach Assur 
führen, so dass die Assyrer nach Ägypten und die 
Ägypter nach Assur ziehen können. Und Ägypten wird 
zusammen mit Assur (dem Herrn) dienen. An jenem Tag 
wird Israel als drittes dem Bund von Ägypten und Assur 
beitreten, zum Segen für die ganze Erde. Denn der Herr 
der Heere wird sie segnen und sagen: Gesegnet ist 
Ägypten, mein Volk, und Assur, das Werk meiner Hände, 
und Israel, mein Erbbesitz. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Sacharja 12:11-14,13:1-9,14:1-9 


An jenem Tag wird die Totenklage in Jerusalem so laut 
sein wie die Klage um Hadad-Rimmon in der Ebene von 
Megiddo. Das Land wird trauern, jede Sippe für sich: die 
Sippe des Hauses David für sich und ihre Frauen für 
sich; die Sippe des Hauses Natan für sich und ihre 
Frauen für sich; die Sippe des Hauses Levi für sich und 
ihre Frauen für sich; die Sippe des Hauses Schimi für 
sich und ihre Frauen für sich; alle überlebenden Sippen, 
jede Sippe für sich und ihre Frauen für sich. An jenem 
Tag wird für das Haus David und für die Einwohner 
Jerusalems eine Quelle fließen zur Reinigung von Sünde 
und Unreinheit. An jenem Tag - Spruch des Herrn der 
Heere - werde ich die Namen der Götzenbilder im Land 
ausrotten, so dass man sich nicht mehr an sie erinnert. 
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Auch die Propheten und den Geist der Unreinheit werde 
ich aus dem Land vertreiben. Wenn dann noch einer als 
Prophet auftritt, so werden sein Vater und seine Mutter, 
die ihn hervorgebracht haben, zu ihm sagen: Du sollst 
nicht am Leben bleiben; denn du hast im Namen des 
Herrn Falsches gesagt. Sein Vater und seine Mutter, die 
ihn hervorgebracht haben, werden ihn durchbohren, weil 
er als Prophet auftrat. An jenem Tag wird jeder Prophet 
sich wegen der Visionen schämen, die er verkündet hat. 
Um sich zu verleugnen, wird er seinen härenen Mantel 
nicht anziehen. Er wird sagen: Ich bin kein Prophet, ich 
bin nur ein Mann, der seinen Acker bebaut; schon von 
Jugend an besitze ich Ackerland. Wenn man dann zu ihm 
sagt: Was sind denn das für Wunden auf deiner Brust?, 
wird er antworten: Ich wurde im Haus meiner Freunde 
verwundet. Schwert, erheb dich gegen meinen Hirten, 
gegen den Mann meines Vertrauens - Spruch des Herrn 
der Heere. Schlag den Hirten, dann werden sich die 
Schafe zerstreuen. Ich richte meine Hand gegen die 
Kleinen. Im ganzen Land - Spruch des Herrn - werden 
zwei Drittel vernichtet, sie werden umkommen, nur der 
dritte Teil wird übrigbleiben. Dieses Drittel will ich ins 
Feuer werfen, um es zu läutern, wie man Silber läutert, 
um es zu prüfen, wie man Gold prüft. Sie werden meinen 
Namen anrufen, und ich werde sie erhören. Ja, ich werde 
sagen: Es ist mein Volk. Und das Volk wird sagen: Jahwe 
ist mein Gott. Siehe, es kommt ein Tag für den Herrn, 
an dem man in deiner Mitte verteilt, was man bei dir 
erbeutet hat. Denn ich versammle alle Völker zum Krieg 
gegen Jerusalem. Die Stadt wird erobert, die Häuser 
werden geplündert, die Frauen geschändet. Die Hälfte 
der Stadt zieht in die Verbannung; aber der Rest des 
Volkes wird nicht aus der Stadt vertrieben. Doch dann 
wird der Herr hinausziehen und gegen diese Völker Krieg 
führen und kämpfen, wie nur er kämpft am Tag der Schlacht. 
Seine Füße werden an jenem Tag auf dem Ölberg stehen, 
der im Osten gegenüber von Jerusalem liegt. Der Ölberg 
wird sich in der Mitte spalten, und es entsteht ein 
gewaltiges Tal von Osten nach Westen. Die eine Hälfte 
des Berges weicht nach Norden und die andere Hälfte 
nach Süden. Ihr aber werdet zum Tal meiner Berge 
fliehen; denn das Tal der Berge reicht bis zum Jasol. Ja, 
ihr werdet fliehen, wie ihr vor dem Erdbeben geflohen 
seid in den Tagen Usijas, des Königs von Juda. Dann wird 
der Herr, mein Gott, kommen und alle Heiligen mit ihm. 
An jenem Tag wird es kein Licht geben, sondern Kälte 
und Frost. Dann wird es einen Tag lang - er ist dem 
Herrn bekannt - weder Tag noch Nacht werden, sondern 
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am Abend wird Licht sein. 
Jerusalem lebendiges Wasser fließen, eine Hälfte zum 
Meer im Osten und eine Hälfte zum Meer im Westen; im 


Sommer und im Winter wird es fließen. 
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Dann wird der 


Herr König sein über die ganze Erde. An jenem Tag wird 
der Herr der einzige sein und sein Name der einzige. Ehre 


sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Pascha Lobpreis - B (12 mal), Seite: 125 EWR TEE DT EFF EE 
Der Psalm 
BaAuoc uno 3ıa 
Psalm 49:14 ö (14:49 %) 
Dabei ist Zucht dir Neox Ae axuecte | \b Aüusl a5 Al | wule 
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gemein. Alleluja (Ps 50:17,18) 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 


Das Evangelium 


Grasserion KaTa lwannun Kep ıy 3Ka -A 


Johannes 13:21-30 
Nach diesen Worten war Jesus 
im Innersten erschüttert und 
bekräftigte: Amen, amen, das 
sage ich euch: Einer von euch 
wird mich verraten. Die Jünger 
blickten sich ratlos an, weil sie 
nicht wußten, wen er meinte. 
Einer von den Jüngern lag an der 
Seite Jesu; es war der, den 
Jesus liebte. Simon Petrus 
nickte ihm zu, er solle fragen, 
von wem Jesus spreche. Da 
lehnte sich dieser zurück an die 
Brust Jesu und fragte ihn: Herr, 
wer ist es? Jesus antwortete: 
Der ist es, dem ich den Bissen 
Brot, den ich eintauche, geben 
werde. Dann tauchte er das Brot 
ein, nahm es und gab es Judas, 
dem Sohn des Simon Iskariot. 
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Als Judas den Bissen Brot 
genommen hatte, fuhr der Satan 
in ihn. Jesus sagte zu ihm: Was 
du tun willst, das tu baldl Aber 
keiner der Anwesenden 
verstand, warum er ihm das 
sagte. Weil Judas die Kasse 
hatte, meinten einige, Jesus 
wolle ihm sagen: Kaufe, was wir 


Die elfte Stunde 
. vom Gründonnerstag 
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zum Fest brauchen!, oder Jesus 
trage ihm auf, den Armen etwas 
zu geben. Als Judas den Bissen 
Brot genommen hatte, ging er 
sofort hinaus. Es war aber 
Nacht. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 


“ Erläuterung der Lesungen der 11. Stunde 
vom Gründonnerstag 

Die Sonne der Gerechtigkeit leuchtete, und ihre 
Strahlen erreichten die ganze Erde, wie Jesus 
Christus, das wahre Licht ist, das jeden erleuchtet, 
der in die Welt kommt. Das himmlische Brot, der 
Lebensspender und Ernährer seiner Hände Schöpfung, 
bereitete am Anfang der Zeit das Manna in der 
Wüste vor, und versorgte damit das Volk vierzig 
Jahre. Sie aßen und starben, wie Gott es sagte. 

Eine neue Tafel aber bereitete der Sohn auf der 
Anhöhe Zions vor. Am Abend des Tages, an dem sie 
das Pascha aßen, saß unser Herr und Erlöser Jesus im 
Obergemach auf der Anhöhe Zions. Er aß mit seinen 
Jüngern das neue Pascha, welches sein wahrer Leib 
ist, den er ihnen in einem Mysterium gab, er gab auch 
das kostbare und wahre Blut, welches besser ist als 
Opferblut. Unser Erlöser nahm Brot, segnte, teilte 
und gab es seinen auserwählten Aposteln und sprach: 
„Nehmet, esset alle davon, denn dies ist mein Leib, der 
für euch und für viele gebrochen wird zur Vergebung 
der Sünden." Danach mischte er im Kelch Wein und 
Wasser, gab ihn seinen heiligen Jüngern und sprach: 
„Nehmet, trinket alle daraus, denn dies ist mein Blut 
des neuen Testament, das für euch und für viele 
vergossen und hingegeben wird zur Vergebung der 
Sünden. Immer wenn ihr von diesem Brot esst und aus 
diesem Kelch trinkt, verkündet ihr meinen Tod, 
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bekennt meine Auferstehung und erinnert euch meiner 
bis ich wieder komme.“ 


Dies ist das Pascha unserer Erlösung, das wahre Lamm, 
Christus unser Erlöser. Er sagte: „Von nun an werde 
ich nicht mehr trinken von dieser Frucht des 
Weinstockes bis zu jenem Tag, an dem ich davon neu 
mit euch im Reich meines Vaters trinken werde.“ Er 
sagte: „Einer von euch wird mich in die Hände der 
Gesetzesbrecher ausliefern” Sie fingen an sich 
einander zu fragen, wer es wagen könnte, dies zu tun? 
Da sagte Judas, einer der Sitzenden: „ Bin ich es 
etwa?" Jesus antwortete ihm: „Du hast es gesagt." 
Der Herr, der Allwissende zeigte auf ihn und sagte: 
„Der die Hand mit mir in die Schüssel eintaucht, ist 
es." O Gesetzesbrecher, du hast das Böse im Schilde 
geführt und gewagt es zu tun, der Sohn Gottes aber 
kam, um den ersten Menschen aus der Verderbnis zu 
erlösen. 


(Nord) 
Christus, unser Retter kam und hat gelitten, 
damit Er durch sein Leiden uns errette. 


(Süd) 
Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 
Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner 
großen Barmherzigkeit. 


Abschluß der Erläuterung, Seite: 


Das morgendliche Bittgebet, Seite: 
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Donnerstagabend des heiligen Pascha 
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Die Lesungen und Ereignisse des Tages 
Jede Stunde werden vier Lesungen aus dem Evangelium gehalten 
Thema: Die Festnahme unseres Herr Jesus 


Erste Stunde: Seine Abschiedsrede an seine Jünger (Er warnt sie - Die Welt hasst sie - Er 
verspricht ihnen den Tröster - Ihre Herrlichkeit im Himmel) 


Dritte Stunde: Vorhersage ihres Zweifels 

Sechste Stunde: Das Abschiedsgebet des Herrn im Garten Getsemani 
Neunte Stunde: Seine Gefangennahme 

Elfte Stunde: Der Prozess vor den Hohenpriestern 


+ Als Jesus mit ihnen das Paschamahl aß, begann er seine Abschiedsrede zu halten (Joh 14-16), 
der das Gebet zum Vater folgt (Joh 17), in dem der göttliche Plan seiner Inkarnation und 
seines Todes für uns alle geoffenbart wird. Diese Kapitel des Evangeliums werden die Kapitel 
des Parakleten genannt, weil sie vom Heiligen Geist sprechen, was soviel bedeutet wie der Tröster. 


+ Dann kam Jesus mit ihnen an einen Ort, der Getsemani heißt und es erfasste ihn eine große 
Sorge und ein tiefer Schmerz. Da erschien ein Engel vom Himmel und stärkte ihn. Er betete 
inständig; und sein Schweiß wurde zu großen Tropfen Blutes, das zur Erde rann. 

+ Da erschien plötzlich eine Menge, ihnen voran Judas, der zu Jesus hinging, um ihn zu küssen. 
Aber Jesus sprach zu ihm: Judas, du verrätst den Menschensohn mit einem Kuss? 

Und Petrus schlug auf den Knecht des Hohenpriesters ein und schnitt ihm sein rechtes Ohr ab. 
Jesus jedoch heilte ihn. Sie nahmen den Herrn fest und brachten ihn zu Kaiphas den 
Hohenpriester, wo sich die Priester und Ältesten versammelt hatten, um ihn zu verurteilen. 
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Die erste Stunde vom Donnerstagabend des hl. Pascha 





Prophezeiungen der 1. Stunde vom Donnerstagabend des hl. Pascha, 





ihr Segen sei mit uns allen. Amen. 


Das Buch Jeremia 8:17-23 9:1-5 
Denn seht, ich sende giftige Schlangen unter euch, gegen 
die es keine Beschwörung gibt; sie werden euch beißen, 
- Spruch des Herrn - und es gibt keine Heilung. Kummer 
steigt in mir auf, mein Herz ist krank. Horch! Die Tochter, 
mein Volk, schreit aus einem fernen Land: Ist denn der Herr 
nicht in Zion, oder ist sein König nicht dort? - Warum haben 
sie mich erzürnt mit ihren Götterbildern, mit den fremden 
Götzen? Die Ernte ist vorüber, der Herbst ist vorbei, 
uns aber ist nicht geholfen worden. Der Zusammenbruch 
der Tochter, meines Volkes, hat mich gebrochen, traurig 
bin ich, Entsetzen hat mich gepackt. Gibt es denn keinen 
Balsam in Gilead, ist dort kein Wundarzt? Warum 
schließt sich denn nicht die Wunde der Tochter, meines 
Volkes? Ach, wäre mein Haupt doch Wasser, mein Auge 
ein Tränenquell: Tag und Nacht beweinte ich die 
Erschlagenen der Tochter, meines Volkes. Hätte ich 
doch eine Herberge in der Wüste! Dann könnte ich mein 
Volk verlassen und von ihm weggehen. Denn sie sind alle 
Ehebrecher, eine Rotte von Treulosen. Sie machen ihre 
Zunge zu einem gespannten Bogen; Lüge, nicht 
Wahrhaftigkeit herrscht im Land. Ja, sie schreiten von 
Verbrechen zu Verbrechen; mich aber kennen sie nicht - 
Spruch des Herrn. Nehmt euch in acht vor eurem 
Nächsten, keiner traue seinem Bruder! Denn jeder 
Bruder betrügt, und jeder Nächste verleumdet. Ein 
jeder täuscht seinen Nächsten, die Wahrheit reden sie 
nicht. Sie haben ihre Zunge ans Lügen gewöhnt, sie 
handeln verkehrt, zur Umkehr sind sie zu träge. Überall 
Unterdrückung, nichts als Betrug! Sie weigern sich, mich 


zu kennen - Spruch des Herrn. 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Pascha Lobpreis - C (12 mal), Seite: Iu) 









Psalm 101:1,7 


TIsoıc 


TIPocerxH 


Herr, höre mein 
Gebet! Mein Schreien 
dringe zu dir. Den 
ganzen Tag schmähen 
mich die Feinde; die 
mich verhöhnen, 
nennen meinen Namen 
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Der Psalm 
BaAuoc pa za nem Zz 
(7:1:101.%) 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 


1- 


Grasserion Kata lwannunKep ıs 3As WBR ner ı 


Johannes 13:33-14:25 
Meine Kinder, ich bin nur noch 
kurze Zeit bei euch. Ihr werdet 
mich suchen, und was ich den 
Juden gesagt habe, sage ich jetzt 
auch euch Wohin ich gehe, 
dorthin könnt ihr nicht gelangen. 
Ein neues Gebot gebe ich euch: 
Liebt einander Wie ich euch 
geliebt habe, so sollt auch ihr 
einander lieben. Daran werden 
alle erkennen, dass ihr meine 
Jünger seid: wenn ihr einander 
liebt. Simon Petrus sagte zu ihm: 
Herr, wohin willst du gehen? 
Jesus antwortete: Wohin ich 
gehe, dorthin kannst du mir jetzt 
nicht folgen. Du wirst mir aber 
später folgen. Petrus sagte zu 
ihm: Herr, warum kann ich dir 
jetzt nicht folgen? Mein Leben 
will ich für dich hingeben. Jesus 
entgegnete: Du willst für mich 
dein Leben hingeben? Amen, amen, 
das sage ich dir: Noch bevor der 
Hahn kräht, wirst du mich dreimal 
verleugnen. Euer Herz lasse sich 
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nicht verwirren. Glaubt an Gott, 
und glaubt an mich Im Haus 
meines Vaters gibt es viele 


Wohnungen. Wenn es nicht so 
wäre, hätte ich euch dann gesagt: 
Ich gehe, um einen Platz für euch 
vorzubereiten? Wenn ich 
gegangen bin und einen Platz für 
euch vorbereitet habe, komme ich 
wieder und werde euch zu mir 
holen, damit auch ihr dort seid, wo 
ich bin. Und wohin ich gehe - den 
Weg dorthin kennt ihr. Thomas 
sagte zu ihm: Herr, wir wissen 
nicht, wohin die gehst. Wie sollen 
wir dann den Weg kennen? Jesus 
sagte zu ihm: Ich bin der Weg und 
die Wahrheit und das Leben; 
niemand kommt zum Vater außer 
durch mich. Wenn ihr mich 
erkannt habt, werdet ihr auch 
meinen Vater erkennen. Schon 
jetzt kennt ihr ihn und habt ihn 
gesehen. Philippus sagte zu ihm: 
Herr, zeig uns den Vater; das 
genügt uns. Jesus antwortete 
ihm: Schon so lange bin ich bei 


euch, und du hast mich nicht 
erkannt, Philippus? Wer mich 
gesehen hat, hat den Vater 


gesehen. Wie kannst du sagen: 
Zeig uns den Vater? Glaubst du 
nicht, dass ich im Vater bin und 
dass der Vater in mir ist? Die 
Worte, die ich zu euch sage, habe 
ich nicht aus mir selbst. Der 
Vater, der in mir bleibt, vollbringt 
seine Werke. Glaubt mir doch, 
dass ich im Vater bin und dass der 
Vater in mir ist; wenn nicht, 
glaubt wenigstens aufgrund der 
Werkel Amen, amen, ich sage 
euch: Wer an mich glaubt, wird 
die Werke, die ich vollbringe, auch 
vollbringen, und er wird noch 
größere vollbringen, denn ich gehe 
zum Vater. Alles, um was ihr in 
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meinem Namen bittet, werde ich 
tun, damit der Vater im Sohn 
verherrlicht wird. Wenn ihr mich 
um etwas in meinem Namen bittet, 
werde ich es tun. Wenn ihr mich 
liebt, werdet ihr meine Gebote 
halten. Und ich werde den Vater 
bitten, und er wird euch einen 
anderen Beistand geben, der für 
immer bei euch bleiben soll. Es ist 
der Geist der Wahrheit, den die 
Welt nicht empfangen kann, weil 
sie ihn nicht sieht und nicht kennt. 
Ihr aber kennt ihn, weil er bei euch 


bleibt und in euch sein wird. Ich 
werde euch nicht als Waisen 
zurücklassen, sondern ich komme 


wieder zu euch. Nur noch kurze Zeit, 
und die Welt sieht mich nicht mehr; 
ihr aber seht mich, weil ich lebe und 
weil auch ihr leben werdet. An jenem 
Tag werdet ihr erkennen: Ich bin in 
meinem Vater, ihr seid in mir und ich 
bin in euch. Wer meine Gebote hat 
und sie hält, der ist es, der mich 
liebt; wer mich aber liebt, wird von 
meinem Vater geliebt werden und 
auch ich werde ihn lieben und mich 
ihm offenbaren. Judas - nicht 
der Judas Iskariot - fragte ihn: 
Herr, warum willst du dich nur uns 
offenbaren und nicht der Welt? 
Jesus antwortete ihm: Wenn 
jemand mich liebt, wird er an 
meinem Wort festhalten; mein 
Vater wird ihn lieben, und wir 
werden zu ihm kommen und bei 
ihm wohnen. Wer mich nicht liebt, 
hält an meinen Worten nicht fest. 
Und das Wort, das ihr hört, 
stammt nicht von mir, sondern 
vom Vater, der mich gesandt hat. 
Das habe ich zu euch gesagt, 
während ich noch bei euch bin. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Der Beistand aber, der Heilige 
Geist, den der Vater in meinem 
Namen senden wird, der wird 
euch alles lehren und euch an 
alles erinnern, was ich euch 
gesagt habe. Frieden hinterlasse 
ich euch, meinen Frieden gebe 
ich euch; nicht einen Frieden, wie 
die Welt ihn gibt, gebe ich euch. 
Euer Herz beunruhige sich nicht 
und verzage nicht. Ihr habt 
gehört, dass ich zu euch sagte: 
Ich gehe fort und komme wieder 
zu euch zurück. Wenn ihr mich 
lieb hättet, würdet ihr euch 
freuen, dass ich zum Vater gehe; 
denn der Vater ist größer als ich. 
Jetzt schon habe ich es euch 
gesagt, bevor es geschieht, 
damit ihr, wenn es geschieht, 
zum Glauben kommt. Ich werde 
nicht mehr viel zu euch sagen; 
denn es kommt der Herrscher 
der Welt. Über mich hat er keine 
Macht, ober die Welt soll 
erkennen, dass ich den Vater 
liebe und so handle, wie es mir 
der Vater aufgetragen hat. 
Steht auf, wir wollen weggehen 
von hier. Ich bin der wahre 
Weinstock, und mein Vater ist 
der Winzer. Jede Rebe an mir, 
die keine Frucht bringt, 
schneidet er ab, und jede Rebe, 
die Frucht bringt, reinigt er, 
damit sie mehr Frucht bringt. 
Ihr seid schon rein durch das 
Wort, das ich zu euch gesagt 
habe. Bleibt in mir, dann bleibe 
ich in euch. 
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Wie die Rebe aus sich keine Frucht 
bringen kann, sondern nur, wenn sie 
am Weinstock bleibt, so könnt auch 
ihr keine Frucht bringen, wenn ihr 
nicht in mir bleibt. Ich bin der 
Weinstock, ihr seid die Reben. Wer 
in mir bleibt und in wem ich bleibe, 
der bringt reiche Frucht; denn 
getrennt von mir könnt ihr nichts 
vollbringen. Wer nicht in mir bleibt, 
wird wie die Rebe weggeworfen, und 
er verdorrt. Man sammelt die 
Reben, wirft sie ins Feuer, und sie 
verbrennen. Wenn ihr in mir bleibt 
und wenn meine Worte in euch 
bleiben, dann bittet um alles, was 
ihr wollt: Ihr werdet es erhalten. 
Mein Vater wird dadurch 
verherrlicht, dass ihr reiche Frucht 
bringt und meine Jünger werdet. 
Wie mich der Vater geliebt hat, so 
habe auch ich euch geliebt. Bleibt in 
meiner Liebe ' Wenn ihr meine 
Gebote haltet, werdet ihr in meiner 
Liebe bleiben, so wie ich die Gebote 
meines Vaters gehalten habe und in 
seiner Liebe bleibe. Dies habe ich 
euch gesagt, damit meine Freude in 
euch ist und damit eure Freude 
vollkommen wird. Das ist mein 
Gebot: Liebt einander, so wie ich 
euch geliebt habe. Es gibt keine 
größere Liebe, als wenn einer sein 
Leben für seine Freunde hingibt. 
Ihr seid meine Freunde, wenn ihr 
tut, was ich euch auftrage. Ich 
nenne euch nicht mehr Knechte; 
denn der Knecht weiß nicht, was 
sein Herr tut. Vielmehr habe ich 
euch Freunde genannt; denn ich 
habe euch alles mitgeteilt, was ich 
von meinem Vater gehört habe. 
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Nicht ihr habt mich erwählt, 
sondern ich habe euch erwählt und 
dazu bestimmt, dass ihr euch 
aufmacht und Frucht bringt und 
dass eure Frucht bleibt. Dann wird 
euch der Vater alles geben, um was 
ihr ihn in meinem Namen bittet. 
Dies trage ich euch auf: Liebt 
einanderl Wenn die Welt euch 
hasst, dann wisst, dass sie mich 
schon vor euch gehasst hat. Wenn 
ihr von der Welt stammen würdet, 
würde die Welt euch als ihr 
Eigentum lieben. Aber weil ihr nicht 
von der Welt stammt, sondern weil 
ich euch aus der Welt erwählt habe, 
darum hasst euch die Welt. Denkt 
an das Wort, das ich euch gesagt 
habe: Der Sklave ist nicht größer 
als sein Herr. Wenn sie mich 
verfolgt haben, werden sie auch 
euch verfolgen; wenn sie an meinem 
Wort festgehalten haben, werden 
sie auch an eurem Wort festhalten. 
Das alles werden sie euch um 
meines Namens willen antun; denn 
sie kennen den nicht, der mich 
gesandt hat. Wenn ich nicht 
gekommen wäre und nicht zu ihnen 
gesprochen hätte, wären sie ohne 
Sünde; jetzt aber haben sie keine 
Entschuldigung für ihre Sünde. 
Wer mich hasst, hasst auch meinen 
Vater. Wenn ich bei ihnen nicht die 
Werke vollbracht hätte, die kein 
anderer vollbracht hat, wären sie 
ohne Sünde. Jetzt aber haben sie 
(die Werke) gesehen, und doch 
hassen sie mich und meinen Vater. 
Aber das Wort sollte sich erfüllen, 
das in ihrem Gesetz steht: Ohne 
Grund haben sie mich gehasst. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


Die erste Stunde 
- vom Donnerstagabend 


EPWTEN AN XE 
TUIBWK Er XE OT TETE TIeYbosc pa 


wnoy 2 
EPWTEN XEe NawmpHp 


entegdorc 
NOWTEN 


381 


RryPArT IE Je] 
Art Anand) AL 

BwK 3 Xe UTape 
Ne ammorT 
xEe 3W0B 
NIBEN ETAICOEMOT NTOTY UNAIWT 
AITAUWTEN EPWOT + 

NEWTEN AN ATETENCOTNTT AAA& 
ANOK AICETTT EHNOT 3 070%, AlXa 
OHNOT  DBINA  NTETENWENWTEN 
0708 NTETENEN OTTA3 EBoA 0703 
NETENOTTAB NTeyodt 3 INA (PH 


NEWTEN 


ETETNEPETIN Uno NTOTY ahıwT 


SEN TIAPAN NTEITHIG NWTEN 3 Nat 
RE TEoNDEen WUWTEN EPwor 3 
INA NTETENWENPE NETENEPHOT 3 
ICKE TIKOCMOC MOocT BUWTN } 
Apien XE ANOK NWOPTT AYUECTWDI + 
Ene newTen eßBoA den TIKoCcMocC ? 
NAPE TIIKOCMOC NAMENPE <DHETE 
bwp 8 0T1 AE NEWTEeNn Ban EeBoA 
BEN TIKOCUOC AN 3 AAA&L ANOK 
ICETTN EHNOT EBOA ZEN TIIKocMoc } 
eeße char IKocuoc oc} uw Ten 
:  apıhuerı wmcaXı ETAlXoy 
NWTEN 3 XE wuoNn BwK eNaay 
ICXeE Ar00Xı Ncwi 
SWTEN ETEHOXI Ncä 
OHNOT 3 ICXE ATAPEd ETACAXI 
ETEAPED EHWTEN SWTEN 3 AAA& 
NAt THPOT CENAALTOT NWTEN eoße 
nNapaN 3 XE CECWOTN AN 


WPHETAYyTA0rOı . 


Ene uni TE 0808 NTacaxı 
NEMWOT 3 NE MUON TOTNoßı nuar 
te 8 Nor Ace WROoN TOTAWIXI 


wuar eoße nornoßı 3 bHeenoct 
Kor YUOCT UTTAKEIWT 3 ENE aTıııpı 


ne NNI&BHoTI  NÖPHI NÖHTORT 
NHETE WITIKEOTAI AITOT 3 NE MON 


Tornoßı wuar Te 3 TNovr Re 
ATNAT OTTO: ATUMECTDI NEM 
TTAKEIWT + 


MAR Zına NTEIXWK EBOA NXE 
TICAXI ETCSHOTT I TIOTNOMOC 
KEATUECTWINKINKH « Bu 

OTWYT UIIETAFTAION EOT « 







35 al 


vr il AV uSg 
AS U dr alte 
153 EV ale 

ll 
ps) aid sül „US 


Er CHEN = pH) 

Io 9) „sulwjl 
e us pl Arash 
ol Las 









Die erste Stunde 
- vom Donnerstagabend 


382 


RYyPArT IE Je] 
Abel) Araati ÄLI 


DT 


Einleitung zum Evangelium, Seite: A E 


BETTEN 





3- Das Evangelium 


Grasserion Ka Ta Iwannnn Kep ıe Kr WBA nen in 3a - 


Johannes 15:26-27 ‚16:1-33 


Wenn aber der Beistand kommt, den 
ich euch vom Vater aus senden 
werde, der Geist der Wahrheit, der 
vom Vater ausgeht, dann wird er 
Zeugnis für mich ablegen. Und auch 
ihr sollt Zeugnis ablegen, weil ihr von 
Anfang an bei mir seid. 

Das habe ich euch gesagt, damit ihr 
keinen Anstoß nehmt. Sie werden 
euch aus der Synagoge ausstoßen, ja 
es kommt die Stunde, in der jeder, 
der euch tötet, meint, Gott einen 
heiligen Dienst zu leisten. Das 
werden sie tun, weil sie weder den 
Vater noch mich erkannt haben. Ich 
habe es euch gesagt, damit ihr, wenn 
deren Stunde kommt, euch an meine 
Worte erinnert. Das habe ich euch 
nicht gleich zu Anfang gesagt; denn 
ich war ja bei euch. Jetzt aber gehe 
ich zu dem, der mich gesandt hat, 
und keiner von euch fragt mich: 
Wohin gehst du? Vielmehr ist euer 
Herz von Trauer erfüllt, weil ich 
euch das gesagt habe. 

Doch ich sage euch die Wahrheit: Es 
ist gut für euch, dass ich fortgehe. 
Denn wenn ich nicht fortgehe, wird 
der Beistand nicht zu euch kommen; 
gehe ich aber, so werde ich ihn zu 
euch senden. Und wenn er kommt, 
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wird er die Welt überführen (und 


aufdecken), was Sünde, 
Gerechtigkeit und Gericht ist; 
Sünde: dass sie nicht an mich 


glauben; Gerechtigkeit: dass ich 
zum Vater gehe und ihr mich nicht 
mehr seht; Gericht: dass der 
Herrscher dieser Welt gerichtet ist. 
Noch vieles habe ich euch zu sagen, 
aber ihr könnt es jetzt nicht tragen. 
Wenn aber jener kommt, der Geist 
der Wahrheit, wird er euch in die 
ganze Wahrheit führen. Denn er 
wird nicht aus sich selbst heraus 
reden, sondern er wird sagen, was er 
hört, und euch verkünden, was 
kommen wird. Er wird mich 
verherrlichen; denn er wird von dem, 
was mein ist, nehmen und es euch 
verkünden. Alles, was der Vater hat, 
ist mein; darum habe ich gesagt: Er 
nimmt von dem, was mein ist, und 
wird es euch verkünden. Noch kurze 
Zeit, dann seht ihr mich nicht mehr, 
und wieder eine kurze Zeit, dann 


werdet ihr mich sehen. Da sagten 
einige von seinen Jüngern 
zueinander: Was meint er damit, 


wenn er zu uns sagt: Noch kurze 
Zeit, dann seht ihr mich nicht mehr, 
und wieder eine kurze Zeit, dann 
werdet ihr mich sehen? Und was 
bedeutet: Ich gehe zum Vater? Sie 
sagten: Was heißt das: eine kurze 
Zeit? Wir wissen nicht, wovon er 
redet. Jesus erkannte, dass sie ihn 
fragen wollten, und sagte zu ihnen: 
Ihr macht euch Gedanken darüber, 
dass ich euch gesagt habe: Noch 
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kurze Zeit, dann seht ihr mich nicht 
mehr, und wieder eine kurze Zeit, 
dann werdet ihr mich sehen. Amen, 
amen, ich sage euch: Ihr werdet 
weinen und klagen, aber die Welt 
wird sich freuen; ihr werdet 
bekümmert sein, aber euer Kummer 
wird sich in Freude verwandeln. 
Wenn die Frau gebären soll, ist sie 
bekümmert, weil ihre Stunde da ist; 
aber wenn sie das Kind geboren hat, 
denkt sie nicht mehr an ihre Not 
über der Freude, dass ein Mensch 
zur Welt gekommen ist. So seid 
auch ihr jetzt bekümmert, aber ich 
werde euch wiedersehen; dann wird 
euer Herz sich freuen, und niemand 
nimmt euch eure Freude. An jenem 
Tag werdet ihr mich nichts mehr 
fragen. Amen, amen, ich sage euch: 
Was ihr vom Vater erbitten werdet, 
das wird er euch in meinem Namen 
geben. Bis jetzt habt ihr noch 
nichts in meinem Namen erbeten. 
Bittet, und ihr werdet empfangen, 
damit eure Freude vollkommen ist. 
Dies habe ich in verhüllter Rede zu 
euch gesagt; es kommt die Stunde, 
in der ich nicht mehr in verhüllter 
Rede zu euch spreche, sondern euch 
offen den Vater verkünden werde. 
An jenem Tag werdet ihr in meinem 
Namen bitten, und ich sage nicht, 
dass ich den Vater für euch bitten 
werde; denn der Vater selbst liebt 
euch, weil ihr mich geliebt und weil 
ihr geglaubt habt, dass ich von Gott 
ausgegangen bin. Vom Vater bin ich 
ausgegangen und in die Welt 
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gekommen; ich verlasse die Welt 
wieder und gehe zum Vater. Da 
sagten seine Jünger: Jetzt redest 
du offen und sprichst nicht mehr in 
Gleichnissen. Jetzt wissen wir, dass 
du alles weißt und von niemand 
gefragt zu werden brauchst. Darum 
glauben wir, dass du von Gott 
gekommen bist. Jesus erwiderte 
ihnen: Glaubt ihr jetzt? Die Stunde 
kommt, und sie ist schon da, in der 
ihr versprengt werdet, jeder in sein 
Haus, und mich werdet ihr allein 
lassen. Aber ich bin nicht allein, denn 
der Vater ist bei mir. Dies habe ich 
zu euch gesagt, damit ihr in mir 
Frieden habt. In der Welt seid ihr in 
Bedrängnis; aber habt Mut: Ich habe 


die Welt besiegt. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


Einleitung zum Evangelium, Seite: 
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Johannes 17:1-26 

Dies sagte Jesus. Und er erhob 
seine Augen zum Himmel und 
sprach: Vater, die Stunde ist da. 
Verherrliche deinen Sohn, damit 
der Sohn dich verherrlicht. 

Denn du hast ihm Macht über alle 
Menschen gegeben, damit er allen, 
die du ihm gegeben hast, ewiges 
Leben schenkt. Das ist das ewige 
Leben: dich, den einzigen wahren 
Gott, zu erkennen und Jesus 
Christus, den du gesandt hast. 
Ich habe dich auf der Erde 
verherrlichtt und das Werk zu 
Ende geführt, das du mir 
aufgetragen hast. Vater, 
verherrliche du mich jetzt bei dir 
mit der Herrlichkeit, die ich bei 
dir hatte, bevor die Welt war. 
Ich habe deinen Namen den 
Menschen offenbart, die du mir 
aus der Welt gegeben hast. Sie 
gehörten dir, und du hast sie mir 
gegeben, und sie haben an deinem 
Wort festgehalten. Sie haben 
jetzt erkannt, dass alles, was du 
mir gegeben hast, von dir ist. 
Denn die Worte, die du mir 
gegeben hast, gab ich ihnen, und 
sie haben sie angenommen. Sie 
haben wirklich erkannt, dass ich 
von dir ausgegangen bin, und sie 
sind zu dem Glauben gekommen, 
dass du mich gesandt hast. Für 
sie bitte ich; nicht für die Welt 
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bitte ich, sondern für alle, die du 
mir gegeben hast; denn sie 
gehören dir. Alles, was mein ist, 
ist dein, und was dein ist, ist mein; 
in ihnen bin ich verherrlicht. Ich 
bin nicht mehr in der Welt, aber 
sie sind in der Welt, und ich gehe 
zu dir. Heiliger Vater, bewahre sie 
in deinem Namen, den du mir 
gegeben hast, damit sie eins sind 
wie wir. Solange ich bei ihnen 
war, bewahrte ich sie in deinem 
Namen, den du mir gegeben hast. 
Und ich habe sie behütet, und 
keiner von ihnen ging verloren, 
außer dem Sohn des Verderbens, 
damit sich die Schrift erfüllt. 
Aber jetzt gehe ich zu dir. Doch 
dies rede ich noch in der Welt, 
damit sie meine Freude in Fülle in 
sich haben. Ich habe ihnen dein 
Wort gegeben, und die Welt hat 
sie gehasst, weil sie nicht von der 
Welt sind, wie auch ich nicht von 
der Welt bin. Ich bitte nicht, 
dass du sie aus der Welt nimmst, 
sondern dass du sie vor dem Bösen 
bewahrst. Sie sind nicht von der 
Welt, wie auch ich nicht von der 


Welt bin. Heilige sie in der 
Wahrheit; dein Wort ist 
Wahrheit. Wie du mich in die 


Welt gesandt hast, so habe auch 
ich sie in die Welt gesandt. Und 
ich heilige mich für sie, damit 
auch sie in der Wahrheit geheiligt 
sind. Aber ich bitte nicht nur für 
diese hier, sondern auch für alle, 
die durch ihr Wort an mich 
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glauben. Alle sollen eins sein: Wie 
du, Vater, in mir bist und ich in dir 
bin, sollen auch sie in uns sein, 
damit die Welt glaubt, dass du 
mich gesandt hast. Und ich habe 
ihnen die Herrlichkeit gegeben, 
die du mir gegeben hast; denn sie 
sollen eins sein, wie wir eins sind, 
ich in ihnen und du in mir. So 
sollen sie vollendet sein in der 
Einheit, damit die Welt erkennt, 
dass du mich gesandt hast und die 
Meinen ebenso geliebt hast wie 
mich. Vater, ich will, dass alle, die 
du mir gegeben hast, dort bei mir 
sind, wo ich bin. Sie sollen meine 
Herrlichkeit sehen, die du mir 
gegeben hast, weil du mich schon 
geliebt hast vor der Erschaffung 
der Welt. Gerechter Vater, die 
Welt hat dich nicht erkannt, ich 
aber habe dich erkannt, und sie 
haben erkannt, dass du mich 
gesandt hast. Ich habe ihnen 
deinen Namen bekannt gemacht 
und werde ihn bekannt machen, 
damit die Liebe, mit der du mich 
geliebt hast, in ihnen ist und 


damit ich in ihnen bin. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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“ Erläuterung der Lesungen 


der 1. Stunde vom Donnerstagabend 

Nach diesen Worten blickte Jesus, unser Herr, nach oben 
zu seinem Vater und sprach: „Vater, die Stunde ist 
gekommen, verherrliche deinen Sohn in der Welt. Ich 
habe dich auf Erden verherrlicht, indem ich das Werk 
vollbrachte. Vater, was du mir gegeben hast, habe ich 
ihnen gegeben, denn ich habe sie aus der Welt auserwählt. 
Sie haben auch meine Worte angenommen und erkannten, 
dass ich von dir ausgegangen bin. Ich bitte für sie und für 
alle, die an meine Worte glauben. Denn ich habe sie aus 
der Welt auserwählt, ich gehe zu dir und werde sie in der 
Welt lassen. So lange ich bei ihnen war, bewahrte ich sie 
und gab ihnen dein Wort. Vater, die Welt kannte dich 
nicht, ich aber kannte dich. Diese alle, die mit mir sind, 
erkannten, dass du mich gesandt hast, und ich habe ihnen 
deinen Namen kundgetan. Die Liebe, die du mir gegeben 
hast, sei für immer in ihnen allen, damit sie den Völkern 
deine Gnade kundtun, und damit ich in ihnen bin." Diese 
sind die Gebote, die unser Erlöser mit seinen Jüngern 
bestimmte. Sie, die Auserwählten, hat er in die Welt 
gesandt, damit sie für ihn viele Früchte einbringen. Sie 
sind die Sterne, dessen Licht die ganze Welt erhellte. 


(Nord) 
Christus, unser Retter kam und hat gelitten, 
damit Er durch sein Leiden uns errette. 


(Süd) 
Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 
Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner 
großen Barmherzigkeit. 
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Ezechiel 36:16-23 


Das Wort des Herrn erging an mich: Menschensohn, das 
Haus Israel ließ sich in seinem Land nieder, befleckte es 
aber durch seinen Wandel und durch seine Götzen und 
durch seine Unreinheiten. Wie eine Frau, die während der 
Unreinheit, war sein Wandel vor meinem Angesicht. Da 
goss ich meinen Zorn über sie aus, weil sie Blut vergossen 
im Land und das Land mit ihren Götzen befleckten. Ich 
zerstreute sie unter die Völker; in alle Länder wurden sie 
vertrieben. Nach ihrem Verhalten und nach ihren Taten 
habe ich sie gerichtet. Als sie aber zu den Völkern kamen, 
entweihten sie überall, wohin sie kamen, meinen heiligen 
Namen; denn man sagte von ihnen: Das ist das Volk 
Jahwes, und doch mussten sie sein Land verlassen. Da tat 
mir mein heiliger Name leid, den das Haus Israel bei den 
Völkern entweihte, wohin es auch kam. Darum sag zum 
Haus Israel: So spricht Gott, der Herr: Nicht euretwegen 
handle ich, Haus Israel, sondern um meines heiligen 
Namens willen, den ihr bei den Völkern entweiht habt, 
wohin ihr auch gekommen seid. Meinen großen, bei den 
Völkern entweihten Namen, den ihr mitten unter ihnen 
entweiht habt, werde ich wieder heiligen. Und die Völker - 
Spruch Gottes, des Herrn - werden erkennen, dass ich der 
Herr bin. 


Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 











1-Das Evangelium 
Grasserion Kata UaTeeon KepKr 2% - Re 


Matthäus 26: 30-35 
Nach dem Lobgesang gingen sie zum 
Ölberg hinaus. Da sagte Jesus zu 
ihnen: Ihr alle werdet in dieser 
Nacht an mir Anstoß nehmen und zu 
Fall kommen; denn in der Schrift 
steht: Ich werde den Hirten 
erschlagen, dann werden sich die 
Schafe der Herde zerstreuen. Aber 
nach meiner Auferstehung werde ich 
euch nach Galiläia vorausgehen. 
Petrus erwiderte ihm: Und wenn alle 
an dir Anstoß nehmen - ich niemals! 
Jesus entgegnete ihm: Amen, ich 
sage dir: In dieser Nacht, noch ehe 
der Hahn kräht, wirst du mich 
dreimal verleugnen. Da sagte Petrus 
zu ihm: Und wenn ich mit dir sterben 
müsste - ich werde dich nie 
verleugnen. Das gleiche sagten auch 


alle anderen Jünger. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 
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2-Das Evangelium 
Erasserson KaTa Vapkon Kepıa ic - Aa 


Markus 14:26-31 
Nach dem Lobgesang gingen sie 
zum Ölberg hinaus. Da sagte Jesus 
zu ihnen: Ihr werdet alle (an mir) 
Anstoß nehmen und zu Fall kommen; 
denn in der Schrift steht: Ich 
werde den Hirten erschlagen, dann 
werden sich die Schafe zerstreuen. 
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Aber nach meiner Auferstehung 
nach Galiläa 
Da sagte Petrus zu 
ihm: Auch wenn alle (an dir) Anstoß 
Jesus 
antwortete ihm: Amen, ich sage dir: 
Noch heute Nacht, ehe der Hahn 
mich 
Petrus aber 
beteuerte: Und wenn ich mit dir 
sterben müsste - ich werde dich 
nie verleugnen. Das gleiche sagten 


werde ich euch 


vorausgehen. 
ich 


nehmen - nicht! 


zweimal kräht, wirst du 
dreimal verleugnen. 


auch alle anderen. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 


3-Das Evangelium 


Grasserion Kata Aorkan KepKßzAa- Ro 


Lukas 22:31-39 

Simon, Simon, der Satan hat 
verlangt, dass er euch wie 
Weizen sieben darf. 

Ich aber habe für dich gebetet, 
dass dein Glaube nicht erlischt. 
Und wenn du dich wieder 
bekehrt hast, dann stärke deine 
Brüder. Darauf sagte Petrus zu 
ihm: Herr, ich bin bereit, mit dir 
sogar ins Gefängnis und in den 
Tod zu gehen. Jesus erwiderte: 
Ich sage dir, Petrus, ehe heute 
der Hahn kräht, wirst du dreimal 
leugnen, mich zu kennen. Dann 
sagte Jesus zu ihnen: Als ich 
euch ohne Geldbeutel aussandte, 
ohne Vorratstasche und ohne 
Schuhe, habt ihr da etwa Not 
gelitten? Sie antworteten: Nein. 
Da sagte er: Jetzt aber soll der, 
der einen Geldbeutel hat, ihn 
mitnehmen, und ebenso die 
Tasche. Wer aber kein Geld hat, 
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soll seinen Mantel verkaufen und 
sich dafür ein Schwert kaufen. 
Ich sage euch: An mir muß sich 


das Schriftwort erfüllen: Er 
wurde zu den vVerbrechern 
gerechnet. Denn alles, was über 
mich gesagt ist, geht in 
Erfüllung. Da sagten sie: Herr, 
hier sind zwei Schwerter. Er 
erwiderte: Genug davon! Dann 
verließ Jesus die Stadt und ging, 
wie er es gewohnt war, zum 
Ölberg; seine Jünger folgten 
ihm. (Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 


Grasserion Ka Ta lwannun Kepı ns 


Johannes 18: 1-2 
Nach diesen Worten ging Jesus 
mit seinen Jüngern hinaus, auf 
die andere Seite des Baches 
Kidron. Dort war ein Garten; in 
den ging er mit seinen Jüngern 
hinein. Auch Judas, der 
Verräter, der ihn auslieferte, 
kannte den Ort, weil Jesus dort 
oft mit seinen Jüngern 
zusammengekommen war. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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“ Erläuterung der Lesungen 


der 3. Stunde vom Donnerstagabend 


Nach dem Lobgesang ging Jesus mit seinen Jüngern vom 
Zion zum Ölberg hinaus. Unser Erlöser sprach zu ihnen: 
„Ihr werdet an mir Anstoß nehmen, damit in dieser Zeit 
erfüllt wird, was in der Schrift steht und die Propheten 
„Ich will den Hirten schlagen und die Schafe 
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werden zerstreut werden. Nach all dem werde ich 
auferstehen und euch vorausgehen nach Galilläa.” Petrus 
sagte ihm vor seinen Brüdern: „Auch wenn alle an dir 
Anstoß nehmen, ich werde es nicht tun, mein Herr." Der 
Herr sagte ihm: „ Wahrlich ich sage dir: Noch heute Nacht 
wirst du mich dreimal verleugnen, wenn der Hahn kräht, 
dann wirst du erkennen, Petrus, was du gesagt hast.“ 
„Auch wenn ich sterben müsste, ich werde dich nicht 
verleugnen, mein Herr und Gott," sagte Petrus. Ebenso 
sprachen in Liebe alle gnadevollen Apostel. Dies geschah 
alles, damit das Wort des Propheten in dem Psalm erfüllt 
wird: „Gott, dem ich lobsinge, schweige nicht stilll Denn 
einen frevelhaften Mund hat er gegen mich aufgetan.“ 
Wer ist dieser Sünder, wenn nicht Judas, der Sohn von 
Sünde und Verderbnis. Dieser erwarb sich einen 
schlechten Anteil vom Lohne des Verbrechens. Er 
verkaufte seinen Herrn, lehnte die Gnade ab und erwarb 
die Sünde. 


(Nord) 
Christus, unser Retter kam und hat gelitten, 
damit Er durch sein Leiden uns errette. 


(Süd) 
Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. Denn 
er hat sich unserer erbarmt nach seiner großen 
Barmherzigkeit. 


Abschluß der Erläuterung, Seite: 
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Die sechste Stunde vom Donnerstagabend des hl. Pascha 


Ezechiel 22:23-28 
Das Wort des Herrn erging an mich: Menschensohn, sag 
zu ihm: Du bist ein Land, das nicht vom Regen begossen, 
nicht benetzt wird am Tag des Zorns. Mitten in ihm sind 
seine Fürsten wie brüllende Löwen, die auf Beute aus 
sind. Sie fressen Menschen, nehmen Schätze und 
Kostbarkeiten an sich und machen viele Frauen im Land 
zu Witwen. Seine Priester vergewaltigen mein Gesetz. 
Sie entweihen, was mir heilig ist. Zwischen heilig und 
nicht heilig machen sie keinen Unterschied. 
Sie belehren niemand mehr über unrein und rein, und vor 
meinen Sabbat-Tagen verschließen sie die Augen. 
So werde ich mitten unter ihnen entweiht. Mitten in ihm 
sind seine Beamten wie Wölfe, die auf Beute aus sind; sie 
vergießen Blut und richten Menschenleben zugrunde, um 
Gewinn zu machen. Und seine Propheten werden sie 
salben und fallen, indem sie nichtige Dinge schauen und 


Falsches vorhersagen, wobei sie sagen. Ehre sei der hl. 
Dreifaltigkeit, Amen. 
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Pascha Lobpreis - C (12 mal), Seite: 126 FETTE DET SE ERTEEUNE 
Psalm 
Baruocnnza nen Bar ZH sıH 

Psalm 58:1, 68:18 (18:68 31:58 %) 
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umsonst habe ich auf 
Mitleid gewartet, auf 
einen Tröster, doch 
ich habe keinen 
gefunden. Alleluja. 

(Ps 59:2 ,69:21) 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 










Darauf kam Jesus mit den 
Jüngern zu einem Grundstück, das 
man Getsemani nennt, und sagte 
zu ihnen: Setzt euch und wartet 


hier, während ich dort bete. 
Und er nahm Petrus und die 
beiden Söhne des Zebedäus mit 
sich. Da ergriff ihn Angst und 
Traurigkeit, und er sagte zu 
ihnen: Meine Seele ist zu Tode 
betrübt. Bleibt hier und wacht mit 
mir! Und er ging ein Stück weiter, 
warf sich zu Boden und betete: 
Mein Vater, wenn es möglich ist, 
gehe dieser Kelch an mir vorüber. 
Aber nicht wie ich will, sondern 
wie du willst. Und er ging zu den 
Jüngern zurück und fand sie 
schlafend. Da sagte er zu Petrus: 
Konntet ihr nicht einmal eine 
Stunde mit mir wachen? Wacht 
und betet, damit ihr nicht in 
Versuchung geratet. Der Geist ist 
willig, aber das Fleisch ist 
schwach. Dann ging er zum 
zweitenmal weg und betete: Mein 
Vater, wenn dieser Kelch an mir 
nicht vorübergehen kann, ohne 
dass ich ihn trinke, geschehe dein 
Wille. Als er zurückkam, fand er 
sie wieder schlafend, denn die 
Augen waren ihnen zugefallen. 
Und er ging wieder von ihnen weg und 
betete zum drittenmal mit den 
gleichen Worten. Danach kehrte er 
zu den Jüngern zurück und sagte zu 
ihnen: Schlaft ihr immer noch und 
ruht euch aus? Die Stunde 


ist 
gekommen; jetzt wird der 
Menschensohn den Sündern 


ausgeliefert. Steht auf, wir wollen 
gehen! Seht, der Verräter, der 
mich ausliefert, ist da. (Ehre sei.. 


Die sechste Stunde 
vom Donnerstagabend 
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1-Das Evangelium 
Grasserion Kata UVaTteon Kepkr sar -ur 


Matthäus 26:36-46 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 


Das Evangelium 


Erasserion KaTtaa Uapkon Kep ıa 3 AB - uß 


Markus 14:32-42 

Sie kamen zu einem Grundstück, 
das Getsemani heißt, und er sagte 
zu seinen Jüngern: Setzt euch und 
wartet hier, während ich bete. 

Und er nahm Petrus, Jakobus und 
Johannes mit sich. Da ergriff ihn 
Furcht und Angst, und er sagte 
zu ihnen: Meine Seele ist zu Tode 
betrübt. Bleibt hier und wacht! 
Und er ging ein Stück weiter, 
warf sich auf die Erde nieder und 
betete, dass die Stunde, wenn 
möglich, an ihm vorübergehe. Er 
sprach: Abba, Vater, alles ist dir 
möglich. Nimm diesen Kelch von 
mirl Aber nicht, was ich will, 
sondern was du willst (soll 
geschehen). Und er ging zurück 
und fand sie schlafend. Da sagte 
er zu Petrus: Simon, du schläfst? 
Konntest du nicht einmal eine 
Stunde wach bleiben? Wacht und 


betet, damit ihr nicht in 
Versuchung geratet. Der Geist ist 
willig, aber das Fleisch ist 


schwach. Und er ging wieder weg 
und betete mit den gleichen 
Worten. Als er zurückkam, fand 
er sie wieder schlafend, denn die 
Augen waren ihnen zugefallen; und 
sie wussten nicht, was sie ihm 
antworten sollten. Und er kam 
zum drittenmal und sagte zu 
ihnen: Schlaft ihr immer noch und 
ruht euch aus? Es ist genug. Die 
Stunde ist gekommen; jetzt wird 
der Menschensohn den Sündern 
ausgeliefert. Steht auf, wir 
wollen gehen! Seht, der Verräter, 
der mich ausliefert, ist da. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 


3-Das Evangelium 


Grasserion Kata Aorkan Key kßiu- ur 


Lukas 22:40-46 
Als er dort war, sagte er zu ihnen: 


Betet darum, dass ihr nicht 
in Versuchung geratet! Dann 
entfernte er sich von ihnen 


ungefähr einen Steinwurf weit, 
kniete nieder und betete: Vater, 
wenn du willst, nimm diesen Kelch 
von mir! Aber nicht mein, sondern 
den Wille soll geschehen. 
Da erschien ihm ein Engel vom 
Himmel und gab ihm (neue) Kraft. 
Und er betete in seiner Angst 
noch inständiger, und sein Schweiß 
war wie Blut, das auf die Erde 
tropfte. Nach dem Gebet stand 
er auf, ging zu den Jüngern 
zurück und fand sie schlafend; 
denn sie waren vor Kummer 
erschöpft. Da sagte er zu ihnen: 
Wie könnt ihr schlafen? Steht auf 
und betet, damit ihr nicht in 
Versuchung geratet. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung 


elium, Seite: 


4-Das Evangelium 


Grasserion Kata lvannın Kep ın:s -e 


Johannes 18:3-9 
Judas holte die Soldaten und die 


Gerichtsdiener der Hohenpriester 
und der Pharisäer, und sie kamen 


9-3:188% 
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dorthin mit Fackeln, Laternen und 


Waffen. Jesus, der alles wusste, 
was mit ihm geschehen sollte, ging 
hinaus und fragte sie: Wen sucht 
ihr? Sie antworteten ihm: Jesus 
von Nazaret. Er sagte zu ihnen: 
Ich bin es. Auch Judas, der 
Verräter, stand bei ihnen. Als er 
zu ihnen sagte: Ich bin es!, wichen 
sie zurück und stürzten zu Boden. 
Er fragte sie noch einmal: Wen 
sucht ihr? Sie sagten: Jesus von 
Nazaret. Jesus antwortete: Ich 
habe euch gesagt, dass ich es bin. 
Wenn ihr mich sucht, dann lasst 
diese gehen! So sollte sich das 
Wort erfüllen, das er gesagt 
hatte: Ich habe keinen von denen 


verloren, die du mir gegeben hast. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 


“ Erläuterung der Lesungen 


der 6. Stunde vom Donnerstagabend 


Jesus, unser Erlöser verließ den Ölberg und kam mit 
seinen Jüngern zum Gethemani, da sprach er zu ihnen: 
„Setzt euch hier nieder, während ich dort hingehe und 
bete." Er nahm Petrus und die beiden rechtschaffenen 
Zebädäuasöhne mit sich und begann für die 
erwartenden Leiden zu beten. Er sagte zu 


Jüngern: 


„Bleibt hier und wachet mit mir! 
wenig weiter, fiel auf sein Angesicht, betete voller 
Herzenstrauer und sagte: „Vater, wenn es möglich ist, so 
gehe dieser Kelch an mir vorüber, doch nicht wie ich will, 
sondern wie du willst.” Und er kam zu den Jüngern zurück, 
fand sie in tiefer Trauer schlafend. Er weckte Petrus und 
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sprach zu ihm: “So konntest du auch nicht nur eine|ısze sw ul &ule u Vl 


einzige Stunde mit mir wach bleiben? Betet, damit ihr 
nicht in Versuchung fallet!" Wiederum ging er ein zweites 
Mal hin, betete, dass dieser Kelch an ihm vorübergehe, 
und ein drittes Mal betete er auch .... 

Wachet auf, reißt euch vom Schlaf, denn es nähert sich 
der, der mich überliefern wird. Wehe dir Judas mehr als 
alle anderen, denn deine Sünden nahmen, wie die deiner 
Eltern, zu. Du hast die Gnade verworfen und 
die Verdammnis auf dich gezogen bis ans Ende aller 


Zeiten! 


(Nord) Christus, unser Retter kam und hat 
gelitten, damit Er durch sein Leiden uns errette. 


(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 
Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner großen 
Barmherzigkeit. 


1p2) 


Abschluß der Erläuterung, Seite: 
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LURLPA DES NGPL ERS ADE DER DANNZULE FAR TIEEM) 


Die neunte Stunde vom Donnerstagabend des hl. Pascha 





Das Buch Jeremia 9:6-10 
Darum - so spricht der Herr der Heere: Ja, ich werde sie 
schmelzen und prüfen; denn wie sollte ich sonst verfahren 
mit der Tochter, meinem Volk? Ein tödlicher Pfeil ist ihre 
Zunge, trügerisch redet ihr Mund; «Friede» sagt man zum 
Nächsten, doch im Herzen plant man den Überfall. Sollte 
ich sie dafür nicht bestrafen - Spruch des Herrn - und an 
einem solchen Volk keine Rache nehmen? Erhebt über die 
Berge hin Weinen und Klagen, über die Weideplätze der 
Steppe ein Totenlied! Denn sie sind verwüstet, niemand 
zieht hindurch, und sie hören die Stimme der Herden nicht 
mehr. Von den Vögeln des Himmels bis zum Vieh ist alles 
geflohen, auf und davon. Jerusalem mache ich zum 
Trümmerhaufen, zur Behausung für Schakale. Judas Städte 


mache ich zum Ödland, das niemand bewohnt. 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Ezechiel 21:33-37 

Du aber, Menschensohn, sprich als Prophet, und sag: 
So spricht Gott, der Herr, über die Ammoniter und ihr 
Hohngelächter. Du sollst sagen: Schwert, Schwert, gezückt 
zum Schlachten, poliert, um ganze Arbeit zu tun, um wie ein 
Blitz einzuschlagen. Während sie noch für dich leere 
Visionen haben und dir falsche Orakel verkünden, ist den 
todgeweihten Verbrechern das Schwert schon an den Hals 
gelegt; jetzt ist für sie der Tag gekommen, die Zeit 
der endgültigen Abrechnung. Steck das Schwert 
in die Scheidel An dem Ort, wo du erschaffen wurdest, 
im Land deiner Herkunft will ich dich richten. Ich gieße 
meinen Groll über dich aus, das Feuer meines Zorns will 
ich gegen dich entfachen. Ich liefere dich grausamen 
Menschen aus, die ihr mörderisches Handwerk verstehen. 
Das Feuer soll dich verzehren. Mitten im Land soll dein Blut 
fließen. An dich wird sich niemand erinnern. Denn ich, 
der Herr, habe gesprochen. Ehre sei der hi. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Psalm 27:4, 5 
Raff mich nicht weg mit 
den Übeltätern und 
Frevlern, die ihren 
Nächsten freundlich 
grüßen, doch Böses hegen 
in ihrem Herzen. Vergilt 
ihnen, wie es ihrem 
Treiben entspricht und 
ihren bösen Taten! Aıteluja. 


Psalm 34:4, 5 

In Schmach und Schande 
sollen alle fallen, die mir 
nach dem Leben 
trachten. Zurückweichen 
sollen sie und vor Scham 
erröten, die auf mein 
Unglück sinnen. Aiteluja. 

(Ps 28: 3-4 , 35: 4) 
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Einleitung 


Matthäus 26:47-58 
Während er noch redete, kam 
Judas, einer der Zwölf, mit einer 
großen Schar von Männern, die mit 


elium, Seite: 


1-Das Evangelium 
Grasserion Kata Ua Teeon Kepykr 3 uZ - NH 


O0r03 ETı eycaxı 
ovas EeBoAR BEN TUMHTCNAT ! 
ayı nem ornıyt wuum NEM 


58 _- 47:26 


s ıc lorAac 


Schwertern und Knüppeln | zancnıy nem BanyBot : eBoA 
bewaffnet waren; sie waren vonlaa mnıpxn epevc nem 

den Hohenpriestern und den | ninpecßwTepoc nTe nıdaoc . pH | 8 
Ältesten des Volkes geschickt |Ae enaynatnıy ayt Nowanını | :\6% 


worden. 


gesagt: Der, den ich 


werde, der ist es; nehmt ihn fest. 
Sogleich ging er auf Jesus zu und 
sagte: Sei gegrüßt, Rabbil Und er 
küsste ihn. Jesus erwiderte ihm: 


Der Verräter hatte mit 
ihnen ein Zeichen verabredet und 
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Freund, wozu bist du gekommen? 
Da gingen sie auf Jesus zu, 
ergriffen ihn und nahmen ihn fest. 
Doch einer von den Begleitern 
Jesu zog sein Schwert, schlug auf 
den Diener des Hohenpriesters 
ein und hieb ihm ein Ohr ab. Da 
sagte Jesus zu ihm: Steck dein 
Schwert in die Scheide; denn alle, 
die zum Schwert greifen, werden 
durch das Schwert umkommen. 
Oder glaubst du nicht, mein Vater 
würde mir sogleich mehr als zwölf 
Legionen Engel schicken, wenn ich 
ihn darum bitte? Wie würde dann 
aber die Schrift erfüllt, nach der 
es so geschehen muss? In jener 
Stunde sagte Jesus zu den 
Männern: Wie gegen einen Räuber 
seid ihr mit Schwertern und 
Knüppeln ausgezogen, um mich 
festzunehmen. Tag für Tag saß ich 
im Tempel und lehrte, und ihr 
habt mich nicht verhaftet. Das 
alles aber ist geschehen, damit 
die Schriften der Propheten in 
Erfüllung gehen. Da verließen ihn 
alle Jünger und flohen. Nach der 
Verhaftung führte man Jesus zum 
Hohenpriester Kajaphas, bei dem 
sich die Schriftgelehrten und die 
Ältesten versammelt hatten. 
Petrus folgte Jesus von weitem 
bis zum Hof des 
hohepriesterlichen Palastes; er 
ging in den Hof hinein und setzte 
sich zu den Dienern, um zu sehen, 
wie alles ausgehen würde. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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2-Das Evangelium 
Erasserron Kata Dapkon KepıAsusr- na 
Markus 14:43-54 
Noch während er redete, 
Judas, einer der Zwölf, mit einer 


kam 


Schar von Männern, die mit 
Schwertern und Knüppeln 
bewaffnet waren; sie waren von 
den Hohenpriestern, den 
Schriftgelehrten und den Ältesten 
geschickt worden. Der Verräter 
hatte mit ihnen ein Zeichen 
vereinbart und gesagt: Der, den ich 
küssen werde, der ist es. Nehmt 
ihn fest, führt ihn ab, und lasst ihn 
nicht entkommen. Und als er kam, 
ging er sogleich auf Jesus zu und 
sagte: Rabbil Und er küsste ihn. Da 
ergriffen sie ihn und nahmen ihn 


fest. Einer von denen, die 
dabeistanden, zog das Schwert, 
schlug auf den Diener des 


Hohenpriesters ein und hieb ihm 
ein Ohr ab. Da sagte Jesus zu 
ihnen: Wie gegen einen Räuber seid 
ihr mit Schwertern und Knüppeln 
ausgezogen, um mich 
festzunehmen. Tag für Tag war ich 
bei euch im Tempel und lehrte, und 
ihr habt mich nicht verhaftet; aber 


(das ist geschehen), damit die 
Schrift in Erfüllung geht. Da 
verließen ihn alle und flohen. Ein 


junger Mann aber, der nur mit 
einem leinenen Tuch bekleidet war, 
wollte ihm nachgehen. Da packten 
sie ihn; er aber ließ das Tuch fallen 
und lief nackt davon. Darauf führten 
sie Jesus zum Hohenpriester, und es 
versammelten sich alle Hohenpriester 
und Ältesten und Schriftgelehrten. 
Petrus aber war Jesus von weitem bis 
in den Hof des hohepriesterlichen 
Palastes gefolgt; nun saß er dort bei 
den Dienern und wärmte sich am 
Feuer. (Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 


3-Das Evangelium 
Grasserion Kata Aorkan Ked KB: nz - ne 


Lukas 22:47-55 

Während er noch redete, kam eine 
Schar Männer; Judas, einer der 
Zwölf, ging ihnen voran. Er näherte 
sich Jesus, um ihn zu küssen. Jesus 
aber sagte zu ihm: Judas, mit einem 
Kuß verrätst du den Menschensohn? 
Als seine Begleiter merkten, was 
(ihm) drohte, fragten sie: Herr, 
sollen wir mit dem Schwert 
dreinschlagen? Und einer von ihnen 
schlug auf den Diener des 
Hohenpriesters ein und hieb ihm das 
rechte Ohr ab. Jesus aber sagte: 
Hört auf damit! Und er berührte das 
Ohr und heilte den Mann. Zu den 
Hohenpriestern aber, den 
Hauptleuten der Tempelwache und 
den Ältesten, die vor ihm standen, 
sagte Jesus: Wie gegen einen 
Räuber seid ihr mit Schwertern und 
Knüppeln ausgezogen. Tag für Tag 
war ich bei euch im Tempel, und ihr 
habt nicht gewagt, gegen mich 
vorzugehen. Aber das ist eure 
Stunde, jetzt hat die Finsternis die 
Macht. Darauf nahmen sie ihn fest, 
führten ihn ab und brachten ihn in 
das Haus des Hohenpriesters. Petrus 
folgte von weitem. Mitten im Hof 
hatte man ein Feuer angezündet, und 
Petrus setzte sich zu den Leuten, 
die dort beieinandersaßen. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 


4-Das Evangelium 
Grasserion KaTa lwannıun Kep ın 31 


Johannes 18:10-14 
Simon Petrus aber, der ein Schwert 


Ciawn orn IleTpoc ne oron 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 


“ Erläuterung der Lesungen dr) As) 7 


der 9. Stunde vom Donnerstagabend 
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Während Jesus noch mit seinen Jüngern über seine 
Leiden redete, kam einer von den Zwölfen, welcher Judas 
ist, und mit ihm eine Schar von Soldaten mit Schwertern 
und Knüppeln, ausgeschickt von den Hohenpriestern 
und den Schriftgelehrten. Der Gesetzesbrecher, 
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der Schuldbeladene und Sohn des Bösen vereinbarte mit 
ihnen das Zeichen: „Den ich küssen werde, der ist es, den 
sollt ihr ergreifen.” Er trat sogleich heran zu Jesus und 
sagte: „Sei gegrüßt Meister!" und küsste ihn. Jesus aber 
sagte zu ihm: „Freund, wie konntest du es wagen, mich mit 
einem Kuss an die Völker zu verraten!“ Da zog einer der 
Jünger sein Schwert und schlug nach dem Knecht des 
Hohenpriesters und hieb ihm das Ohr ab. Jesus sprach: 
„Stecke dein Schwert an seinem Platz! Denn alle, die das 
Schwert ergreifen, werden durch das Schwert 
umkommen. Ich hätte zehntausend Engel hierher bringen 
können, um für mich zu kämpfen." Als die Jünger dies 
sahen, verließen sie ihn alle und flohen. Die Soldaten 
führten ihn zum Hohenpriester Kajafas, den Ältesten und 
Schriftgelehrten. Simon Petrus folgte ihm und saß an der 
Tür des Hohenpriesters.Wehe dir Judas, denn du hast 
unvergleichliche Schuld auf dich geladen und hast dir den 
Fluch wie ein Kleid angelegt. Mit den Ehebrechern wirst 
du, Gesetzesbrecher, dein Schicksal teilen. 


(Nord) Christus, unser Retter kam und hat 
gelitten, damit Er durch sein Leiden uns 
errette. 


(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 
Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner 
großen Barmherzigkeit. 


Abschluß der Erläuterung, Seite: 
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Die elfte Stunde vom Donnerstagabend des hl. Pascha 





Das Buch Jesaja 27:11-13 ‚28:1-15 
Frauen, die ihr von Anblick kommt, macht euch auf: 
denn es ist kein Volk, das Einsicht hat, darum wird der 
kein Mitleid haben, der sie gemacht hat, und der sie 
gebildet hat, wird sich nicht erbarmen. Und es wird 
geschehen an jenem Tag, (da) wird der Herr (das 
Gebiet) umzäunen vom Kanal des Flusses bis zum 
Grenzbach Ägyptens; dann, ihr Söhne Israels, liest 
man euch auf, einen nach dem andern. An jenem Tag 
wird man das große Widderhorn blasen, dann kommen 
die Verirrten aus Assur nach Hause, und die in 
Ägypten Verstreuten kehren zurück; sie fallen vor 
dem Herrn in Jerusalem nieder, auf dem heiligen Berg. 
Weh der stolzen Krone der betrunkenen Efraimiter, 
ihrem verwelkten Kranz von prächtigen Blumen, auf 
dem Gipfel über dem fruchtbaren Tal derer, die der 
Wein überwältigt hat. Seht, der Herr schickt einen 
gewaltigen Helden: Wie ein Hagelschlag, wie ein 
verheerender Sturm, wie ein Wolkenbruch mit seinen 
mächtigen Fluten wirft er alles mit Macht zu Boden. 
Mit seinen Füßen zertritt er die stolze Krone der 
betrunkenen Efraimiter. Dann geht es dem 
verwelkten Kranz von prächtigen Blumen, auf dem 
Gipfel über dem fruchtbaren Tal, wie einer frühreifen 
Feige vor der Ernte: Wer sie erblickt, der verschlingt 
sie, kaum dass er sie in der Hand hat. An jenem Tag 
wird der Herr der Heere für den Rest seines Volkes 
zu einer herrlichen Krone und einem prächtigen Kranz; 
er verleiht dem, der zu Gericht sitzt, den Geist des 
Rechts und gibt denen Kraft, die den Feind zum 
Stadttor hinausdrängen. Sogar diese hier schwanken, 
berauscht vom Wein, und taumeln, betäubt vom Bier. 
Priester und Propheten schwanken vom Bier, sind 
überwältigt vom Wein. Sie taumeln vom Bier, sie 
schwanken bei ihren Visionen, sie torkeln, wenn sie ihr 
Urteil verkünden. Alle Tische sind voll von 
Erbrochenem, sind voll von Kot bis auf den letzten 
Fleck. Wen will der Mann denn Erkenntnis lehren, wem 
das Gehörte erklären? Kindern, die man eben von der 
Milch entwöhnte, die man gerade von der Brust nahm? 
Was soll sein Gestammel, sein Papperlapapp, sein 
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mit stammelnder Lippe und fremder Zunge redet er 
künftig zu diesem Volk. Er hatte zu ihnen gesagt: So 
findet ihr Ruhe; gönnt doch den Müden die Rast, hier 
ist der Ort der Erholung. Sie aber wollten nicht hören. 
Darum ergeht das Wort des Herrn an sie in Form von 
Gestammel, von Papperlapapp, von Geschwätz bald hier 
und Geschwätz bald dort, damit sie gehen und 
hintenüber fallen, damit sie sich verfangen und 
verstricken und schließlich zerschellen. 
das Wort des Herrn, ihr Spötter, ihr Sprüchemacher 
bei diesem Volk in Jerusalem. Ihr habt gesagt: Wir 
haben mit dem Tod ein Bündnis geschlossen, wir haben 
mit der Unterwelt einen Vertrag gemacht. Wenn die 
Flut heranbraust, erreicht sie uns nicht; denn wir 
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Darum hört 


haben unsere Zuflucht zur Lüge genommen und uns 
hinter der Täuschung versteckt. 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Pascha Lobpreis - C (12 mal), Seite: 


Psalm 2:1, 3 
Warum toben die Völker, 
warum machen die 
Nationen vergebliche 
Pläne? Die Könige der 
Erde stehen auf, die 
Großen haben sich 
verbündet gegen den 
Herrn und seinen 
Gesalbten. Alleluja. 

Doch er, der im Himmel 
thront, lacht, der Herr 
verspottet sie. Dann 
aber spricht er zu ihnen 


im Zorn, in seinem 
Grimm wird er sie 
erschrecken. 


Alleluja. (Ps 2:1-2 ,4-5) 
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1-Das Evangelium 
Grasserion Ka Ta Ua Teeon Kep Kr 2ne yBA 


Matthäus 26:59-75 
Die Hohenpriester und der ganze 
Hohe Rat bemühten sich um falsche 
Zeugenaussagen gegen Jesus, um ihn 
zum Tod verurteilen zu können. Sie 
erreichten aber nichts, obwohl viele 
falsche Zeugen auftraten. Zuletzt 
kamen zwei Männer und behaupteten: 
Er hat gesagt: Ich kann den Tempel 
Gottes niederreißen und in drei Tagen 
wieder aufbauen. Da stand der 
Hohepriester auf und fragte Jesus: 
Willst du nichts sagen zu dem, was 
diese Leute gegen dich vorbringen? 
Jesus aber schwieg. Darauf sagte der 
Hohepriester zu ihm: Ich beschwöre 
dich bei dem lebendigen Gott, sag uns: 
Bist du der Messias, der Sohn 
Gottes? Jesus antwortete: Du hast 
es gesagt. Doch ich erkläre euch: Von 
nun an werdet ihr den Menschensohn 
zur Rechten der Macht sitzen und auf 
den Wolken des Himmels kommen 
sehen. Da zerriss der Hohepriester 
sein Gewand und rief: Er hat Gott 
gelästert! Wozu brauchen wir noch 
Zeugen? Jetzt habt ihr die 
Gotteslästerung selbst gehört. Was 
ist eure Meinung? Sie antworteten: Er 
ist schuldig und muss sterben. Dann 
spuckten sie ihm ins Gesicht und 
schlugen ihn. Andere ohrfeigten ihn 
und riefen: Messias, du bist doch ein 
Prophet! Sag uns: Wer hat dich 
geschlagen? Petrus aber saß draußen 
im Hof. Da trat eine Magd zu ihm und 
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sagte: Auch du warst mit diesem 
Jesus aus Galiläa zusammen. Doch er 
leugnete es vor allen Leuten und 


sagte: Ich weiß nicht, wovon du 
redest. Und als er zum Tor 
hinausgehen wollte, sah ihn eine 


andere Magd und sagte zu denen, die 
dort standen: Der war mit Jesus aus 
Nazaret zusammen. Wieder leugnete 
er und schwor: Ich kenne den 
Menschen nicht. Kurz darauf kamen 
die Leute, die dort standen, zu Petrus 
und sagten: Wirklich, auch du gehörst 
zu ihnen, deine Mundart verrät dich. 
Da fing er an, sich zu verfluchen und 
schwor: Ich kenne den Menschen 
nicht. Gleich darauf krähte ein Hahn, 
und Petrus erinnerte sich an das, was 
Jesus gesagt hatte: Ehe der Hahn 
kräht, wirst du mich dreimal 
verleugnen. Und er ging hinaus und 


weinte bitterlich. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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2-Das Evangelium 


Grasserion Kata Uapkon Kepıa : ne WBA 


Markus 14:55-72 
Die Hohenpriester und der ganze 
Hohe Rat bemühten sich um 
Zeugenaussagen gegen Jesus, um 
ihn zum Tod verurteilen zu 
können; sie fanden aber nichts. 
Viele machten zwar falsche 
Aussagen über ihn, aber die 
Aussagen stimmten nicht 
überein. Einige der falschen 
Zeugen, die gegen ihn auftraten, 
behaupteten: Wir haben ihn 
sagen hören: Ich werde diesen 
von Menschen erbauten Tempel 
niederreißen und in drei Tagen 
einen anderen errichten, der 
nicht von Menschenhand 
gemacht ist. Aber auch in 
diesem Fall stimmten die 
Aussagen nicht überein. Da 
stand der Hohepriester auf, trat 
in die Mitte und fragte Jesus: 
Willst du denn nichts sagen zu 
dem, was diese Leute gegen dich 
vorbringen? Er aber schwieg und 
gab keine Antwort. Da wandte 
sich der Hohepriester nochmals 
an ihn und fragte: Bist du der 
Messias, der Sohn des 
Hochgelobten? Jesus sagte: Ich 
bin es. Und ihr werdet den 
Menschensohn zur Rechten der 
Macht sitzen und mit den 
Wolken des Himmels kommen 
sehen. Da zerriß der 
Hohepriester sein Gewand und 
rief: Wozu brauchen wir noch 
Zeugen? Ihr habt die 
Gotteslästerung gehört. Was ist 
eure Meinung? Und sie fällten 
einstimmig das Urteil: Er ist 
schuldig und muss sterben. Und 
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einige spuckten ihn an, verhüllten 
sein Gesicht, schlugen ihn und 


riefen: Zeig, Prophezeil Auch 
die Diener schlugen ihn ins 
Gesicht. Als Petrus unten im 


Hof war, kam eine von den 
Mägden des Hohenpriesters. Sie 
sah, wie Petrus sich wärmte, 
blickte ihn an und sagte: Auch du 
warst mit diesem Jesus aus 
Nazaret zusammen. Doch er 
leugnete es und sagte: Ich weiß 
nicht und verstehe nicht, wovon 
du redest. Dann ging er in den 
Vorhof hinaus. Da krähte der 
Hahn. Als die Magd ihn dort 
bemerkte, sagte sie zu denen, 
die dabeistanden, noch einmal: 
Der gehört zu ihnen. Er aber 
leugnete es wieder ab. Wenig 
später sagten die Leute, die dort 
standen, von neuem zu Petrus: Du 
gehörst wirklich zu ihnen; du bist 
doch auch ein Galiläer. Da fing 
er an zu fluchen und schwor: Ich 
kenne diesen Menschen nicht, 
von dem ihr redet. Gleich darauf 
krähte der Hahn zum 
zweitenmal, und Petrus erinnerte 
sich, daß Jesus zu ihm gesagt 
hatte: Ehe der Hahn zweimal 
kräht, wirst du mich dreimal 
verleugnen. Und er begann zu 
weinen. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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3- Das Evangelium 


Erasserion KaTa AorkanKepKßind - Ze 


Lukas 22:56-65 

Eine Magd sah ihn am Feuer 
sitzen, schaute ihn genau an und 
sagte: Der war auch mit ihm 
zusammen. Petrus aber leugnete 
es und sagte: Frau, ich kenne ihn 
nicht. 

22:58 Kurz danach sah ihn ein 
anderer und bemerkte: Du 
gehörst auch zu ihnen. Petrus 
aber sagte: Nein, Mensch, ich 
nicht! Etwa eine Stunde später 
behauptete wieder einer: 
Wahrhaftig, der war auch mit ihm 
zusammen; er ist doch auch ein 
Galiläier. Petrus aber erwiderte: 
Mensch, ich weiß nicht, wovon du 
sprichst. Im gleichen Augenblick, 
noch während er redete, krähte 
ein Hahn. Da wandte sich der 
Herr um und blickte Petrus an. 
Und Petrus erinnerte sich an das, 
was der Herr zu ihm gesagt hatte: 
Ehe heute der Hahn kräht, wirst 
du mich dreimal verleugnen. Und 
er ging hinaus und weinte 
bitterlich. Die Wächter trieben 
ihren Spott mit Jesus. Sie 
schlugen ihn, verhüllten ihm das 
Gesicht und fragten ihn: Du bist 
doch ein Prophet! Sag uns: Wer 
hat dich geschlagen? Und noch 
mit vielen anderen Lästerungen 
verhöhnten sie ihn. (Ehre sei Gott in 
Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 
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Die elfte Stunde 
vom Donnerstagabend 
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4-Das Evangelium 


Grasserion KaTa lwannun Kep ın se - KZ 


Johannes 18:15-27 


Simon Petrus und ein anderer 
Jünger folgten Jesus. Dieser 
Jünger war mit dem 


Hohenpriester bekannt und ging 
mit Jesus in den Hof des 
hohepriesterlichen Palastes. 
Petrus aber blieb draußen am Tor 
stehen. Da kam der andere 
Jünger, der Bekannte des 
Hohenpriesters, heraus; er sprach 
mit der Pförtnerin und führte 
Petrus hinein. Da sagte die 
Pförtnerin zu Petrus: Bist du nicht 
auch einer von den Jüngern dieses 
Menschen? Er antwortete: Nein. 
Die Diener und die Knechte hatten 
sich ein Kohlenfeuer angezündet 
und standen dabei, um sich zu 
wärmen; denn es war kalt. Auch 
Petrus stand bei ihnen und wärmte 
sich. Der Hohepriester befragte 
Jesus über seine Jünger und über 
seine Lehre. Jesus antwortete 
ihm: Ich habe offen vor aller 
Welt gesprochen. Ich habe immer 
in der Synagoge und im Tempel 


gelehrt, wo alle Juden 
zusammenkommen. Nichts habe 
ich im geheimen gesprochen. 


Warum fragst du mich? Frag doch 
die, die mich gehört haben, was 
ich zu ihnen gesagt habe; sie 
wissen, was ich geredet habe. Auf 
diese Antwort hin schlug einer von 
den Knechten, der dabeistand, 


Jesus ins Gesicht und sagte: 
Redestt du so mit dem 
Hohenpriester? Jesus 


entgegnete ihm: Wenn es nicht 
recht war, was ich gesagt habe, 
dann weise es nach; wenn es aber 
recht war, warum schlägst du 
mich? Danach schickte ihn 
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Hannas gefesselt zum 
Hohenpriester Kajaphas. Simon 
Petrus aber stand (am Feuer) und 
wärmte sich. Sie sagten zu ihm: 
Bist nicht auch du einer von seinen 
Jüngern? Er leugnete und sagte: 
Nein. Einer von den Dienern des 
Hohenpriesters, ein Verwandter 
dessen, dem Petrus das Ohr 
abgehauen hatte, sagte: Habe ich 
dich nicht im Garten bei ihm 
gesehen? Wieder leugnete 
Petrus, und gleich darauf krähte 
ein Hahn. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 


“ Erläuterung der Lesungen 
der 11. Stunde vom Donnerstagabend 

Hört David, den König, der die Männer und Bewohner 
Jerusalems züchtig: „Warum erheben die Heiden ihre 
Stimme und sinnen die Völker nichtige Pläne? Die Könige 
der Erde treten zusammen. Machthaber verschwören sich 
gemeinsam gegen den Herrn und seinen Gesalbten, 
den Erlöser der Welt." 

David erkannte im Heiligen Geiste im Voraus, was in 
Jerusalem geschehen werde, wo im Hause ihres 
Hohenpriesters eine verleumderiscee Versammlung 
zusammenkommen werde. 

Die Versammelten suchten bei Jesus nach einem falschen 
Zeugnis, um ihn zum Tode verurteilen zu können. Viele 
haben gegen ihn Zeugnis abgelegt, doch ihre Zeugnisse 
stimmten nicht überein. Nur zwei andere traten auf und 
brachten ein gleiches Zeugnis gegen ihn vor, indem sie vor 
dem Hohenrat sprachen: „Dieser Mann sagte: Ihr sollt 
diesen Tempel abbrechen, und ich werde ihn in drei Tagen 
aufbauen.” Der Hohepriester fragte Jesus: „Warum 
antwortest du nicht? Wenn du Gottes Sohn bist, dann sage 
die Wahrheit!" Jesus antwortete: „Du hast es gesagt, dass 
ich der Sohn Gottes bin.“ 
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Da zerriss der Hohepriester seine Kleider und sprach: „Wir 
brauchen keine Zeugen mehr. Er hat gelästert und ihr habt 
seine Lästerung gehört!" 

Während dieses Geschehens stand Simon Petrus dort und 
wärmte sich am Feuer. Da sagte einer: „Du bist einer der 
Jünger dieses Galiläer.” Er erwiderte: „Nein!“ Ein anderer 
sprach: „ Du bist auch ein Gäliläer. Da sagte er: „Ich habe 
dich mit ihm im Garten gesehen!“ Und Petrus leugnete 
wiederum: „Ich weiß nicht, wovon ihr sprecht!" Und sogleich 
krähte der Hahn, da erinnerte sich Petrus, ging hinaus und 
brach in Tränen aus. 


(Nord) Christus, unser Retter kam und hat 
gelitten, damit Er durch sein Leiden uns errette. 


(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 


Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner 
großen Barmherzigkeit. 


Abschluß der Erläuterung, Seite: 128 


Das abendliche Bittgebet, Seite: 
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Als es Morgen wurde, faßten die Hohenpriester und die Ältesten des 
Volkes gemeinsam den Beschluß, Jesus hinrichten zu lassen. Sie ließen ihn 
fesseln und abführen und lieferten ihn dem Statthalter Pilatus aus. 

Mt 27:1-14 Mk 15:1-5 Lk 22:66-23:12 Joh 18:28-40 
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“ Die Prophezeiungen 


Prophezeiungen der ersten Stunde vom Karfreitag des hl. Pascha, 
ihr Segen sei mit uns allen. Amen. 


Deuteronomium 8:19-9:24 
Moses sagte zu den Israeliten: Heute rufe ich Zeugen 
den Himmel und die Erde gegen euch an: dann werdet ihr 
völlig ausgetilgt werden. Wie die Völker, die der Herr bei 
eurem Angriff austilgt, so werdet auch ihr dafür 
ausgetilgt werden, daß ihr nicht auf die Stimme des 
Herrn, eures Gottes, gehört habt. Höre, Israel! Heute 
wirst du den Jordan überschreiten, um in das Land von 


Völkern, die größer und mächtiger sind als du, 
hineinzuziehen und ihren Besitz zu übernehmen. Du wirst 
in große Städte mit himmelhohen Mauern kommen, zu 


einem großen, hochgewachsenen Volk, den Anakitern - du 
kennst ja die Redensart und hast sie oft gehört: Wer 
kann den Söhnen Anaks widerstehen? Heute wirst du 
erkennen, daß der Herr, dein Gott, wie ein verzehrendes Feuer 
selbst vor dir hinüberzieht. Er wird sie vernichten, und er wird 
sie dir unterwerfen, so daß du sie unverzüglich vertreiben und 
austilgen kannst, wie es der Herr dir zugesagt hat. Wenn 
der Herr, dein Gott, sie vor dir herjagt, sollst du nicht 
meinen: Ich bin im Recht, daher läßt mich der Herr in das 
Land hineinziehen und es in Besitz nehmen; diese Völker 
sind im Unrecht, daher vertreibt sie der Herr vor mir. 
Denn nicht, weil du im Recht bist und die richtige 
Gesinnung hast, kannst du in ihr Land hineinziehen und es 
in Besitz nehmen. Vielmehr vertreibt der Herr, dein Gott, 
diese Völker vor dir, weil sie im Unrecht sind und weil der 
Herr die Zusage einlösen will, die er deinen Vätern 
Abraham, Isaak und Jakob mit einem Schwur bekräftigt 
hat. Du sollst erkennen: Du bist ein halsstarriges Volk. 
Daher kann dir der Herr, dein Gott, dieses prächtige | _s® 
Land nicht etwa aufgrund eines Rechtsanspruchs geben, 
damit du es in Besitz nimmst. Denk daran, und vergiß 
nicht, daß du in der Wüste den Unwillen des Herrn, deines 
Gottes, erregt hast. Von dem Tag an, als du aus Ägypten 
auszogst, bis zur Ankunft an diesem Ort habt ihr euch 
dem Herrn ständig widersetzt. Vor allem am Horeb habt 
ihr den Unwillen des Herrn erregt. Damals grollte er euch so 
sehr, daß er euch vernichten wollte. Als ich auf den Berg 
gestiegen war, um die Steintafeln entgegenzunehmen, die 
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Tafeln des Bundes, den der Herr mit euch geschlossen 
hatte, blieb ich vierzig Tage und vierzig Nächte auf dem 
Berg, aß kein Brot und trank kein Wasser. Der Herr 
übergab mir die beiden Steintafeln, die mit dem 
Gottesfinger beschrieben waren. Auf den Tafeln standen 
alle die Worte, die der Herr am Tag der Versammlung auf 
dem Berg mitten aus dem Feuer zu euch gesprochen 
hatte. Es war am Ende der vierzig Tage und der vierzig 
Nächte, als mir der Herr die beiden Steintafeln, die 
Tafeln des Bundes, übergab und zu mir sagte: Steh auf, 
steig rasch hinunter, weg von hier; denn dein Volk, das du 
aus Ägypten geführt hast, läuft ins Verderben. Sie sind 
rasch vn dem Weg abgewichen, den ich ihnen 
vorgeschrieben habe. Sie haben sich ein Bildnis gegossen. 
Weiter sagte der Herr zu mir: Ich habe mir dieses Volk 
angesehen. Ja, es ist ein halsstarriges Volk. Laß mich, 
damit ich sie vernichte, ihren Namen unter dem Himmel 
auslösche und dich zu einem Volk mache, das mächtiger 
und zahlreicher als dieses ist. Ich wandte mich um und 
stieg den Berg hinunter. Der Berg stand in Feuer. Ich 
trug die beiden Tafeln des Bundes auf meinen Armen. 
Und ich sah, was geschehen war: Ja, ihr hattet euch an 
dem Herrn, eurem Gott, versündigt, ihr hattet euch ein 
Kalb gegossen, ihr wart rasch von dem Weg abgewichen, 
den der Herr euch vorgeschrieben hatte. Ich packte die 
beiden Tafeln, die ich auf meinen Armen trug, 
schleuderte sie fort und zerschmetterte sie vor euren 
Augen. Dann warf ich mich vor dem Herrn nieder. Wie 
beim erstenmal blieb ich vierzig Tage und vierzig Nächte 
vor ihm, aß kein Brot und trank kein Wasser, wegen all 
der Sünde, die ihr begangen hattet, indem ihr tatet, was 
in den Augen des Herrn böse ist, so daß ihr ihn erzürntet. 
Denn ich hatte Angst vor dem glühenden Zorn des Herrn. 
Er war voll Unwillen gegen euch und wollte euch 
vernichten. Doch der Herr erhörte mich auch diesmal. 
Auch dem Aaron grollte der Herr sehr, und er wollte ihn 
vernichten. Damals betete ich auch für Aaron. Ich nahm 
das Kalb, die Sünde, die ihr euch gemacht hattet, 
verbrannte es im Feuer, zerstieß es und zermahlte es 
vollständig, bis es feiner Staub war; den Staub streute 
ich in den Bach, der vom Berg herunterfließt. Auch in 
Tabera, in Massa und in Kibrot-Taawa habt ihr den 
Unwillen des Herrn erregt. Als der Herr euch von 
Kadesch-Barnea aussandte mit dem Befehl: Zieht hinauf, 
und nehmt das Land in Besitz, das ich euch gebel, da habt 
ihr euch dem Befehl des Herrn, eures Gottes, 
widersetzt, ihr habt ihm nicht geglaubt und nicht auf 
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seine Stimme gehört. 


widersetzt, seit er euch kennt. 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 

esaja 1:2-9 
Hört, ihr Himmel! Erde, horch auf! Denn der Herr 


spricht: Ich habe Söhne großgezogen und emporgebracht, 
doch sie sind von mir abgefallen. Der Ochse kennt seinen 
Besitzer und der Esel die Krippe seines Herrn; Israel 
aber hat keine Erkenntnis, mein Volk hat keine Einsicht. 
Weh dem sündigen Volk, der schuldbeladenen Nation, der 
Brut von Verbrechern, den verkommenen Söhnen! Sie 
haben den Herrn verlassen, den Heiligen Israels haben 
sie verschmäht und ihm den Rücken gekehrt. Wohin soll 
man euch noch schlagen? Ihr bleibt ja doch abtrünnig. 
Der ganze Kopf ist wund, das ganze Herz ist krank: Vom 
Kopf bis zum Fuß kein heiler Fleck, nur Beulen, Striemen 
und frische Wunden, sie sind nicht ausgedrückt, nicht 
verbunden, nicht mit Öl gelindert. Euer Land ist verödet, 
eure Städte sind niedergebrannt. Fremde verzehren vor 
euren Augen den Ertrag eurer Äcker; verödet wie das 
zerstörte Sodom ist euer Land. Die Tochter Zion steht 
verlassen da wie eine Hütte im Weinberg, wie eine 
Wächterhütte im Gurkenfeld wie eine belagerte Stadt. 
Hätte der Herr der Heere nicht einen Rest für uns 
übriggelassen, wir wären wie Sodom geworden, wir glichen 
Gomorra. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Jesaja 2:10-21 
So spricht der Herr, Verkriech dich im Felsen, 
verbirg dich im Staub vor dem Schrecken des Herrn 
und seiner strahlenden Pracht! Da senken sich die 
stolzen Augen der Menschen, die hochmütigen 
Männer müssen sich ducken, der Herr allein ist 
erhaben an jenem Tag. Denn der Tag des Herrn der 
Heere kommt 
über alles Stolze und Erhabene, über alles Hohe - 
es wird erniedrigt -, über alle hochragenden Zedern 
des Libanon und alle Eichen des Baschan, über alle 


hohen Berge und alle stattlichen Hügel, über 
jeden hohen Turm und jede steile Mauer, über alle 
Tarschisch-Schiffe und die kostbaren Segler. 


Die stolzen Menschen müssen sich ducken, 
die hochmütigen Männer sich beugen, der Herr allein 
ist erhaben an jenem Tag. Die Götzen aber 
schwinden alle dahin. Verkriecht euch in Felshöhlen 
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und Erdlöchern vor dem Schrecken des Herrn 
und vor seiner strahlenden Pracht, wenn er sich 
erhebt, um die Erde zu erschrecken. An jenem Tag 
nimmt jeder seine silbernen und goldenen Götzen, die 
er gemacht hat, um sie anzubeten, und wirft sie den 
Fledermäusen und Ratten hin; und man wird sich in 
den Spalten und Höhlen der Felsen verkriechen vor 
dem Schrecken des Herrn und vor seiner strahlenden 
Pracht, wenn er sich erhebt, um die Erde zu 
erschrecken. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


‚Jeremia 22:29-23:6 
Land, Land, Land, höre das Wort des Herrn! So spricht 


der Herr: Schreibt diesen Mann als kinderlos ein, als 
Mann, der in seinem Leben kein Glück hat. Denn keinem 
seiner Nachkommen wird es glücken, sich auf den Thron 
Davids zu setzen und wieder über Juda zu herrschen. 
Weh den Hirten, die die Schafe meiner Weide zugrunde 
richten und zerstreuen - Spruch des Herrn. Darum - so 
spricht der Herr, der Gott Israels, über die Hirten, die 
mein Volk weiden: Ihr habt meine Schafe zerstreut und 
versprengt und habt euch nicht um sie gekümmert. Jetzt 
ziehe ich euch zur Rechenschaft wegen eurer bösen Taten 
- Spruch des Herrn. Ich selbst aber sammle den Rest 
meiner Schafe aus allen Ländern, wohin ich sie versprengt habe. 
Ich bringe sie zurück auf ihre Weide; sie sollen fruchtbar sein 
und sich vermehren. Ich werde für sie Hirten bestellen, die sie 
weiden, und sie werden sich nicht mehr fürchten und ängstigen 
und nicht mehr verlorengehen - Spruch des Herrn. Seht, es 
kommen Tage - Spruch des Herrn -, da werde ich für 
David einen gerechten Sproß erwecken. Er wird als König 
herrschen und weise handeln, für Recht und Gerechtigkeit 
wird er sorgen im Land. In seinen Tagen wird Juda 
gerettet werden, Israel kann in Sicherheit wohnen. Ehre sei 
der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Jesaja 24:1-13 

Seht her! Der Herr verheert und verwüstet die Erde; 
er verändert ihr Gesicht und zerstreut ihre Bewohner. 
Dann geht es dem Laien wie dem Priester, dem Knecht 
wie dem Herrn, der Magd wie der Herrin, dem Käufer 
wie dem Verkäufer, dem Gläubiger wie dem Schuldner, 
dem, der ausleiht, wie dem, der leiht. Verheert wird 
die Erde, verheert, geplündert wird sie, geplündert. 
Ja, der Herr hat es gesagt. Die Erde welkt, sie verwelkt, 
die Welt zerfällt, sie verwelkt, Himmel und Erde 
zerfallen. Die Erde ist entweiht durch ihre Bewohner; 
denn sie haben die Weisungen übertreten, die Gesetze 
verletzt, den ewigen Bund gebrochen. Darum wird 
ein Fluch die Erde zerfressen; ihre Bewohner haben 
sich schuldig gemacht. Darum schwinden die Bewohner 
der Erde dahin, nur wenige Menschen werden 
übriggelassen. Der Wein ist dahin, die Rebe verwelkt; 
alle, die einst so heiter waren, seufzen und stöhnen. 

Verstummt ist der fröhliche Klang der Trommeln, der 
Lärm der Übermütigen ist zu Ende, verstummt ist der 
fröhliche Klang der Zither. Man trinkt keinen Wein mehr 
bei fronem Gesang, das Bier der Zecher ist bitter 
geworden. Die öde Stadt liegt in Trümmern, alle Häuser 
sind für den Zutritt verschlossen. Auf den Gassen 
jammern die Leute: Es gibt keinen Wein mehr! Jede 
Freude ist verschwunden, aller Jubel hat die Erde 
verlassen. Von der Stadt blieben nur noch Ruinen, auch 
das Tor wurde zertrümmert. Dann ist es unter den 
Völkern auf der Erde, wie wenn man Oliven abschlägt, wie 
bei der Nachlese, wenn die Ernte vorbei ist.Denn der 
Mund des Herrn der Heere spruch. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit... 
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Das Buch der Weisheit _2:12-22 

Laßt uns dem Gerechten auflauern! Er ist uns unbequem 
und steht unserem Tun im Weg. Er wirft uns Vergehen 
gegen das Gesetz vor und beschuldigt uns des Verrats 
an unserer Erziehung. Er rühmt sich, die Erkenntnis 
Gottes zu besitzen, und nennt sich einen Knecht des 
Herrn. Er ist unserer Gesinnung ein lebendiger 
Vorwurf, schon sein Anblick ist uns lästig; denn er 
führt ein Leben, das dem der andern nicht gleicht, und 
seine Wege sind grundverschieden. Als falsche Münze 
gelten wir ihm; von unseren Wegen hält er sich fern wie 
von Unrat. Das Ende der Gerechten preist er glücklich 
und prahlt, Gott sei sein Vater. Wir wollen sehen, ob 
seine Worte wahr sind, und prüfen, wie es mit ihm 
ausgeht. Ist der Gerechte wirklich Sohn Gottes, dann 
nimmt sich Gott seiner an und entreißt ihn der Hand 
seiner Gegner. Roh und grausam wollen wir mit ihm 
verfahren, um seine Sanftmut kennenzulernen, seine 
Geduld zu erproben. Zu einem ehrlosen Tod wollen wir 
ihn verurteilen; er behauptet ja, es werde ihm Hilfe 
gewährt. So denken sie, aber sie irren sich; denn ihre 
Schlechtigkeit macht sie blind. Sie verstehen von 
Gottes Geheimnissen nichts, sie hoffen nicht auf Lohn 
für die Frömmigkeit und erwarten keine Auszeichnung 
für untadelige Seelen. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Ijob 12:17-13:1 

Fesseln von Königen löst er auf und bindet einen Gurt um 
ihre Hüften. Er läßt Priester barfuß gehen, alte 
Geschlechter bringt er zu Fall. Das Wort entzieht er 
den Bewährten, den Ältesten nimmt er die Urteilskraft. 
Verachtung gießt er auf die Edlen, den Starken lockert er 
den Gurt. Verborgenes enthüllt er aus dem Dunkel, 
Finsternis führt er ans Licht. Völker läßt er wachsen und 
tilgt sie aus; er breitet Völker aus und rafft sie dann 
hinweg. Den Häuptern des Landes nimmt er den 
Verstand, läßt sie irren in wegloser Wüste. Sie tappen 
umher im Dunkel ohne Licht, er läßt sie irren wie 
Trunkene. Seht, all das hat mein Auge gesehen, mein Ohr 
gehört und wohl gemerkt. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Sacharja 11:11-14 
Da erkannten die Schafhändler, 


achtgaben, daß dies ein Wort des Herrn war. Ich 


sagte zu ihnen: Wenn es euch recht scheint, so bringt | sösheb uJ vuw> ul: 


A A del) 


die auf mich | zLeVi 





22 - 12:2 ia äasa cn 
a) Sral uoSlog 
Les Wlocl vgl, uV .Lule 
Lle ‚glg „yugoLl Lüsllzo sie 
we ‚le oe ul L Las 


at os AeR säl ale W Lo 
eg ‚ls ul Wie 
WU Ass ad,bg .suc Auiu 
clio gdg uu>lio due Luu>g 
ws) „ve daclis Lö,b ue 
ing „ı>Vl psöl le ax9 
> VS Je) „Bla ‚ol ul ul 
ul Ne vgwlo „üxig 
als ge ÜUl ul > ga ulS ul 
nslaol)| Sul yo iin Lu 
plz si> ulir)lg ilL uiid 
. 009 Aics niiig . awolgi lg 
VS ss) ano il le oSüg 
ögl,l le lin. as yo Ale anal] 
palocl PD, oJ  ‚lglaa 
8,>1 Io>y ala all „ul IS,u „ls 
uwgäll a>l, 50 I9,Sü, plg „„luVl 

sr 15 Luc V Lsüll 


1:13-18:12 09) 
SUlg wo,Vl ölas U, sl 


sıÜ „ug 
sl ag aolbJl Jlacl Ku 
ug Sl. lol Jb sg)| 
V 3b sö pplasg W,V as, 
aolbJl sa ugwolu . Ipigd,s 
Jo vsla, zül sd wuudo 
sluc Sl, 25 als la ul,sul 


Sl lisa , sah U LUROLUg 


. rg 

14 -11:1145S) 
os les 
lsöl dl Als Ipl Ausmoll 
pr 


426 





Die erste Stunde vom 
s Karfreiteg 









mir meinen Lohn; wenn nicht, so laßt es! Doch sie 
wogen mir meinen Lohn ab, dreißig Silberstücke. Da 
sagte der Herr zu mir: Wirf ihn in das Schatzhaus! 
Hoch ist der Preis, den ich ihnen wert bin. Und ich 
nahm die dreißig Silberstücke und warf sie im Haus 
des Herrn in das Schatzhaus. Danach hieb ich meine 
zweite Rute, Hobelim, in Stücke, um den brüderlichen 
Bund zwischen Juda und Israel zu zerbrechen. Ehre sei 
der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Micha 1:16-2:3 
Scher dir eine Glatze, so kahl wie die eines Geiers; 
denn man hat deine Kinder verschleppt. Weh denen, 
die auf ihrem Lager Unheil planen und Böses ersinnen. 
Wenn es Tag wird, führen sie es aus; denn sie haben 
die Macht dazu. Sie wollen Felder haben und reißen 
sie an sich, sie wollen Häuser haben und bringen sie in 
ihren Besitz. Sie wenden Gewalt an gegen den Mann 
und sein Haus, gegen den Besitzer und sein Eigentum. 
Darum - so spricht der Herr: Seht, ich plane Unheil 
gegen diese Sippe. Dann könnt ihr den Hals nicht mehr 
aus der Schlinge ziehen, und ihr werdet den Kopf 
nicht mehr so hoch tragen; denn es wird eine böse 
Zeit sein. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Micha 7:1-8 
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Weh mir! Es geht mir wie nach der Obsternte, wie bei der 
Nachlese im Weinberg: Keine Traube ist mehr da zum 
Essen, keine von den Frühfeigen, die mein Herz begehrt. 
Verschwunden sind die Treuen im Land, kein Redlicher ist 
mehr unter den Menschen. Alle lauern auf Blut, einer macht 
Jagd auf den andern. 

Sie trachten nach bösem Gewinn und lassen sich’ s gut 
gehen: Die hohen Beamten fordern Geschenke, die Richter 
sind für Geld zu haben, und die Großen entscheiden nach 
ihrer Habgier - so verdrehen sie das Recht. Noch der 
Beste unter ihnen ist wie eine Distel, der Redlichste ist 
schlimmer als Dornengestrüpp. Doch der Tag deiner 
Bestrafung kommt; dann werden alle bestürzt sein. Traut 
eurem Nachbarn nicht, verlaßt euch nicht auf den Freund! 
Hüte deinen Mund vor der Frau in deinen Armen! Denn der 
Sohn verachtet den Vater, die Tochter stellt sich gegen 
die Mutter, die Schwiegertochter gegen die 
Schwiegermutter; jeder hat die eigenen Hausgenossen zum 
Feind. Ich aber schaue aus nach dem Herrn, ich warte voll 
Vertrauen auf Gott, meinen Retter. Mein Gott wird mich 
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erhören. 
liege ich am Boden, doch ich stehe wieder auf. Zwar sitze ob 


ich in der Finsternis, aber der Herr ist mein Licht. Ehre sei der 


hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Eine Predigt unseres hl. Vaters Abba Johannes Chrysostomos 
sein heiliger Segen sei mit uns allen. Amen 


Was sollen wir sagen, liebe Brüder, über die Verleugnung 
Judas, der seinen Herrn verraten hat? Es hieß, einer 
von den Zwölfen, Judas Iskariot genannt, ging zu den 
Hohenpriester und sagte ihnen: „Was wollt ihr mir 
geben, und ich werde ihn euch verraten?" Sie setzen für 
ihn dreißig Silberlinge fest. Was für eine große Torheit, 
und wie boshaft ist die Geldgier, welche die Wurzel aller 
Übel ist? Denn als dieser das Geld begehrte, verriet er 
seinen guten Meister und gerechten Herrn und stürzte 
sich in die Grube der Verderbnis. Wie übel ist die 
Geldgier? Sie ist die Ursache allen Übels und schlimmer 
als die List des Teufels. Wenn sie über Seelen herrscht, 
entbrennen die Menschen vor Sehnsucht nach ihr, und 
nicht nur dass sie sich selbst nicht mehr kennen und die 
Augen vor den Anderen verschließen, sondern sie lehnen 
das Gesetz des Gewissens ab. Ihre Herzen sind voller 
Furcht und Ratlosigkeit. Seht, wie die Geldgier der 
Seele Judas viele Gnaden entriss. Unser Herr, Jesus 
Christus, sprach zu den Jüngern offen darüber, wie 
furchterregend die Hölle und wie glückselig das 
Himmelreich ist, und wie groß die Leiden der Sünder sein 
werden, diejenigen aber, die um ihre Erlösung kämpfen, 
wird Erehren. 


Lasst uns die Predigt unseres Vaters des HI. Johannes 
Chrysostomos beenden, der unseren Verstand und unser 


Herz erleuchtet hat, im Namen des Vaters und des Sohnes 


und des Hl.Geistes. Amen. 
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1 Korinther 1:23-2:5 

Wir dagegen verkündigen Christus als den Gekreuzigten: 
für Juden ein empörendes Ärgernis, für Heiden eine 
Torheit, für die Berufenen aber, Juden wie Griechen, 
Christus, Gottes Kraft und Gottes Weisheit. Denn das 
Törichte an Gott ist weiser als die Menschen, und das 
Schwache an Gott ist stärker als die Menschen. Seht 
doch auf eure Berufung, Brüder! Da sind nicht viele 
Weise im irdischen Sinn, nicht viele Mächtige, nicht viele 
Vornehme, sondern das Törichte in der Welt hat Gott 
erwählt, um die Weisen zuschanden zu machen, und das 
Schwache in der Welt hat Gott erwählt, um das Starke 
zuschanden zu machen. Und das Niedrige in der Welt 
und das Verachtete hat Gott erwählt: das, was nichts ist, 
um das, was etwas ist, zu vernichten, damit kein Mensch 
sich rühmen kann vor Gott. Von ihm her seid ihr in 
Christus Jesus, den Gott für uns zur Weisheit gemacht 
hat, zur Gerechtigkeit, Heiligung und Erlösung. Wer sich 
also rühmen will, der rühme sich des Herrn; so heißt es 
schon in der Schrift. Als ich zu euch kam, Brüder, kam 
ich nicht, um glänzende Reden oder gelehrte Weisheit 
vorzutragen, sondern um euch das Zeugnis Gottes zu 
verkündigen. Denn ich hatte mich entschlossen, bei euch 
nichts zu wissen außer Jesus Christus, und zwar als den 
Gekreuzigten. Zudem kam ich in Schwäche und in 
Furcht, zitternd und bebend zu euch. Meine Botschaft 
und Verkündigung war nicht Überredung durch gewandte 
und kluge Worte, sondern war mit dem Erweis von Geist 
und Kraft verbunden, damit sich euer Glaube nicht auf 
Menschenweisheit stützte, sondern auf die Kraft Gottes. 
Die Gnade Gottes des Vaters sei mit uns allen. Amen 
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Pascha Lobpreis- C (12mal), Seite: 126 


Psalm 
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Psalm 26:12, 34:11, 12 


(12 11:34 12:26 5) 
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MURUWOT AN 
Drtnaı 


NTWeBın 


nichts weiß. Sie 
vergelten mir 
Gutes mit Bösem; 
Sie reißen den 
Mund gegen mich 
auf. Alleluia. 


EXWIEAR. 


Einleitung zum Evangelium, Seite: 


Die erste Stunde vom 
Karfreiteg 
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(Ps 27:12, 35:11,12,21) 
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Das Evangelium - 1 
Grasserion kata UaTeeonKepKz 3&-ıa 


Matthäus 27:1-14 

Als es Morgen wurde, faßten 
die Hohenpriesterr und die 
Ältesten des Volkes gemeinsam 
den Beschluß, Jesus hinrichten zu 
lassen. Sie ließen ihn fesseln 
und abführen und lieferten ihn 
dem Statthalter Pilatus aus. Als 
nun Judas, der ihn verraten hatte, 
sah, daß Jesus zum Tod verurteilt 
war, reute ihn seine Tat. 
Er brachte den Hohenpriestern 
und den Ältesten die dreißig 
Silberstücke zurück und sagte: 
Ich habe gesündigt, ich habe euch 
unschuldiges Blut ausgeliefert. 
Sie antworteten: Was geht das 
uns an? Das ist deine Sache. 

Da warf er die Silberstücke in den 
Tempel; dann ging er weg und 
erhängte sich. Die Hohenpriester 
nahmen die Silberstücke und 
sagten: Man darf das Geld nicht 
in den Tempelschatz tun; denn 
es klebt Blut daran. Und sie 
beschlossen, von dem Geld 
den Töpferacker zu kaufen als 
Begräbnisplatz für die Fremden. 
Deshalb heißt dieser Acker 
bis heute Blutacker. So erfüllte 
sich, was durch den Propheten 
Jeremia gesagt worden ist: 


ETaToorı Ae Wywrıı Areporcodnı 
THPOT NXE NIAPXHEpere NEM 
nmpecßrTepoc NTe nıAaoc 3a Inc 
: 3WCTEe Ncedooßey 3 0703 
ETAFTCONYGI ATOAI 070%, AFTHIY 
ullıAaToc mıansenwn. 

DoTe etraynar nxe lorAac 
PHETAYTHIY XE ATEP KATA KPININ 
WUROoY ETAYOTEN SEHE AUTACHO 
nfuarn N2AT 288 NIAPXHEPEepEerc 
NEM NITPEcBTTEPOoc + 

Eyxw auoc Xe arepnoßı Xe art 
NOTCNoY NemHi 3 NEWOT Re 
TIEXWOT NA 3 Xe AdoON ANON N80K 
EKEPWWYI SE 070% Ayßopßep NNISAT 
esorn eniepper 3 0908 Aywyenaqg ag 
0X 3 NIAPXKHEPETC AE ETATOI 
NNISAT 3 TIEXWOT XE CWE NAN AN 
€3,1ToT EnIKopBanon? XEe TTIUH 
NOTCNOJITIE 


ETarep orco6n Ae Arywn 
eBoA NSHTOT WTIo3t  NTE 
TIKepauerce Evma NEewuc 


Nnyenuwor 3 eoßBe paı aruort 
ECDPAN UTIIO2 ETEMUAT 3 XE TINOS 
RTUCNOY WA EdorNn Eedoor! TOTE 
AUYXWK EBOA NXE DHETAYXoY EBoA 
&1T0T4 Nlepemac nmpocpHTHc 
eIXW auoc Xe aıdı NTuarn NSAT 
FTıaı NTEe $PHETAT EPTiatH Epoy 
NXE NENWYHpı arılca 


(14- 1:27.%) 

ae) LS Lodge 

slwi, Suo> „gl 
rl Agaog ps 
SS Ey sie 
ogi>lg ogäjgld .oglin, 
uub\u \sJ| ogolzulg 
ee eg! 


aolwl 5 liggy 
RS un 3 Al. 
ans) yo vuMül 339 
gl slwä, sl 

\LB eyüdlg 
15; bs Soalos| 


Wle Is :) IgJlas 
ans)| 2,65 „ul „ol 

„Jpll sd 
‚ud Hi%9 Wang 
ap slwi, Sb 
ul JwV :lg)lög Ans) 
> un NV Lö 
ld Igclülg Ig,gluius 


dio Sl Jü> 
ses Ui shell 
Ja> : JäwJl sU5 sl 
ll Ka dl vl 
Jb wi 2 iüu> 
Ja sul sLo,L 
36 Mi I 
soil ei Anall 










Sie nahmen die 


dreißig 
Silberstücke - das ist der Preis, 
den er den Israeliten wert war - 
und kauften für das Geld den 
Töpferacker, wie mir der Herr 


befohlen hatte. Als Jesus vor 
dem Statthalter stand, fragte ihn 


dieser: Bist du der König der 
Juden? Jesus antwortete: Du 
sagst es. 


Als aber die Hohenpriester und 
die Ältesten ihn anklagten, gab er 
keine Antwort. Da sagte Pilatus 
zu ihm: Hörst du nicht, was sie dir 
alles vorwerfen? Er aber 
antwortete ihm auf keine einzige 
Frage, so daß der Statthalter 
sehr verwundert war. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


Die erste Stunde vom 
Karfreiteg 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 


Das Evangelium - 2 


Erasserton Kata UapkonKepıe:a-e 


Markus 15:1-5 

Gleich in der Frühe faßten die 
Hohenpriester, die Ältesten und 
die Schriftgelehrten, also der 
ganze Hohe Rat, über Jesus 
einen Beschluß: Sie ließen ihn 
fesseln und abführen und 
lieferten ihn Pilatus aus. Pilatus 
fragte ihn: Bist du der König der 
Juden? Er antwortete ihm: Du 
sagst es. Die Hohenpriester 
brachten viele Anklagen gegen 
ihn vor. Da wandte sich Pilatus 
wieder an ihn und fragte: Willst 
du denn nichts dazu sagen? Sieh 
doch, wie viele Anklagen sie 
gegen dich vorbringen. Jesus 
aber gab keine Antwort mehr, so 
daß Pilatus sich wunderte. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 










Die erste Stunde vom 
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Das Evangelium - 3 
Grasserion KATaA A0TKan 
Lukas 22:66- 23: 12 
Als es Tag wurde, versammelten 
sich die Ältesten des Volkes, die 


Hohenpriester und die 
Schriftgelehrten, also der Hohe 
Rat, und sie ließen Jesus 
vorführen. Sie sagten zu ihm: 
Wenn du der Messias bist, dann 
sag es uns! Er antwortete ihnen: 
Auch wenn ich es euch sage - ihr 
glaubt mir ja doch nicht; und wenn 
ich euch etwas frage, antwortet 
ihr nicht. Von nun an wird der 
Menschensohn zur Rechten des 
allmächtigen Gottes sitzen. 

Da sagten alle: Du bist also der 
Sohn Gottes. Er antwortete ihnen: 
Ihr sagt es - ichbines. Dariefen 
sie: Was brauchen wir noch 
Zeugenaussagen? Wir haben es 
selbst aus seinem eigenen Mund 
gehört. Daraufhin erhob sich die 
ganze Versammlung, und man 
führte Jesus zu Pilatus. Dort 
brachten sie ihre Anklage gegen 
ihn vor; sie sagten: Wir haben 
festgestellt, daß dieser Mensch 
unser Volk verführt, es davon 
abhält, dem Kaiser Steuer zu 
zahlen, und behauptet, er sei der 
Messias und König. Pilatus fragte 
ihn: Bist du der König der Juden? 
Er antwortete ihm: Du sagst es. 
Da sagte Pilatus zu den 
Hohenpriestern und zum Volk: Ich 
finde nicht, daß dieser Mensch 
eines Verbrechens schuldig ist. 
Sie aber blieben hartnäckig und 
sagten: Er wiegelt das Volk auf 
und verbreitet seine Lehre im 
ganzen jüdischen Land von Galiläa 
bis hierher. Als Pilatus das hörte, 
fragte er, ob der Mann ein 
Galiläer sei. Und als er erfuhr, 
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daß Jesus aus dem Gebiet des 
Herodes komme, ließ er ihn zu 
Herodes bringen, der in jenen 
Tagen ebenfalls in Jerusalem war. 
Herodes freute sich sehr, als er 
Jesus sah; schon lange hatte er 


sich gewünscht, mit ihm 
zusammenzutreffen, denn er 
hatte von ihm gehört. Nun hoffte 
er, ein Wunder von ihm zu sehen. 
Er stellte ihm viele Fragen, doch 
Jesus gab ihm keine Antwort. 


Die Hohenpriester und die 
Schriftgelehrten, die 
dabeistanden, erhoben schwere 
Beschuldigungen gegen ihn. 
Herodes und seine Soldaten 
zeigten ihm offen ihre 
Verachtung. Er trieb seinen Spott 
mit Jesus, ließ ihm ein 
Prunkgewand umhängen und 


schickte ihn so zu Pilatus zurück. 
An diesem Tag wurden Herodes 
und Pilatus Freunde; vorher waren 
sie Feinde gewesen. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


Die erste Stunde vom 
Karfreiteg 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 


Das Evangelium - 4 
Grasserion kaTa lwannncKepınzKcH WBA 


Johannes 18:28-40 
Von Kajaphas brachten sie Jesus 
zum Prätorium; es war früh am 
Morgen. Sie selbst gingen nicht in 
das Gebäude hinein, um nicht 
unrein zu werden, sondern das 


Paschalamm essen zu können. 
Deshalb kam Pilatus zu ihnen 
heraus und fragte: Welche 


Anklage erhebt ihr gegen diesen 
Menschen? Sie antworteten ihm: 
Wenn er kein Übeltäter wäre, 
hätten wir ihn dir nicht 
ausgeliefert. 

Pilatus sagte zu ihnen: Nehmt ihr 
ihn doch, und richtet ihn nach 
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Die Juden 


Gesetz! 
antworteten ihm: Uns ist es nicht 
gestattet, jemand hinzurichten. 
So sollte sich das Wort Jesu 
erfüllen, mit dem er angedeutet 


eurem 


hatte, auf welche Weise er 
sterben werde. Pilatus ging 
wieder in das Prätorium hinein, 
ließ Jesus rufen und fragte ihn: 
Bist du der König der Juden? 
Jesus antwortete: Sagst du das 
von dir aus, oder haben es dir 
andere über mich gesagt? Pilatus 
entgegnete: Bin ich denn ein 
Jude? Dein eigenes Volk und die 
Hohenpriester haben dich an mich 
ausgeliefert. Was hast du getan? 
Jesus antwortete: Mein Königtum 
ist nicht von dieser Welt. Wenn 
es von dieser Welt wäre, würden 
meine Leute kämpfen, damit ich 
den Juden nicht ausgeliefert 
würde. Aber mein Königtum ist 
nicht von hier. Pilatus sagte zu 
ihm: Also bist du doch ein König? 
Jesus antwortete: Du sagst es, 
ich bin ein König. Ich bin dazu 
geboren und dazu in die Welt 
gekommen, daß ich für die 
Wahrheit Zeugnis ablege. Jeder, 
der aus der Wahrheit ist, hört 
auf meine Stimme. Pilatus sagte 
zu ihm: Was ist Wahrheit? 
Nachdem er das gesagt hatte, 
ging er wieder zu den Juden 
hinaus und sagte zu ihnen: Ich 
finde keinen Grund, ihn zu 
verurteilen. Ihr seid gewohnt, 
daß ich euch am Paschafest einen 
Gefangenen freilasse. Wollt ihr 
also, daß ich euch den König der 
Juden freilasse? Da schrien sie 
wieder: Nicht diesen, sondern 
Barabbas! Barabbas aber war ein 
Straßenräuber. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


Die erste Stunde vom 
Karfreiteg 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 


Erläuterung der Lesungen 
der erste Stunde 


Am Freitagmorgen versammelten sich die Hohenpriester 
und fassten den Beschluss, den Erlöser dem Pilatus zu 
übergeben, um ihn dem Tode zu überliefern.Als Judas 
aber sah, dass Jesus verurteilt war, kam Reue über ihn. 
Er brachte die dreißig Silberlinge den Hohenpriester 
zurück und sprach: „Ich habe unschuldiges Blut 
verraten." Er ging hin und erhängte sich. Er hat Schuld 
über Schuld gewonnen. Die Hohenpriester nahmen die 
Silberlinge und kauften damit den Acker des Töpfers, 
damit es erfüllt wird, was gesagt worden ist: Die dreißig 
Silberlinge, den Schätzwert für ihn.Jesus Stand vor 
dem Statthalter Pilatus, er fragte ihn: "Bist du einen 
König? Jesus antwortete: „Du sagst es.” O Pilatus, ich 
bin gekommen die Wahrheit wegen. Vielen haben ihn 
angeklagt, er aber gab keine Antwort. „Hörst du nicht, 
was sie alles gegen dich vorbringen?" fragte Pilatus. 
Jesus aber antwortete ihm auch nicht auf ein einziges 
Wort, so dass der Statthalter sich sehr verwunderte 
über seine Ruhe und sein Schweigen. Wie konnte das 
Lamm seinen Mund offnen, und es ist gekommen, um die 
Sünde der Welt zu tragen. Ihm galt die Prophezeiung 
Isaias: „Aus Drangsal und Gericht wurden er 
weggerafft." Heute hat sich diese Prophezeiung erfüllt, 
mitten im Israel. Er ist kein Prophet, er ist Gott, und 
sein Blut vergibt die Sünden. 


(Nord) Christus, unser Retter kam und hat 
gelitten, damit Er durch sein Leiden uns errette. 


(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 
Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner 
großen Barmherzigkeit. 
Abschluß der Erläuterung, Seite: 128 
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Darauf ließ Pilatus Jesus geißeln. Die Soldaten flochten einen Kranz aus 
Dornen; den setzten sie ihm auf und legten ihm einen purpurroten Mantel um. 
Sie stellten sich vor ihn hin und sagten: Heil dir, König der Juden! Und sie 
schlugen ihm ins Gesicht. 


Mt 27:15-26 Mk 15:6-25 Lk 23:13-25 Joh 19:1-12 
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DER KARFRETTAG 


Nach dem Morgengebet wie üblich in der Karwoche 
wird 
die Kirche mit Vorhängen, Kerzen und Lampen 
geschmückt 
und die Ikone mit der Kreuzigung wird an einem 

erhöhten Ständer angebracht, umgeben von Kreuzen, 
davor Kerzen, Weihrauchgefäße und Blumen. Danach 

wird mit dem Gebet der dritten Stunde begonnen, 

welches mit dem Segen beendet wird. 






Die dritte Stunde 


LUeRE AL ESWAIUZU LE TILERENTSE TREU ET ERR 


Die dritte Stunde vom Karfreitag 





“ Die Prophezeiungen 


Prophezeiungen der dritten Stunde vom Karfreitag des hl. Pascha, 
ihr Segen sei mit uns allen. Amen. 


Genesis 48:1-19 
Einige Zeit danach ließ Jakob Josef sagen: Dein Vater 
ist krank. Da nahm Josef seine beiden Söhne mit, 
Manasse und Efraim, und ließ Jakob melden: Dein Sohn 
Josef ist zu dir gekommen. Israel nahm sich zusammen 
und setzte sich im Bett auf. Dann sagte Jakob zu 
Josef: Gott, der Allmächtige, ist mir zu Lus in Kanaan 
erschienen und hat mich gesegnet. Er hat zu mir 
gesagt: Ich mache dich fruchtbar und vermehre dich, 
ich mache dich zu einer Schar von Völkern und gebe 
dieses Land deinen Nachkommen zu ewigem Besitz. 
Jetzt sollen deine beiden Söhne, die dir in Ägypten 
geboren wurden, bevor ich zu dir nach Ägypten kam, mir 
gehören. Efraim und Manasse sollen mir soviel gelten 
wie Ruben und Simeon. Die Nachkommen aber, die du 
erst nach ihnen gezeugt hast, sollen dir gehören; nach 
dem Namen ihrer Brüder soll man sie in ihrem Erbteil 
benennen. Als ich aus Paddan-Aram kam, starb mir 
unterwegs Rahel in Kanaan; nur noch ein kleines Stück 
war es bis Efrata. Ich begrub sie dort auf dem Weg 
nach Efrata, das jetzt Betlehem heißt. Als Israel die 
Söhne Josefs sah, fragte er: Wer sind diese? Josef 
sagte zu seinem Vater: Meine Söhne sind es, die mir 
Gott hier geschenkt hat. Da sagte Israel: Bring sie her 
zu mir, ich will sie segnen. Israels Augen waren vor 
Alter schwer geworden, er konnte nicht mehr recht 
sehen. Er zog die Söhne Josefs an sich heran, küßte und 
umarmte sie. Dann sagte Israel zu Josef: Ich hatte 
nicht mehr geglaubt, dich jemals wiederzusehen. Nun 
aber hat mich Gott sogar noch deine Nachkommen 
sehen lassen. Josef holte sie von seinen Knien weg, und 
sie warfen sich mit ihrem Gesicht zur Erde nieder. 
Dann nahm Josef beide, Efraim an seine Rechte, zur 
Linken Israels, und Manasse an seine Linke, zur rechten 
Israels, und führte sie zu ihm hin. Israel streckte 
seine Rechte aus und legte sie Efraim auf den Kopf, 
obwohl er der jüngere war, seine Linke aber legte er 
Manasse auf den Kopf, wobei er seine Hände 
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überkreuzte, obwohl Manasse der Erstgeborene war. 
Er segnete Josef und sprach: Gott, vor dem meine 
Väter Abraham und Isaak ihren Weg gegangen sind, 
Gott, der mein Hirt war mein Lebtag bis heute, der 
Engel, der mich erlöst hat von jeglichem Unheil, er 
segne die Knaben. Weiterleben soll mein Name durch 
sie, auch der Name meiner Väter Abraham und Isaak. 
Im Land sollen sie sich tummeln, zahlreich wie die 
Fische im Wasser. Als Josef sah, daß sein Vater seine 
Rechte Efraim auf den Kopf legte, gefiel ihm das nicht. 
Josef ergriff die Hand seines Vaters, um sie von 
Efraims Kopf auf den Kopf Manasses hinüberzuziehen, 
und er sagte zu seinem Vater: Nicht so, Vater, sondern 
der ist der Erstgeborene; leg deine Rechte ihm auf den 
Kopf! Aber sein Vater wollte nicht. Ich weiß, mein 
Sohn, ich weiß, sagte er. 


Ga All As tu) 
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Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. „a gaäll u lN Jane . „lel 
Jesaja 50:4-9 9-4:50 N lad C 

Gott, der Herr, gab mir die Zunge eines Jüngers, damit | oJ ul sulbel 15 

ich verstehe, die Müden zu stärken durch ein] ,lo I5l alceV slole)l ul 


aufmunterndes Wort. Jeden Morgen weckt er mein Ohr, 
damit ich auf ihn höre wie ein Jünger. Gott, der Herr, hat 
mir das Ohr geöffnet. Ich aber wehrte mich nicht und 
wich nicht zurück. Ich hielt meinen Rücken denen hin, die 
mich schlugen, und denen, die mir den Bart ausrissen, 
meine Wangen. Mein Gesicht verbarg ich nicht vor 
Schmähungen und Speichel. Doch Gott, der Herr, wird 
mir helfen; darum werde ich nicht in Schande enden. 
Deshalb mache ich mein Gesicht hart wie einen Kiesel; ich 
weiß, daß ich nicht in Schande gerate. Er, der mich 
freispricht, ist nahe. Wer wagt es, mit mir zu streiten? 
Laßt uns zusammen vortreten! Wer ist mein Gegner im 
Rechtsstreit? Er trete zu mir heran. Seht her, Gott, der 
Herr, wird mir helfen. Wer kann mich für schuldig 
erklären? Seht: Sie alle zerfallen wie ein Gewand, das die 
Motten zerfressen. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


‚Jesaja 3:9-15 
Weh ihnen, sie bereiten sich selber ihr Unglück. Wohl 
dem Gerechten, denn ihm geht es gut; er wird die 
Frucht seiner Taten genießen. Weh dem Frevler, ihm 
geht es schlecht; denn was er selber getan hat, das 
wird man ihm antun. Mein Volk - seine Herrscher sind 
voller Willkür, Wucherer beherrschen das Volk. Mein 
Volk, deine Führer führen dich in die Irre, sie bringen 
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dich ab vom richtigen Weg. Der Herr steht bereit, um 
Recht zu sprechen; er steht da, um sein Volk zu richten. 
Der Herr geht ins Gericht mit den Altesten und den 


Fürsten seines Volkes: Ihr, ihr habt den Weinberg 
geplündert; eure Häuser sind voll von dem, was ihr den 
Armen geraubt habt. Wie kommt ihr dazu, mein Volk zu 
zerschlagen? Ihr zermalmt das Gesicht der Armen. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


sl 


esaja 63:1-7 
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Wer ist jener, der aus Edom kommt, aus Bozra in rot 
gefärbten Gewändern? Er schreitet in prächtigen Kleidern 
daher in seiner gewaltigen Kraft. Ich bin es, ich verkünde 
Gerechtigkeit, ich bin der mächtige Helfer. Warum aber ist 
dein Gewand so rot, ist dein Kleid wie das eines Mannes, der 
die Kelter tritt? Ich allein trat die Kelter; von den Völkern 
war niemand dabei. Da zertrat ich sie voll Zorn, zerstampfte 
sie in meinem Grimm. Ihr Blut spritzte auf mein Gewand und 
befleckte meine Kleider. Denn ein Tag der Rache lag mir im 
Sinn, und das Jahr der Erlösung war gekommen. Ich sah 
mich um, doch niemand wollte mir helfen; ich war bestürzt, 
weil keiner mir beistand. Da half mir mein eigener Arm, mein 
Zorn war meine Stütze. Ich zertrat die Völker in meinem 
Zorn, ich zerschmetterte sie in meinem Grimm, und ihr Blut 
ließ ich zur Erde rinnen. Die Huld des Herrn will ich preisen, 
die ruhmreichen Taten des Herrn, alles, was der Herr für 
uns tat, seine große Güte. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Gott, der Herr der Heere, er berührt die Erde, so daß sol ee bla oJ .n 

sie vergeht und all ihre Bewohner voll Trauer sind, so De Es = | ir 
u, J : 


daß die ganze Erde sich hebt wie der Nil und sich senkt 
wie der Strom von Ägypten. 

Er erbaut seine Hallen im Himmel und gründet sein 
Gewölbe auf die Erde; er ruft das Wasser des Meeres 
und gießt es aus über die Erde - der Herr der Heere ist 
sein Name. Die Augen Gottes, des Herrn, sind auf das 
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sündige Königreich gerichtet. Ich lasse es vom 
Erdboden verschwinden; doch ich werde das Haus Jakob 
nicht völlig vernichten - Spruch des Herrn. Ja, seht, ich 
selbst gebe den Befehl, ich schüttle unter allen Völkern 
das Haus Israel, wie man (Korn) schüttelt in einem Sieb, 
ohne daß ein Stein zu Boden fällt. Alle Sünder meines 
Volkes sollen durch das Schwert umkommen, alle, die 
sagen: Das Unheil erreicht uns nicht, es holt uns nicht 
ein. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


ljob 29:21-30:10 


Auf mich horchten und warteten sie, lauschten 
schweigend meinem Rat. Wenn ich sprach, nahm keiner 
das Wort; es träufelte nieder auf sie meine Rede. Sie 
harrten auf mich wie auf Regen, sperrten den Mund wie 
nach Spätregen auf. Lächelte ich denen zu, die ohne 
Vertrauen, sie wiesen das Leuchten meines Gesichts 
nicht ab. Ich bestimmte ihr Tun, ich saß als Haupt, 
thronte wie ein König inmitten der Schar, wie einer, der 
Trauernde tröstet. Jetzt aber lachen über mich, die 
jünger sind als ich an Tagen, deren Väter ich nicht für 
wert geachtet, sie bei den Hunden meiner Herde 
anzustellen. Was sollte mir auch ihrer Hände Kraft? 
Geschwunden war ihre Rüstigkeit durch Mangel und 
durch harten Hunger; Leute, die das dürre Land 
abnagen, das Gras der Wüste und der Wüstenei. Sie 
pflücken Salzmelde im Gesträuch, und Ginsterwurzeln 
sind ihr Brot. Aus der Gemeinschaft wurden sie 
verjagt; man schreit ihnen nach wie einem Dieb. Am 
Hang der Täler müssen sie wohnen, in Erdhöhlen und in 
Felsgeklüft. Zwischen Sträuchern schreien sie kläglich, 
drängen sich zusammen unter wildem Gestrüpp. Blödes 
Gesindel, Volk ohne Namen, wurden sie aus dem Land 
hinausgepeitscht. Jetzt aber bin ich ihr Spottlied, bin 
zum Klatsch für sie geworden. Sie verabscheuen mich, 
rücken weit von mir weg, scheuen sich nicht, mir ins 


Gesicht zu speien. 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Eine Predigt unseres hl. Vaters Abba Athanasius 
sein heiliger Segen sei mit uns allen. Amen 


Christus kam selbst und starb aus Liebe zu uns. Denn 
nicht nur schuf er uns und ließ uns wie Adam Mensch 
werden, sondern, als wir durch die Sünde verloren 
waren, kam er. Litt für uns und schenkte uns das Leben 
durch seine Liebe. Er kam als heilbringender Arzt und 
offenbarte uns sein Wesen, wir, die nicht nur Kranke, 
sondern Tote waren. Er heilte uns auch nicht nur als 
Kranke, sondern erweckte uns Tote, und befreite uns 
aus den Fesseln des Todes, welcher uns bereits 
verschlungen hatte. Darum starb Christus, unser Gott, 
damit wir mit ihm ewig leben können. Denn wie sollte der 
Mensch anderes errettetet werden, wenn der Herr die 
Leiden mit der Menschheit nicht geteilt hätte? So fiel 
der Tod unter die Füße Christi, wurde besiegt und in die 
Gefangenschaft geführt. Die Unterwelt und alle ihre 
Seelen sprach: „Kommt heraus aus euren Fesseln, ihr, 
die in der Finsternis und Todesschatten sitzt! Kommt 
heraus aus euren Fesseln, da ich euch das Leben 
schenke, denn ich bin es, der Christus, der ewige Sohn 
Gottes." 

Lasst uns die Predigt unseres Vaters des HI. Johannes 

Chrysostomos beenden, der unseren Verstand und 


unser Herz erleuchtet hat, im Namen des Vaters und 
des Sohnes und des HI.Geistes. Amen. 


Der Brief an die Kolosser 2:13-15 


Ihr wart tot infolge eurer Sünden, und euer Leib war 
unbeschnitten; Gott aber hat euch mit Christus zusammen 
lebendig gemacht und uns alle Sünden vergeben. Er hat 
den Schuldschein, der gegen uns sprach, durchgestrichen 
und seine Forderungen, die uns anklagten, aufgehoben. Er 
hat ihn dadurch getilgt, daß er ihn an das Kreuz geheftet 
Die Fürsten und Gewalten hat er entwaffnet und 
öffentlich zur Schau gestellt. Die Gnade Gottes des Vaters sei mit 


hat. 


uns allen. Amen 
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Psalm 


BaAuocAZIız nenparıa dıc 


Psalm 37:17, 21:15 






(15:21 17:37 %) 
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Einleitung des Evangeliums, Seite 127 


Das Evangelium - 1 


Grasserton kataUaTeeon KepyKzsıe-Kr 


Matthäus 27:15-26 
Jeweils zum Fest pflegte der 
Statthalter einen Gefangenen 
freizulassen, den sich das Volk 
auswählen konnte. Damals war 
gerade ein berüchtigter Mann 
namens Barabbas im Gefängnis. 
Pilatus fragte nun die Menge, 
die zusammengekommen war: 
Was wollt ihr? Wen soll ich 
freilassen, Barabbas oder Jesus, 
den man den Messias nennt? Er 
wußte nämlich, daß man Jesus nur 
aus Neid an ihn ausgeliefert 
hatte. Während Pilatus auf dem 


Kata nwaı Ae ne TKasoc 
ATIISTTERWN 3 EXA0TAI EBOA EN NH 
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Richterstuhl saß, ließ ihm seine [ca ecxw wuoc xe unepep Aı 


Frau sagen: Laß die Hände von 
diesem Mann, er ist unschuldig. 
Ich hatte seinetwegen heute 
nacht einen schrecklichen 
Traum. Inzwischen überredeten 
die Hohenpriester und die 
Ältesten die Menge, die 
Freilassung des Barabbas zu 
fordern, Jesus aber hinrichten 
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Ndtct EEBHTY WTAIEXWP2 BEN ep 


AC0TI 3 NIAPXHEPETC NAE NEM 
NIMPEcBFTEPOC 3 ATBETBEHOT 
NN 8 INA NCEEPETIN 


uBapaßßacIucorc Ace nceTakoy 
Myeporw NXE  TUISTTERWN 

TIEXAYNWOTEXE Ni ETETENOTAWN 

NTAXAU  NWTEN EBoA EN Tal 


(26-15:27 ) 
lg ulsg 
gozU ölb, ul ösle 
vo Tuwl sc JS \58 
sa ag) ulSg . dg>|jl 
9Dg wi wg US 
wwLlu sen val 
vo !uub\u op) JB 
8) „slbl ul ou, 
Sil es ol wubl,L 
Wil pl alu ul 


3lg Iu> ögoLul 
he Wb  uß 
: uVoJl saw ,S 
al U: 
Jg Jul all 
see] 
ss Aaull us>g 
al>| vo Alb ö 
ap eis, Sg 
goJ| I9,> äsullg 
Ig.Lb, ul „Je 


‚Egauy I9SIp,g yulbl,u 








zu lassen. Der Statthalter 
fragte sie: Wen von beiden soll 
ich freilassen? Sie riefen: 
Barabbas! Pilatus sagte zu ihnen: 
Was soll ich dann mit Jesus tun, 
den man den Messias nennt? Da 
schrien sie alle: Ans Kreuz mit 
ihm! Er erwiderte: Was für ein 
Verbrechen hat er denn 
begangen? Da schrien sie noch 
lauter: Ans Kreuz mit ihm! 

Als Pilatus sah, daß er nichts 
erreichte, sondern daß der 
Tumult immer größer wurde, ließ 
er Wasser bringen, wusch sich 
vor allen Leuten die Hände und 
sagte: Ich bin unschuldig am Blut 
dieses Menschen. Das ist eure 
Sache! Da rief das ganze Volk: 
Sein Blut komme über uns und 
unsere Kinder! Darauf ließ er 
Barabbas frei und gab den 
Befehl, Jesus zu geißeln und zu 
kreuzigen. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung des Evangeliums, Seite 127 


Das Evangelium - 2 


Erasserıon Kata Uapkon Kepıeske 


Markus 15:6-25 
Jeweils zum Fest ließ Pilatus einen 
Gefangenen frei, den sie sich 
ausbitten durften. Damals saß 
gerade ein Mann namens Barabbas 
im Gefängnis, zusammen mit 
anderen Aufrührern, die bei einem 
Aufstand einen Mord begangen 
hatten. Die Volksmenge zog (zu 
Pilatus) hinauf und bat, ihnen die 
gleiche Gunst zu gewähren wie 
sonst. Pilatus fragte sie: Wollt 
ihr, daß ich den König der Juden 
freilasse? Er merkte nämlich, daß 
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die Hohenpriester nur aus Neid 
Jesus an ihn ausgeliefert hatten. 
Die Hohenpriester aber wiegelten 


die Menge auf, lieber die 
Freilsssung des Barabbas zu 
fordern. Pilatus wandte sich von 


neuem an sie und fragte: Was soll 
ich dann mit dem tun, den ihr den 
König der Juden nennt? 

Da schrien sie: Kreuzige ihn! 
Pilatus entgegnete: Was hat er 
denn für ein Verbrechen 
begangen? Sie schrien noch 
lauter: Kreuzige ihn! Darauf ließ 
Pilatus, um die Menge 
zufriedenzustellen, Barabbas frei 
und gab den Befehl, Jesus zu 
geißeln und zu kreuzigen. Die 
Soldaten führten ihn in den Palast 
hinein, das heißt in das Prätorium, 
und riefen die ganze Kohorte 
zusammen. Dann legten sie ihm 
einen Purpurmantel um und 
flochten einen Dornenkranz; den 
setzten sie ihm auf und grüßten 
ihn: Heil dir, König der Juden! Sie 
schlugen ihm mit einem Stock auf 
den Kopf und spuckten ihn an, 
knieten vor ihm nieder und 
huldigten ihm. Nachdem sie so 
ihren Spott mit ihm getrieben 
hatten, nahmen sie ihm den 
Purpurmantel ab und zogen ihm 
seine eigenen Kleider wieder an. 
Dann führten sie Jesus hinaus, um 
ihn zu kreuzigen. Einen Mann, der 
gerade vom Feld kam, Simon von 
Zyrene, den Vater des Alexander 
und des Rufus, zwangen sie, sein 
Kreuz zu tragen. Und sie 
brachten Jesus an einen Ort 
namens Golgotaa das heißt 
übersetzt: Schädelhöhe. Dort 
reichten sie ihm Wein, der mit 
Myrrhe gewürzt war; er aber 
nahm ihn nicht. Dann kreuzigten 
sie ihn. Sie warfen das Los und 
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Einleitung des Evangeliums, Seite 127 


Das Evangelium - 3 


Grasserton Kata Aokan KepKriKe 


Lukas 23:13-25 

Pilatus rief die Hohenpriester und 
die anderen führenden Männer und 
das Volk zusammen und sagte zu 
ihnen: Ihr habt mir diesen Menschen 
hergebracht und behauptet, er 
wiegle das Volk auf. Ich selbst habe 
ihn in eurer Gegenwart verhört und 
habe keine der Anklagen, die ihr 
gegen diesen Menschen vorgebracht 
habt, bestätigt gefunden, auch 
Herodes nicht, denn er hat ihn zu 
uns zurückgeschickt. Ihr seht also: 
Er hat nichts getan, worauf die 
Todesstrafe steht. Daher will ich 
ihn nur auspeitschen lassen, und 
dann werde ich ihn freilassen. Zum 
Fest aber musste er ihnen einen 
Gefangenen freilassen. Da schrien 
sie alle miteinander: Weg mit ihm; 
laß den Barabbas freil Dieser Mann 
war wegen eines Aufruhrs in der 
Stadt und wegen Mordes ins 
Gefängnis geworfen worden. Pilatus 
aber redete wieder auf sie ein, denn 
er wollte Jesus freilassen. Doch sie 
schrien: Kreuzige ihn, kreuzige ihn! 

Zum drittenmal sagte er zu ihnen: 
Was für ein Verbrechen hat er denn 
begangen? Ich habe nichts 
feststellen können, wofür er den 
Tod verdient. Daher will ich ihn 
auspeitschen lassen, und dann werde 
ich ihn freilassen. Sie aber schrien 
und forderten immer lauter, er solle 
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Einleitung des Evangeliums, Seite 127 : 
Das Evangelium - 4 
Erasserion Kata lwannııun Kep ıe:a-ıB 
Johannes 19:1-12 ‚(B-1:912%) 


Darauf ließ Pilatus Jesus geißeln. 
Die Soldaten flochten einen Kranz 
aus Dornen; den setzten sie ihm 


auf und legten ihm einen 
purpurroten Mantel um. Sie 
stellten sich vor ihn hin und 


sagten: Heil dir, König der Juden! 
Und sie schlugen ihm ins Gesicht. 
Pilatus ging wieder hinaus und 
sagte zu ihnen: Seht, ich bringe 
ihn zu euch heraus; ihr sollt 
wissen, daß ich keinen Grund 
finde, ihn zu verurteilen. 


Jesus kam heraus; er trug die |epoy an :? 


Dornenkrone und den purpurroten 
Mantel. Pilatus sagte zu ihnen: 
Seht, da ist der Mensch! Als die 
Hohenpriester und ihre Diener ihn 
sahen, schrien sie: Ans Kreuz mit 
ihm, ans Kreuz mit ihm! Pilatus 
sagte zu ihnen: Nehmt ihr ihn, und 
kreuzigt' ihn! Denn ich finde 
keinen Grund, ihn zu verurteilen. 
Die Juden entgegneten ihm: Wir 
haben ein Gesetz, und nach 
diesem Gesetz muß er sterben, 
weil er sich als Sohn Gottes 
ausgegeben hat. 
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Als Pilatus das hörte, wurde er 
noch ängstlicher. Er ging wieder 
in das Prätorium hinein und fragte 
Jesus: Woher stammst du? Jesus 
aber gab ihm keine Antwort. Da 
sagte Pilatus zu ihm: Du sprichst 
nicht mit mir? Weißt du nicht, daß 
ich Macht habe, dich freizulassen, 
und Macht, dich zu kreuzigen? 
19:11 Jesus antwortete: Du 
hättest keine Macht über mich, 
wenn es dir nicht von oben 
gegeben wäre; darum liegt größere 
Schuld bei dem, der mich dir 
ausgeliefert hat. 

Daraufhin wollte Pilatus ihn 
freilassen, aber die Juden 
schrien: Wenn du ihn freiläßt, bist 
du kein Freund des Kaisers; jeder, 
der sich als König ausgibt, lehnt 
sich gegen den Kaiser auf. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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“ Erläuterung der Lesungen der 3. Stunde 


vom Karfreitag 


Ich bin darüber verwundert, 


wortgewaltige Prophet Isaias, der im Geiste das 
Geheimnis der Leiden des Erlösers, Gottes Wort, 
voraussah. Er sagte: „Wer ist es, der da von Edom 
kommt, in hochroten Kleidern von Bozra? Er ist 
bekleidet mit herrlichem Prachtgewand. Sein Gewand 
ist aus rotem Blut wie das eines Keltertreters!“ 

Wahrhaftig wahr sind die Worte dieses Propheten, 
der sie vor den Tagen offenbarte. In Wahrheit trug 
unser Erlöser, Jesus Christus, der Gott das Wort ist, 
das alte Fleisch von Adam, der Erstling aller 
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Schöpfung. Die erhabene Göttlichkeit ist auf 
unfassbarer Weise und ohne Behinderung Eins mit 
der Menschlichkeit geworden. Sie, die 
Menschlichkeit, ist das unveränderte mit Gott, dem 
Logos, vereinte Gewand.Der Herr ergoss seinen Groll 
über die Herbräer und trat sie in der Kelter seines 
Grimmes nieder. Sein Erbarmen und seine Gnade gab 
er aber den Völkern, die er zu seinem neuen Volk 
machte, die Torheit aber wird über Israel ewig 


bleiben. 
(Nord) Christus, unser Retter kam und hat 
gelitten, damit Er durch sein Leiden uns errette. 


(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 
Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner 
großen Barmherzigkeit. 


a TELGTE CO DI 4 BRILLO a Ferne 


«“ Einleitung des morgendlichen Bittgebetes, Seite 
« Kyrie eleison 12-mal (mit der großen Melodie) 


« Abschluss-Segen und Vater unser 
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Da nahmen die Soldaten des Statthalters Jesus. Sie zogen ihn aus und legten ihm einen 
purpurroten Mantel um. Dann flochten sie einen Kranz aus Dornen; 
den setzten sie ihm auf und gaben ihm einen Stock in die rechte Hand. 
Und sie spuckten ihn an, nahmen ihm den Stock wieder weg und schlugen ihm damit auf den Kopf. 
Nachdem sie so ihren Spott mit ihm getrieben hatten, nahmen sie ihm den Mantel ab und 
führten sie Jesus hinaus, um ihn zu kreuzigen. 

Mt 27:27-45 Mk 15:26-33 Lk 23:26-44 Joh 19:13-27 
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Prophezeiungen der sechsten Stunde vom Karfreitag des hl. Pascha, 
ihr Segen sei mit uns allen. Amen 


Numeri 21:1-9 

Als der kanaanitische König von Arad, der im Negeb 
saß, hörte, daß Israel auf dem Weg von Atarim 
heranzog, griff er die Israeliten an und machte einige 
Gefangene. Da gelobte Israel dem Herrn: Wenn du 
mir dieses Volk in meine Gewalt gibst, dann weihe ich 
ihre Städte dem Untergang. Der Herr hörte auf 
Israel und gab die Kanaaniter in seine Gewalt. Israel 
weihte sie und ihre Städte dem Untergang. Daher 
nannte man den Ort Horma (Untergangsweihe). Die 
Israeliten brachen vom Berg Hor auf und schlugen die 
Richtung zum Schilfmeer ein, um Edom zu umgehen. 
Unterwegs aber verlor das Volk den Mut, es lehnte 
sich gegen Gott und gegen Mose auf und sagte: Warum 
habt ihr uns aus Ägypten heraufgeführt? Etwa damit 
wir in der Wüste sterben? Es gibt weder Brot noch 
Wasser. Dieser elenden Nahrung sind wir überdrüssig. 
Da schickte der Herr Giftschlangen unter das Volk. 
Sie bissen die Menschen, und viele Israeliten starben. 
Die Leute kamen zu Mose und sagten: Wir haben 
gesündigt, denn wir haben uns gegen den Herrn und 
gegen dich aufgelehnt. Bete zum Herrn, daß er uns von 
den Schlangen befreit. Da betete Mose für das Volk. 
Der Herr antwortete Mose: Mach dir eine Schlange, 
und häng sie an einer Fahnenstange auf! Jeder, der 
gebissen wird, wird am Leben bleiben, wenn er sie 
ansieht. Mose machte also eine Schlange aus Kupfer 
und hängte sie an einer Fahnenstange auf. Wenn nun 
jemand von einer Schlange gebissen wurde und zu der 
Kupferschlange aufblickte, blieb er am Leben. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Verbrechern seine Ruhestätte, obwohl er kein Unrecht 
getan hat und kein trügerisches Wort in seinem Mund 
war. Doch der Herr fand Gefallen an seinem 
zerschlagenen (Knecht), er rettete den, der sein Leben 
als Sühnopfer hingab. Er wird Nachkommen sehen und 
lange leben. Der Plan des Herrn wird durch ihn gelingen. 
Nachdem er so vieles ertrug, erblickt er das Licht. Er 
sättigt sich an Erkenntnis. Mein Knecht, der gerechte, 
macht die vielen gerecht; er lädt ihre Schuld auf sich. 
Deshalb gebe ich ihm seinen Anteil unter den Großen, 
und mit den Mächtigen teilt er die Beute, weil er sein 
Leben dem Tod preisgab und sich unter die Verbrecher 
rechnen ließ. Denn er trug die Sünden von vielen und 
trat für die Schuldigen ein. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Jesaja 12:2-13:10 

Ja, Gott ist meine Rettung; ihm will ich vertrauen und 
niemals verzagen. Denn meine Stärke und mein Lied ist 
der Herr. Er ist für mich zum Retter geworden. Ihr 
werdet Wasser schöpfen voll Freude aus den Quellen 
des Heils. An jenem Tag werdet ihr sagen: Dankt dem 
Herrn! Ruft seinen Namen an! Macht seine Taten unter 
den Völkern bekannt, verkündet: Sein Name ist groß und 
erhaben! Preist den Herrn; denn herrliche Taten hat er 
vollbracht; auf der ganzen Erde soll man es wissen. 
Jauchzt und jubelt, ihr Bewohner von Zion; denn groß ist 
in eurer Mitte der Heilige Israels. 

Ausspruch über Babel - eine Vision, die Jesaja, der 
Sohn des Amoz, hatte: Stellt auf einem kahlen Berg ein 
Feldzeichen auf, erhebt die Stimme, und ruft meine 
Helden herbeil Winkt mit der Hand: Sie sollen einziehen 
durch die Tore der Edlen. Ich selbst habe meine 
heiligen Krieger aufgeboten, ich habe sie alle 
zusammengerufen, meine hochgemuten, jauchzenden 
Helden, damit sie meinen Zorn vollstrecken. 

Horch, es dröhnt im Gebirge wie der Lärm von zahllosen 
Menschen. Horch, ganze Königreiche brausen heran, 
viele Völker kommen zusammen. Der Herr der Heere 
mustert die Truppen. Sie kommen aus einem fernen 
Land, vom Ende des Himmels: der Herr und die Waffen 
seines Zorns, um das ganze Land zu verwüsten. Schreit 
auf, denn der Tag des Herrn ist nahe; er kommt wie eine 
zerstörende Macht vom Allmächtigen. Da sinken alle 
Hände herab, und das Herz aller Menschen verzagt. Sie 
sind bestürzt; sie werden von Krämpfen und Wehen 
befallen, wie eine Gebärende winden sie sich. Einer 
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starrt auf den andern, wie Feuer glüht ihr Gesicht. 
Seht, der Tag des Herrn kommt, voll Grausamkeit, 
Grimm und glühendem Zorn; dann macht er die Erde zur 
Wüste, und die Sünder vertilgt er. Die Sterne und 
Sternbilder am Himmel lassen ihr Licht nicht mehr 
leuchten. Die Sonne ist dunkel, schon wenn sie aufgeht, 
der Mond läßt sein Licht nicht mehr scheinen. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Amos 8:9-12 

An jenem Tag - Spruch Gottes, des Herrn - lasse ich 
am Mittag die Sonne untergehen und breite am 
hellichten Tag über die Erde Finsternis aus. Ich 
verwandle eure Feste in Trauer und all eure Lieder in 
Totenklage. Ich lege allen ein Trauergewand um und 
schere alle Köpfe kahl. Ich bringe Trauer über das Land 
wie die Trauer um den einzigen Sohn, und das Ende wird 
sein wie der bittere Tag (des Todes). Seht, es kommen 
Tage - Spruch Gottes, des Herrn -, da schicke ich den 
Hunger ins Land, nicht den Hunger nach Brot, nicht 
Durst nach Wasser, sondern nach einem Wort des 
Herrn. Dann wanken die Menschen von Meer zu Meer, 
sie ziehen von Norden nach Osten, um das Wort des 
Herrn zu suchen; doch sie finden es nicht. Ehre sei... 
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Pascha Lobpreis - C (12 mal), Seite: 


Vor der Ikone der Kreuzigung werden die Kerzen g345 : vglall Aigä,l „lol egal Aögs 


entzündet und 
Weihrauch. 


Der Priester 
1- (Still) Wir verbeugen uns vor dir O Christus und vor 
deinem lebensspendenden Kreuz, an dem du 
gekreuzigt wurdest, um uns von unseren Sünden zu 
erlösen. 


2- O mein Herr Jesus Christus, der du an das Holz des 
Kreuzes genagelt wurdest. Vernichte den Satan unter 
unseren Füßen. 

3-Gegrüßt sei das Kreuz, an dem unser König Christus 
gekreuzigt wurde, um uns zu erlösen. 
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Die 





Dies ist das 
Weihrauchgefäß aus 
reinem Gold, das den 


lieblichen Duft enthält, in 
der Hand des Priesters 
Aarons, der den Weihrauch 
über dem Altar emporhebt. 


Er, der es auf sich nahm, 
selbst an das Kreuz zu 
steigen, ein wohlgefälliges 
Opfer für die Erlösung 
unseres Geschlechtes. 


Und sein guter Vater 
vernahm ihn am Abend auf 
dem Berg Golgotha. 

Wir beten Dich an, o 
Christus zusammen mit 
Deinem guten Vater und 
dem Heiligen Geist, denn 
du bist gekreuzigt und 
hast uns erlöst. 





Brief unseresLehrers, | & | & 
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Amen. ‚ae 
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unseres Herrn Jesus | ** . . us u 
Christus, wurde als: Hs el ons“ 


Apostel berufen und 
auserwählt für die 
Frohbotschaft Gottes. 
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Der Brief an die Galater 


Ich aber will mich allein des 
Kreuzes Jesu Christi, unseres 
Herrn, rühmen, durch das mir 
die Welt gekreuzigt ist und ich 
der Welt. Denn es kommt nicht 
darauf an, ob einer beschnitten 
oder unbeschnitten ist, sondern 
darauf, daß er neue Schöpfung 
ist. Friede und Erbarmen komme 
über alle, die sich von diesem 
Grundsatz leiten lassen, und 
über das Israel Gottes. 
In Zukunft soll mir niemand 
mehr solche Schwierigkeiten 
bereiten. Denn ich trage die 
Zeichen Jesu an meinem Leib. 
Die Gnade Jesu Christi, unseres 
Herrn, sei mit eurem Geist, 
meine Brüder. Amen. 
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Der Priester betet den Abschnitt der sechsten Stunde 
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Pr, 7 & ul 


Du wurdest am sechsten 


Tage in der sechsten 
Stunde ans Kreuz 
genagelt wegen der 


Sünde, die unser Vater 
Adam im Paradies zu 
begehen wagte: zerreiße 
den Schuldschein 
unserer Sünden, 
Christus, unser Gott, und 
erlöse uns. 
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Der Priester 


Am Abend, am Morgen | za) is) sl as Ag 


und am Mittag. Er hört | ve säül 1 os dl % 
mein Klagen, befreit : al wu) Ib] aiye 
mich, bringt mein | se) A om 255 


Leben in sicherheit. so Aa Lv al e\ 


0) 


DnoK de my E&pHI 
8a Dr ovos alloc 
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Die Diakone singen den gleichen Abschnitt auf koptisch 


Der Priester 


Am Abend, | = KH A) 
am Morgen und|al Ss 4 sl tl 
am Mittag. Er hört | is 4 @) os sis 
mein Klagen, befreit | se 4 Al 255) u DI 


Porsı nem Wwpn nem 
wepı Nacaxı eıe T Narr 
K0oTOT 070% EYJECWTER 
ETA CHH 0708 eyecwr 


mich, bringt mein | u» is Ei) | NTaAyTXH Ben OTSIpHNH . 
Leben in sicherheit. CR 99) 
Das Volk 


lg Aue 
bl gg 
aJoäl us 
ug Lad 
NM 


Ehre sei dem Vater und sel S 2! SS süälus | Aoza Tlarpı ke Tine | Vlg uW zoll 


asıo IlnaTı. 


dem Sohn und dem u 
Heiligen Geist. 

Der Priester 
Jesus Christus, unser | = sus ul sl 


a ae re 
Alan lust 
il au 
er et 
Se le 
Ai a An ua 


Gott: Du hast die Sünde 
mit dem Holze vernichtet 
und den Toten belebt 
durch deinen Tod: den 
Menschen, den Du mit 
Deinem Händen geformt 


MU 2 ey 
hast und der in der Sünde Glb| zus Ai gi gulli 
starb. Tilge unsere Qualen | a 9 


uk 
aölS.] Ay cin eh Ga 
lb ol 
le 
rg oo) Ah 
Blase 
Se 


durch Dein heilbringendes 
und lebensspendendes 
Leiden und die Nägel, an 
denen Du gehangen. 
Befreie unseren Verstand 
vor der Verlockung 
teuflischer Werke und 
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weltlicher Begierden | =) Ar : ul u) | nieniorsa N Kocaıkons | Jap) UlacVl 
eingedenk Deines | us: u ol Lei | egorn €  Teppueri olgpsillg 
himmlischen Gerichtes | ul sdl Jla|nnersan N enowpanon | |  uollell 
gemäß Deiner Cu al LUIS Ss) KATA NEKUETWENSHT . e>T „Su 
Barmherzigkeit. ur el 
Das Volk 
Jetzt und immer und| sel SI Süuics|Ke nen Ke& it xKe 1eTorc | Sy uVl 
in Ewigkeit der |« üssl sl usb ws) sl | ewnac TWN ewnwn Aaunne | y@> sJlo wlel 
Ewigkeiten. Amen. „anal . ol Ds] 
Der Priester 

Da wir keinerlei Grund |.) ob sul u Swc URN TAN NEAR | ud Sl 
ncch Ausrede noch - Ellyscaio) al | nerKepia eoße nayar NTe | ö,iS Jl vo ls 
Entschuldigung für die | Al As 05 Al släl|nennoßı eeßut sap w | cb u ‚LLlbs 
Menge unsere Sünden |! vısSsas ci sl „IE | FoeoToKoc wnapsenoc 3 | Ss il Jugü 
haben, so flehen wir durch | Yu.) 08: Dessäul | Tenepnappncıa Zzecee | öllgL auyJg 
Dich, O Mutter Gottes | 3 ie use Alm) | Menon SATEN 9H | vV hä VI 
und Jungfrau, zu Deinem ‚ul U) | eTapemäacd . ad Bi 
leiblichen Sohn, denn | Liu Au Anili An Xe nawe nenpecßıa | a5 «cbieles 
siehe, mächtig ist deine | u Au 255] ass Anı | ceXenxXom 0708 CEWHT | Luc älguäog 
Fürsprache bei unserem | # 5) is u= ab |naspen nencoTtnp Ww|%Vl Yul Lalxo 
Erlöser: Er nimmt sie an. | S u) Sygisgül AL | Fuar ET TOrBHorT | sad) ös,albll 
Du makelose Mutter, | = ol ze u) | anepxw Ncw N Nipegepnot | (50 ölbJl 
verwirf uns Sünder nicht | Liu „las us dg)) u) | Sen nenpecßra SaTen PH se elielow 
in deiner Fürsprache bei ul U 3 ula | ETApeuacd . «Aug sul 
Deinem Sohn, denn er ist | 4) 4 „ie LG sl a Xe 0rNaHT sap te € | „lg >, ©V 
barmherzig und mächtig, | s«! & U usss|oron wxon wuoy | SV Lols sie 
uns zu Erlösern; er litt für |, ss! ss) > all |enasuen xe own sap W>| vo JL 
uns, um uns zu erretten. | Li» öl olScl „a Galb| | eTayhruKas eoßHTen | .Lisu ss 
Wende uns eilends deine | uU u) o | na NTeqynassen | LS,ug Smile 
Barmherzigkeit zu, denn | ul ualBil ys& ,l aso& | aporep yopn nTason | WV Dw ebil, 
wir sind sehr elend. Hilf | ugs Sue Li si] 15 | ncwAen nxe | .u> Los 8 
uns, Herr Gott, unser ze) Sa) u a NEKUETWENSHT xe | Lal&o ll, Lel 
Heiland, um Deines | ss u) os so | anepsacı enayw: 0 Jol wo 
ruhmvollen Namens willen. | +} ss\ sl =) öl iso ur | apıßonem epon Dr | L ‚elow| 
Du, Herr, wirst uns 4 A yuslül ou) Ar |nenewTHp eeße Twor |W ‚ach Lals 
erlösen und unsere | ds 085 Sal A) al | yrrerpan Iloc exenasuen | J>l u Lllbs 
Sünden vergeben ob |<. öl Izul ob |Kexa nennoßı nan EeBod | .uwgäll lol 
deines heiligen Namens. . Ol) | eeße TEKpanN eer . 















Jetzt und immer und 
in Ewigkeit 
Ewigkeiten. Amen. 


Du hast Erlösung 
geschaffen vor den Augen 
aller Welt, Christus unser 
Gott, als du Deine reinen 
Hände auf dem Kreuz 
ausgestreckt hast. Darum 
rufen alle Völker zu dir: 
„Ehre sei Dir, O Herr!“ 


rs 
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Das Volk 
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der « ossl @l usb wis) sl | Ewnac TWN EWNWN AUHN. 


Der Priester 
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TIENNort Zen TIXIneepeK 
COFTEN NEKXIX E07 EBoA 
SIXEN TICTATpoc ? eoße 
Pal NIEENOC THPOT CcEWW 


390 | EBoA XE orwor nak Iloc. 
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Das Volk 
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Ehre sei dem Vater und 21 SS 4) Ss sölus S|Aoza Marp we Tino xe | uW Asoll 











dem Sohn und dem ui | asıo IlnaTı. es)  wwVlg 
Heiligen Geist. vw] 
Der Priester 
Wir huldigen Deiner | A) uislss os I enorwowyT NTEK Au 
unbefleckten Person, Du | sl sb ul 5) Ay | woppn N aTTaKo W|.e slasil 
Gerechter, und bitten um | S) +! u) ©) wstel | miasasoc enepetin | lol Wl ulW)l 
die Vergebung unserer | 5) is us Al Jul | inc EBoA NTe nennoßı | 5,580 uJlb 
Sünden, O Christus, unser | = : Ass ur su |w Ixe nennort 3 xe | lol LLlbs 
Gott, denn Dir hat es| als, Au sa sl shlornı Zen TIEKOTWM uV. Lip) uwoll 
gefallen, auf das Kreuz zu| = | Al ol u silartuat N aan ii co 
steigen, um Deine | sat 1 : wassilbu |emiceTarpoc 3 eepek | sei ul wyw 
Geschpffe aus der | Js soll Alb] su) | Torxo N na Wlall le 
Sklaverei des Feindes zu | = 4 As Cu „Ss a | EeTaKeamı wor EeBoA 3a | „LUl sl 
befreien. Wir rufen zu Dir | ol) ss sl 05: > | FueTBwK NTE mıxaxı | Use vo pgiäls 
und danken Dir, denn Du | il A dlisb ol said | TEnWwy orBuK | A 5 gell 
hast alle mit Freuden | ss) a ua el or | enyensnoT N TOTK Xe bV 3, Siug 
erfüllt, O Heiland, als Du | A! Jäye = sl ls |aneos Kntupy Sen | Wyl b,3 JS SÄle 
kamst, um der Welt zu | ss e!uhsul! is) | orpagı wriewTap etar | ww lo) Jalzell 
helfen. Ehre sei Dir, O |. ds 391) a vusäül |T eepßonein enmKocmoc | ob | ur 
Herr! Iloc nıwor paok re . . SU soll 
Das Volk 

Jetzt und immer und | ws) Ss II Süoäcs|Ke nen keä it xKe ıeTtorc | JS9 uVl 
in Ewigkeit der |« us! sl usb ws sl | Ewnac Twn ewnwn Auune | 25 ‚sJlo ülol 
Ewigkeiten. Amen. „anal „ao sg] 









Du bist voll der Gnade, 
Jungfrau, Mutter 
Gottes; wir preisen Dich, 
denn durch das Kreuz 
Deines Sohnes ist die 
Hölle gestürzt und der 
Tod vernichtet.Tote 
waren wir, doch wurden 
auferweckt und des 
ewigen Lebens gewürdigt 
und erhielten die Freude 
des ersten 
Paradieses.Daher ehren 
wir in Dankbarkeit den 
unsterblichen Christus, 
unseren Gott. 
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Neo ne en comes, N3W0T 
W TeEe0oToKoc WITAPBENOC 
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SITEN TUCTATPoc NTE 
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Tentwor Nagy BEN 
OTWENSAROT : WC 
ATNATOC IlxpıcToc 
ttennort . 


Danach wird der folgende römische Vers gesungen 


O Einziger, eingeborener 
Sohn, Gottes Wort, das 
unsterblich, das alles 
annimmt wegen unserer 
Erlösung. Er, der Fleisch 
annahm von der Heiligen 
Gottesmutter, der ewig 
Jungfräulichen Maria. 


Ohne Veränderung, 
der Inkarnierte, der 
gekreuzigte Christus, der 
Herr. Durch den Tod 
zertrat er den Tod. 
Einer der Heiligen 
Dreifaltigkeit, 
verherrlictt mit dem 
Vater und dem Heiligen 
Geist. Erlöse uns! 


Heiliger Gott, wegen uns 
Mensch geworden, ohne 
Veränderung, er ist Gott! 
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Heiliger Starker, der mit | sl) sei) wusl Arıoc ıcxrpoc | ıSgä)l  Uwg2ö 
schwäche offenbarte, was | “as 4. 5 Liiull | Venasenıa Tor NepexoTHc | „gl sul 
größer ist als Stärke! Sn nl  osoräul | 1CXTrpoc enIArZAnenNoc » a bb Wall 
. Dr gi .ögäll yo Abel 
Heiliger Unsterblicher, | . e i & 
für = ekreuzigt, der 3 ge um De m ; —_ V 
i 5 z 9 k u! es) | ECTATPpWweıc Alhuac ER Im 
N a am FEeUZ | lie sul shall ;allaul | HTonAr AcTarpo sanaTon | — ee 
erduldete und ihn annahm wgalafı AS „Sue | FTTonıNnäc caApkKı Ke nis = 
in seinem Leib; und er ist | „Use A zul ol a8 | Arzacwce Ke Een eanaTw Re n u 
ewig, unsterblich. 2 shi Guislul | Veronac wnapxıc |” ni 
al » 2 lo es; 
rsalÜl gas iu) lise | AHanaToc TETONAc 
TTIAPXIC ABANATOC« SL rl 
O Heilige Dreifaltigkeit | „=! us) Sail Lust Asıa Tpiac EeAchcon ko] eg] 
erbarme Dich unser. Hase 
Asıoc in der Pascha Melodie 
Saal] Jalı ugal JUn; 

Heiliger Gott, Heiliger Starker, | Asıoc 0 Beoczasıoc Iexrpoc 3 | Yw9ö U  wwgaö 
HeiligerLebendiger, Unsterblicher, der | äsıoc Moana Toci 0 | sl ww9d .Sgäll 
du für uns gekreuzigt wurdest, cTarpweıc Ar Huac Erencon | sl ug) Sul 
erbarme Dich unser. HAAEH . Lo>,l le lo 

Heiliger Gott, Heiliger Starker, N 0 a 1 . m i 
HeiligerLebendiger, Unsterblicher, der | 0° 0 Yeoc#astoc IcXrpoc 3 | Uw92 ar 

z : Asıoc MoanaTocz | soll uw93ö .iSgäll 
du für uns gekreuzigt wurdest, an. u H i 

Be iuncer 0 CTATPWweıc ! näc | sul «ugo,V sul 
en j EAeHcon Huäce . ko>jl ‚ke lo 

Heiliger Gott, Heiliger Starker, Asıoc 0 Beocszärıoc Icxrpoc 3 | yw9ö Ül  wguö 
HeiligerLebendiger, Unsterblicher, der |% „100 Noshzmoc | wg sg] 
du für uns gekreuzigt wurdest, o cTarpwec Ar Haac | Su ug) sul 
erbarme Dich unser. EAeHcon Huäce ‚ko>;l. ke lo 

Ehre sei dem Vater und dem Sohne Aoza Harpı ke Tıw 3 Ke asıw c»Vlg WU ol| 
und dem Heiligen Geist, jetzt und immer IINATI e Ke NTN KE AI KE Ic vVl ww ey,Jlg 
und in Ewigkeit der Ewigkeiten. Amen. TOFC EWNAC TWN EWNWN AMENe „83 sJlg olgl JS9 

le 
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Priester Gall) 
1- Wir verbeugen uns vor dir O Christus und vor usJsYI al 
deinem lebensspendenden Kreuz, an dem du Sula) 9 nuoll Il SU sau 
gekreuzigt wurdest, um uns von unseren Sünden zu su> ale wulo sul soll 
erlösen. . LLlb> o lüals 


WI Jl 
2- O mein Herr Jesus Christus, der du an das Holz des ulo vo L Zuwuoll eguu sy L 
Kreuzes genagelt wurdest. Vernichte den Satan unter ul) saw: ulall ste 


unseren Füßen. AUBCRWES 
3-Gegrüßt sei das Kreuz, an dem unser König Christus WI Jl 
gekreuzigt wurde, um uns zu erlösen. ale lo su ulal 2UJ| 
‚Lal> sü> uuoll sUoJl 
Psalm 
BaAruoc AZSKa nemnKB - BaAuocKasır NEMIZ NERH NEMO 
Psalm 37: 21, 22' . 2,21:37 


Sie verschmähten mich, ich der | PrBepßwpT eBod ano | JH) ud A |Ll  sugad, 


Geliebte, wie einen verachteten | miuenprTt 2 ehpurt | dl dsl no io ul 
Toten und schlugen Nägel in | nowpeyaworT egopeß 3 |) says) | Igle>g  .Ugs5o 


meinen Leib. Verwerfe mich | oro& art ıyr etacapz: | LI Bo): | 9 Teokue 
nicht, o mein Gott und Herr. |unep xaTt_ ncewa Ilor | SS zul : Sue | W „SLu> 
Alleluja. nanort:ar » rt ee | oe sag; 
SEN | Tell nee 
Psalm 21:16,17,8,9 98,17,16:21 3 
Sie durchbohren mir Hände und | | Dr6wAk NTOT nen | a) Ai Is Muss 
Füße. Man kann all meine |paT arwı nnakac TRpor | AL ©) al Al) | Iga>lı use 
Knochen zählen; sie gaffen und | arhpuw nna&ßwc edpar | al GW) oil ss | „solle Js 
weiden sich an mir. Sie |ovo2, Tazeßew araımn | zamlbos)alzala)| sus  Igomuiöl 
verteilen unter sich meine |epoc : awcaxı den nor |: us) 2 al | sdcg Pi 


Kleider und werfen das Los um | cıdoTor arkıa NTorabe | J ©) os bil | Igczöl sw) 
mein Gewand. Alle, die mich | arxoc xe exe |: Aal ll | ya Igol 
sehen, verziehen die Lippen, |aynast ayepzeAnıc € | As u Aa sl | apwgä, |9S,>9 
schütteln den Kopf: „Er wälze |IIoc swapeynasmeg 3 | vulay) ol all us wl glg 











die Last auf den Herrn, der soll | aapeyTorxoy 1cxe | male | le JSlg wol 
ihn befreien! Der reiße ihn | ayorawy:ar » u Gas laaluld ul 
heraus, wenn er an ihm Gefallen lau vl ride 
hat." Alleluja. . LoLUs . o>ljl 


! Siehaben mich verleumdet, und mich den Geliebten, haben sie verstoßen wie einen Toten. Der Stichos ist in meinen 
Leib. Verlass mich nicht, Herr, mein Gott. 
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„AN Je us AN Aal a IN Egal lab" a Ye Alb ilsgt": Jg Laie s Jay 1 
Das Evangelium wird gelesen und wenn er sagt ,‚eine Finsternis", werden alle Kerzen und alle Lichter 


ausgeschaltet 


ıbAj 





Einleitung zum Evangelium, Seite: 


Das Evangelium - 1 
Gasserton Kata UaTecon Key Kkz:Kz- we 


Matthäus 27:27-45 


Da nahmen die Soldaten 
des Statthalters Jesus, führten ihn in 
das Prätorium, das Amtsgebäude 


des Statthalters, und versammelten 
die ganze Kohorte um ihn. Sie zogen 


ihn aus und legten ihm einen 
purpurroten Mantel um. Dann flochten 
sie einen Kranz aus Dornen; 


den setzten sie ihm auf und gaben ihm 
einen Stock in die rechte Hand. 
Sie fielen vor ihm auf die Knie und 
verhöhnten ihn, indem sie riefen: Heil 
dir, König der Juden! Und sie spuckten 
ihn an, nahmen ihm den Stock wieder 
weg und schlugen ihm damit auf den 
Kopf. Nachdem sie so ihren Spott mit 
ihm getrieben hatten, nahmen sie ihm 
den Mantel ab und zogen ihm seine 
eigenen Kleider wieder an. Dann 
führten sie Jesus hinaus, um ihn zu 
kreuzigen. 

Auf dem Weg trafen sie einen Mann 
aus Zyrene namens Simon; ihn zwangen 
sie, Jesus das Kreuz zu tragen. So 
kamen sie an den Ort, der Golgota 
genannt wird, das heißt Schädelhöhe. 
Und sie gaben ihm Wein zu trinken, 
der mit Galle vermischt war; als er 
aber davon gekostet hatte, wollte er 
ihn nicht trinken. Nachdem sie ihn 
gekreuzigt hatten, warfen sie das Los 
und verteilten seine Kleider unter sich. 
Dann setzten sie sich nieder und 
bewachten ihn. Über seinem Kopf 
hatten sie eine Aufschrift angebracht, 
die seine Schuld angab: 
Das ist Jesus, der König der Juden. 
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Zusammen mit ihm wurden zwei Räuber 
gekreuzigt, der eine rechts von ihm, 
der andere links. Die Leute, die 
vorbeikamen, verhöhnten ihn, 
schüttelten den Kopf und riefen: Du 
willst den Tempel niederreißen und in 
drei Tagen wieder aufbauen? Wenn du 
Gottes Sohn bist, hilf dir selbst, und 
steig herab vom Kreuz! 

Auch die Hohenpriester, die 
Schriftgelehrten und die Ältesten 
verhöhnten ihn und sagten: Anderen 
hat er geholfen, sich selbst kann er 
nicht helfen. Er ist doch der König von 
Israel! Er soll vom Kreuz herabsteigen, 
dann werden wir an ihn glauben. Er hat 
auf Gott vertraut: der soll ihn jetzt 
retten, wenn er an ihm Gefallen hat; er 
hat doch gesagt: Ich bin Gottes Sohn. 
Ebenso beschimpften ihn die beiden 
Räuber, die man zusammen mit ihm 
gekreuzigt hatte. Von der sechsten 
bis zur neunten Stunde herrschte 
eine Finsternis im ganzen Land. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


Die sechste Stunde 
vom Karfreitag 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 


Das Evangelium - 2 
Erasserron Kata Dapkon Kep ıeskr -Ar 


Markus 15:26-33 


Und eine Aufschrift (auf einer | Oro + enıspapn  NTE 
Tafel) gab seine Schuld an: Der | eyetia nac cSöHorT neXe 
König der Juden. Zusammen mit |Inorpo nTe nılorAaı 3 0r03 


ihm kreuzigten sie zwei Räuber, 
den einen rechts von ihm, den 
andern links. So erfüllte sich das 
Schriftwort: Er wurde zu den 
Verbrechern gerechnet.Die Leute, 
die vorbeikamen, verhöhnten ihn, 
schüttelten den Kopf und riefen: 
Ach, du willst den Tempel 
niederreißen und in drei Tagen 
wieder aufbauen? Hilf dir doch 
selbst, und steig herab vom Kreuz! 
Auch die Hohenpriester und die 
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Schriftgelehrten verhöhnten ihn 
und sagten zueinander: Anderen 
hat er geholfen, sich selbst kann er 
nicht helfen. Der Messias, der 
König von Israell Er soll doch jetzt 
vom Kreuz herabsteigen, damit wir 
sehen und glauben. Auch die beiden 
Männer, die mit ihm zusammen 
gekreuzigt wurden, beschimpften 
ihn. Als die sechste Stunde kam, 
brach über das ganze Land eine 
Finsternis herein. Sie dauerte bis 
zur neunten Stunde. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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vom Karfreitag 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 


. 


Das Evangelium - 3 
Grasserion KaTa Aosrkan KepKsisKkr -mRa 


Lukas 23:26-44 

Als sie Jesus hinausführten, 
ergriffen sie einen Mann aus 
Zyrene namens Simon, der gerade 
vom Feld kam. Ihm luden sie das 
Kreuz auf, damit er es hinter 
Jesus hertrage. Es folgte eine 
große Menschenmenge, darunter 
auch Frauen, die um ihn klagten 
und weinten. Jesus wandte sich zu 
ihnen um und sagte: Ihr Frauen von 
Jerusalem, weint nicht über mich; 
weint über euch und eure Kinder! 

Denn es kommen Tage, da wird man 
sagen: Wohl den Frauen, die 
unfruchtbar sind, die nicht 
geboren und nicht gestillt haben. 

Dann wird man zu den Bergen 
sagen: Fallt auf uns!, und zu den 
Hügeln: Deckt uns zul Denn wenn 
das mit dem grünen Holz 
geschieht, was wird dann erst mit 
dem dürren werden? Zusammen 


mit Jesus wurden auch zwei 
Verbrecher zur Hinrichtung 
geführt. Sie kamen zur 
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Schädelhöhe; dort kreuzigten sie 
ihn und die Verbrecher, den einen 
rechts von ihm, den andern links. 
Jesus aber betete: Vater, vergib 
ihnen, denn sie wissen nicht, was 
sie tun. Dann warfen sie das Los 
und verteilten seine Kleider unter 
sich. Die Leute standen dabei und 
schauten zu; auch die führenden 
Männer des Volkes verlachten ihn 
und sagten: Anderen hat er 
geholfen, nun soll er sich selbst 
helfen, wenn er der erwählte 
Messias Gottes ist. Auch die 
Soldaten verspotteten ihn; sie 
traten vor ihn hin, reichten ihm 
Essig und sagten: Wenn du der 
König der Juden bist, dann hilf dir 
selbst! Über ihm war eine Tafel 
angebracht; auf ihr stand: 
Das ist der König der Juden. 
Einer der Verbrecher, die neben 
ihm hingen, verhöhnte ihn: Bist du 
denn nicht der Messias? Dann hilf 
dir selbst und auch uns! Der 
andere aber wies ihn zurecht und 
sagte: Nicht einmal du fürchtest 
Gott? Dich hat doch das gleiche 
Urteil getroffen. Uns geschieht 
recht, wir erhalten den Lohn für 
unsere Taten; dieser aber hat 
nichts Unrechtes getan. Dann 
sagte er: Jesus, denk an mich, 
wenn du in dein Reich kommst. 
Jesus antwortete ihm: Amen, ich 
sage dir: Heute noch wirst du mit 
mir im Paradies sein. 

Es war etwa um die sechste 
Stunde, als eine Finsternis über 
das ganze Land hereinbrach. Sie 
dauerte bis zur neunten Stunde. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


Die sechste Stunde 
vom Karfreitag 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 


Das Evangelium - 4 


Grasserion kaTa lwannun Kep iesis-Kz 


Johannes 19:12-27 
Auf diese Worte hin ließ Pilatus 
Jesus herausführen, und er setzte 
sich auf den Richterstuhl an dem 
Platz, der Lithostrotos, auf 
hebräisch Gabbata, heißt. Es war 
am Rüsttag des Paschafestes, 
ungefähr um die sechste Stunde. 
Pilatus sagte zu den Juden: Da ist 
euer König! Sie aber schrien: Weg 
mit ihm, kreuzige ihn! Pilatus aber 
sagte zu ihnen: Euren König soll ich 
kreuzigen? Die Hohenpriester 
antworteten: Wir haben keinen 
König außer dem Kaiser. Da 
lieferte er ihnen Jesus aus, damit 


er gekreuzigt würde. Sie 
übernahmen Jesus. Er trug sein 
Kreuz und ging hinaus zur 


sogenannten Schädelhöhe, die auf 
Hebräisch Golgota heißt. 

Dort kreuzigten sie ihn und mit 
ihm zwei andere, auf jeder Seite 
einen, in der Mitte Jesus. 

Pilatus ließ auch ein Schild 
anfertigen und oben am Kreuz 
befestigen; die Inschrift lautete: 
Jesus von Nazaret, der König 
der Juden. Dieses Schild lasen 
viele Juden, weil der Platz, wo 
Jesus gekreuzigt wurde, nahe bei 
der Stadt lag. Die Inschrift war 
hebräisch, lateinisch und 
griechisch abgefaßt. Die 
Hohenpriester der Juden sagten 
zu Pilatus: Schreib nicht: Der 
König der Juden, sondern daß er 
gesagt hat: Ich bin der König der 
Juden. Pilatus antwortete: Was 
ich geschrieben habe, habe ich 
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geschrieben. Nachdem die 
Soldaten Jesus ans Kreuz 
geschlagen hatten, nahmen sie 


seine Kleider und machten vier 
Teile daraus, für jeden Soldaten 
einen. Sie nahmen auch sein 
Untergewand, das von oben her 
ganz durchgewebt und ohne Naht 
war. Sie sagten zueinander: Wir 
wollen es nicht zerteilen, sondern 
darum losen, wem es gehören soll. 
So sollte sich das Schriftwort 
erfüllen: Sie verteilten meine 
Kleider unter sich und warfen das 
Los um mein Gewand. Dies führten 
die Soldaten aus. Bei dem Kreuz 
Jesu standen seine Mutter und die 
Schwester seiner Mutter, Maria, 
die Frau des Klopas, und Maria von 
Magdala. Als Jesus seine Mutter 
sah und bei ihr den Jünger, den er 
liebte, sagte er zu seiner Mutter: 
Frau, siehe, dein Sohn! Dann sagte 
er zu dem Jünger: Siehe, deine 
Mutter! Und von jener Stunde an 
nahm sie der Jünger zu sich. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 


“ Erläuterung der Lesungen der 6. Stunde 


vom Karfreitag 


Ihr alle Bewohner Jerusalem, kommt und schaut! Sie 
haben Jesus, den Sohn Davids, an das Holz des Kreuzes 
geschlagen. Sie legten ihm einen roten Mantel um und 
setzten einen Kranz aus Dornen auf sein Haupt. 

Ihm, der den Himmel mit schönen Sternen zierte, die 
Erde gründete und sie mit vielen Blumen verschönerte, 
gaben sie ein Rohr in seiner rechten Hand wie ein 
Weiser und Meister. Sie haben das Kreuz hinter ihm 
nachtragen lassen wie Sieger. Die Frauen, die nach 
Jerusalem zum Paschafest kamen, weinten und klagten 
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über das Geschehene. Jesus aber wandte sich zu ihnen 
und sprach: „Ihr Töchter Jerusalem, weint nicht über 
mich, doch weint über euch selbst und über eure Kinder! 
Denn sehet, es werden Tage kommen, an denen man 
sagen wird: Selig sind die Unfruchtbaren und die Leiber, 
die nicht geboren, und die Brüste, die nicht genährt 
haben! Dann werden sie anheben und zu den Bergen 
sagen; Fallt über uns! Und zu den Hügeln: Bedeckt uns! 
Denn wenn man dies am grünen Holze tut, was wird am 
dürren geschehen?" Als sie an den Ort Ikranion kamen, 
der "Golgotha" genannt wurde, erhoben die Soldaten das 
Holz des Kreuzes und kreuzigten Jesus und zusammen 
mit ihm zwei Verbrecher, den einen zur Rechten, den 
anderen zur Linken. So sollt die Schrift erfüllt werden, 
die sagte: Er ließ sich unter die Frevler zählen.“ (Isias 
53:12) 

Die Soldaten nahmen sein Obergewand und machten 
daraus vier Teile. Es war eine Überschrift, wie der 
Hohenpriester befahl, über ihm - in griechischer, 
lateinischer und hebräischer Schrift - „Das ist der 
König der Juden!“ 

Das Volk stand da und schaute zu. Die Ratsherren und 
die Ältesten verspotteten ihn, schüttelten den Kopf und 
sprachen: „Anderen hat er geholfen, er helfe sich 
selbst, wenn er der Messias Gottes, der Erwählte, ist." 
Es verspotteten ihn auch die Soldaten, indem sie 
hingingen und sagten: „ Wenn du der König der Juden 
bist, so steige herab vom Kreuzel" 

Einer von den Aufgehängten Verbrechen lästerte ihn 
und sagte: „Wenn du der Messias bist, dann hilf dir 
selbst und uns!" Der andere aber wies ihn zurecht und 
sagte: „Hast du nicht einmal Furcht vor Gott? Wir 
leiden mit Recht, denn wir empfangen, was unsere Taten 
verdienen, dieser aber hat nichts Unrechtes getan." Und 
er sprach: „Herr, gedenke meiner, wenn du in dein Reich 
kommst" Der Herr der Herrlichkeit, der 
Menschenliebende, sprach zu ihm: „Wahrlich, ich sage 
dir: Heute noch wirst du mit mir in Paradiese sein!“ 

Es standen bei dem Kreuze Jesu seine Mutter und die 
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Schwester seiner Mutter, Maria, die Frau von Klopas 
und Maria Magdalena. Als nun Jesus seiner Mutter sah 
und neben ihr stehend den Jünger, den er liebte, sprach 
er zur Mutter: „Frau, siehe dein Sohn!" Und zu dem 
Jünger sprach er: Siehe, deine Mutter!" Und von jener 
Stunde an nahm der Jünger sie zu sich. Von der 
sechsten Stunde an trat Finsternis ein über das ganze 
Land bis zur neunten Stunde. Sie legten die einen 
scharlachroten Mantel um, O Herr, der du die Erde mit 
vielen Blumen verschönertest und den Himmel mit den 
vielen Sternen ziertest. Sie setzten einen Kranz aus 
Dornen auf Dein Haupt, O Du, der Welt mit einem Wort 
aufhängtest. Du bist für unsere Sünden gekreuzigt und 


hast den Tod durch Dein Kreuz besiegt, O Du 
Allmächtiger! 
(Nord) Christus, unser Retter kam und hat 


gelitten, damit Er durch sein Leiden uns errette. 


(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. 
Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner 
großen Barmherzigkeit. 


EUR IRRE JETTA NIT FASTALT: 


«“ Einleitung des morgendlichen Bittgebetes, Seite 
« Kyrie eleison 12-mal (mit der großen Melodie) 


« Abschluss-Segen und Vater unser 
«“ Das Bekenntnis des rechten Schächers 
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Das Bekenntnis des rechten Schächers 
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Der Priester 
O König der Könige, Christus unser Gott, Herr der | og Le)! uud Jolo)l Uo L + 
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Refrain 


Der Priester 
Hat jemand jemals einen Räuber gesehen, der an den | vall Iäs io «ll „ol Ta) sh, + 
König glaubte. Er erwarb sich das himmlische Königreich | Slow! wsSloe Su aülelb ıSäl 
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Refrain 


Der Priester 
Für deine Taten, du Räuber, bist du den weg der Sünder | wöle all Il Ulocl J>l vo + 
geganen, doch mit deinem Wort hast du die Gnade, die | iWulbs icli la)  isle 


Seligkeit, das himmlische Königreich und das Paradies | "ses zöle Ansil us 
verdient. ‚Al 93,99 DlgouJ| 


Refrain 


Der Priester 
Freuen darfst du dich, du seliger Räuber, deiner Zunge, | SsLsbJl all Il wl Jugb + 
die Gutes ausspricht. Mit ihr hast du mit Recht das [| lab u Säl 5bio)l Kaum) ebLulg 


himmlische Königreich und das Paradies erreicht. uw93,9 Wlgomull wgSlol nn 


Refrain 


Der Priester 
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Refrain 


Der Priester 
Du hast Christus, der Gott, bei seiner Erscheinung auf dem Berg | LIxw AYI uud! wu], Wo + 
Tabor, nicht in der Herrlichkeit seines Vaters gesehen, sondern | ) rl a=o 53 ‚lb ‚sb sie 
auf dem Ikranion gekreuzigt. In diesem Moment riefst du: | Ss vs»1,5Yl le läleo ayl, 
"Gedenke meiner, o Herr, wenn du in dein Königreich kommst!" WB 25,0 


Refrain 


Der Priester 
Du hast geglaubt, als sich der Himmel verfinsterte und die Erde | «Ww.J «ul, I) sul 
bebte, als die Sonne und der Mond dunkel wurden, die Toten | uwwls W,Lo| wösVlg 
auferweckt wurden, die Felsen sich spalteten und der Vorhang des | I!s»& vlsoVlg Lalb| Jolls 
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Der Priester 
Wahrlich, wahrlich ich sage dir: 


sagte: 
Refrain 
Der Priester 


Selig bist du Dimas, du Räuber, mehr als alle, die auf Erden 
sind, denn du hast die Gnade erlangt, die kein anderer Mensch 
auf der Erde erlangt hat. Du hast alle Tage deines Lebens als 
Verbrecher in den Wäldern Jerusalems verbracht, doch mit 
einem Wort, das du zum Herrn gesprochen hast, hast du das 
Paradies erreicht. 


Als sie unseren Erlöser kreuzigten und mit ihm zwei 
Verbrecher, den einen zur Linken, den anderen zur Rechten, 
rief Dimas, der rechte Räuber: "Gedenke meiner, o Herr, wenn 


I" 


du in dein Königreich kommst! 


Unser Erlöser erwiderte ihm: "Heute noch wirst du mit mir im 
Paradies sein." 


Wir bitten den, der ans Kreuz geschlagen wurde und sein 
Göttliches Blut für uns opferte, der mit seinem Tod den Tod 
vernichtete, daß er unsere Sünden vergebe und das Leben 
unseres patriarchen Amba N .N., bewahre und das Leben aller 
Väter, die in dieser Kirche und jeder andere Kirche versammelt 
sagt alle Amen. Amen. Amen. 
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Um die neunte Stunde rief Jesus laut: Eli, Eli, lema sabachtani? Einer lief hin, tauchte einen 
Schwamm in Essig, steckte ihn auf einen Stock und gab Jesus zu trinken. Die Sonne verdunkelte 
sich. Der Vorhang im Tempel riß mitten entzwei, und Jesus rief laut: Vater, in deine Hände lege 

ich meinen Geist. Nach diesen Worten hauchte er den Geist aus. 
Mt 27:46-50 Mk 15:34-37 Lk 23:45-46 Joh 19:28-30 
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Azul Ast) „Bdlall elgäi) de Ass E geil gig List Il eLäi 
Die Lichter der Kirche und Kerzen leuchten als Symbol zum Ende der Finsternis 


in der neunten Stunde 


“ Die Prophezeiungen 
Prophezeiungen der neunten Stunde vom Karfreitag des hl. Pascha, 
ihr Segen sei mit uns allen. Amen. 


Jeremia 11:18-12:13 

Der Herr ließ es mich wissen, und so wußte ich es; 
damals ließest du mich ihr Treiben durchschauen. 

Ich selbst war wie ein zutrauliches Lamm, das zum 
Schlachten geführt wird, und ahnte nicht, daß sie gegen 
mich Böses planten: Wir wollen den Baum im Saft 
verderben; wir wollen ihn ausrotten aus dem Land der 
Lebenden, so daß man seinen Namen nicht mehr 
erwähnt. Aber der Herr der Heere richtet gerecht, er 
prüft Herz und Nieren. Ich werde sehen, wie du Rache 
an ihnen nimmst; denn dir habe ich meine Sache 
anvertraut. Darum - so spricht der Herr gegen die 
Leute von Anatot, die mir nach dem Leben trachten und 
sagen: Du darfst nicht als Prophet im Namen des Herrn 
auftreten, wenn du nicht durch unsere Hand sterben 
willst. Darum - so spricht der Herr der Heere: Seht, 
ich werde sie zur Rechenschaft ziehen. Die jungen 
Männer sterben durchs Schwert, ihre Söhne und 
Töchter sterben vor Hunger. So wird den Leuten von 
Anatot kein Rest mehr bleiben, wenn ich Unheil über sie 
bringe, das Jahr ihrer Bestrafung. 

Du bleibst im Recht, Herr, wenn ich mit dir streite; 
dennoch muß ich mit dir rechten. Warum haben die 
Frevler Erfolg, weshalb können alle Abtrünnigen sorglos 
sein? Du hast sie eingepflanzt, und sie schlagen 
Wurzel, sie wachsen heran und bringen auch Frucht. 
Nur ihrem Mund bist du nah, ihrem Herzen aber fern. 
Du jedoch, Herr, kennst und durchschaust mich; du 
hast mein Herz erprobt und weißt, daß es an dir hängt. 
Raff sie weg wie Schafe zum Schlachten, sondere sie 
aus für den Tag des Mordens! Wie lange noch soll das 
Land vertrocknen, das Grün auf allen Feldern 
verdorren? Weil seine Bewohner Böses tun, schwinden 
Vieh und Vögel dahin. Denn sie denken: Er sieht unsre 
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Zukunft nicht. 
Fußgängern dich ermüdet, wie willst du mit Pferden um 
die Wette laufen? Wenn du nur im friedlichen Land 
dich sicher fühlst, wie wirst du dich verhalten im 


Wenn schon der Wettlauf mit 


Dickicht des Jordan? Selbst deine Brüder und das 
Haus deines Vaters handeln treulos an dir; auch sie 
schreien laut hinter dir her. Trau ihnen nicht, selbst 
wenn sie freundlich mit dir reden. Ich verlasse mein 
Haus, ich verstoße mein Erbteil. Meinen Herzensliebling 
gebe ich preis in die Hand seiner Feinde. Mein Erbteil 
wandte sich gegen mich wie ein Löwe im Wald. Es erhob 
gegen mich seine Stimme; deshalb bin ich ihm feind. 
Ist mir mein Erbteil zur Höhle einer Hyäne geworden, 
daß Raubvögel es umlagern? Auf, sammelt euch, alle 
Tiere des Feldes, kommt zum Fraß! Hirten in großer 
Zahl haben meinen Weinberg verwüstet, mein Feld 
zertreten, mein prächtiges Feld zur öden Wüste 
gemacht. Man hat es in dürres Ödland verwandelt, 
verwüstet liegt es vor mir. Das ganze Land ist verödet, 
doch keiner nimmt sich das zu Herzen. Über alle Hügel 
der Steppe drangen Verderber ein; denn das Schwert 
des Herrn frißt von einem Ende des Landes zum andern. 
Kein Mensch bleibt unversehrt. Sie haben Weizen 
gesät und Dornen geerntet, sie haben sich abgemüht, 
doch ohne Ertrag. Enttäuscht sind sie von ihrer Ernte; 
(sie ist vernichtet) durch den glühenden Zorn des 
Herrn. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Sacharja 14:5-11 

Dann wird der Herr, mein Gott, kommen und alle 
Heiligen mit ihm. An jenem Tag wird es kein Licht 
geben, sondern Kälte und Frost. Dann wird es einen 
Tag lang - er ist dem Herrn bekannt - weder Tag noch 
Nacht werden, sondern am Abend wird Licht sein. 

An jenem Tag wird aus Jerusalem lebendiges Wasser 
fließen, eine Hälfte zum Meer im Osten und eine 
Hälfte zum Meer im Westen; im Sommer und im 
Winter wird es fließen. Dann wird der Herr König sein 
über die ganze Erde. An jenem Tag wird der Herr der 
einzige sein und sein Name der einzige. Das ganze 
Land von Geba bis Rimmon im Süden Jerusalems wird 
sich in eine Ebene verwandeln, Jerusalem aber wird 
hoch emporragen und an seinem Platz bleiben vom 
Benjamintor bis zum Ort des alten Tores, bis zum 
Ecktor, und vom Turm Hananel bis zu den Keltern des 
Königs. Man wird darin wohnen. Es wird keine 
Vernichtung mehr geben, und Jerusalem wird sicher 
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sein. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


‚Joel 2:1-3, 10, 11 

Der Herr, Gott allmächtigen sagte: Alle Bewohner des 
Landes sollen zittern; denn es kommt der Tag des 
Herrn, ja, er ist nahe, der Tag des Dunkels und der 
Finsternis, der Tag der Wolken und Wetter. Wie das 
Morgenrot, das sich über die Berge hinbreitet, kommt 
ein Volk, groß und gewaltig, wie es vor ihm noch nie 
eines gab und nach ihm keines mehr geben wird bis zu 
den fernsten Geschlechtern. Vor ihm her verzehrendes 
Feuer, hinter ihm lodernde Flammen. Die Erde zittert 
vor ihnen, der Himmel erbebt; Sonne und Mond 
verfinstern sich, die Sterne halten ihr Licht zurück. 
Und der Herr läßt vor seinem Heer seine Stimme 
dröhnen; sein Heer ist gewaltig, mächtig ist der 
Vollstrecker seines Befehls. Ja, groß ist der Tag des 
Herrn und voll Schrecken. Wer kann ihn ertragen? 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Pascha Lobpreis - C (12 -mal), Seite: 


Saba äh als rn 
Der Priester bietet Weihrauch 


Priester 
1- Wir verbeugen uns vor dir O Christus 
und vor deinem lebensspendenden Kreuz, 
an dem du gekreuzigt wurdest, um uns 
von unseren Sünden zu erlösen. 
2- O mein Herr Jesus Christus, der du 


an das Holz des Kreuzes genagelt wurdest. 
Vernichte den Satan unter unseren Füßen. 
3-Gegrüßt sei das Kreuz, an dem unser König 
Christus gekreuzigt wurde, um uns zu erlösen. 
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Das goldene Weihrauchfaß | ©) 
ist die Jungfrau, ihr 
Ammbraduft ist unser 
Retter, sie hat ihn 
geboren und er hat uns 
gerettet und uns unsere 
Sünden vergeben. 
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Er, der es auf sich nahm, 
selbst an das Kreuz zu 


steigen, ein 
wohlgefälliges Opfer für 
die Erlösung unseres 


Geschlechtes. 


Und sein guter Vater 
vernahm ihn am Abend 
auf dem Berg Golgotha. 


Wir beten Dich an, 
o Christus zusammen mit 
Deinem guten Vater 
und dem Heiligen Geist, 
denn du bist gekreuzigt 
und hast uns erlöst. 


Für die Auferstehung 


der Toten, die im 
Glauben an Christus 
eingeschlafen sind, oh 


Herr, schenke Frieden 
ihren Seelen. 

Paulus, knecht Christi 
Jesu, berufen zum 
Apostel, auserwählt, das 
Evangelium Gottes zu 
verkündigen. 
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Jeder achte nicht nur auf das 
eigene Wohl, sondern auch auf 
das der anderen. Seid 
untereinander so gesinnt, wie es 
dem Leben in Christus Jesus 
entspricht :Er war Gott gleich, 
hielt aber nicht daran fest, wie 
Gott zu sein ‚sondern er 
entäußerte sich und wurde wie 
ein Sklave und den Menschen 
gleich. Sein Leben war das eines 
Menschen ;er erniedrigte sich 
und war gehorsam bis zum Tod, 
bis zum Tod am Kreuz .Darum 
hat ihn Gott über alle erhöht 
und ihm den Namen verliehen, 
der größer ist als alle Namen „, 
damit alle im Himmel, auf der 
Erde und unter der Erde ihre 
Knie beugen vor dem Namen 
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Jesu und jeder Mund bekennt: Inc Ilxe evwor ud} 3: gr a | U ee 
"Jesus Christus ist der Herr" - | &woT. we 
zur Ehre Gottes, des Vaters. - ueol iso 
äz.Ul) det) au As Ju 
Der Priester betet den Abschnitt der neunten Stunde 
Refrain 
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Die Diakone singen den gleichen Abschnitt auf koptisch 


Herr, zu dir dringe mein 
Rufen. Gib mir Einsicht, 
getreu deinem Wort! 
Mein Flehen komme vor 
dein Angesicht. Laß mich 
leben getreu deiner 
Verheißung! 


Ehre sei dem Vater und 
dem Sohn und dem 
Heiligen Geist. 


Du legtest deinen Geist 
in die Hände des Vaters, 
als du um die neunte 
Stunde am Kreuz hingst 
und den Schächer, der 
mit dir hing, ins Paradies 
führtest: Vergiß auch 
mich nicht, du Gerechter; 
verwirf nicht mich 


Verlorenen, sondern 
heilige meine Seele, 
erleuchte meinen 


Verstand, und laß mich 
teilhaben an der Gnad 
deiner lebenspendenden 
Sakramente, so ich von 
deiner Güte koste, kann 
ich dir unermüdlich 
Lobpreis darbringen. 
Mehr als alles andere 
sehne ich mich nach 
deiner Pracht, O 
Christus, unser Gott: 
Herr erlöse uns. 
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e) ia ge Uape nat3o 3WnT una 

oa gain] 5 Au | wrrekwoo Ilor : wakat | lolsd sülhwg 

le lu8 Ss FSU InHnı KaTa TeKcaxı 3 | Ugss ol 

An cl us) ss) a) Al |eyeı edorn uneKkuso | J>uld suagd 

Lu) Lo al gul|nxe naazıwua KaTa | sl „süulb 

. lb UL „ala deln EIS | TeKcaxXı waTandoır » Us  zb,a> 
Das Volk 


KL us | aAoza llatpı ce Tin Vlg WU zoll 
li gel |Keasıw IlnaTtı. wwsäll 29,Jlg 


Der Priester 


ee eg WW on pray + paWwl wol 
lol au 05 | Li | yerumna € nenXıX | DVI isu sa zu) 
son ale) | pw T eTArayK | le wäle Lo 
: lu al 5) li} .) |emiceTarpoc wipnar | Cuög ulall 
An el u A | naxın + : arbrawıT | au) Ach 
a As le |aermcon eTayı Nemar | „all uaalg 
As) zul: ugwalyL |esorn € nmaparıcoc | leo uglaoll 
al el sl 555] |fuepoßyk Kepoı Ww | sl Jos 


N: as) As sa |miasaeoc Wrep6r Bot | Je V wol 
Go re Wil zähle | nor 3 aAda naTorßo | Vo Jlall gl Luc 
A o55l AU | ls) |NTAYrKH apıorwını € | ud bo usd35 


a) a) |maKat 0rvoB eKeart nn. URS 
la sel ol una |NTE  NEKMTCTHPIoN 2 Ku 
u li Ol al aa li | Naeuor zına | no) bwl 
il Galle )) 2) | amyanxen tm | LS) auslo)l ye 
39) ol use) Ab SS) |NTEKwuEeTpegepneenan | yo wuös I5l 


ao yes us wu |ey NTa ını nar edorn | U „sl cbbLu>| 
9 ee) sy | Nordwe Zen ormeTaT | z5d „u Am 
aizal A) gl en | : | Xapıy erettyywor ze | cbly sl Blicuo 
ae sl Oi SS) | meKcame €80TE enXar | isub JS wo Jail 

al og) cn | nıßen wIlxc Hennort | zuuol| al 
0702 NABUEN » . Lg Lp/l 








482 







Die neunte Stunde 


Ga Azul) As lud! 
vom Karfreitag 


Aulall Azaall 














Das Volk 
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uns nicht 


Gekreuzigte 
Gott in Fleischesgestalt, 
so hätte die Sonne nicht 
ihre Strahlen verborgen, 


die Erde 
und wäre 

Aber du 
Allmächtiger, der alles 
erduldet, gedenke 
meiner, o Herr, wenn du 


in dein Reich kommst! 


noch wäre 
erbebt 
erzittert. 


Ehre sei dem Vater 
und dem Sohn und 
dem Heiligen Geist. 


Du bist es, der 
das Bekenntnis des 
Schächers am Kreuz 
annahm! Erhöre auch 
uns, du Gerechter, die 
wir den Todesspruch 
verdienen ob unserer 
Sünden. Mit ihm 
gestehen wir unsere 
Sünden und bekennen 
deine Göttlichkeit, indem 
wir ausrufen: Gedenke 
unser, o Herr, wenn du in 
Dein Reich kommst! 


Jetzt und 
und in 
der Ewigkeiten. Amen. 
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Der Priester All 

1- Wir verbeugen uns vor dir O Christus JoYl JI 
und vor deinem lebensspendenden Kreuz, JLulo) 9 uud)! Yl SU sau 


an dem du gekreuzigt wurdest, 
unseren Sünden zu erlösen. 


um uns von 


> ale wulo (sul 


| soll 
. bula> 3 Lüals 


485 







Die neunte Stunde 
vom Karfreitag 





Ga Arulill As Lu) 
Aulell Azaall 





ul aJl 
2- O mein Herr Jesus Christus, der du an das Holz ulo vo L uwuoll eg sus L 
des Kreuzes genagelt wurdest. Vernichte den ul)l mw ul) ste 
Satan unter unseren Füßen. ‚Lls3l us 
3-Gegrüßt sei das Kreuz, an dem unser König JWl wJl 


Christus gekreuzigt wurde, um uns zu erlösen. ale lo su lol 2UJ| 


‚wal> sui> wol sUoJl 


Psalm 
Baruoc ZHIA NEN IE 
Psalm 68: 1, 19 19 31:68 5 
Hilf mir, o Gott! Schon | Ua Tango br xe | Sr seh reger] 
reicht mir das Wasser bis | a8anuwor we edorn wa | se al Au | weh 18 ololl ul 
an die Kehle. Ich bin in |ayrxn : arewAc den | sl: lub Li üsg8l „SU sl 
tiefem Schlamm | T3rAn upuor . „ss A| > 5 ubysig 
versunken. Sie gaben mir | Oros art noryagı | a ul a al o5 ss Iole>g . ugoll 
Gift zu essen, für den |etadpe : oros artewı | al 55 Ayallbl AUS | sög .ölyo soleb 
Durst reichten sie mir |norseux Sen narßı3ar . |o5 au Jo) sHal| sugäw suuhe 
Essig.Alleluia. ul: al ‚bella Us 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 


Das Evangelium - 1 
Grasserion kata VaTecon Kepykziur-Nn 


Matthäus 27:46-50 50- 46:27 

Um die neunte Stunde rief Jesus | &Ta pnar Ae naxıı yıt won: | LS old 

laut: Eli, Eli, lema sabachtani?, | ayeıy eBoA nxe Inc Zen ornytn |, AawWl ach 
das heißt: Mein Gott, mein Gott, | 3pwor eyxw uocz xe EAwiErw | „be vs Ey 
warum hast du mich verlassen? | erdema caBaxeanı: ete dar ne|l) bl bl :\66 
Einige von denen, die | Hanowt Ilanort eeßeor anxat n| se) Sl „sus 
dabeistanden und es hörten, |cwx. zan oron Ae eBoA den NH |.sish Io) spll 
sagten: Er ruft nach Elija. |eTosı epator wuarseTarcwTten | Jun usölg)| Yo 0959 
Sogleich lief einer von ihnen hin, |narxw iuoc xe arnort owße || :l)l& Igzow lol 
tauchte einen Schwamm in Essig, | Harac . 0r08 ca TOT ayboxı nXe | AS, wöglg .Lh| ıs>Wu 
steckte ihn auf einen Stock und | oraı eBoAR NöHTor 3: ayıı like neo  Aole 
gab Jesus zu trinken. Die | norcpossoc ayuasc naenx |\> Wallog Amel 
anderen aber sagten: Laß doch, | oraycoze eorKay ayTcoy + Ad le lple>g 
wir wollen sehen, ob Elija kommt | TIcens de narxw uuoc ze, xac | usöWl Los .oläwsg 


und ihm hilft. Jesus aber schrie 
noch einmal laut auf. Dann 
hauchte er den Geist aus. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


NTENNar xe ynnov nxe Hassc 
NTeqnassey . Inc Ae 
eBodA Zen ornyfnspwor ayf wu 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 


Das Evangelium - 2 


Grasserion kata UHapkon Kepıes Ar -Az 
pP 


Markus 15:34-37 
Und in der neunten Stunde rief 
Jesus mit lauter Stimme: Eloi, 
Eloi, lema sabachtani?, das heißt 
übersetzt: Mein Gott, mein 
Gott, warum hast du mich 
verlassen? Einige von denen, 
die dabeistanden und es hörten, 
sagten: Hört, er ruft nach Elijal 
Einer lief hin, tauchte einen 
Schwamm in Essig, steckte ihn 
auf einen Stock und gab Jesus 
zu trinken. Dabei sagte er: Laßt 
uns doch sehen, ob Elija kommt 
und ihn herabnimmt. Jesus 
ober schrie laut auf. Dann 
hauchte er den Geist aus. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


Oro2 Zen pnar_naxın Yır 
aywumy EeBoA, nxe Inc Zen ornıytr 
Neun 2 xe GAwı Erwiı edena 
CABAXSANIE ETE TTEYOTWBER TIEXE 
Ilanort IHanort eeße or akxaT 
NCWK oe 070% BANOFTON NTE NHET 
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EXEN OTKAY AYTCOY, EIKW oc 
sxe Xay NTEennar xeHrıac nnor 
NTeyeny €3pki «Inc ae aymort 
den ornıyT Nean ayt unıınas 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 


Das Evangelium - 3 


Grasserion Kata Aorkan Kep Kr neu ur 


Lukas 23:45-46 

Die Sonne verdunkelte sich. Der 
Vorhang im Tempel riß mitten 
entzwei, und Jesus rief laut: 
Vater, in deine Hände lege ich 
meinen Geist. Nach diesen 
Worten hauchte er den Geist 
aus. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


pH 
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Das Evangelium - 4 


Grasserıon kaTa lwannınn Kep ıe 2 


Johannes19:28-30 
Danach, als Jesus wußte, daß nun 
alles vollbracht war, sagte er, 
damit sich die Schrift erfüllte: 
Mich dürstet. Ein Gefäß mit 
Essig stand da. Sie steckten 
einen Schwamm mit Essig auf 
einen Ysopzweig und hielten ihn 
an seinen Mund. Als Jesus von 
dem Essig genommen hatte, 
sprach er: Es ist vollbracht! Und 
er neigte das Haupt und gab 
seinen Geist auf. 


Denenca naı Ae ETaynar NXe 


30-28:19 Gay 


W La Ag 


Inc xe 83H An aswB nıßen <wK | iso JS ul eg sl) 


eBoA 3 2ına NTE Tspapn XxwK 
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Bu 55 le 
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(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Erläuterung der Lesungen 
der 9. Stunde 


Von Generation zu Generation werden Deine Jahre nicht 
vergehen, Dein Name war, bevor die Sonne geworden ist. 
O Allmächtiger, noch heute sehe ich Dich am Kreuze 
hängen. Wie konnten die Gesetzesbrecher, Deine eigene 
Schöpfung, diese Tat wagen. O Du wahrer 
Heilbringender, der alle Verwundeten sich zog, und ihre 
Wunden heilten. Sie, das schuldbeladene Volk aber, 
schlugen Dich ans Kreuz wie einen Verbrecher. Sie, die 
ihre verleumderische Stimme erhoben haben und riefen: 
„Wir haben keinen anderen König außer dem Kaiser." 

Um die neunte Stunde rief unser Erlöser, am Kreuze 
hängend auf Hebräisch: „Eloi, Eloi lema schabachtani”, 
das heißt: „Mein Gott, mein Gott, warum hast du mich 
verlassen?" , wie es im Psalm geschrieben steht. Alle, die 
um ihm standen und dies hörten, fürchteten sich. Als die 
Stunde nahte, die Er allein kennt, sagte er: „Mich 
dürstet", denn er wusste, was über ihn in der Schrift 
geschrieben steht. Einer lief hin, füllte einen Schwamm 
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mit Essig, steckte ihn auf ein Rohr und gab ihm zul. 3 le lle>s Us alles 


trinken. Als nun Jesus den Essig genommen hatte, 
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sprach er: „Es ist vollbracht", wie es die Worte Davids 
im Psalm sind (Ps. 69:22). Jesus schrie mit lauter 
Stimme und gab den Geist auf.Wer soll den Verbannten 
von dem verkünden, der den Tod für sie gekostet hatte? 
Und wer soll ins Paradies vorausgehen, um den Weg für 
den König vorzubereiten? Freut euch, ihr 
Rechtschaffenen, Propheten, Gerechten und 
Patriarchen, denn der erste Mensch, das Haupt, der 
lange in Trauer war, ist heute neu geboren durch den 
neuen Menschen, Gott das Wort, der heute den Tod 
besiegte, seine Macht vernichtete, und seinen bitteren 
Stachel brach. Er ging in die Unterwelt mit der Seele, die 
er von der Natur Adams genommen hatte und sie Eins mit 
sich machte. Die Seelen, die in Gefangenschaft waren, erhob 
er in seiner großen Barmherzigkeit zu sich. Den letzten Feind 
aber, Satan legte Er Fesseln und Ketten an. Die Wachen der 
Bösen und die Mächte der Finsternis konnten nicht 
widerstehen und flüchteten, als sie ihn sahen, denn sie 
erkannten seine Macht. Er brach die eisernen Pforten und 
Bollwerke auf, und die Verbannten erhoben ihre 
Stimmen, als sie den Erlöser ihrer Seelen sahen und 
sprachen: „ Gut ist deine Ankunft, Du Retter Deiner 
Knechtel". So nahm Er zuerst Adam an der Hand, erhob 
ihn und seine Kinder, und führte sie ins Paradies, das 


Haus der Freude und der Ruhe. 
(Nord) Christus, unser Retter kam und hat 
gelitten, damit Er durch sein Leiden uns errette. 


(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen 
Namen. Denn er hat sich unserer erbarmt 
nach seiner großen Barmherzigkeit. 


RUE TIERE OU ERTLO EI FT TE 


L? 


«“ Einleitung des morgendlichen Bittgebetes, Seite 


N? 


“ Kyrie eleison 12-mal (mit der großen Melodie) 


«“* Abschluss-Segen und Vater unser 
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Da riß der Vorhang im Tempel von oben bis unten entzwei. Als der Hauptmann, der Jesus 
gegenüberstand, ihn auf diese Weise sterben sah, sagte er: Wahrhaftig, dieser Mensch war 
Gottes Sohn. Die Juden baten Pilatus, man möge den Gekreuzigten die Beine zerschlagen und 
ihre Leichen dann abnehmen. Also kamen die Soldaten und zerschlugen dem ersten die Beine, 
dann dem andern, der mit ihm gekreuzigt worden war. Als sie aber zu Jesus kamen und sahen, 
daß er schon tot war, zerschlugen sie ihm die Beine nicht, sondern einer der Soldaten stieß mit 
der Lanze in seine Seite, und sogleich floß Blut und Wasser heraus. 


Mt 27:51-56 Mk 15:38-41 Lk 23:47-49 Joh 19:31-37 
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Die elfte Stunde vom Karfreitag 
“ Die Prophezeiungen 
Prophezeiungen der elften Stunde vom Karfreitag des hl. Pascha, 
ihr Segen sei mit uns allen. Amen. 


Exodus 12:1-14 

Der Herr sprach zu Mose und Aaron in Ägypten: 

Dieser Monat soll die Reihe eurer Monate eröffnen, er 
soll euch als der erste unter den Monaten des Jahres 
gelten. Sagt der ganzen Gemeinde Israel: Am Zehnten 
dieses Monats soll jeder ein Lamm für seine Familie 
holen, ein Lamm für jedes Haus. Ist die 
Hausgemeinschaft für ein Lamm zu klein, so nehme er 
es zusammen mit dem Nachbarn, der seinem Haus am 
nächsten wohnt, nach der Anzahl der Personen. Bei der 
Aufteilung des Lammes müßt ihr berücksichtigen, 
wieviel der einzelne essen kann. Nur ein fehlerfreies, 
männliches, einjähriges Lamm darf es sein, das Junge 
eines Schafes oder einer Ziege müßt ihr nehmen. 

Ihr sollt es bis zum vierzehnten Tag dieses Monats 
aufbewahren. Gegen Abend soll die ganze versammelte 
Gemeinde Israel die Lämmer schlachten. Man nehme 
etwas von dem Blut und bestreiche damit die beiden 
Türpfosten und den Türsturz an den Häusern, in denen 
man das Lamm essen will. Noch in der gleichen Nacht 
soll man das Fleisch essen. Über dem Feuer gebraten 
und zusammen mit ungesäuertem Brot und 
Bitterkräutern soll man es essen. Nichts davon dürft 
ihr roh oder in Wasser gekocht essen, sondern es muß 
über dem Feuer gebraten sein. Kopf und Beine dürfen 
noch nicht vom Rumpf getrennt sein. Ihr dürft nichts 
bis zum Morgen übriglassen. Wenn aber am Morgen 
noch etwas übrig ist, dann verbrennt es im Feuer! So 
aber sollt ihr es essen: eure Hüften gegürtet, Schuhe 
an den Füßen, den Stab in der Hand. Eßt es hastig! Es 
ist die Paschafeier für den Herrn. In dieser Nacht 
gehe ich durch Ägypten und erschlage in Ägypten jeden 
Erstgeborenen bei Mensch und Vieh. Über alle Götter 
Ägyptens halte ich Gericht, ich, der Herr. Das Blut an 
den Häusern, in denen ihr wohnt, soll ein Zeichen zu 
eurem Schutz sein. Wenn ich das Blut sehe, werde ich 
an euch vorübergehen, und das vernichtende Unheil 
wird euch nicht treffen, wenn ich in Ägypten 
dreinschlage. Diesen Tag sollt ihr als Gedenktag 
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begehen. Feiert ihn als Fest zur Ehre des Herrn! Für [Tue sous3 T,Sü pgJl lin os 


die kommenden Generationen macht euch diese Feier 
zur festen Regell Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Levitikus 23:5-15 

Im ersten Monat, am vierzehnten Tag des Monats, zur 
Abenddämmerung, ist Pascha zur Ehre des Herrn. Am 
fünfzehnten Tag dieses Monats ist das Fest der 
Ungesäuerten Brote zur Ehre des Herrn. Sieben Tage sollt ihr 
ungesäuertes Brot essen. Am ersten Tag habt ihr heilige 
Versammlung; ihr dürft keine schwere Arbeit verrichten. 
Sieben Tage hindurch sollt ihr ein Feueropfer für den Herrn 
darbringen. Am siebten Tag ist heilige Versammlung; da dürft 
ihr keine schwere Arbeit verrichten. Der Herr sprach zu 
Mose: Rede zu den Israeliten, und sag zu ihnen: Wenn ihr in 
das Land kommt, das ich euch gebe, und wenn ihr dort die 
Ernte einbringt, sollt ihr dem Priester die erste Garbe eurer 
Ernte bringen. Er soll sie vor dem Herrn hin- und 
herschwingen und sie so darbringen, damit ihr Annahme 
findet. Am Tag nach dem Sabbat soll der Priester den Ritus 
ausführen. Am Tag, an dem ihr die Garbe darbringt, sollt ihr 
dem Herrn auch ein fehlerloses einjähriges Schaf als 
Brandopfer herrichten, dazu als Speiseopfer zwei Zehntel 
Feinmehl, das mit Öl vermengt ist. Das Ganze soll ein 
Feueropfer für den Herrn zum beruhigenden Duft sein; dazu 
kommt ein Viertel Hin Wein als Trankopfer. Vor diesem Tag, 
bevor ihr eurem Gott die Opfergabe gebracht habt, dürft ihr 
kein Brot und kein geröstetes oder frisches Korn essen. Das 
gelte als feste Regel bei euch von Generation zu Generation 
überall, wo ihr wohnt. Vom Tag nach dem Sabbat, an dem ihr 
die Garbe für die Darbringung gebracht habt, sollt ihr sieben 
volle Wochen zählen. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


Eine Predigt unseres hl. Vaters 
Abba Athanasios des Apostelgleichen 
Sein heiliger Segen sei mit uns allen. Amen. 


Es steht in den Büchern geschrieben: Wenn unsere 
Seelen an das Gesetz Gottes gebunden sind, so werden 
die Mächte der Finsternis uns nicht besiegen können. 
Entfernen wir uns aber von Gott, so werden sie über uns 
herrschen.O Mensch, wenn du erlöst werden willst, so 
übe dich darin, in der Fülle des Reichtums Gottes und 
seiner Weisheit zu wandeln.Strecke deine Hände zum 
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Kreuzzeichen aus, damit du das große Meer zu der 
Ewigkeit überqueren und zu Gott gelangen kannst. 
Aufhaltende Zweifel sind aber denjenigen zu Eigen, die 
sich an die Gebote der universalen Kirche nicht halten, 
die dem Unglauben, dem Ehebruch, der Verleumdung und 
der Geldgier verfallen sind, die die Wurzel allen Übels 
ist. Das Kreuzzeichen aber ist über die ganze Schöpfung 
ausgestreckt.Denn sendete die Sonne ihre Strahlen 
nicht aus, würde sie nicht leuchten, und breitete der 
Mond sein Licht nicht aus, würde er nicht hell scheinen, 
so auch die Vögel des Himmels, streckten sie ihre Flügel 
nicht aus, würden sie nicht fliegen können, und breiteten 
die Schiffe ihre Segel nicht aus, kämen sie nicht in 
Fahrt.Siehe, Moses, der Erzprophet, besiegte Amalek, 
als er seine Hände ausstreckte. Daniel wurde aus der 
Löwengrube errettet, Jonas aus dem Inneren des Wales, 
Tekla, als sie den Löwen vorgeworfen wurde, die keusche 
Susanne von den Händen der zwei Ältesten, Judit von 
den Händen Holofernes, die heiligen drei Jungen Männer 
aus dem Feuerofen, diese alle wurden durch das Zeichen 
des Kreuzes errettet.Es wurde auch gesagt: „Lass dein 
Ruhehafen nur an einem Ort sein, nämlich in der Kirche, 
damit deine Seele vom Wort der Bücher, vom 
himmlischen Brot und vom Blut Christi ernährt und jeder 
Zeit getröstet wird." 


Lasst uns die Predigt unsere hl. Vaters 
Abba Athanasios des Apostelgleichen beenden, 
der unsern Verstand und Herzen erleuchtete, 

im Namen des Vaters, des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. Amen. 
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Der Brief an die Galater 3:1-6 


6 -1:3 VaibdE a gulgall 
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Ist euch Jesus Christus nicht deutlich als der 
Gekreuzigte vor Augen gestellt worden? Dies eine möchte 
ich von euch erfahren: Habt ihr den Geist durch die 
Werke des Gesetzes oder durch die Botschaft des 
Glaubens empfangen? Seid ihr so unvernünftig? Am 
Anfang habt ihr auf den Geist vertraut, und jetzt 
erwartet ihr vom Fleisch die Vollendung. Habt ihr denn so 
Großes vergeblich erfahren? Sollte es wirklich vergeblich 
gewesen sein? Warum gibt euch denn Gott den Geist und 
bewirkt Wundertaten unter euch? Weil ihr das Gesetz 
befolgt oder weil ihr die Botschaft des Glaubens 
angenommen habt? Von Abraham wird gesagt: Er glaubte 
Gott, und das wurde ihm als Gerechtigkeit angerechnet. 
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Pascha Lobpreis - C (12 mal), Seite: 


Psalm 
Baruocpußir nen Zz BaduocA:Tneun A 
Psalm 142:6, 7 (7:6:1422 %) 

Ich breite die Hände aus Pıywp NnaxıX | = Go) dur su ubuu 
(und bete) zu dir; Herr, | € nwwı &apoK 3 cwTem | se da sl Luiwß . sul 
erhöre mich bald, denn |epor nxwAenr Ilor xe sus As ol | \ble ws sJ 
mein Geist wird müde; |ay wornK Nxe Ta | Ami) iss Gl au | ua 189 
verbirg dein Antlitz nicht | nnerwas WTTepTaceo | Julb zu) : Lan | 8,05) .us>g) 
vor mir, damit ich nicht | unex&8o caßoA mmors | : sul Jun a cladl | suc e>3 
werde wie Menschen, | oro2 nTaep mcbpput nun | 3 oJ) Wi | ap) VL 
die längst begraben sind. eonacedpnıepAaKkKoctar. | 5 4 GW a! 9 
„ Usbla ; nu Sl ‚bollio 

Psalm 30:3, 4 

In deine Hände lege ich (4:3:30.%) 
voll Vertrauen meinen | Giexw wnannerua Zen | Lin Lo) sa al ol hun EX 
Geist; du hast mich erlöst, | nekxıx: akcott Il Dt |: a» | so, Esgiwl 
Herr, du treuer Gott. ne tueounsar. u ai) cigasl | pl siuas aälg 
Alleluja. (Ps 143:6-7 ‚31:6) ir |. el ol ul! 
‚Ulla . Leullo 
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Einleitung des Evangeliums, Seite: 
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Das Evangelium - 1 
Grasserion ka Ta VaTecon Kepkzina-ne 


Matthäus 27:51-56 

Da riß der Vorhang im Tempel von 
oben bis unten entzwei. Die Erde 
bebte, und die Felsen spalteten 
sich. Die Gräber öffneten sich, 
und die Leiber vieler Heiligen, die 
entschlafen waren, wurden 
auferweckt. Nach der 
Auferstehung Jesu verließen sie 
ihre Gräber, kamen in die Heilige 
Stadt und erschienen vielen. Als 
der Hauptmann und die Männer, 
die mit ihm zusammen Jesus 
bewachten, das Erdbeben 
bemerkten und sahen, was 
geschah, erschraken sie sehr und 
sagten: Wahrhaftig, das war 
Gottes Sohn! Auch viele Frauen 
waren dort und sahen von weitem 
zu; sie waren Jesus seit der Zeit 
in Galiläa nachgefolgt und hatten 
ihm gedient. Zu ihnen gehörten 
Maria aus Magdala, Maria, die 
Mutter des Jakobus und des 
Josef, und die Mutter der Söhne 
des Zebedäus. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


Einleitung des Evangeliums, Seite: 
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Das Evangelium - 2 
Erasserion Kata UapkonKep res An- wa 


Markus 15:38-41 
Da riß der Vorhang im Tempel 
von oben bis unten entzwei. Als 
der Hauptmann, der Jesus 
gegenüberstand, ihn auf diese 
Weise sterben sah, sagte er: 
Wahrhaftig, dieser Mensch war 
Gottes Sohn. Auch einige Frauen 
sahen von weitem zu, darunter 
Maria aus Magdala, Maria, die 
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NTE ntiepeper ayıhwd Zen cnar ? 
ICXEN ETIWWI ESPHI . ETAUINAT 
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Mutter von Jakobus dem Kleinen | ne +Uasaarınn znew Mapıa nTe [old Oel  Ugäs 
und Joses, sowie Salome; siellakwBoc nıKkorxız nem suar |sVin .Aog)Lug sung, 
waren Jesus schon in Galiläa | nlwc# NEM Carwuen Tau Ss  wsölghl 
nachgefolgt und hatten ihmIna: enar ores Ncew4 8oTE | sd VS u> Agosug 
gedient. Noch viele andere |ewxu Zen YTradıtea oros |uluis ze „ll 
Frauen waren dabei, die mit ihm | narweugyı muoy : nem Kenny | sl ass vamo ‚sölgl| 
nach Jerusalem hinaufgezogen | esrı esynı elAnn . u U Amel; „sulwsgl 
waren. (Ehre sei Gott in Ewigkeit...) (OFWYT RUITIETASTERION EET) . Woöls 





Einleitung des Evangeliums, Seite: 127 : ai « Judy Asıke 


Das Evangelium - 3 
Grasserion Kata Aorkan KepKksriuz-ue 
Lukas 23:47-49 49-47:23U&g 
Als der Hauptmann sah, was| Eraynar 2e nxe [al WW sl, LoJg 
geschehen war, pries er Gott und |miexaTonapxoc ep eraywwnt | 120 wu>b 
sagte: Das war wirklich ein|aytwor nd} erxw wuoc: ze |ußS anss)L :\UB 
gerechter Mensch. Und alle, die zu|ontwce ne oreun ne mpwau 3 |. )L 2 vlLwVl is 
diesem Schauspiel herbeigeströmt | oro& nıuny THpow eTarıexen | ul Ego=ll Sg 


waren und sahen, was sich ereignet | Taıwewpıas eTarnar en# |) „bio)l läg) Issl 
hatte, schlugen sich an die Brust |etTarywnı: ar Taceo EerKwaz | Iye>, «wa>lo Igule 
und gingen betroffen weg. Alle |3en Torwec TEN&HT. Ugey,ön pAD9 


seine Bekannten aber standen in | Narosı Ace epaTor zıporı nxe | Ha> ulSy ‚anygro 
einiger Entfernung (vom Kreuz), | ney peu ncworn TAHpor 3 nem | vo Tydg as,lao 


auch die Frauen, die ihm seit der | gankesıonı NH ETArRogı | ‚sölsUl ögullg. ur, 
Zeit in Galiläa nachgefolgt waren | ncoyq IcXen Trade [vo 23 au us 
und die alles mit ansahen. ENATENAI « v,bBu Sl] 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) (oFrWYT UILIETATTERION eor) | Loils amollg „US 





Einleitung des Evangeliums, Seite: 127 :daia « Jay) Aeie 


Das Evangelium - 4 
Grasserion kaTa lwannuın Kep 183 Aa -AZ 


Johannes 19:31-37 37-31: 
Weil Rüsttag war und die Körper | Nuorasaı OTN € AH Ne log ulS Sl sgeJJl Wola 
während des Sabbats nicht am | Tnapackern Ace na | sasV) sg Axozl| 


Kreuz bleiben sollten, baten die | nTorwTenoss nxe nıcwaa BiXen | ula)l sie re] 
Juden Pilatus, man möge den|micTarpoc ncaßßa Ton: ne lo uV wu)l 9 


Gekreuzigten die Beine | ornıyt sap ne Tmesoor [05 2 wuwl Us 
zerschlagen und ihre Leichen dann | wncaßßaTon ete wart arteo | loJLus ‚Lube 
abnehmen; denn dieser Sabbat war |ellıAaToc zına NTOrKay us vl ubllu 
ein großer Feiertag. NNOTKEAT 07038 NTOTOAOT » Arı] .Iordy,g ppslirm 


Also kamen die Soldaten und |orn nxe nıaaTor 0r0o8 m8oHTT | lsusg „ul sl 
zerschlugen dem ersten die Beine, |wen arkoy NneyKedı oros | ,>Vlg JoVl öl 
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dann dem andern, der mit ihm 
gekreuzigt worden war. Als sie 
aber zu Jesus kamen und sahen, 
daß er schon tot war, zerschlugen 
sie ihm die Beine nicht, sondern 
einer der Soldaten stieß mit der 
Lanze in seine Seite, und sogleich 
floß Blut und Wasser heraus. Und 
der, der es gesehen hat, hat es 
bezeugt, und sein Zeugnis ist wahr. 
Und er weiß, daß er Wahres 
berichtet, damit auch ihr glaubt. 
Denn das ist geschehen, damit sich 
das Schriftwort erfüllte: Man soll 
an ihm kein Gebein zerbrechen. 

Und ein anderes Schriftwort sagt: 
Sie werden auf den blicken, den 
sie durchbohrt haben. (Ehre sei Gott 
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in Ewigkeit, Amen.) 


Einleitung der Erläuterung ‚Seite: 12: BE ZT 


Erläuterung der Lesungen 
der elfte Stunde vom Karfreitag 


Armer Israel, Verbannter, deine Sünden reichen zum 
Himmel, siehe, wie der Hauptmann sich zu dem 
Gekreuzigten bekannte. Nicht nur er, sondern alle, die 
mit ihm waren sprachen: „Wahrhaftig, dieser ist 
Gottes Sohn!" Auch der Schächer, der mit ihm 
gekreuzigt war, erkannte seine Kraft und verlangte 
nach seiner Barmherzigkeit, als er den Vorhang des 
Tempels von oben bis unten entzwei reißen, und die 
Sonne ihre Strahlen verbergen sah, auch der Mond 
Verbarg sein Gesicht in Blutröte, für seinen Schöpfer. 
Die Kräfte des Himmels und viele Sterne fielen vom 
Himmel an diesem Tag, die Erde bebte, die Felsen 
spalteten sich, die Gräber taten sich auf, viele Leiber 
der Heiligen, die entschlafen waren, wurden 
auferweckt, gingen aus den Gräben, kamen in die Stadt 
und erschienen Vielen. Als diese sahen, was alles 
geschah, erkannten sie die Kraft des Gekreuzigten, 
Israel aber war blind und konnte weder sehen noch 
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verstehen.Da es aber Freitag war und die Leiber nicht 
über den Sabbat am Holze bleiben sollten, baten sie 
den Kaiser, ihre Beinknochen zu zerschlagen, damit sie 
schneller sterben. Die Soldaten zerschlugen die Beine 
der beiden Räuber, dem Erlöser aber nicht, da Er 
bereits gestorben war. Einer der Soldaten nahm die 
Lanze und stieß ihn in seine Seite, und sogleich kamen 
vor den Augen aller Wasser und Blut heraus. Der dies 
gesehen hatte legte Zeugnis dafür ab, und sein 
Zeugnis ist wahr, und er weiß, dass er Wahres sagt, 
und deshalb schrieb er, was er sah. Und so wurde 
erfüllt das Schriftwort: „Kein Knochen an ihm soll 
zerbrochen werden!” Es wurde auch gesagt: „Sie 
werden schauen, den sie durchbohrt haben, er wird sie 
vor ihren Augen richten”"Der Hauptmann ging 
verwundert nach Hause und pries Gott wegen allem, 
was er gesehen hatte, doch Israel verstand dies alles 
nicht. Der Erlöser, Jesus, schenkte der Welt durch 
seine lebenspendenden Leiden ewige Heilung. 


(Nord) Christus, unser Retter kam 
und hat gelitten, damit Er durch 
sein Leiden uns errette. 
(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen 
Namen. Denn er hat sich unserer erbarmt 
nach seiner großen Barmherzigkeit. 


«“ Abschluss der Erläuterung, Seite 


L? 


“ Einleitung des morgendlichen Bittgebetes, Seite 
« Kyrie eleison 12-mal (mit der großen Melodie) 


«“ Abschluss-Segen und Vater unser 
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Josef aus Arimathäa kam und nahm den LeichnamJesu ab. Es kam auch Nikodemus 
und brachte eine Mischung aus Myrrhe und Aloe. Sie nahmen den Leichnam Jesu und 
umwickelten ihn mit Leinenbinden, zusammen mit den wohlriechenden Salben, wie es 
beim jüdischen Begräbnis Sitte ist. An dem Ort, wo man ihn gekreuzigt hatte, war 
ein Garten, und in dem Garten war ein neues Grab, in dem noch niemand bestattet 
worden war und setzten sie Jesus dort bei. 


Matthäus 27:57-61 Markus 15:42-16:1 Lukas 23:50-56 Johannes 19:38-42 
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Der Vorhang zum Altar wird geöffnet, der für den Samstag 
vorbereitet wurde. Die Kerzen und die Öllampen werden 
Kerzen 
bereitgestellt. Der Priester und die Diakone ziehen ihre 
Gewänder an. Der Priester spendet Weihrauch, dann wird 


angezündet, die Kreuzigungsikone und die 


mit den Lesungen begonnen 


Die Klagelieder 3:1-66 


(1) Ich bin der Mann, der Leid erlebt hat durch die 
Rute seines Grimms.. Er hat mich getrieben und 
gedrängt in Finsternis, nicht ins Licht. Täglich von 
neuem kehrt er die Hand nur gegen mich. 


(2) Er zehrte aus mein Fleisch und meine Haut, zerbrach 
meine Glieder, umbaute und umschloss mich mit Gift 
und Erschöpfung. Im Finstern ließ er mich wohnen wie 
längst Verstorbene. 


(3) Er hat mich ummauert, ich kann nicht entrinnen. Er 
hat mich in schwere Fesseln gelegt. Wenn ich auch 
schrie und flehte, er blieb stumm bei meinem Gebet. 
Mit Quadern hat er mir den Weg verriegelt, meine 
Pfade irregeleitet. 


(4) Ein lauernder Bär war er mir, ein Löwe im Versteck. 
Er hat mich vom Weg vertrieben, mich zerfleischt und 
zerrissen. Er spannte den Bogen und stellte mich hin 
als Ziel für den Pfeil. 


(5) In die Nieren ließ er mir dringen die Geschosse 
seines Köchers. Ein Gelächter war ich all meinem Volk, 
ihr Spottlied den ganzen Tag. Er speiste mich mit 
bitterer Kost und tränkte mich mit Wermut. 


(6) Meine Zähne ließ er auf Kiesel beißen, er drückte 
mich in den Staub. Du hast mich aus dem Frieden hinaus 
gestoßen; ich habe vergessen, was Glück ist. Ich sprach: 
Dahin ist mein Glanz und mein Vertrauen auf den Herrn. 
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Die zwölfte Stunde 
SG . 
= vom Karfreitag 


(7) An meine Not und Unrast denken ist Wermut und 
Gift. Immer denkt meine Seele daran und ist betrübt 
in mir. Das will ich mir zu Herzen nehmen, darauf darf 
ich harren: 


(8) Die Huld des Herrn ist nicht erschöpft, sein 
Erbarmen ist nicht zu Ende. Neu ist es an jedem 
Morgen; groß ist deine Treue. Mein Anteil ist der Herr, 
sagt meine Seele, darum harre ich auf ihn. 


(9) Gut ist der Herr zu dem, der auf ihn hofft, zur 
Seele, die ihn sucht. Gut ist es, schweigend zu harren 
auf die Hilfe des Herrn. Gut ist es für den Mann, ein 
Joch zu tragen in der Jugend. 


(10) Er sitze einsam und schweige, wenn der Herr es ihm 
auflegt. Er beuge in den Staub seinen Mund; vielleicht 
ist noch Hoffnung. Er biete die Wange dem, der ihn 
schlägt, und lasse sich sättigen mit Schmach. 


(11) Denn nicht für immer verwirft der Herr. Hat er 
betrübt, erbarmt er sich auch wieder nach seiner 
großen Huld. Denn nicht freudigen Herzens plagt und 
betrübt er die Menschen. 


(12) Dass man mit Füßen tritt alle Gefangenen des 
Landes, dass man das Recht des Mannes beugt vor dem 
Antlitz des Höchsten, dass man im Rechtsstreit den 
Menschen bedrückt, sollte der Herr das nicht sehen? 


(13) Wer hat gesprochen, und es geschah? Hat nicht der 
Herr es geboten? Geht nicht hervor aus des Höchsten 
Mund das Gute wie auch das Böse? Wie dürfte denn ein 
Lebender klagen, ein Mann über die Folgen seiner 
Sünden? 


(14) Prüfen wir unsre Wege, erforschen wir sie, und 
kehren wir um zum Herrn. Erheben wir Herz und Hand 
zu Gott im Himmel. Wir haben gesündigt und getrotzt; 
du aber hast nicht vergeben. 


(15) Du hast dich in Zorn gehüllt und uns verfolgt, 
getötet und nicht geschont. Du hast dich in Wolken 
gehüllt, kein Gebet kann sie durchstoßen. Zu Unrat und 
Auswurf hast du uns gemacht inmitten der Völker. 
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Die zwölfte Stunde 
® vom Karfreitag 


(16) Ihren Mund rissen gegen uns auf all unsre Feinde. 
Grauen und Grube wurde uns zuteil, Verwüstung und 
Verderben. Tränenströme vergießt mein Auge über den 
Zusammenbruch der Tochter, meines Volkes. 


(17) Mein Auge ergießt sich und ruht nicht; es hört nicht 
auf, bis der Herr vom Himmel her sieht und schaut. 
Mein Auge macht mich elend vor lauter Weinen in 
meiner Stadt. 


(18) Wie auf einen Vogel machten sie Jagd auf mich, 
die ohne Grund meine Feinde sind. Sie stürzten 
in die Grube mein Leben und warfen Steine auf mich. 
Das Wasser ging mir über den Kopf; ich sagte: 
Ich bin verloren. 


(19) Da rief ich deinen Namen, Herr, tief unten aus der 
Grube. Du hörst meine Stimme. Verschließ nicht dein 
Ohr vor meinem Seufzen, meinem Schreien! Du warst nahe 
am Tag, da ich dich rief; du sagtest: Fürchte dich nicht! 


(20) Du, Herr, hast meine Sache geführt, hast mein 
Leben erlöst. Du, Herr, hast meine Bedrückung 
gesehen, hast mir Recht verschafft. Du hast gesehen 
ihre ganze Rachgier, all ihr Planen gegen mich. 


(21) Du hast ihr Schmähen gehört, o Herr, all ihr Planen 
gegen mich. Das Denken und Reden meiner Gegner ist 
gegen mich den ganzen Tag. Blick auf ihr Sitzen und 
Stehen! Ein Spottlied bin ich für sie. 


(22) Du wirst ihnen vergelten, Herr, nach dem Tun ihrer 
Hände. Du wirst ihren Sinn verblenden. Dein Fluch über 
sie! Du wirst sie im Zorn verfolgen und vernichten 


unter deinem Himmel, o Herr. 
Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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Jona 1:10-16,2:1-7 
Da bekamen die Männer große Angst und sagten zu ihm: 
Warum hast du das getan? Denn sie erfuhren, dass er 
vor Jahwe auf der Flucht war; er hatte es ihnen erzählt. 
Und sie sagten zu ihm: Was sollen wir mit dir machen, 
damit das Meer sich beruhigt und uns verschont? Denn 
das Meer wurde immer stürmischer. Jona antwortete 
ihnen: Nehmt mich und werft mich ins Meer, damit das 
Meer sich beruhigt und euch verschont. Denn ich weiß, 
dass dieser gewaltige Sturm durch meine Schuld über 
euch gekommen ist. Die Männer aber ruderten mit aller 
Kraft, um wieder an Land zu kommen; doch sie richteten 
nichts aus, denn das Meer stürmte immer heftiger gegen 
sie an. Da riefen sie zum Herrn und sagten: Ach Herr, 
lass uns nicht untergehen wegen dieses Mannes, und 
rechne uns, was wir jetzt tun, nicht als Vergehen an 
unschuldigem Blut an. Denn wie du wolltest, Herr, so hast 
du gehandelt. Dann nahmen sie Jona und warfen ihn ins 
Meer, und das Meer hörte auf zu toben. Da ergriff die 
Männer große Furcht vor dem Herrn und sie 
schlachteten für den Herrn ein Opfer und machten ihm 
viele Gelübde. Der Herr aber schickte einen großen 
Fisch, der Jona verschlang. Jona war drei Tage und drei 
Nächte im Bauch des Fisches, und er betete im Bauch 
des Fisches zum Herrn, seinem Gott: In meiner Not rief 
ich zum Herrn, und er erhörte mich. Aus der Tiefe der 
Unterwelt schrie ich um Hilfe, und du hörtest mein 
Rufen. Du hast mich in die Tiefe geworfen, in das Herz 
der Meere; mich umschlossen die Fluten, all deine Wellen 
und Wogen schlugen über mir zusammen. Ich dachte: 
Ich bin aus deiner Nähe verstoßen. Wie kann ich deinen 
heiligen Tempel wieder erblicken? Das Wasser reichte 
mir bis an die Kehle, die Urflut umschloß mich; Schilfgras 
umschlang meinen Kopf. Bis zu den Wurzeln der Berge, 
tief in die Erde kam ich hinab; ihre Riegel schlossen mich 
ein für immer. Doch du holtest mich lebendig aus dem 
Grab herauf, Herr, mein Gott. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 
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zwischen dem ersten und dem zweiten Choras 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 


Das Evangelium - 1 


Grasserion Kata VateeconKeyKZzinZz-0a 


Matthäus 27:57-61 
Gegen Abend kam ein reicher 
Mann aus Arimathäa namens 
Josef; auch er war ein Jünger 
Jesu. Er ging zu Pilatus und bat 
um den Leichnam Jesu. Da 
befahl Pilatus, ihm den 
Leichnam zu überlassen. Josef 
nahm ihn und hüllte ihn in ein 
reines Leinentuch. Dann legte 
er ihn in ein neues Grab, das er 
für sich selbst in einen Felsen 
hatte hauen lassen. Er wälzte 
einen großen Stein vor den 
Eingang des Grabes und ging 
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weg. Auch Maria aus Magdala 


dort; 
gegenüber. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 


Das Evangelium - 2 
Grasserıon kaTa UapkonKep re: uB ywA nenır 2a 


Markus 15:42-16:1 

Da es Rüsttag war, der Tag vor 
dem Sabbat, und es schon Abend 
wurde, ging Josef von Arimathäa, 
ein vornehmer Ratsherr, der auch 
auf das Reich Gottes wartete, zu 
Pilatus und wagte es, um den 
Leichnam Jesu zu bitten. Pilatus 
war überrascht, als er hörte, daß 
Jesus schon tot sei. Er ließ den 
Hauptmann kommen und fragte 
ihn, ob Jesus bereits gestorben 
sei. Als der Hauptmann ihm das 
bestätigte, überließ er Josef den 
Leichnam. Josef kaufte ein 
Leinentuch, nahm Jesus vom 
Kreuz, wickelte ihn in das Tuch 
und legte ihn in ein Grab, das in 
einen Felsen gehauen war. Dann 
wälzte er einen Stein vor den 
Eingang des Grabes. Maria aus 
Magdala aber und Maria, die 
Mutter des Joses, beobachteten, 
wohin der Leichnam gelegt wurde. 
Als der Sabbat vorüber war, 
kauften Maria aus Magdala, Maria, 
die Mutter des Jakobus, und 
Salome wohlriechende Öle, um 
damit zum Grab zu gehen und 
Jesus zu salben. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung zum Evangelium, Seite: 
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Das Evangelium - 3 
Erasserion KaTa AorkanKepKszn yBA 


Lukas 23:50-56 
Damals gehörte zu den 
Mitgliedern des Hohen Rates 
ein Mann namens Josef, der 
aus der jüdischen Stadt 
Arimathäa stammte. Er 
wartete auf das Reich Gottes 
und hatte dem, was die 
anderen beschlossen und taten, 
nicht zugestimmt, weil er gut 
und gerecht war. Er ging zu 
Piletus und bat um den 
Leichnam Jesu. Und er nahm 
ihn vom Kreuz, hüllte ihn in ein 
Leinentuch und legte ihn in ein 
Felsengrab, in dem noch 
niemand bestattet worden war. 
Das war am Rüsttag, kurz 
bevor der Sabbat anbrach. Die 
Frauen, die mit Jesus aus 
Galiläa gekommen waren, gaben 
ihm das Geleit und sahen zu, 
wie der Leichnam in das Grab 
gelegt wurde. Dann kehrten 
sie heim und bereiteten 
wohlriechende Ole und Salben 
zu. Am Sabbat aber hielten sie 
die vom Gesetz 
vorgeschriebene Ruhe ein. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung zum E 


VERZSTTIERSIS CH 


Das Evangelium - 4 
Grasserion kaTalwannnn Kep ıe 3AHu WER 


Johannes 19:38-42 


Josef aus Arimathäa war ein 
Jünger Jesu, aber aus Furcht 
vor den Juden nur heimlich. Er 
bat Pilatus, den Leichnam Jesu 
abnehmen zu dürfen, und Pilatus 
erlaubte es. Also kam er und 
nahm den Leichnam ab. Es kam 
auch Nikodemus, der früher 
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einmal Jesus bei Nacht 
aufgesucht hatte. Er brachte 
eine Mischung aus Myrrhe und 
Aloe, etwa hundert Pfund. Sie 
nahmen den Leichnam Jesu und 
umwickelten ihn mit 
Leinenbinden, zusammen mit den 
wohlriechenden Salben, wie es 
beim jüdischen Begräbnis Sitte 
ist. An dem Ort, wo man ihn 
gekreuzigt hatte, war ein 
Garten, und in dem Garten war 
ein neues Grab, in dem noch 
niemand bestattet worden war. 
Wegen des Rüsttages der Juden 
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und weil das Grab in der Nähe 
lag, setzten sie Jesus dort bei. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 
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Einleitung der Erläuterung, Seite: 


« Erläuterung der Lesungen 
der 12. Stunde vom Karfreitag 


Am Abend dieses Tages, der Freitag des großen Festes, 
der Vorsabbat und Tag des Erlösungsgeheimnisses des 
Herrn, kamen ein reicher Mann, Joseph aus Arimathäa, 
ein angesehener Ratsherr, und ein anderer Namens 
Nikodemus, ein gesegneter, gottliebender Mensch. 
Dieser Joseph und seine Väter kümmerten sich um die 
Leiber der Heiligen. Er ging zu Pilatus und bat um den 
Leichnam des Herrn, des Wortes und Einziggeborenen. 
Pilatus fragte ihn, ob Er schon gestorben sei. Pilatus 
wunderte sich, und befahl den Hauptmann, ihm den 
Leichnam Jesus zu geben. Joseph, der Mensch des 
guten Rats nahm den Leichnam, kaufte reine, weiße 
Leinwand, wie es dem Sohne Gottes würdig ist. 
Nikodemus brachte etwa hundert Pfund eines kostbaren 
Salböls. Sie wickelten den Leichnam Jesus in der reinen 
Leinwand zusammen mit den wohlriechenden Salben, wie 
es bei den Hebräern Sitte ist. Es war ein neues Grab in 
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dem Garten, in dem noch niemand bestattet worden war. | ıs®.u3> ‚3 ug. J,UuoJ| ste 
Dorthin legten sie den Leichnam des Einziggeborenen, | ">! &23 n Lö en vl! 
und wälzten einen großen Stein vor den Eingang des = en 

oo. . le I,a> IsS5g „all US 
Grabes. Den Sabbat aber verbrachten sie in Ruhe, der El 33 Bel 
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Magdalene und die Mutter Jesus und sahen, wo er | ı=oll . u&6 lb v,bu Wläöle 


gelegt wurde. ol Tu> wole 15,>Vl 2,09 
(Nord) Christus, unser Retter kam und hat  &09 
gelitten, damit Er durch sein Leiden uns errette. (Su 3) 
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(Süd) Wir preisen ihn und erheben seinen Namen. Waliy ao ss) 


Denn er hat sich unserer erbarmt nach seiner (sus 350 ) 
großen Barmherzigkeit. au) ao] 89,59 oAm0ild 
‚AUo>), 


Abschluß der Erläuterung, Seite: 





Das morgendliche Bittgebet, Seite: 


* Es werden je 100 Mentanoia nach Ost, | JS Ssuwg la) „al 89, 
West, Nord, Süd verrichtet. Dann wirdnoch w.tle Je vs u, sl el 
12-mal Kyrie eleison in Richtung Osten Ve ee a I 
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* Die Prozession SV US ve 5 . Lamas VYlowug 

« In einer Prozession 3-mal um den Altar und SS using Sl sJ| Uns uly> 
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"Kyrie eleison‘. Nach Beendigung dar oe en 
Prozession wird der Hymnus "GOLGOTHA Seesen 


gesungen. . 61>|9 8,93 Ugy9ug 





510 
Die zwölfte Stunde Sa gie Aut Astudi 
vom Karfreitag : 






(Golgotha ) 
Golgotha auf hebräisch und | SoAsooa wumeTseßpeoc: | ur .| Uslse ER WEI ER-TESES| 
Ikranion auf Griechisch heißt | Tukpanıon wueToremin 3 | OlS) a 1 | Aulgul UgulöVle 
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Ehre sei demVater... 


Jetzt und immer.. 
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und rufen: "Gott, unser | wog enwy EBoA enxw | is) ul sel | ee 
Erlöser, der du an das |mmoc 3 xe naı nan Dr | 4 usa il Isa) | all Lo>;jl 
Holz des Kreuzes genagelt | nencwTHp 3 pneTaramk |ür Ss 5 Tl Lalxo 
wurdest. Vernichten den |® nıctarpoct exedonden | Ai lb) 3 :yäge | sie culo 
Satan unter unseren |wnıcaTanac ca TEecHT | 4) A usgilu | war ulall 
Füßen, erbarme dich | nnenbararx » las) 2) ae | u ul 
unser. "Rette uns und NWS) Cayo . Wolsöl 
erbarme Dich unser, ohn| Cwt wuon or08 nar | AU 9 u el: Gay; al 


Herr. Erbarme Dich, oh 
Herr, erbarme Dich, oh 
Herr, segne uns. Amen. Gib 
Deinen Segen. Ich werfe 
mich nieder, vergib mir, 
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gib Deinen Segen. 
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Danach spricht der Priester den Segen und der ranghöchste 
Priester nimmt die Ikone der Grablegung, falls nicht 
vorhanden, die Ikone der Kreuzigung und umhüllt sie mit 
einem weißen Leinentuch, darüber wird das Kreuz gelegt, 
anschließend wird sie auf den Altar gelegt. Danach 
schmückt er sie rundherum mit Rosenblättern, ohne daß 
diese die Ikone wegen ihrer Feuchtigkeit bedecken. Das 
Kreuz wird in den Rosenblättern begraben, ein Eprosferin 
bedeckt sie. Zwei Kerzenleuchter mit entzündetet Kerzen 
werden auf jeder Seite des Altares aufgestellt, als Symbol 
für die Engel, die am Grabmahl standen, einer am Kopfende, 
einer zu den Füßen. Danach liest der ranghöchste Priester 
den ersten Psalm, danach der zweite Priester den zweiten 
Psalm, der dritte den dritten. Wenn sie bei "Ich legte mich 
nieder und schlief “ verlassen sie den Altarbereich, 
während sie den Altar mit einem Vorhang bedecken. Danach 
lesen sie zusammen mit den Diakonen alle Psalmen. 


Golgotha 


Lasst uns den Weg nach Golgotha zusammen gehen 
indem wir die Passionswoche erfüllen. Lasst uns 
versprechen, (jeder in seinem Herzen) diesen Weg zu 
beschreiten. Für jeden einzelnen existieren seine 
eigene Reise, seine eigenen Leiden und seine eigene 
Liebe. Lasst es uns alle’ vollbringen und nicht vom Wege 
abweichen, so wie ein Haus, dessen Fenstersturz mit 
dem Blut des Lammes bestrichen worden ist. Es ist 
eine heilige Ölung durch den Geist und die Kraft. 
Auf das Osterlamm haben wir unser ganzes Leben 
hindurch gewartet, ein Osterlamm das weg von den 
Augen des Be ae = führt, ein Österlamm 
weg von der Dunkelheit und Tollheit der Sünde, 
weg von den Fleischeslüsten, weg von den Banden 
und Demütigungen des Pharao, und das uns zum Licht, 
zur Rettung und zur Emanzipation durch das Blut 
Christi führt. Wie glorreich ist so eine Passionswoche, 
in der wir so ein Osterlamm erhalten. Lasst uns daher 
künftig, um der Liebe willen, die Leiden ertragen, unser 
Brot in Tränen essen, unseren Augen keinen Schlaf 
önnen, bis wir das Tal der Schatten und des Todes 
überwunden haben, bis das Christus in seiner 
Auferstehung über uns scheinen mag. Er hatte sein 
Gesicht Jerusalem zugewandt, ganz entschlossen 
diesen Plan auszuführen. Er setzte Sein Angesicht 
Schmähungen aus, und Seinen ücken 
den Peitschenhieben. Er zögerte keinen Augenblick 
den Weg zu Seiner Hinrichtung zu beschreiten. 
So hat er für uns die Türe geöffnet und seinen Plan 
erfüllt. Für uns bleibt nur, ihm nachzufolgen. 





